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Einige weitere * Werke und Abhandlungen sind im Texte 
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* In Form von Anmerkung'en konnten noch nachträg^lich L u i c k * s 
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wandt werden. 


VJegenstand vorliegender Abhandlung ist eine 
lautliche Untersuchung auf Grund aller Reime von 
Spenser's Faerio Queene. 

AlexanderJohnEllis hat bereits im dritten 
Bande seines genialen und noch lange grundlegenden 
Werkes „On Early English Pronunciation" die Reime 
der Faerie Queene eingehend geprüft. Sein Resultat 
ist (S. 886) : „It would not only be impossible 
from them to determine his pronunciation, but his usages 
cross the known rules of the time .... so multifariously 
that the poet was evidently hampered with the multi- 
plicity of rhyming words which his stanza necessitated, 
and became careless, or satisfied with rough approx- 
imations" (S. 862). „The principal conclusions then to 
be drawn from such an examination is that we have left 
the time of perfect rhymes, exemplified in Chaucer and 
Gower, far behind us, and that beginning at least with 
the 16*** Century we cannot trust rhymes to give us 
information on pronunciation" (S. 865). Zum Beweis 
der im letzten Satz ausgesprochenen Ansicht und ge- 
wissermassen als Einleitung zur Untersuchung Spenser^s 
führt Ellis S. 858 ff. auch sämtliche in gewissen Ab- 
schnitten aus T h. Moore und Tennyson vor- 
gefundenen „faulty' rhymes" auf. Die Mehrzahl der- 
selben ist von der durchschnittlichen schriftsprachlichen 
Lautung aus betrachtet sicher unrein, aber nicht alle. 
So sind alle Reime wie anew : through, hiie : two rein, da 
der alte Laut (iu) spätestens im Laufe des 18. Jahrh. 
schriftsprachlich zu (ju) wurde; auch lord : adored ist rein. 
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Von anderen sagt dann Ellis selbst^ dass sie nach 
gelegentlichen Nebenaussprachen richtig seien, so z. B. 
command : brand, glance : eorpanse, last : hast, vase : 
grace, said : maid, on : shone^ storm : form. Dazu 
kommt, dass Th. Moore, von dem die meisten 
Reime stammen, in Irland geboren nnd aufgewachsen 
ist, einem Lande, das auf älterer Sprachstufe stand und 
steht. Lässt sich auch bei unserer geringen Kenntnis 
der irisch-engl. Aussprache nicht mit Bestimmtheit sagen, 
welche Reime unter diesem Gesichtspunkt rein sind, so ist 
dies doch stark zu vermuten für gone : ahne, word : adored, 
shower : pour, auch wohl heaven : giveriy tvind : hehind etc., 
vor allem auch für die schon erwähnten command : 
brand etc., da die jetzigen Wörter mit Laut (ä) dialektisch 
noch vielfach den alten Laut (se) zeigen; ferner ist es 
nicht unwahrscheinlich für solche wie blood : stood, da 
die Verkürzungen und Weiterentwicklungen alter Laute 
in den Dialekten durchaus nicht immer denen in der 
Schriftsprache parallel gehen. Es sei auch gestattet 
an die sogenannten „unreinen Reime" Göthe's zu erinnern, 
denen aber zum grossen Teil nichts anderes als dialektische 
Lautungen zu Grunde liegt. 

So ist, wie gezeigt, eine ganze Reihe der „faulty 
rhymes" vom Vorwurf der Unreinheit sicher oder auch 
wahrscheinlich loszusprechen, eine Menge anderer wie 
J : joy^ own : down allerdings nicht. 

Ganz Ahnliches gilt nun auch v^on Spenser's Reimen. 
Betrachten wir zunächst das Zweite, das Vorhandensein 
unreinerReime. Niemand, selbst Chaucer nicht, hat so 
genau gereimt, dass man aus den Reimen allein stets 
und für jedes Wort die Laute in qualitativer und 
quantitativer Hinsicht sicher bestimmen kann. Es hat 
z. B. stets eine Reihe isolierter und sich häufig ein- 
stellender Wörter gegeben, die dann einer passenden 
Gruppe zugeteilt werden, sei es der Lautung (unreine 
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Reime im allgemeinen), sei es der Schreibung nach 
(Augenreime). Ein bekanntes Wort letzterer Art ist das 
jetzige tvind. Aber auch ohne Nötigung binden Dichter 
verschieden lautende Wörter, am ehesten quantitativ 
verschiedene. So Chaucer. Konnte ten Brink aber 
trotzdem nur auf Grund der Reime (und der Schrei- 
bungen) Chaucer's Aussprache feststellen, so gilt mit Ellis 
das Gleiche für Spenser nicht. Wir würden, aus- 
schliesslich auf Grund der Reime, vielfach falsche 
Schlüsse ziehen. Etwas anderes ist es aber mit der 
Frage, ob die Reime wegen ihrer Unreinheit thatsäch- 
lich wertlos sind. 

Zunächst die Unreinheit von Reimen überhaupt. Paul 
weist in seiner Methodenlehre, GrundrissS. 201, mit Recht 
darauf hin^ dass hinsichtlich mancher Punkte erst ein ge- 
wisser Grad von Ungenauigkeit Gelegenheit zu Schlüssen 
geben könne. Reimen bei Spenser 2 ME Diphthonge 
oa mit einander, so erfahren wir nichts über ihre Natur, 
reimen sie hingegen auch mit ME (J, so folgt, dass ein 
o-laut mindestens den Hauptbestandteil des Diphthongs 
ausmacht, sofern wir nicht überhaupt Monophthong 
haben. Letzteres wird aber durch weitere unreine 
Bindungen und ein negatives Kriteriam ausgeschlossen: 
ME ö reimt mit ME 5, nicht aber mit ME Diphthong 
ou. Durch weitere unreine Reime wird der Charakter 
des zweiten Teils des Diphthongs bestimmt. 

So bestätigen die unreinen Reime vielfach die r- 
thoepistenangaben, den zweiten grossen Faktor zur Be- 
stimmung der Aussprache seit dem 16. Jahrh. 

Aber sie bieten auch mancherlei Feinheiten, an 
denen die AufFassungs- und Wiedergabeftlhigkeit der 
Orthoepisten scheiterte. Dies gilt sogar für die Quan- 
titätsbestimmung. Reimt das Präsens conceal stets mit 
deal etc. und finden sich vom Partizipium Reime wie 
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comeld : held : queldj oder reimt place mit facey das 
Partizipium aber auch mit last^ so erkennen wir, dass 
die Vokale dadurch, dass au das Wort weitere Laute 
oder Silben antreten, kürzer werden. Aber nicht völlig 
gekürzt, denn Keim last : cast : creast (= crest) ist 
mit kurzem a resp. e unmöglich (Begründung s. 
in § 154). So kommen wir, da last mit wirklich 
langem ä des Gesammtbildes der Reime, auch der 
Orthoepisten wegen, ausgeschlossen ist, etwa auf Halblänge. 
Entsprechendes crgiebt sich aus der Kombination 
von Keimen wie prepare : care, prepxr^d : regard und 
regard : i^eard. 

Bieten also unreine Reime vielfach vorzügliche 
Handhaben zur Bestimmung der Laute, so hat die Un- 
reinheit doch ihre Grenzen. Sie darf nicht zu stark, 
nicht regellos und vor allem nicht zu häufig werden. 

Sind Spenser's „faulty rhymes" thatsächlich 
alle unrein und in dem Masse unrein? 

Ellis hat Spenser's Reime auf Grund einer ver- 
gleichenden Prüfung der Orthoepistenangaben und der 
allgemeinen Geschichte der Schriftsprache verurteilt. 
Von den Orthoepisten steht fest, dass sie, teils durch 
tendenziöse Bestrebungen, teils durch Mangel an phone- 
tischer Bildung im heutigen Sinne, vielfach ungenaue 
Angaben machen. A^ber Luick hat in der „Anglia** 
XV und XVI gezeigt, was eine geschickte Interpretation 
aus ihnen herauszuziehen vermag. So dürfte der Haupt- 
mangel der Orthoepistenangaben im Grunde nicht in 
der Ungcnauigkeit liegen. Er liegt vielmehr in der 
UnVollständigkeit. Wir wissen, dass diese und jene Aus- 
sprache gegolten hat, aber wir wissen nicht, wie viele 
und welche anderen noch daneben existierten, und in 
welcher Verbreitung. Die Orthoepisten sehen in der 
Regel eine Aussprache für die richtige und durchzu- 
führende en. Wir müssen bedenken, dass wir einen 
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Dichter des 16. Jahrb. vor uns haben, des Jahrb., das 
zusammen mit dem 15. den Beginn der zweiten grossen 
Lautverschiebungen bezeichnet. Es ist von vornherein 
sicher, dass alte und neue Aussprache eine Zeit lang 
neben einander hergingen.. — Aber nicht nur das. Die 
Schriftsprache ist kein vom Alten zum Neuen stetig 
fortschreitender Mechanismus. Wie so häufig in der 
Natur zeigen sich auch in der Sprache Entwicklungen, 
die nur zeitweilig sichtbar sind und später wieder ver- 
schwinden. Gerade solche Ansätze zu Entwicklungen, 
kleine Schwankungen im allgemeinen oder in besonderer 
Umgebung dürften von den Orthoepisten häufig nicht 
aufgeführt sein. — Dazu kommt, dass die Schriftsprache 
im Grande nur einer der vielen Dialekte ist. Ent- 
wickelt sie sich zwar in der Hauptsache aus einem oder 
wenigstens einzelnen ursprünglichen Dialekten heraus, 
so nehmen doch auch andere, sei es in Gruppen, sei 
es in Einzelheiten, teil. Es findet ein beständiger Fluss 
von den Dialekten zur Schriftsprache und umgekehrt 
statt. Dies gilt in lexikalischer wie in lautlicher Be- 
ziehung. Es ist daher theoretisch jede Lautung möglich, die 
der eines Dialekts entspricht. Will man nun den Laut- 
stand der Schriftsprache untersuchen, wie sie uns bei irgend 
einem Dichter vorliegt, so fragt man zur praktischen Be- 
urteilung, welche Dialekte in den vorhergehenden Stadien 
hauptsächlich mitgewirkt haben. Aber ein zweitos Moment 
kommt hinzu, das Subjektive des Dichters. Und gerade 
dies ist bei Spenser von einschneidendster Bedeutung. 
Als national gesinnter Dichter, als Romantiker suchte er 
seine Sprache durch archaistische und dialektische Wörter 
und damit auch Aussprachen zu bereichern. So repräsen- 
tiert Spenser eine Son deren twieklung in der englischen 
Sprachgeschichte und kann nicht ohne weiteres nach den 
Orthoepisten beurteilt oder auf einer Linie Chaucer-Jetzt- 
zeit durch eine Art Goldenen Schnitt gefunden werden. 
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Damit sind zugleich die Grenzen einer heutigen 
Untersuchung über die Sprache Spensers bestimmt. 
Solange wir des klaren Einblicks in die ME Dialekt- 
verhältnisse entbehren und solange das Sprachmaterial 
der sich weit mehr der regelmässigen Schriftsprache 
bedienenden Dichter des 16., auch 17. Jahrh. nicht ge- 
sammelt ist, kann eine Untersuchung der Sprache 
Spenser's in der Hauptsache nur descriptiv sein. Soeben 
kündigt Joseph Wright ein English Dialect Dictionary 
an. Erst auf Grund solcher Werke wird man an eine 
historisch-kritische Spenser-Untersuchung gehen können. 

Wir besitzen zwar auch jetzt schon eine verdienst- 
volle Arbeit Wagner's über die Archaismen Spen- 
ser's (Sp/s Use of Archaisms, Halle, 1879), aber sie 
konnte und wollte nur Skizze sein.* Welche Wörter 
oder Aussprachen sind veraltet, veraltend, welche dia- 
lektisch, aus welchen Dialekten, in welcher Verbreitung? 
Wir wissen es nicht, aber trotzdem dürfte auch eine 
jetzige Darstellung von Spenser's Sprache von 
Nutzen sein. 

Unsere Arbeit umfasst nur die Reime der Faerie 
Queene, eines Werkes, das aus ca. 35000 Zeilen besteht. 

Zu einer vollständigen lautlichen Darstellung der 
Sprache Spenser's gehört auch die Reimuntersuchung 
der anderen Werke, eine Vergleichung mit den Schreib- 
ungen und Betonungen im Versinnern und eine Ver- 
gleichung der einzelnen Werke unter einander. In 
letzter Beziehung ist The Shepheards Calender wichtig. 


* Das Gleiche gilt von der grammatischen Einleitung 
Herford's zu seiner Calenderausgabe (London 1895). Dieser 
sucht S. 52 u. ff. das von der damaligen Litteratursprache Ab- 
weichende des Calenders auszusondern und unterzubringen in 
1. ME literature, 2. dialect, 3. coUoquial Elizabethan, 4. literary 
and learned words, 4. more and less anomalous coinageg of 
bis own. 
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Schon durch diese Untersuchungen würde manche Un- 
sicherheit unserer Resultate beseitigt, manches befestigt 
werden. — Unser Prinzip musste Konservativismus sein: 
alles^ was von der Geschichte der englischen Sprache 
im weiteren Sinne aus möglich ist, zunächst als solches 
zu notieren, selbst wenn aus dem 16. Jahrh. vorläufig 
keine sonstigen Anzeichen dafür vorhanden sind. Wir 
können jetzt nicht alle Augenreime mit Sicherheit er- 
kennen und ausscheiden. — Grosse Schwierigkeiten 
stellen sich vielfach der Frage entgegen, ob lautliche 
Reime ganz oder annähernd rein sind. Haben wir in 
den Reimen wie tongue : wrong Annäherung des (o) 
in wrong nach (u) hin — also Modifikation des 
reinen (o) infolge der Umgebung — oder wirklichen, dann 
wohl dialektischen Übergang? Vgl. § 91. — Dies 
gilt auch besonders von der Quantität. Wie Vietor 
in seiner Phonetik S. 271 zeigt, schwankt dieselbe 
in der lebenden Sprache, absolut und relativ. Starke 
Quantitätsunterschiede finden sich vor Spiranten, auch 
vor komplizierten Liquiden (S. 85, Anm, 3). Ein 
solches Schwanken hat offenbar seit alter Zeit bestanden. 
Wir stehen noch vor dem ungelösten Problem der 
schwebenden Vokale im ME. 

Manche Unterstützung findet die Reimbetrachtung 
in den Schreibungen. Man darf aber nicht ausser 
Acht lassen, dass wir uns in der Zeit der Schriftsprache 
und der Schreibertradition befinden. Römstedt, „Die 
englische Schriftsprache bei Caxton" S. 4 stellt als 
Hauptgesetz auf: „Ein sicheres Zeichen für Länge ist 
die Schreibung mit zwei Vokalzeichcn". Es ist aber 
sehr fraglich, ob in seinem friendship S. 17 Länge gilt, 
und mindestens ungewiss, ob in friend selbst, da sich 
daneben frend findet. Die aus dem ME über- 
nommenen Schreibungen haben wenig Wert. 
Mit ganz besonderer Vorsicht sind die Schreibungen 
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unserer Reime zu behandeln, weil Spenser oder der 
Drucker offenbar die Neigung besass, die Reimsilben 
fürs Auge identisch zu machen, z. T. um die lautliche 
Unreinheit zu verdecken (Ellis), z. T. aber auch^ weil 
sie trotz der in der gewöhnlichen Orthographie ver- 
schiedenen Schreibung lautlich identisch sind. Sehr 
lehrreich würde eine Vergleichung mit den Schreibungen 
im Versinnern sein. 

Es ist somit im Folgenden nur eine kritische Zu- 
sammenstellung der Reime und in zweiter Linie eine 
Aufstellung der Erklärungsmöglichkeiten versucht 
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Einzelbemerkungen über Anordnung und 

Ausführung. 

1. Die Citate beziehen sich auf Morris' stereo- 
typierte Globe Edition (1893). Es bedeutet z. B. 
„36 a« Seite 36, erste Spalte. 

2. Die zu Grunde liegenden Reim listen sind 
derartig angefertigt, dass von den Reimen zwischen 
2 einzelnen Wörtern, und zwar von allen, mindestens 
je 6 Beispiele notiert sind. 

3. Es ist alles in den Reimsilben Stehende 
in bezug auf Reime und Schreibungen behandelt, mit 
Ausnahme einer Reihe von Verbalformen, namentlich 
analogischer. Sie gehören in die Flexion und sind als 
solche bereits von Liese behandelt worden. Gelegent- 
lich wurde Liese ergänzt. 

Ferner wurden die nur einmal belegten Wörter, 
wenn ganz regulär, nicht berücksichtigt. 

Die Endsilben sind mitbehandelt, wenngleich ein 
richtiges Bild erst durch Berücksichtigang der Be- 
tonungen und auch Schreibungen im Versinnern entsteht. 

4. Wörter, deren Reime und Schreibungen genau zu 
Chaucer resp. der jetzigen Schriftsprache stimmen und die 
keinerlei Zweifel entstehen lassen können, sind ohne jeden 
Beleg aufgeführt. Sind aber überhaupt Belege oder auch 
Zahlen aufgeführt, so sind es alle, sofern nicht durch 
„z. B." „u. s. w." ausdrücklich das Gegenteil gesagt ist. 

Sind nur Zahlen angegeben, nicht die Reime 
selbst, so bieten die Reime nichts Besonderes oder aber 
ein „entsprechend", „ebenso" giebt die Beschaffenheit 
an. Folgen unmittelbar auf die Nennung eines Wortes 
Zahlen, später jedoch wirklich ausgeführte Reime, so 
sind die zu jenen Zahlen gehörigen Reime bereits unter 
dem vorhergehenden Wort genannt; s. z. B. unter 
mch §2. 
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Verf. hofft, genügend Belege gegeben zu haben 
vielleicht reichlich, aber er that es in der Erwägung, 
dass die regulären Reime erst die richtige Basis zur 
Beurteilung der unreinen sind. Die Anführung jener 
— so gut es eben geht — soll es auch dem Leser, der 
die Reimlisten nicht vor sich hat, ermöglichen, sich ein 
Bild der Reime und des Reimens zu machen. 

Gerade durch ausschliessliche Beachtung der un- 
reinen Reime dürfte Ellis zu seinem negativen Urteil 
mitbestimmt worden sein. Reimt grow mehr als 50mal 
mit Tinow etc., und 4,5 mal mit so etc., so können wir 
diese Reime schon ganz anders beurteilen auf Grund 
jener als ohne sie. 

5. Die für die Aussprache wertlosen Schreib- 
varianten y und i, ay und ai etc., ow und ou sind im 
allgemeinen unbeachtet gelassen (mit Ausnahme eines 
Falls über ow : ou). Ebenso Verdopplung des End- 
konsonanten, Setzung oder Auslassung eines nur 
schmückenden End-e. Behandeln wir z. B. jaiVy so 
bedeutet >-w, das Wiederholungszeichen, Jair{e), fayr{e). 
Bei Behandlung der Vokale blieb unberücksichtigt, ob 

Jace oder Jase geschrieben ist. 

6. Das Zeichen ^^ bezieht sich ausserdem nur 
auf die Reimteile. Da nun die Komposita unter einem 
derselben oder dem Simplex mitbegriffen sind, so kann 
/^ unter dispoee auch repose composed bedeuten. 

7. Die Vokale sind nach dem mittelenglischen, 
speziell Chaucer'schen Stande geordnet. Die 
romanischen Kürzen und Längen sind zusammen be- 
handelt, weil sie mehrfach unsicher sind. Ten Brink's 
schwebende Vokale sind den Kürzen beigeordnet, ebenso, 
alle aus AE Kürzen entstandenen Längungen vor Doppel- 
konsonanz, auch Joundj bind. Die Längungen von a, e, o 
in offener Silbe sind dagegen zu den Längen gezogen 
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Die Unterabteilungen sind meist nach den älteren 
Sprachstufen gemacht. Steht ein Wort unter irgend 
einem altwestsächsischen Vokal, so bedeutet dies nur, 
dass der Vokal des Wortes auf jenen oder den ent- 
sprechenden irgend eines ausserwests. Dialekts zurück- 
geht. Ahnliches gilt für die Hauptabteilungen. Alle 
AE y sind unter ME i behandelt. 

8. Die allgemeinen Abkürzungen wurden 
bereits S. 4 gegeben. Die Lautwerte und Transscrip- 
tionen werden durch Klammern ausgedrückt. Die Laut- 
werte sind aufs ME bezogen. So bedeutet ME (i) den 
Laut, den das ME lange und sich regulär entwickelnde 
i zu der aus dem Zusammenhang zu erkennenden Zeit, 
z.B. im ME, bei Spenser oder jetzt, hat. Zur Verhüt- 
ung von Missverständnissen, namentlich auch bei irregu- 
lärem Lautwandel vom Mittelenglischen zu Spenser, wird 
statt ^ME" mehrfach „/le" verwandt, room hat im ME (u\ 
doch bei Spenser /xe (o). — a > e heisst, „a wird e", e <; a 
etwa „das aus a entstandene e". 

9. Die ursprüngliche Reihenfolge einer Reimgruppe, 
z.B. careiprepare'rare, ist, ausser wo es besonders bemerkt 
ist, nicht innegehalten. Es kann ferner vorkommen, dass 
aus einer Gruppe ein Wort auf Grund des in 2. Gesagten 
nicht mit notiert ist. 

10. Die allgemeine Lautgeschichte, wie sie aus Kluge, 

Sweet, ferner Sievers, ten Brink, sowie für die einzelnen 

Wörter aus Skeat zu erkennen ist, wird als bekannt 
vorausgesetzt. 

DieOrthoepistenangaben, wie sieunsEllisim 3. Bande 
von „On Early English Pron." in einer Liste zusammenge- 
stellt hat, sowie diejenigen Sweet's in seiner ^jHistory of 
English Sounds", sind eingehend berücksichtigt worden, 
jedoch nicht immer angeführt. 
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Vokalismus. 

ME t germ. Herk. 

1. AE i. 

mix, lim (= limih), hid, lid, slid p, mid^ ivrit p, 
in, begin, chin, lin v, wiriy thick, drinck, swinck, (hing, 
ring s, ring (tönen), bring, spring s, v, wring, sing^ 
sting s, v, spill, still, ivill s, v, him, brim, grim, sivim, 
lipj isj his, this, ywis, mis v, amis, shift, clift s, drift, 
stviß, ity bit (Gebiss), fit, wliit, smit p, sit, wit s, guilt 
(gilt) p, spilt, wist p. 

bird : ward 153 a, burdes : wordes : lordes 239 b. 
In 153 a haben wir den Laut des schottischen hird; 
die Bindung des letzteren, also eines (u), mit lord ist 
bei diesem behandelt. 

wBBi* reimt mit ME (e), z. B. 23 a, 83 a, 92 b; 
wit kommt nicht vor. Morsbach 181 denkt sich, wenn 
ich ihn recht verstehe, den Entwicklungsgang: ME witen 
> ME weten > ME weten > frühneuengl. (i); doch 
hätte Längung von e wohl g ergeben müssen. 

since 165 a, 355a; Verkürzung sin : in 417a; 
sense : pretense : recömpense : incense 254 b ist aus 
seoppan *> sethens entstanden. 

//Va : give 212 a, ^^ : give : drive 58 b, ^^ : thrive : 
drive 400a, >-w : give : drive : grieve 404 b, ^^ : give : 
prieve 420a u. s. w. 

//Va und gi¥0 reimen viel unter sich, dann, da 
Reimwörter fehlen, mit fie (i) — Augenreime — und 

* Luick Untersuch. 273, 313: ME i in offener Silbe wird 
nordhumbrisch zu ME (g). 
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endlich mit ME ($). Für give mögen letztere übrigens 
richtig sein, da mehrere Orthoepisten (gw") bezeugen.* 
Das auf AE Nebenform beruhende beUnexi : next : 
annext 114b, doch atwixt : üxt : sixt : mixt 224a. 

2. AE y. ' 

did, tliin, sin, think, hing, fiilfill, fill, s, v, hill^ mill, 
tlirill, trim, kiss, knit, gxiilt 

Bekanntlich entwickelte sich AE y auch zu e und u. 
Ohne auf die Verteilung im ME einzugehen, konstatiere 
ich folgendes: 

a/rf** 8 : held : sxveld 61a u. a. build \field : kild : 
skild p 139 a, ^^ : chüd : exiVd 426 a. buifi : spilt 53 a, 

ebenso 66 a, 130 a, 279 b. Es wird auch in biiild zu- 
nächst reguläre Längung eingetreten sein, die aber 
nicht durchdrang. Die Entwicklung dürfte durch die 
Nebenformen gestört sein, hiiüt zeigt nur (i). 

siern : discern : ern (= yearri) 96 b, ^^\ learne 238 a, 
^^ : learne : earne {yearn) 41 a, /^ : learne : erne (yearri) : 
discerne 293 b, /-w : lerne 321a u. s. w. ; dazu stearne : 
learne 12 a und 375 b. Die Orthoepisten haben (ö ) Gab es 
auch Längung? Schreibung ea ist kein Kriterium für (6) ; 
vgl. unter breast § 32. Über Dehnung vor kompliciertem 
r vgl. bei lierd § 35 ; vgl. auch leaim, earth, beide in § 35. 

much : toiich 265 b, ^^ : such : rieh 214 b, mutch : 
toicch : grxitch (ßrudge') 90a. such 214b (s. eben); 
sich : lieh {like) : witch 196 b. b/ysh : riish : htish 129 a. 
birth : worth : foorth 93 b; &eWÄ : earth : deHÄ 25 b, 
^^ : eaH/i 61a, /-w : earth : mer^Ä (mirth) 198 b, ^-^ : 
eaH/i 246 a. In 93 b wird birth mit dem Laut des ME 
burth anzusetzen sein, sonst wie obige Reime zeigen 
berth mit (e). merth (= mirth) 198b (s. eben); ferner 
/^ : d>erth : eaHh 20 b. 


* Vgl. die Anmerk. voriger Seite. 
*♦ Hierher gestellt, weil im ME mit e, u. 

2* 
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dini (Schlag) : sunt 102 b, doch dent : slient 
repent : sent 214 b. ^-^ : went : rent 259 a. ehest : brest 
opprest 27 a u. s. w. /ist (wünschen) : Jist 223 a 
ebenso 368 a, 397 b» In list : possest : rest : distrest 312 b 
gilt der Laut des ME lestj der auch von Smith bezeugt 
wird, oder meint er ein anderes Wort? hsi {listy hören) 
brest : blest : ghest 362 b. first : erst 100 b, ^^ : trmt 
wiist : just 314 a, ^^ : acciirst : burst : dar st 423 b, /-w 
nurst 434 b; fu7st : nurst 218 a, ^^ : nurst : burst 300 a 
first mit (i) kommt nicht vor, nur die Schreibung. 
Die archaistischen Lautungen (und Formen) dürften 
nur aus Mangel an der Lautfolge — irst bevorzugt 
sein, darauf deutet die Schreibung first hin. ihurst 
(thint) : accurst : burst : 7}urst 14 b, thrust : lust : 
trust : must 199 a. worse : cwrse : nurse 424a 
wourse : course : soiirse 295 a. Es ist nicht undenkbar, 
dass das vorausgehende w das u gelegentlich etwa 
halblang erscheinen liess, so dass 295a dann nur 
wenig unrein wäre, gride : side 162a, ebenso z. B. 
123 a, 167 a. Hieran sei, weil im ME mit i, e, u, an- 
geschlossen gerle (girl) : feU 427 a. 

3 3. AE i oder y. 
betidj bliss; hid, fist 

4 4. AE e. 

linck s, v. Nach Sweet's Listen dürfte es an 
weiteren Wörtern zur Demonstrierung der Regel — erik > 
— ink (vgl. Anglia Beibl 4,4) fehlen. 

5 5. AN. 

lijt, rift s, V, fit V, flit^ skin, illj skill s, v, shrilL 

6 6. HE —ight jeder Herkunft. 

dight, plight s, might s, p^ night, knight^ right, sight, 
wight; flight, fright, affright; light s, a, hights; figltt s v, 
bright; light (leuchten), alight (erleichtern) ; hight p ]pight p. 
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Bei der ungeheuren Verwendung derer auf — ight 
findet sich Schreibung — ite statt — ight in folgenden 
wenigen Fällen : dites : unites : smites : Utes (Jight) v, 
51a; Igte : wrgte : endyte : excyte 163a, Ute : redte : 
acqiiite : despight 387 b, Igte : hgte : smyte 389 a, älite .. 
qiiite : despite 425 b, Igte : might : smgte : hgte 123 a. 
Also 6 mal {3i)Ught (treffen, erleichtern), einmal dight, 
und zwar stets im Reim zu echtem — ite. Über umge- 
kehrte Schreibungen, statt — ite — ight vgl. §§15u. 21. 
Häufiger sind Reime von — ight mit — ite, z. B. dight : 
write : sight : fight 54 b, dight : white : fight 318 b, 
plight 8 : reqidte 375 b, ^^ : reqidte : might p 381 b. 
Ferner 123 a, 198 a, 353b, 389a, 421a, 383a, 184a, 
341 a, 424 b, 434 a, 80 a, 206 a, 240 a, 258 a, 258 b, 399 b, 
259b, 97 a, 71b, 180b, 229b, 271b, 408 a, 206 a, 146 a, 
304 b, 61b, 341a, 377 a, 102a, 324 b, Im Durchschnitt 
dürfte auf 20 — ight : — ight ein Reim zu — ite kommen. 
Weit häufiger würde es sein, wenn die Wörter auf 
— ight nicht so ausserordentlich viel zahlreicher wären 
als die auf — ite. Dies erkennt man aus den Reimen 
derer auf — ite^ die mehr mit denen auf — ight als mit 
denen auf — ite reimen. S. dies in den §§ 15 u. 21. 

An Reimen von — ight : — eight, worüber § 148 
zu vergleichen ist, finden sich : dight : plight : keight : 
hight 166 a, dight : night : keight \ fight 325 b, might : 
streight 346 b, jnight : streight : sleight 394b, aright : 
streight : iveight : light 304 b, right : streight 355 b, 
bright : streight : quight (quite) : despight (despite) 348 a, 
wight : streight : quight 369 b. 

Statt might p findet sich auch mought : tliought : 
oiight : hrought 341 a, ebenso 213 b, 396 b, 400 a. 

Zur — ight 'frage vgl. auch die Beispiele in den 
§§ 15 u. 21, auch 148. Über die Geschichte von — ight 
vgl. ten Brink 11, Grundriss 849 und 873, Fuhr 8. 
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Man darf für Spenser miadestens fakultative Verstumm- 
ung des gh und damit [le (i) annehmen. Es sind dabei 
noch einerseits die Orthoepistenangaben, andrerseits die 
Chronologie der Diphthongierung von ME (i), dem sich 
— iglxt ja anschliesst; zu berücksichtigen. Wichtig sind 
die romanischen Wörter. 

7 7. AE i und y vor mb, Id, nd. 

hiild s. oben in § 2. 

elyme (climb) reimt mit ME (i) z. B. prime 29 a. 
Neben 4 clyme findet sich ein auffallendes clim : Jiim : 
swim 179 b. 

childy mild^ wild, bind, find, hind (Hindin), hehind, 
blind a, v, grind, tvind v, kind s, kind a, mitid s, v. 

Rein wird sein child : biiild : exiVd 426 a; vgl. bei 
build. Über blind ; disciplind p 386 b s. § 19. Über 
die Reime mit oi s. unter oi. wind s reimt aus- 
schliesslich mit //£ (i); dazu stimmen die Orthoopisten. 
Ind reimt ebenfalls nur mit ue (i). ^^ : bynd : assynd 
33 a, '-w : behind : kind : find 38 b, /^ : bchind : bind 42 a. 
Die Orthoepisten haben (K); zu beachten ist die Selten- 
heit der Lautfolge ( — tnd); es fehlt also an Reim- 
wörtern. 

8 8. Allgemeines. 

Einzelne unreine Reime wurden schon erwähnt. 
Es ist von vornherein zu erwarten, dass unter den vielen 
Reimen von (K) sich gelegentlich auch solche zu dessen 
Länge finden, lim : esteem : trim : dim 403 a, fiit : 
meeie : feete 264 b, skin : seen : keen : sheen 162b; 
ebenso 244 a, 246 a, l39a, 299 a, 249 a. Über die 
Reime zu — y, wie enemy s. in § 22. thinges : signs 
420 a ist als unvollkommener Augenreim aufzufassen. 
Lautliche Reime (K) : //£ (i) giebt es picht. Vgl. auch 
§ 1 bei give, 
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Das ME und auch das Früh -NE besassen ge- 
schlossenes und offenes L Vgl. ten Brink 10, Sweet 
217, Victor 135, sowie Römstedt 13 oder Hoelper 17. 
Auf offenes i deuten die Reime mit (e) hin: kist : addrest 
: brest : nest 204 a, blisse : enchaunteresse 104 b, this : 
ywis : amis : servids 199 a. wit : Amoret 264 b, sitt : hitt 
' fiit : forgett 24 a, hid : rid : — ed : — id (= — ed) 95 b, 
hid : rid (= read p) : h7'ed 429 b, will : fill : Paridell 
208 b, will : hell 261 a, M;iB : quell ifell : Pastorell 410 b, 
7i?!K : diüeH : excell : u»eZZ 19 la^ /iZd : kild : &eÄeZd 266 b, 
skill : eojcrfZ 283 a. nimhle : dissemble : asgemble : tremble 
260 b. Dies ist zugleich der einzige Reim von nimble. 
Es könnte Fortsetzung der ME Nebenform nemd vor- 
liegen. Schreibung e statt i in HieHier : ether (either) : 
together 419 a. Ferner stets wresi; -^ : best : arrest 194 a, 
ebenso 91a, 144 a, 290b. — Endlich g'rft : lijt : reft : 
left 396a, guifte : riße : Uße : cliße 115a, gieß: theß : 
reft : leß 344 b. gieß dürfte Kompromiss zwischen 
Schreibung giß und geß sein ; vgl. biiy als Analogen. 
geft ist bereits ME belegt und beruht wohl auf Über- 
tragung von den Doppelformen give und yeve. 

Offenes i ergiebt sich aus unseren Reimen in der 
Stellung vor den Dentalen, 1, dann f und vielleicht m. 
Von den Wörtern aus AE y, die e zeigen (s. § 2), 
können natürlich auch einzelne hierhergehören, und 
zwar dürfte man mit einiger Wahrscheinlichkeit solche 
hieher zählen, die bei Chaucer und später i haben. 

Gelegentliche Schreibungen i statt e s. unter e. 

Geschlossenes i ist mangels positiver Reimkriterien 
nicht mit Sicherheit zu erkennen; doch reimen mit (e) 
keine Wortgruppen, denen Sweet 217 geschl. Laut 
zuerkennt. 
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ME i sernu Herk, 

Die vor Doppelkonsonanz gedehnten i s. § 7. 

9 1. AE i. 

hifid (Knecht) 397 b, 415 a, sigh nur im p, sight : 
light : despight 370 a, /-^ : deligJit : knight 398 b ; thrise, 
by, whg, sty (steigen), {si)bide, glide^ slide, ride, stride s, v, 
side, tide, hetide, widc, life^ knife^ wi/e, strike, tvldle, mile, 
ivile s, V, Urne (Leim), slime^ time\ rime 39 b, 59b, 136b, 
422 b; shine v, s, a, thine, line (Linie u. v), pine (Pein 
u. v), repine; scrine (shrine, s) IIa, 131 a; wine^ üvifie s, v, 
gripe s 350 b; shire; Devonshire : hyre : inquyre 133 a. 
ivire, rizey agrize, wize s, ivise a; hierher auch file 
(feilen). 

10 2. AE y. 

dry a, v, /iirfe v, pride, fire s, v, hire s, v. 

11 3. AE i vor geschwundenem Konsonant. 

lye (liegen), relyj J, nine; awry 225 a, 300 a, 
303 a, 348 b. 

Ebenso AE y: lye (AE hjge s), aby z. B. 100 a, 
122 a, 179 a; buy : pacify : dye (sterben) 112 h ^^ : lie 
(liegen) 413 a, ^^ : — ly : deny : — ty 413 a. Es kommt 
also entgegen Victor 105 bei buy fie (i) doch schon im 
16, Jahrh. vor, ja hier ausschliesslich, und nicht die 
Fortsetzung des ME beyen. 

12 4. AN i, y, 

s^y> — ^V) ^^/^; SMÜe s, V, rive, thrive^ mire. 

13 5. Honophthongierungen aus eb, ea, ei, 

AE oder AN Herk. 

ihigh : high 189 b neben thies : lies (liegen) : emprize : 
exe^xize 95 a, thyes : tyes : rise : implyes 70 b. high zu 
— igh 189 b, 202 a, 335 b, sonst stets hy{e) zu — y, z. B. 
12b, 20 b^ 24a, 27 b, 31a. niyh : high 201b, 335 b, 
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sonst stets ny{e) zu — y, z. B, 23 a, 24 b, 57 a. Ferner 
fly 8, V, //e (lügen), im (einmal p iigM : knight : 
despight 421b; vgl. ein ME tighed in Stratmann), 0/9 
s, V, (fy9 (färben, sterben), sfy, — Alte Nebenformen 
sind nicht belegt. 

6. Bemerkungen, Besonderheiten. 14 

Alle oben aufgeführten Wörter auf — y, — ie zeigen 
die gleichen Reimeigentümlichkeiten wie die franz. — y 
(s. diese). Ebenso die auf — igh, sobald sie — y ge- 
schrieben werden. Die auf — tse reimen mit den Plur. 
derer auf — y, die auf — ide mit den Part. Beispiele 
und Erörterung der Frage s. § 22. Hier seien nur 
die für die Aussprache bezeichnenden Reime mit 
Wörtern wie ß'ee, be angeführt. Es reimt — ly 
mit diesen 18 b, 181a, 193 b, 436 b. Doch einmal findet 
sich allerdings auch — ee zu fjLe{i) . see : dye (sterben) : 
cry : destiny 415 (Reimstellung zu beachten! ME 6 
wird in dye nicht vorliegen, da die unzähligen anderen 
Reime dieses Wortes uns keinen Anhalt dafür bieten). 
Erklärung s. §22. 

— ite. büe im Reim zu ^ite 184a, 389a, 422 a 15 
zu —igJit 80a, 184a, 271b, 389a, 399b, 421a, zu— i/e 
und ^igJit 123a, 383a. higJit zu — i^A^ 33b, 69b, 
109 b, 114 a. irA/'/d, und zwar meist zu — ight, z. B. 
61b, 318 b, 341a, ivhight zu — ight 94 a. smite zu 
—-iglii oder auch — ite 12 mal, smight zu — ight 33 b, 
89a, 149a, 158b, 179b, 249a. wHte zu -^ight oder 
— ite 8b, 54a, 163b, 206a. wfte s und wHe (tadeln) 
desgleichen. kiie^B nur als kight : might : dight 20 b, 
^^ : sight : knight : Ute 399 b. Nimmt man hierzu die 
Schreibungen — ight statt — ite in den romanischen 
Wörtern (vgl. §21), so kann man eine starke Neigung 
ftir Schreibung — ight statt — ite konstatieren im Gegen- 
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satz zu den wenigen Sühreibungen — ite statt — ight, 
Belege und Bemerkungen s. in § 6. Die Neigung für 
— ight wird entstanden sein durch das grosse Übergewicht 
von echten ^iglit. Zu untersuchen wäre, wie weit im 
Versinnern Schreibung —ight statt — ite sich findet. 

16 shrieke s : seeke 362 b, shreek v : meeke : eek {eke) 

cheeke 222 b, endlich shright p : wight : sight 203b. Nach 
Anglia 16, 507 hat im NE shrike ursprünglich ME (i), 
doch shreech fie (e), weil der Vokal vor dem Zischlaut 
steht; dann Uebertragungen. In Anglia a. a. O. s. auch 
andere im Versinnern beiSpenser vorkommende Formen. 

b/ih (blühe) a : sith (mal) 215 a. Der Reim ist auf- 
fällig; beide Wörter finden sich nur hier, bei sith wäre 
(K) durch engen Anschluss an vorhergehende Zahlwörter 
denkbar. 

h'ke a 222a, 240a, lieh : pitch : uitch : twitch 35b, 
^^ : sich (such) : bewitch 196 b. lieh ist alte Nebenform. 
misleeke v : eeke (eke) v : seeke : cheeke 305 a. 

afiva und driwe finden sich im Reim mit fxe (i), ferner 
mit give, live. Vgl. diese in § 1. 

Statt shriwe gebraucht Spenser das aufi^ällige shrieve : 
mieve : grieve : believe 293 b. 

Neben häufigen defile z. B. 38 b, 59 b, 85 a ein altes 
defould p im unreinen^ an anderer Stelle zu behandelnden 
Reim zu should : mould s 64 b. 

stire (AE stierati)"^ ifire : yre 102a, ebenso 128b, 198b. 

Die Reime von ME (i) mit oi s. unter diesem, 
die von — ine mit mediciue etc. in § 18. 

Für die Aussprache von ME (i) sind bemerkens- 
wert ryfe : strt^fe : gryefe 166 a, life ; priefe : liefe 56 a, 
life : wife : lieje 247 b, pipe s : keepe 339 a. 


* S. Luick'B Unters. 284. 
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Die DiphthongieruDg war noch nicht weit vorge- 
schritten; dass aber Diphthongierung bereits eingetreten 
war, zeigt repine : encline : eyne : slaine 384 a, ebenso 
die Reime mit oi. Bei fynes : spheres : iheirs : y^es 
(year) 296 a ist kentisches /er, da Chaucer es mehrmals 
hat, nicht unmöglich, aber der Schreibung, sowie 
der übrigen mehr als 50 Reime von Jyre halber un- 
wahrscheinlich. 

Me i, i rora. Herk. 


1. Kurzes i haben seit dem ME und auch bei 17 
Spenser fix, gin, disiil^ quill s, commit^ prince. 

2. Auf Grund der Reime zeigen [Jts (i) : vile, 18 
vild, suffise s, sacrifize s, v, entise^ device, decide, deride, 
guide, divide, provide, strije, reconsile, crocoiiU, file (Faden 

u. v), compile, gidle, beguilej revile, exile s, v, ile (isle), 
style (Stil), crime, pyime, comhine, dim, fit^e a, üne s, 
deßne, incline, Mine s, v, virie, divine, yre, admire, aspire, sire^ 
desire, retire, attire s, v, gyre (Spenser'sches Wort), 
exercize, paradise, tyrannize, despize, guize, aguize, dis- 
giiize s, v, a(d)vize, amve, strive, revive, gormandize, 
tyrannise, prize (Preis, Prise, v). 

Es reimen mit fis (i) folgende, die jetzt (1) haben: 19 
cowardizes, 248a, 307b, 389b, 390b, prejudize s 130b, 
prerogaim 294 b, capiivd p 98 b, rioiisB 29a, 37 b, 159 a, 
co¥eike 30a, 30b, 37 b, 113 a, 113 b, discipline s 62a, 
295a, ^^ : medicine 387 b, discipHnd p 381a, 386 b, 
medicine 387 b (s. eben), ^^ : iine : Ihte 142a, doch /-^ : 
iveene : teene : eym 293 a; masculine : foeminine : nine : 
divine 127 b, /-w : Jeminine 218a. 

Wie weit obige Reime mit der thatsächlichen Aus- 
sprache übereinstimmen, lässt sich an den wenigen 
Reimen nicht erkennen. In 293 a ist des eyne wegen 
(t) unmöglich, da es zwar lautliche Reime (i) : (i) giebt. 
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nicht aber (K) : fxe (i). Es ist nicht unwahrscheinlich^ 
dass in vielen Wörtern nach Zurückziehung des Accents 
auf die erste Silbe die Aussprache zwischen (i), (i) und 
fie (i) eine Zeit lang schwankte. Die heutige, kein durch- 
wirkendes Gesetz zeigende Verteilung von (f) und (ai) 
deutet daraufhin. Klar ist orifis : is : his : amis 293 a. 
enterprise s, v, zeigt den Reimen nach fis (i); doch 82 a 
enterpris : is : amis : ywis. Dies ist wohl angesichts 
der vielen Reime zu ME (i) Augenreira, doch sei auf 
ME enterpris hingewiesen, wobei allerdings auch nicht 
klar ist, ob dies (i) oder (i) bedeutet. 

flours'deluce : juyce : iise 233 a, flour-delice : device : 
price 340b. Es wurde vfoh] fleiir-de-lis durch Umdeutung 
einmal zu flower de-liice, das andere Mal zu flower- 
delice (s. auch Flügel). 

Hieher gehören 9steem, z. B. 48 b, 99 a, redeemy 
z.B. 48b, 392b, auch wohl /lee/i (nach Skeat AF piper), 
z. B. 15 b, 105 b, alle im Reim zu ME (e). Unrein 
ist esteem : trim : dim : lim 403 a. 
20 assign wird stets assine resp. assind geschrieben und 

stets mit fie (i) gereimt z. B. 46 b, 99 a, 120 a, 245 b. 
Signa : incline : crime : repine 393 b, signes : thinges 420 a 
benigne : maligne v : condigne 424 b, benigne : maligne a : in- 
digne : bring 233 a. Sturmfels 8, 261 schliesst aus ME 
Reimen sowie aus unserem obigen Reim 233 a, dass die 
Lautfolge — ign seit dem ME bis ins 16. Jahrh. 2 Aus- 
sprachen gehabt hätte, einerseits fxe (i) -f- n, andrerseits 
(\) -\- mouilliertes n. Möglich, dass letztere anfangs 
bestanden hat — die dort angeführte Schreibung dgngne 
scheint darauf hinzuweisen — , doch wird sich bald 
regulär — ign > iin == in entwickelt haben, entsprechend 
a -f- /7» > ain, so dass für Spenser der Diphtong gilt, 
wie er auch übereinstimmend von den Orthoepisten für 
sign angegeben wird. Reim 233 a hat keine Beweis- 
kraft, weil es sich dort um gelehrte Wörter handelt. 
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Bezeichnend ist GilPs {bemqri) mit q — an Mouillierung 
oder deren Weiterentwicklung (nj) ist also nicht zu 
denken — , bezeichnend ist ferner, dass diese gelehrten 
Wörter nicht mit den 20 mal belegten assign, sign reimen. 
Für Sturmfels spräche der von ihm übersehene Reim 
signes : bringes'^ er ist aber mit grosser Wahrscheinlich- 
keit als einer der vielen Augenreime Spenser's — hier 
unvollkommener — aufzufassen. 

quif, acquii, requife, für deren unterschiedliche Be- 21 
handlung Grundriss 818 an doppelte Entlehnung gedacht 
wird, zeigen bei Sponsor, soweit belegt, gleiche Formen: 
— it im Praeter., — ite im Praes. Statt letzterer häufig 
— ighty eine Erscheinung, worüber im allgemeinen unter 
\y i germ. Herk. gehandelt ist. Die Praeter, quit im 
Reim zu (K) 67a, 313a, acquii 3Uh, 368b, reqiät 330b; 
Praes. quife kommt nicht vor, acqiiite : Ute (light) : redte 
: despigJit (despite) 387 b; reqiäte im Reim zu — ight 258 a, 
258b, 324b, 375b, 381b. Schreibung qidght zu -^ight 
186 b, 50a, 67 b, acquight zu —ight 145 a, 373 b, requight 
zu — i^W 31b, 65 b, 347 b, 349 b, 363 b. 

Schreibungen und Reime mit — ight finden sich 
noch in anderen Wörtern: (dejspiie s, v zu — ite nur 
184 b, 422 b, 425 b. Sonst stets in mehr als 100 Reimen 
(de)spight in Reim zu — ight z. B, 17 a, 17 b, 18 a, zu- 
weilen zu — ite, in 383a, 387 b, 421 a, zu sleight : kireight : 
might 394 b, zu quight (quite) : bright : streight 348 a. 
quite a im Reim zu — ite oder auch —ight 8 b, 147 a, 
177 a, 184 a, 383 a, 391 b, 398 a, 424 b, 425 b, sonst stets 
in mindestens 50 Fällen qidght im Reim zu — ight, z. B. 
16 b, 17 b, 22 a, 37 a, zu despight : s^nite : pight 346 b, 
zu despight : bright : streight 348 a, zu hight : wight : 
streight 369 u. spirü : merit 9 a, 9 b, 239a, ^^ : merit : 
inherit 320 a; sprite : siveet : meet 78 a, sonst stets in 
mindestens 50 Fällen spright im Reim zu — ight, z. B. 
16b, 18b, 18a, 32a, 34b. Zu beachten ist, dass die 
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Laaifolge (^irit) sonst nicht vorhanden ist. Mighi s, v 
zu --ight 17 b, 18 a, 28a u. s. w., zu — ite in 8b, 240a, 
341a, 408 a. deute : wJiite : AmpJiitj'ite : Metite 2J0b. 
plight V. zu --ighty z. B. 76 a, 91a, 107 a. Hoelper 10 
betrachtet die Einfügung des gh in franz. Wörter als 
Längenbezeichnung. Vgl. dazu oben § 15. Fuhr 8 
nimmt, für deligld wenigstens, Volksetymologie an. 

— y. d^fyes v : spyes : eneniyes : applyes 103 a, 
defide : pride : äbide ; ieiide 299 a, defy : try : villany 
fly 313 b u. s. w. pacify : memory da^ ^^ : ly (liegen) 
fly 154a, ^^ : buy : dye (sterben) 172b ^^ : —iy : villeny 
aby 31üa u. s. w. mollify : eye : — lye ( — ly') 317 b, ^^ 
eye : — ty 332 a, ^^ : misery : — fy : eye 396a u. s. w. 
Als charakteristisch gebe ich nun noch die 10 ersten 
Reime von cry s- : /-w : lyes : enemyes 16 a, /-^ : — ty : 
misery : — s/^/ 24 b, /-w : sAv/es : eyes : implyes 39 a, 
'^ : — iy : esjyye 52a, /-^ : sfc^es 72a, /-w : — Zy 119a, 
'^ ♦ — ^2/ • ^2/ • tJireasiiry I19b, /-^ : ^«^/e {niyli) 126 b, 
'-^ : es^2/^ : %e (Jtigh) 141b, /-w : remedy 141b. 
Bei den Verben sind die nach jetziger Aussprache un- 
reinen Reime weit seltener, da hier häufig das Praeter, 
im Reime mit der starken Gruppe — ide verwandt wird. 
Als Beispiel der Wörter mit jetzt unbetontem — y nehme 
ich courtBSf und führe die 10 ersten Reime an, wobei --ty 
-tee Wörter wie property, — sty — siee solche wie 
modesty bedeuten, /-w : — tee : — stee : degree 61 a> 
— stie : See : glee 62 a, ^^ : — ty : jeopardy 90 b, 
— ty 188 a, 206 a, ^-w^ : — tyes : sjn/es : eyes 206 b, 
eye : try : — ty 200b, /^ : ly (liegen) 218b, ^^ : 
chevalrie : nie (nigh) 241b, ^^ : — stie 284 b. 

Es reimen also ME ($), ME (i) — beide gleich 
jetzigem (i) — und /xe (i) zusammen. Das erste war 
zu Spenser's Zeit (i) oder (i), das letzte Diphthong. Für 
das mittlere ist als gewöhnliche Aussprache Nicht- 


— 31 — 

diphthongieruDg vorauszusetzen, doch ist nicht undenk- 
bar, dasB bei besonderer Betonung, also auch im Reim, 
auch Diphthongierung eintrat, so dass ME (i) = jetzigem 
(i) zu jedem der beiden anderen rein reimen konnte. 
Beachtenswert ist Victor 134, der das y in windy im 
Cockney diphthongisch (= e*) gehört hat. Ferner 
wird in Ellis' Listen für ME (i) = jetzigen (K) ge- 
legentlich Diphthong angegeben, z. B, für melancholyy 
mercy, victoryj auch goodly. So transscribiert nach 
EUis 847 Gill das Reimwort viciory 19b mit Diphthong 
ohne jeden Zwang — die zugehörigen Reime sind — ly 
und — ty. Aber Diphthong wird nun auch, wenngleich 
sehr selten, für ME (e) angegeben, z. B. privities in 
Ellis' Listen, disloyalty in EUis 851, Zeile 6. Dies dürfte 
darauf hindeuten, dass in Analogie zu den übrigen auf 
— y gelegentlich fie (i) galt. Wie dem auch sei, es 
geht natürlich nicht an, etwa alle Reime von — y ^^^ 
diese Weise für an und für sich rein zu erklären. 
Wir haben sicher einerseits (i) resp. (K), andererseits 
fie (i) als reguläre Aussprache anzusetzen. Dass die 
— y nun hier nicht nur, sondern auch bei anderen 
frtthneuengl. Dichtern (Fuhr 21), ja noch später, viel 
mit einander reimen, beruht auf der eigentümlichen 
Verschiebung der Klasse ME (i) = jetzigem (1). Sie 
trat von Klasse ine (i) zu Klasse ME (e) = jetzigem 
(K) über. Da musste ganz notwendig eine Zeit des 
Schwankens eintreten. Jene Klasse reimte mit den 
beiden anderen und dann auch diese unter sich. Die 
gleiche Schreibung erleichterte die Bindung. Weiter- 
gehend ist dann schon die Bindung von — y = jetzigem 
0) mit side etc. 

• Die Lautung der einzelnen Wörter dürfte der 
heutigen entsprechen. Jedes häufiger gebrauchte Wort 
reimt sichtlich mehr mit denen seiner Klasse als 
der anderen. Ein Kriterium — für die eine Klasse 
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positiv, fttr die andere negativ — sind die Bindungen 
und Schreibungen mit — ee. Diese sind: Iraged/e : bee : 
degree 99 b; remedee : miseree : tree 167 a, ^-<^ : see : bee : 
170a, entsprechend jeopardee 101a, 101b, 176a, efinmee 
183 b, companee 30 b, 57 a, 66 a, 167 a, progenee 171a, 
tgrannie 28b, hartnonee 105a, 152b, spiceree 160a, 
sorceree 152b, imag&t^ee 151b, ariilleree 189b, miseree 
86b, batteree 39 a, flattteree 117 a, Jayree 117 a, chivalree 
41a, 34b, 76a, 96b, I63a, 208b, memoree 57b, 130b, 
victoree 66 b, idolatree 223 a, industree 65 a, j^e^'i«*'?/ ^^ ^> 
uswree 52 a, tewree 153 b, courtesee 61a, 62 a, Vgl. 
auch Beispiele, §14 u. 57. Es kommen nun allerdings 
auch drei Reime von — y = jetzigem (ai), nicht 
aber Schreibungen mit — ee vor : satiafie : idolatree : 
6ee : Arwee 223 a, cry : //^/e (high) : — f?/ ; Cymodoce 291a, 
er?/ : dediny : see : ci^/e (sterben) 415 a. Diese sind, 
wie die sonstigen Reime von fie (i) : fie (e) zu beurteilen. 

Ein zweites, aber seltenes Kriterium bietet sich 
in prophecis : ywis 179 a, infands : Ms 131a. 

Es werden nun, ohne Wiederholung der Schrei- 
bungen — ee, die bei Spenser belegten Wörter auf — y 
aufgezählt: Verben auf — fy, wie pacifyj edijy^ glonfy, 
ferner dejy, affy, deny (daneben denay, auf AP endungs- 
betonter Form deneier beruhend, z. B.: ^^ : day : dismay : 
ttvay 219a, ebenso 199b, 294a, 413b), ally s, v, ply^ 
supply, spy s, v, cry, descry, ß^j iry; prophecy, pollicy, 
clemenq/, malady, tragedy, remedy, melody, jeopardy, in- 
fancy^philosophy, melancholy, injamy, enetny, physnomy iSOa, 
und visnomy 311b, Company^ accompany, progeng, villany, 
und villeny, tyranny^ cigo^y, harmomjj spicery, sorccry^ 
ymagery, jorgery, treachery^ artUlery^ misery, noursery, 
maystery, batiery, ßattery^ theevery, faery, chevalry, 
memory, victoryj history, ivory^ idolatry, aiincestryj 
indiistry^ injury, threasury, usury^ luxury (?), fantasy^ 
exldsy, cowtesyy gealosy, envy, surquedry. 
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Die Reime von fie (i) mit oi s. bei diesem. — ive : 
live : give s. § 1. Reime mit ME (e) sind: slryje : ryfe : 
gryeje 166a, strife : ivife : liefe 247 b; ferner eo(ypire : 
eniire : desire \ shere a 167 b, avize : seize : enterprize : 
7ise 50b. S. ferner oben unter — y, sowie § 16. 

ME e germ. Herk. 


1. AE e (altes und Umlauts e). 24 

kemd (AE cemhan) : hemd p : portent 327 a; bed 
hed ; sj^red v 15b^ ^^ : — hed : «jprei p : led 18a u. s. w, 
Schreibung bedd ; ferf^ : redd p 62 a, ebenso 162 a. 
med : shed : — erf 150 a, /^ : spre^Z v : bed 429 a, >-*-' p 
led : bed 286 a. e/w/ s : wend : bend : Jrend 14 b, /^ 
speud : contend 14b, ebenso 46b, 51b, 64b u.s. w., /-w 
/(?e«ci : seemed : deemed 73 b, /-^ : freend : weend 
amend 252 a, ^^ : freend ifeend 259 b, /^ ifrend : /ee/id 
rewd 410b, eew^Z ifeend : ?c;ee«ei : esteemd 204 b. Mehrere 
der letzten Reime und die Schreibung eend weisen auf 
(i) hin. Dies beruht auf AE-ME dialektischem Über- 
tritt in den Lautwert des g e r m. e, vgl. Grundriss 879. 
Vgl. über den Lautwert von fnend, fiend und weend p 
§ 46. Dort 8. auch die Reime letzterer mit den fol- 
genden ( — end), endv nur im Reim mit ( — end), vielleicht 
durch Zufall, weil weniger gebraucht, bend z.B, 14b, 
66b, 74a, shend 110a, 206a, 235a, 251b; spend z,B. 
9a, 14b, 51b; rend z.B. 36b, 138b; send z.B. 7b, 
66 b, 70 a. deny fen, ken v, men, rein /^ : pen : agein 
54a (s. § 144), Jreslt 70a, 123a, 197a, ihresJi 197a, 
length, airength, bell, feil a, feil v, feil p, liell^ spell s, teil, 
qi(dl, tvell a, tvell s, v, divell, sivell, hem (nähen), weather : 
fogether 238b u. 40Ca, wether : together : Jether : either 303a 
(s. either § 145), ^^ : together 374 a. beiier : greater 
230 b, /^ : ^^e^ her : arre< Äer 254 b, ^^ : sei her 
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get her : debter 428 a, ^-w^ : met her : detter 320 sl, 
let her 400b. step v, — nesse z. B. tvorthinesse, feeblenesse, 
tohet V, let (hindern u. s), set, eft : reji : left 243 b u. a; 
meli : Jelt : sivelt 44a u. 420a, ^^ :/elt : swelt : dwelt 263b, 
meaWh : stedlth : tcealth : health 57 b. Auch in 57 b hat 
melt (e), vgl. §29. dwelt 132a, 243b, 263b, 4llb, 
diveld 131 a^ hent, hent, shent, blent, pent, spent, rent, sprent, 
sent, ivent; best, unrein im Reim mit ^ 390 b-, nest; rest 
(Ruhe u. v), unrein zu ^ 69b, 385b, guest, unrein 149a, 

405 b, west s. /ei (AE giet, ME e u. i) : set : met 357 b^ 
sonst git(t) im Reim zu — it 20b, 55a, 67a, J30b, 
200b. /»/(/(v, ME e u. i) : bidde^ : liddes plur. : amiddes 15 b, 
^^ : hid : — ed : — i(i ( — ed) 95 b, ^-^ did 381a. Und 
(p von ^iwe, anzünden) : assind : ?t;iwrf : find 120 a^ '-^ : 
mgnd 174 b, '-w : miwci : kind 195 a, '-w : Ä:y«de : winde : 
desynde 265 b. Nach Skeat kommt das Wort vom AE 
tendan\ besser passt sonst das im Encycl. Dict. an- 
gegebene, belegte oder vermutete tyndan. Neben tine 
existieren Und, ieen^ teend, tend. flsd ( AE nicht vorhanden) : 
dred s : — ed 194a, ^^ : dredd 203b u. s. w. Endlich 
grin v : lin : sliin 202 b, ^^ : in : sin : win 314 b, die 
alte Form gren : men : when 420b, gerne : discerne : 
Sterne 356 a. 

25 2. AE eo. 

selj, hence. 

26 3. AE ae vor Dentalen. 

In dieser Stellung wird AE ae gern zu e, vgl. 
Curtis 16, 416, Menze 20. togsther : weather 238 b u. 

406 a, /-^ : fether : wether : either (s. dies § 145) 303 a, 
/-^ : ivether 406 a, ^^ : thether : ether 419 a, unrein /-^ : 
mother : o<Ä^ 282 a. /wa« (Messe) : pas v : i(;as 328 b; 
Cbaucer hat nach ten Brink 12 messe. 
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4. AE ea vor x. 27 

flex : ne^ : sex : vex 160b; wex 160b, ^-^ : sex \ 
vex 133 b, ^-w : annext ; 726:ui 241b, ^^ : annexe : sexe : 
i;exe 271 a. 

5. AE a, 0. 28 

ihance (AE panon, ME pannes^ penms) : disjxnce 
ebenso 261a, 284b, 285a, 316b, 352b. 

6. ME e nichtaltengl. Herk. 29 

smeff s, V : /eZZ : hell 53 b, ebenso 54 a, 140 b, 
150b, 338a, 408b. ghesse : — nesse : Zrs/e 77b, ebenso 
85b, 267 b, 273 b, 281b, r/hest 42b, 55a, 306b, 326a, 
362b, gesse 205a, 230b. wealih : health : stealth : mealfh 
(inelt) 57 b, ^^ : stealth 212 b, ^^ : Äm/^/i : slectlth : (7e^?^/i 
(cfea? v) 230a. Dies sind zugleich die einzigen Reime 
von health, sieafih. Die Orthoepisten geben tvealth mit 
(e), heaHh mit (e). melt wird nie (e) gehabt haben, 
(leal nie (e). 212b wird rein sein, vielleicht auch 51 b, da 
heilth schon fakultativ kurz sein mochte. Die Unrein- 
heit in 230 a ist leicht oder kann vom Sprecher er- 
leichtert werden, da mit jeder Verlängerung resp. Ver- 
kürzung des flüssigen 1 der umgekehrte Vorgang bei 
e eintritt. Unser Reim entspricht genau dem in der 
Einleitung erwähnten conceld : held im Gegensatz zu 
conceal : dcal etc. 

7. AE ae. 30 

Hierunter werden mehrere nach Morsbach 44 durch 
Analogie entstandene Praeter, aufgeführt, flesh 70 a, 
123a, 197a, 202b. read p nur : dread s : dead 359a 
beide kommen mit (e) vor ; sonst stets red{d) z. B. 
spredd : hed : — cd 8a, ^^ : red a : ded a 42a, /^ : 8}yred p 
sped ; — hed 48b, '-w : hed : — ed 52b u. s. w., einmal rid 
bred : hid 429 b, endlich rad : had 206 a, -^-^ ; had : glad 265a 
ebenso 267 b, 323 b, 361a. dred(d), ydred(d) p, a : ^ed 
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ed 146a^ ^^ led 12b, ^^ : hedd 15b, "^ : Äerf^i : beid : 


adreeid 162a, ebenso 148a, 224a, 344a, 203b, 207a, 244a, 
272 b, 387 a, andrerseits drad, ydrad : sad : had 12a, ^^: 
sadd 205 b, ebenso 226 b, 331a, 345 a, 348 a, 351a, 358 a, 
84b, 299 a, 362 a, 383a, 391b. In dread : aread v : 
lead V 405b kann man dread ebenso gut für das Adj. 
wie für das Subst. halten. Die völlige Einheitlichkeit 
der Reime zeigt, dass es Subst. ist. spred(d) p : bred p : 
redd : — ed 8a, ^^ : bred : Jed : — ed 13a, ^^ : — hed : 
led : bed 18 a, ferner 19 a, 28 a, 48 b, 73 b, 84 b, 94 b, 
128a, 132a, 146b; 216a, 272b, 290a, 327b, 340 b, 385a. 
Dagegen sprad : had : bad 340 b, ebenso 358 b, 366 b, 
371a. sprad findet sich also nur in der zweiten Hälfte 
(genauer in den beiden letzten Büchern). Ied(d) ; bed : 
spred p : — hed 18 a, ^^ : — ed 27 a u. s. w.; lad : sad : 
had 12a, ebenso 154a, 225b, 267 b, 294b, 299a, 358b, 
411 a. meni (= meant) : desceni 9 a, '-w : went : syent 26a, 
/-w : — ment : consent 92 b, ^-^ : ^pe/?^ 107 a u. s. w. 
leni : bleut 99 b, /-w : bent : intent 102 u, s. w., lasse : — iies^e 
82a u. 108b, /-w : distrtsse 2l9b, ^^loppresse 355a u. s.w. 
/e/if : ihefte 10b u. s. w., wrest v : rest : best : brest 99a, 
ebenso 153 b, 227 b, dagegen wrast : cas^ : fast 357 a. 
Schon ME ti;ras^; vgl. Stratmann. 

31 8. AE ö. 

fed : sprci p : bred : — ed 13 a, ferner z. B, 31 a, 65 b, 
72b. Schreibung fedd 72b, 161b. shed p, z.B. 65a, 
73b, 94a, das Präs.; — hed : red p : spred v 94a, ^-w' : 
spred V : ms^ed : ared p 254 a, /-w' : bed : fed : hed s 403 b. 
6/d(/34b, 161b, sped(d) z. B. 48b, 149a, bred p : nj^re^d : 
rceid : — ed 8a u. s. w ; Schreibung bredd 47 a, 175 b, 431a. 
Auffallend ist bred : read v : sead (seed) : lead 65 b, 
bread : dread s : plead v : — head 342b; endlich sei 
notiert bred : dead a : stead : dread s 384 b. Vgl. die 
Reime dieser Wörter unter §§ 39, 40, 41, 42. Reime zu 
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sicherem (e) waren 65b, 342by dazu kommt die Schrei- 
bung breai 342 b. Smith giebt für bred (e) an, Strat- 
mann hat nur Formen mit (ö). Eine unwahrscheinliche 
Ä-Nebenform wäre nur zu erklären aus Übertragung von 
etwaigen Nebenformen eines Praeter, auf — ci, — ead = 
AE — äedde : z. B. etwa 8pread. Derartige Neben- 
formen selbst aber müssten wieder aus dem Pracs., AE 
— cedariy tibertragen sein. Vgl. TindaPs Praeter, spreed und 
leed in Sweet. mei(i) : lett : whett : frett 43 a, /-w : fef : 
set : regrel 45 b u. s. w. blesse (segnen u. s) : — lesse 
44b ui 8. w., ebenso blest, doch Mist : kist : wist 267b. 
bliss 8 wirkte auf s und später auch v bless ein (s. 
Murray), feit : dwelt 132 a u. s. w. In der Bedeutung 
Jelt steht das unldare Jylde : childe 420 a. nexi : betwext : 
annext 114 b, ebenso 241b, 358 b. 

9. AE 60. 32 

feil p z.B. 44a, 47b, 54b, iheH z. B. 10b, 67b, 
152 a. bresi s : rest 8 b, /-w' : rest : best 18 b, ^^ : gnest : 
er est : addrest 18 b, /^ : beast : supprest 24b, /-w ; cJiest : 
opprest 27 a, '-W' : (eAe^^ : fcte«^ : ^Äe«^ 55 a u, s. w. Zu 
den vielen ganz klaren Reimen kommen nun : brest : 
beast 50 b, breast : beast : releast : increast 326 b, /-w' : 
beheast : re^w^ 299 b. Im ME hatte breast (6) und (6). 
In 299 b könnte man des resist wegen zunächst an Er- 
haltung des ME(e) denken, es müsste dann von bebest 
neben ME (^) eine auf ausserwestsächs. Dialekte zurück- 
zuführende Lautung ME (e) bestanden haben. Doch 
bieten Spenser's Reime keinen Anhaltpunkt dafür. beJiest 
hat hier nur (6) und (e). Daraus folgt, dasa h-east 299b 
(6) hat. Es liegt die bekannte Bindung (e) : (1) vor. 
Die Schreibung breast möchte nun von einer etwaigen 
Nebenform mit (g), die Hoelper 8 auch annimmt und 
die dann 326 b vorläge, übertragen sein. Wie könnte 
(g) entstanden sein? Aus brest mit (e), und zwar 
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entweder durch Dehnung oder durch Übertragung 
von solchen Wörtern mit —est, — east, die aus alten 
Längen hervorgegangen sind und im 16. Jahrh. noch 
zwischen Länge und Kürze schwanken. Für das letztere 
haben wir keinen Anhalt, weshalb zeigen sonst die Über- 
tragung nicht auch die anderen Wörter? und gegen 
das erstere spricht die Thatsache, dass bei Chaucer wohl 
die franz. — est schwanken, nicht aber die germ. Herk., 
vgl. ten Briuk 53. So ist es sehr unwahrscheinlich, dass 
ein (0 aus der Kurzform hervorgegangen ist. Anderer- 
seits dürfte es, was Hoelper 24 thut, bedenklich sein, 
der Schreibung breast wegen ein Gesetz ME (e) >> 
ME (^) nach (Kons. -|~) r aufzustellen. Alle anderen 
Wörter, wie breed, green, sprechen dagegen. Es wird 
in breast nie (g), wirkliche Länge, gegolten haben. 
Schreibung ea ist also für unsere Zeit kein sicheres 
Kriterium zur Bestimmung der c-Quantität mehr. S. auch 
Schreibung mealt = melt in § 24. 

33 10. AE ea oder eä. 

reH : lejte : clpjt 42 b, ^ : lejt : thejt 67 b, ^ left 98a, 
ebenso 152a, 179a, 236a, 242b, 243b (2mal), 261 a u. s.w.; 
raft : engraft : drajt : craft 236b; endlich die aus dem 
Praes. neugebildete oder ME rejed fortsetzende Form 
reav^d : receav'd : leav'd 134b, ^^ perceav^d 185a u. 299b, 
^^ : perceiv^d 255a, 264b u. 309a; unrein ist berev^d : 
perceiv'd : griev^d 190b, da perceive nur ME (g), grieve nur 
ME (e) hat. shed(d) p, v : ded : red p : fed 65a, /^ ifled : 
— ed : spred p 94b, ^^ : —ed 115a u.s. w. 

34 11. ME —eng jeder Herk. 

Nach Anglia Beibl 4,4 wird eng^ing. 

siring : sing : ring : hing 68 b, ebenso 72 a; wing : 
sting : —ing 14a, ebenso 114b, 189a, 192a, 340b, 392a, 
405b, 429a. henge s : revenge : avenge 70 a. 
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12. ME 8 jeder Herk. vor r. 36 

marre v : starre : arre 53 b, '-^ : warre : jarre 89 b, 
"^ : warre : arre \ jarre a 103b, ^-^ : starre s ifarre lila, 
/-w : darre ißare) : Jarre 155 a, mard : reward ifar'd 159 a, 
--W : regard : hard 192a u. s. w. irarre 89b, 103b, /^ : 
/arre : starre : an^e 21b u. s. w, /arre 103b, lila, 
155a, 21b, '-W : s^arr : ar 12b, /-^ : starre 14b, /-^ : arre 
69a u. 8. w., /-w : are 86b. are hat (ä) und (ä); (ä) in 
obigen Wörtern ist sicher, scare v in ME Form scard : 
ward : adward : hard 280 b, in NE scared : prepared : 
fared : glared 326 b. Aeart/ p : 6ear(i : ajeard : seard 70b, 
'-W : (af)/eard : reard 96b, 145a u. 425a, /^ : affeard 190a, 
235 a u. 263 a, /^ : heard (lierd) : 6ea>*d : steard (steer) 
203 b, /-^ : lieard : tearti 216 b, -^ : oppeard 261 bu. 369 b, 
^^ : appear'd : /arei : stared 329 a, /^ : 6eard : (af)feard : 
reard 350 b u, 382 b, /-w : afeard : in/erd : appeard 399 b, 
'-W : emhard 21a, ^^ : regard 75 b, ^-w' \far*d : prepar'd 88 b, 
^^ : //ard 292 a, /^ : ftar'd (6ar) : prepar'd 314 b, /-w : 
hard : debard 341b, /-^ : hard : ^ard : ward 383 b ; ferner 
Äard : regard : M;arrf : hard 128 a, /^ : regard 228 b, /^ : 
debar^d : reward : ^arrf 165 a; endlich Äerd : inquerd 42 a. 
Orrm hat bereits herrde, bei Chaucer ist das Wort nach 
ten Brink schwebend oder kurz. Die Orthoepisten des 
16. Jahrh. geben (e) oder (ä), (ä) an, dazu stimmen 
die Reime. Trotzdem dürfte (^) daneben bestanden 
haben. Wir haben zwar kein sicheres Anzeichen 
fttr (ö), aber es ist zu bedenken, dass die Lautfolge 
( — erd bei Spenser nur in [pre^ferd und event noch in 
herd s vorkommt. Normalschreibung ist Jieard, wie 
dessen Reime mit — ar^Z zeigen. Früh-NE (e) entstand 
aus ME (e) infolge des r; oder vielleicht durch Längung? 
(Vgl. herdj Herde.) heard (Herde) : afeard 193 a, ^^ : 
heard : leard : steard 203 a, ^^ : heard : beard 216 b^ ^^ : 
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afeard : heard : reard 217 a. Im ME ist neben herde 
ein heerde belegt. Tindal hat lieerd. Vgl. das oben 
unter heard p über ( — erd) Gesagte. 

earth : merth : derth 20 b, ^^ : berth (birtli) : derili 
25b, --w : herth 61a n. 246a, ^^ : ?^er^/i : merth 198b. 
Es wird ME oder schon AE fakultativ gelängt sein. Vgl. 
ME eerlhe und ierthe. Kluge 879 u. 880 scheint für das 
AE obligatorische Längung anzunehmen, doch könnte 
nicht Chaucer's erthe mit fe) aus AE (eo) entstanden 
sein? Die Orthocpisten haben (e) und (e). Die Reime 
verlangen (e), doch fehlt die Lautfolge ( — e7ih)y so dass 
die Nebenform mit (e) aus den Reimen nicht eruiert 
werden kann. Beachte aber die stetige Schreibung 
earth im Gegensatz zu derth 20b, 25b (s. oben). derthhat{e). 

heart : pari : apart 20 a, ^-w : smart : start 60 a, 
sonst stets hart^ z. B. dart : apart : Mart IIb, ^^ : smart 
depart : art 17 b, ^^ : impart Alh u. 85 a, ferner ^^ 
desart 89b, 199b u. 398b, ^^ : pervart 221a, ^^ : d^sart 
Britomart 233 a, ^^ : depart : aH : revert 262 a, ^^ 
smart : dart : convert 319 a. Der Laut ist (ä), vgl 
auch Fuhr 10, Victor 102. smart : dart : hart 32a, ^^ 
part : apart : art 32b u. s. w., ^^ : desart, z. B. 384b 
*terf V, z. B.: part 18a, '-*-' : Äearf : smart 60a, /-w : hart 
part 97 b. (ajihwart : part : art 192 b, ebenso 284 b. 

erst : disperst 51a. u. 127 a, ^^ : first 100 b, --w : 
SMÖvers^ 228 b, doch ear«^ : perst (pierce) : reverst : reher st 
255 b, '-w' : pearst (pierce) 365b u. 375b. Das ME hat neben 
(e) noch (e). So ist also nicht unmöglich, dass (e) sich 
erhalten hätte, hier in 365b, 375b. Vgl. pierce § 55. 
darke a, s : carke : starke : la7'ke 16 a, ebenso 73 b, 248 b, 
391b. kerve {carve) : sterve : .<?en;e : desertw 230a. «far^a 
(starve) 230a, ^-^ : ^erve 109 b u. 232 b. swen/e : deserve : 
serve l86b, 199 a, 252 a u. 353 b, ^^ : deserve : cibserve 
359 b, /-w : prese7'v'd : deserv*d 137 a. Die e- Formen 
dieser drei Verben werden bevorzugt sein, da sie für 
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die häufigen serve, deserve etc., die sonst nur unter sich 
reimen würden, Roimwörter abgeben, learne : stearne 
(stern a) 12a u. 375a, ^^ : sterne : earne {yearny sich 
sehnen, ebenso dio folgenden) 41a, >-w : sterne 238 a, 
^^: earne 280 a, 338 b u. 350 b, ^^ : earne : sterne : discerne 
293 b, >-*^ : y earne (earn, verdienen) : sterne Södb, ^^ : 
moiirne : turne 409a, endlich lerne : sterne 321 a. Alles 
vorhin unter ear^A Gesagte gilt entsprechend auch hier, 
nur dass die Schreibung learn einmal vorkommt und dass 
die Reime mit ear7ie (ö) nicht erfordern. Diese sind 
nicht zu bestimmen, da yearn dieselbe Entwicklung 
durchgemacht haben wird wie learn. yearn kommt 
sonst nur noch vor als erne : discerne i sterne 96 b. 
Im ME yernen\ dio Orthoepisten schweigen. Setzung 
und Auslassung des y beruht gleich wie beim folgenden 
Wort auf AE Wechsel von gea ea und geo eo (s. Sievers 
90 u. fi"). eam, und zwar als yearne, ist nur 365 a im 
Reim zu learne und sterne a belegt. Der Lautwert ist 
nicht zu bestimmen. Die Orthoepisten haben nach 
Sweet's Listen (e) und (e). Vgl. über den Lautwert 
von Stern § 2. 

13. Genn. e vor Id. 

Vgl. Grundriss 879. 

field X yield 8a, --w : yield : shield 19b u. 42b, --w 
yield : wield : shield 11 a u. 32 b u. s. w., ferner ^^ : yield 
reeld : shield 51a u. 242 b, ^^ : sield {ceil) 318 b, -^ 
sküd : kild : htild 139 a, ^^ : fild ; spild : thrild 244a, 
--w : held 245 a, ^^ : shield : wield : sUild 249 a, ^^ : 
shield : yield : kild 299 a. Die letzten sind sämtlich, 
auch 245 a (vgl. held §46), (i) : (!). shiBid s s. oben, 
ferner : wield : heeld 225a, shild : fild : thrild 50a. Letzteres 
hat nichts mit AE Nebenform scild zu thun, die ja ME 
(i) ergeben hätte, shield w : loielded : yeelded 278 b. yield 
8. eben, ferner yeeld : weeld 140 a, ^^ : held 243 r, yeelded 
278 b^ endlich yilde : vilde : wilde : defilde 38 b. Dies letztere 
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könnte zwar ME (e) : ME (i) sein, mit beeinflasster 
Schreibung, doch dürfte es wahrscheinlicher eine Neben- 
form, aus AE gyMaUj darstellen, um so mehr, als sonst 
im ME wie Früh-NE Anzeichen dafür vorhanden sind. 
Vgl. Sweet's Listen : das {eild) in Hymn to the Virgin 
wird in Ordnung sein. In 243 a (i) : (i), s. held §46. 
Hieran schliesst sich wie/d mit Umlauts-e. Vgl. ten Brink 
26 u. 36, Grundriss 879. tvield im Reim zu — ield, 
-^eeld s. oben; es sind IIb, 32b, 82a, 156a, 225a, 240a, 
278b, 281a, 298b, 345b notiert; es sind jedoch etwaige 
Reime zu shield seit 240 a, zu üeld seit 298 b, zu yield 
seit 345b nicht mehr aufgezeichnet. Entsprechend sind 
auch die Reime von shield, yield, field nicht vollständig. 
weeld : ?jeeld 140a, ivield : hild (lield) : fild 246a, 
skild 249a, endlich weld : held : queld 116a, 
Jield : dweld : eld 131a, ^^ : held : eld : rebeld 135 a, 
^ : held : Jeld 233 a, ~ : held 233 b, ^ : ßld 249 a, 
^^ : queld 356 a, >-w : eld 432 b, dazu wield : beheld : 
feld 71a. Reime zu held sind seit 233b nicht mehr 
notiert. Wir haben einerseits ivield aus kentischem 
tveldan mit (i) im Reime zu (i) oder (i), andrerseits 
das auf anglisches tveldan zurückgehende weld mit (e). 
In 71a liegt Schreibung des ersteren und Laut des 
letzteren vor. 

37 14. Bemerkungen. 

Bezeichnend für den Lautwert von e sind die Reime 
mit fie (^). Es sind hier nicht alle aufgeführt. Die 
Wörter mit ME (e) sind wichtig für die Frage, wie 
weit ME (g) gekürzt wurde, wenngleich im einzelnen 
Falle natürlich auch (e) : (^) vorliegen kann; s. unter 
ME § passim Die Reime von (e) : (i) s. § 8. 
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Me g germ, Herk. 

1. Neben (g) zeigt sieht sich im ME bekauntlich viel- 38 
fach (e). Dieser geschlossene Laut ist möglich 1. bei 
AE «3 = germ. e, da das Altanglische bereits (e) zeigt, 
2. bei ME auslaatendem g, 3. bei AE ea vor Palatalen, 
vgl. teu Brink § 24 Anm. 3, und Sievcrs § 163, 4. bei 
einigen mit AE ea, denen Umlautformen zur Seite standen. 

Auf Grund dieser Verhältnisse werden wir die 
Spenser'schen Reime betrachten müssen. Kriterien für 
e-Laut sind vor allem Reime mit AF-ME (gs,) beonders 
denen aus ai, ferner mit Früh-NE (e), mit ME (ä), (ai) ; 
für (i) dagegen Reime mit AE e, eo, mit frühneuengl. 
(i). Ausserdem sind die Schreibungen hier beachtens- 
wert. Über die Reime mit ME (ä), (ai) vgl. § 152 u. 154. 

Es scheint überflüssig, im einzelnen auf die Laut- 
ungen bei Chaucer oder den Orthoepisten hinzuweisen. 
Sie geben uns nur den Massstab im allgemeinen. 

Kriterien für Verkürzungen von (^) sind häufige 
Reime mit sicherem (e), für Erhaltung der Länge 
häufige Reime mit Wörtern, die heute (i) haben^ 
wenngleich natürlich nicht unmöglich ist, dass dialek- 
tisch auch diese gekürzt vorkommen. Sodann sind 
Schreibungen wichtig, wie dedd für dead. Nicht zu 
bestimmen sind Reime wie bread : head : dead : dread s 
3G4a, da diese Wörter alle mit (e) und (e) vorkommen. 

2. AE ae = germ. 6 39 

Es sei auf die Beispiele bei Hoelper 28 und auf 
Lummert passim hingewiesen. 

read (Rat) : read v : stead : dread 296 b, ^^ : head : 
dead 299b, ^^ : sead (seed) 293b, doch reed : seed 282b. 
Wohl zwei Laute, vgl. seed unten, read v, z. B.: lead : 
dead 52 b, ^-w : lead : bred : sead 65 b, ^^ : plead : dead : 
iread 77 aj nicht ganz so häufig reed : seed l breed 14a, 
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^^ : weedes : deedes 57 b, /-w : meed : deed 57b u, s. w,, 
einmal arede : speede : indeede 823a. dread s : eJeaeJ : Ud : 
bred 20 a, '-*-' : tread : lead : dead 49 a, '-*-' : head 56 b, 
/-w. : lead : read v 103b, ^^ : read v 113a, >-w : — fteac? : 
dead 160a u. s. w., weniger dreed, z. B.: M;e€6Z : breed 85 b, 
'-*-' : heed : weed : s^eed 93 b, ^^ : speeci : proceed : deed 
148 a; drede : speede : indeede : arede 323a, '-*-' : meed : 
agreed 416a, '-*-' : ^^j^eed 228b; dred : fled : — ed 194a, 
'-w' : bred 269 b, '-*-' : Zed 374 a, ^^ : M;eed : deed : weed 387 b, 
dredd : dredd 209 a. i/raai/ v : plead : dead : tread 65 a, 
--w : aread v : ---head : dead 205a, ^-w : /jead : read v 258a. 
^80^ z. B.: «i;eeds : reed« : areeds 11 a, /-w : exceede : meede : 
agreede 21 b, ^-w ; /eeds 30 b, ^^ : exceedes 47 b. «66^/ z. B.: 
/eed : «eed : breed 64b, --w : heed, : indeed 75 b, ^-w : t^-eed s : 
weed V ; &reede 100 b, ^-^ : reed (read s) 282 b, daneben 
5 sead : read v : Zead : bred 65 b, >-*-/ : — Aead : read v 369a, 
^^ : head : d?'ead s : read v i66b, >-w : reades v 188 b, 
^^ : read s 293b. weed (Kleid) steht im Reim zu — eed 
z.B.: IIa, 45b, 57b, 85b. 

/eifi) (lassen) : mett ifrett : whett 43a u. s.w. meeisL, 
z. B.: greet : weet 44 a, ^^ : meet v 46 b, dazu meete : 
sweete : sprite (spirit) 78 a. mra/ s, sl : set : -4more^ : get 
266 a, /-w/ : me^ : set 387 b, doch das Verb als weei : 
y?ee^ : sleet 278a; das Praeter, wet : set 17a 

6r0afA : heath : death 138 b, /^ : dea^/t 20 a, 57 b 
u. 434b, ^-^ : dea^/* : uruiath 58 b, ^-w/ : dea^Ä : imeath : 
iinderneath 85 a, >-*-/ : dea^Ä : ea^Ä : wreath v 86a. breath\ : 
underneath 73 a, >-*-/: deaf/i : tineath 83 a. sAaa/i : fceepe : 
«Jeepe 41 6a; ferner 416b. shep s, v : deepe : feeepe 16a, 
entsprechend z. B. 24 a, 105 b, 108 a, 161 b. /eaeh {=leech) : 
teach 37 a. /-w : reach : empeach 330b. speach : reoeÄ 47b, 
'^ : ftreacÄ 48 a, 59 b u. 129 a, ^^ : breach : reaefe 57 a, 
'-*-' : ^eac/i 57b, ^^ : breach : empeach 138b u. 212a, /-w: 
reocÄ s : empeach 282 b u. 324 b u, s. w., andererseits 
«peecÄ : beseech 238 a, ^^ : breach 261 b. 
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3. AE ae = germ. ai. 

lead V, z. B.: tread : dead : dread 48 b, '-^ : read v : 
dead 52 b, ^^ : beades (Plur.) 61a, >-w ; freod : dread: 
head 61a, '-*-' : tread : reaci v 80b. Entsprechend die 
anderen Reime; Schreibang stets lead. spread v nur 
als spred im Reim zu — ed, z.B.: 15b, 20b, 94a, 
spredd41a, 157 b. heai : eat : seat s : sweat 29 b, ^-w/ : 
ftea^ : tlireat : great 33b u. s. w. stets im Reim mit — eaJt^ 
ferner ^^ : Jorges : sweat s 105 a, ^^ \ set \ get : met 308 b. 
sweai 8 ; lieat : eat : ^/irea^ 26 a, entsprechend 29 b u. 189b, 
'-w : heat iforget 105 a. «ivaa/ v : great : /lea^ 1 15 b, ^-w : great : 
threat v : Äea^ 349a, ^-^ : heat : eat 402b, doch das 
Präter. swet : set 283 a. heath : breath : death 138 b. 
wreaih v : breath : ifea^Ä : ea^Ä 86 a. least : feeo^^ : releast : 
increast 183 b u. 193 a u. s. w., /-w^ ; beast : in/es^ : creas^ s 
307 a, /-w/ : J^eas^ : quest : profest 418 a. behest : blest i 
ghest : Jre^^ 55b, /-w/ : cfees^ : res^ : brest öbh^ ^^ : request 
63b, entsprechend 65a, 90a, 268b, 290b, 370a, 412b, 
429a, dagegen beheast : releast 38a/b, ^-^ : beasts 29a, 
^^ : beasts : Jeasts 278b, entsprechend 190a, 296b» 
378 b, 387 b, 407 a, 420 b; in beheast : surceast : resf 178b 
wird (S) : (e), in beheast : Jreas/ : represt : re.9i5^ 299b 
des resist wegen (ö) sein. 6/aff^ : weake : ivreahe : speake 
21a, '-w : t<;eafce : wreake : bredke 172b. 

eacA ; breach : empeach : reacA 151 a. raaeA v und s 
speach 47 b, '-*-' : breach : speach 57 a, entsprechend z. B. 
151a, 282b, 324b, 330b. faacA : «peacÄ 57b, ^ 
empeach 174a, ^-w : empeach : speach 378a u. a. ent- 
sprechend, i/efl/ V : commonweale : reveale 521 sl, ^^ : beiden 
-f- steäle V 357 a entsprechend 331 b, 334a; dealth (3. Fers.) : 
health : tvealth : stealth 230 a. Über letzteren vgl, § 29. 
haalv : reveale : steale 212a, entsprechend 35b, 187a, 293a, 
331b. healih 230a (s. eben), >-w : wealth : stealth : 
mealfh (melt) 57 b. Vgl. unter wealth §29. ^/aa/n s : 
«^reaiWÄ : 2)eam« 208 a, /-*-/ : streames : Jeame« 340 b. 


40 
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elean a : : meüno s 86a/b, ^^ : keene : seene 204a, 
^^ : meane : demeane v : serene 395a, /-w : mean^st a 
422 b, /-w : leane : — ^aiwe : meane s 431b, bezeichnend 
ist cleene : keene : seene : heeiie 47 a, entsprechend 
letzterem 55a, 80a, 81a, 226a, 346a, endlich clene : 
iveene : seene : heene 66 b entsprechend 9 a, 264a, 385 b, 
y^ : 6ene p : shene a : xvenc v 132 b, ^-w. ; strene 
(AE sirebn) : Eirene 341a. Über den schwierigen 
Reim 431b vgl. unter entertain §59. c/oa/i v : Breane : 
streame 288 b, cZee^e : seewe : &eewe : weene 87 b. /« iii/ : 
ew^Z : bend : contend v 100a, ^-^ : defend : ?^e/icZ 121 au. s.w. 
eifar : wever : sever 282 a, >-w : .^ever 432 a, ^^ : endever s : 
discover : lover 329 8i. Die Unreinheit in 329 a ist durch 
Zweisilbigkeit des Reims gemildert. 

/eave : reave : receave : w;eai;e 8a, '-*-' : cZeat'e 119 a, 
^^ : cleave : heave : reave 122a u. a. entsprechend; be- 
zeichnend sind ^^ : have : reave 261b, /^ : have : save : 
gave 352b, >-*^ ; fea?;e362a. «aa s : lea 237 a u. 289b, 
'-*-' : appease : please 25 b, ^-w : ease : please 58 b, ent- 
sprechend 88a, 89a, 176a, 196b, 404a; bezeichnend 
ist /^ : way : «ay 312 a, andrerseits see : &ee : </iree 139 a. 

41 4. AE ea. 

lea s : ^ea 237 a u. 289 b gegen das aus den obliquen 
Kas. entstandene lay : dismay : way : affray 201 b, 
say : stay 214 a. i/aai/ : dread ^ : led : bred 20 a, 
rfrcaci : lead : ^rea^Z 49 a, /-w : read : Zead 52 b, ^-w/ 
dread : freacZ : |?/eacZ 64b, entsprechend z.B. 72a, 73a, 
122a, 125a; dead : bed 64b, ^^ : eci 120b, ^^ ifled : S2?ed : 
red 388 b, ^-w/ : yhredde 431 a; ded z. B.: /?e(? (Iiead) : Zed : 
red 30 a, ^^ : red p : red 42 a, /-w» : shed : red p : fed 65 a, 
dedd z. B.: adredd : — Äedd : bedd I62a, '-*-' : /edd : Jedd 
200a. Also zwei Laute; die reguläre Schreibung ist 
deady denn sie wird auch im Reim zu — ed gebraucht. 
had s : head : read v : dead ] 22 a, /-w : dread : read v 257 b. 
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bread s : head : dead : dread s 364 a, hredd : — ed : ledd 
215a. reda. : spred : — ed : hed 30a, ^^ : red p : ded a 42a, 
redd : bredd : spredd : /ledd 47a, ebenso 72b, 208a. 
Es reimt nur zu Schreibung — ed, — edd. beat v 
z. B.: threat s : great : heat 37 b u. 256b, ^^ : ^?-ea^ : enireat 
187 a, '-W. : ^reaf : eat 328 b, '-*-' : great : ^//reöi^ s 352 b; 
dazu ^^ : ^Ärea< : get : /re^ 396 a, ^raa/ : eai 18 a u. 63 a, 
>-*-/ : seat : excheat s 35 b, ^^ : ^/irea^ s : seat 62 b, '-*-' : 
6ea^ V : threat s 69a, ^^ : siveat ; Äea^ 115b u. s. w., 
'-*-' : repeat : crea^e : animate 138 b ; über -^ : treat : intrete : 
discrete 8. unter discreet § 58; greater : fteWer 230 b 
braucht nicht unrein zu sein, da für greater auch (e) 
gegolten zu haben scheint (s. Hoelper 11). ihreai s, v 
37b, 62b, 69a, 256b, 352b (s. diese oben); ferner ent- 
sprechend 26a, 70a, 77a, doch threatt s : nett : jett 115a. 
uneaih : death : breath bSh u. 211b, ^^ : deaih : breath : 
tmderneath 85 a, '-*-' : dea^/i : breath : ivreathe v 86 a, ^^ : 
death : breath v 83 a. i/eafA s. eben, entsprechend noch 
20 a, 57 b, 138 b, 434 a. — /aw, z. B. comfortlesse, redrisse 
36b, /-w/ : — ?2esse 37 b, '-*-' : disiresse 39a u. s. w. 
easi : crea^^ {crest) 74 a, '-w : increast : gest s 165 b, 
'-*-' : &ea5^ 316 a. beam : ferne (feam s) 31a^ '-w ; streame 
76b u. 91a, '-*-' : reahnes 187b, ^^ : dreame v : streame : 
exstreame 202b [das § 58 behandelte extretne hat 
yue (e) und /ig (g)] ; '-*-' : dames 205 b, /^ : gleames ; streames 
208 a, --w : creame : streame : dream v 222 a, '-^ ; dreames 
271b, '-w : streames : seames v 289a, ^-w/ streames : gleames 
(Plur.) 340b, ?^me : ferne s 341b. j/öj/n 208a, 340b 
(8. eben), i/raa/n s 271b, ferner --w : theame (theme) 106 a, 
bezeichnend /-w : realme : extreame 329b, andrerseits 
dreme : ea;freme : sfeme v : 5e?>^ie v 109a, '-*-' : errfreme : 
iheme 207 a, --*-/ : extreme : deeme : ^eme 237 b. Einwirkung 
des Verbs, dream v 212 b, 222 a, s. bei beam. Wir 
haben oflFenbar nicht Fortsetzung des AE dr^man, 
sondern Neubildung von Subst., wie die Bindung mit 
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Cream 222 a beweist, ^iream s 76 b, 91a, 202 b, 208», 
222a, 289cLj 340b (s, bei heam), ^^ : reame (realm) : 
blaspheme 272b, /-w : Breane : cleane a 288b: team* s 
erscheint als teme 31a, 341a (s. bei beam)^ als teeine : 
steeme (steani v) : sceme : deeme 74a, ^-w : 6*ee;Me : dee?wß 206 b 
sieep a : «f^epe v : deepe : peejje 15 b, /-w : creepe : (Zee^?^ 145b. 
Das fürs ME wohl mit e anzusetzende v steep wird ein- 
gewirkt haben, leava s : leave v : deceave : receave 233b, 
/-w : Zmve : perceave 387 b. rea^a v : receave : Zeave v : 
weave 8 a, --*-/ : deceave : Zeave v 17 a u. 81b u. s. w., 
: Äave : lexve 261b, ^-w : ^ave : drave p : save 392 a. 


42 5. AE e. 

tread v : /leaci : dread s 45 b, --w : lead : dread s : 
dead 48 b, --*-' : iead : dread : liead 61a, ^^ read : 
plead y : dead 11 R, entsprechend 65a, 8üb, 156a, 172b, 
286 b, 367 b, 399 b, 405 a; ferner ired : heed s : need : 
dreed {dread s) 124 a, ^^ : fled 142 b, endlich tread : 
dread s : read v : procead 269a. Wir haben (e) und 
(e), 124a ist unrein. In 269 a wird procead fis (^) 
haben, vgl. dies in § 58. stead : head 130a, /-w : read v 
164b, /-w/ : dread s : head : dead 171b, /-w : Zea4 v : 
dead 395a u. s. w., ^^ : hed : — ed : &red 51a, /-^ : bred : 
dread s : dead 384 a, häufiger «feci : bed : — ed58b, ^^ : — ed 
136b u. 148a, ^ : yciretZ 224a u. a , s/edd 72b u. 164b. 
ifisieadihead : dead 406 b gegen imted 254 a u. 263 b. 
Bat : great 18 a u. 63 a, /-w : Äea< : «fi;ea< s : tlweat v 26 a, 
: threat v : sea< 70 a, ^-^ : ^//rea^ v : intreat : wm^ s 90 a, 
: heat : meat : entreat 276a u. a. meat s 90a, 276a, 
: heat 252b, entsprechend 31 4 a, 335a, 358 a. frai v : 
-4more< :let ^ \ set 254 b, unrein ist ^-^ : gel \ beat v : 
threat v 396 a; /re<^ : me^f ; lett : f/;Äe^^ 43a, entsprechend 
108 a. Hier sei angeschlossen gei (AE gietan) : iwe^ 
249a u. 273a, ^^ : set : 6d p 248a, ^^ : «ef 273a u. s. w., 

* Einwirkung von ieman\ 8. Luick's Unters. 188. 
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unrein ist 396 a (s. oben), ^^ : sweat : heat 105a, 
met : heat 308b; forgett : litt : siit :fitt 24 a; Sehreibung 
gctt noch 120 a, 137 b. breach : speach 48 a, 59 b und 
129 b, /-w. : reach : ewpeach 52 b u. s. w. speak : weahe : 
breake 16 a, /-w : wecrke : ivreake : WeaA: 21a, '^ : i(;eafce 
34 a, /-w : wreake : 326 b und 333 a, --w : tvreake : breake : 
?<'eaÄ:e 384 b, endlich ^^ : recke : hecke : check 425 b. 
braak 16a, 384b (s. eben), entsprechend 172b, 299a, 415b, 
^^ : weake : necke : wreake 315 a. wreak 21a, 172 b, 
315a, 326b, 333b, 384b, 415b; endlich der auflfäUige 
Reim /-w : seeke : weeke 392 b, beachtenswert ist die 
Schreibung, unheal v : veale (veil) : reveale : steale 253 b, 
unhele : revele : vcie (veiQ 152 a. «f6a/253b^ /-^ : revele: 
appele : ^lefe 168 a, ^-w/ : reveale : deale : commonweaZe 
357b, entsprechend 212a, 273b. (commonjweal 357b 
(s. eben), entsprechend 327a, 331b, 334a, 369a; endlich 
commonwele : feil 341 b. weavs : reave : receave : leave 
8 a, entsprechend 311b, 320 a, 404 a. 

Ebenso AE eo 

in underneaih : breath v 73b, /^ : breath s : uneath : 
death 85 a. 

6. Einzelnes. 43 

cleawe (spalten, AE cleofan) : leave 119 a, '^ : Zeave: 
reave : Äeave 122 a. Es wurde ME | > § durch Über- 
tragung von cleofian > ME cl^ven (kleben), greave (ME 
greve^ Gebüsch) : leave : reave 370 b, doch ^rcave : kave 
216a ist entgegen dem Glossar o£fenbar „Höhle" (AE 
grceje), seat (s, AN) : eat : heate : sweat 29 b, ^-w : 
great : excheat 35b u. s. w. — Aaai/ : dread s : e?ca«ü 
166 a, '^ : 6Zead : dreod v : {a)read v 205 a und 226 b, 
^^ : s/aod 249 b, ^^ : ftread (6red) : dread s : piead v 342 b; 
/^ : arcod : tread 367 b, /-^ : aread v : deod {deed) 369a, 
'-w : arßod v : leid 393 a, -^-^ : lead 415 b; viel häufiger 
ist — hed z. B. i bed : spred : led 18a, /^ : &ed : — ed : 
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fled 18b; SchreibuDg —hedd 15Tb, 162a, 216a. Zur 
Entstehung vgl. ten Brink 43, Sweet Grammar 462. 

44 Bemerkungen. 

Für die Qualität des ME (g) sind die Reime mit e 
bezeichnend. 

ME e germ. Herk. 

45 1. A£ g. 

fsBd ; hreed : meed 46 a, ^^ : need : hreede : seede 64 a, 
^^ : weedes 105 b, ^^ : deedes : proceedes : reedes (readv) 
112 a u. 8. w. heed s, v, b/eed, meed, need s, v; in 
>-*-/ : dreed s : heed : tred v 124a liegt Fortsetzung des 
AE nead angesichts der Keimstellung, der Schi'eibung, 
sowie der anderen Reime von Jieed nicht vor. Der 
Reim bliebe ja auch doch unrein. In ^^ : indeed : weed : 
dred s 381 b haben wir den Laut von (ireeci anzusetzen. 
Durch Schreibung entschieden wird der Reim need : 
dreed s : reed v 382 b. speed s, v; breed s, v; sieed, 
bezeichnend /-w : hid 207 b. feei^ bezeichnend --^ : meeie : 
flu 264 b; meet v, greet, sweet sheei (Tuch) : weet : 
sweet 213 b gegen sheat : tlireat v : heatv 356 b. sheat 
ist Fortsetzung von AE sceat^ das mit AE scete der 
verwandten Bedeutung halber sich mischte; vgl. Skeat. 
beseech : speech 238 a, beseeke : meeke : seeke 246 b und 
375b. stee/ s. sheen a; bezeichnend ist /^ : keene : 
seene : skin 162b; Schreibung shene 90b und 132 b. 
keen, green, gueen. ween, Schreibung werte 132 b; unrein 
und doch bezeichnend ist ^^ : teene : medidne : eyne 
293a; das Praeter, weend : feend : eend (end) : esteemd 
204 b, y^ : send : off end : kend p 402 b, ^-^ : freend : 
ewd : amend 252 sl, dazu «»ewrf : eJe^cene! 424 b. Fürs 
Praeter, gilt (i) und (ö); letzteres ist bereits aus ME 
Schreibungen wennde zu erkennen ; vgl. noch unten bei 
Jriend fiend. deem\ seem, Schreibung seine findet sich 
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109a, 237b. steem v 74a, 161b, 203a, 392b, 433b, 
Schreibung steme : seme : dreme s : extreme 109 a, 
stemed : seemed : esteemed : deemed2^4t\}\ Laut stets (i), 
wir haben also noch keine Einwirkung des Subst. 
breBm a : seem : sieem : deem 433 b. seek^ über /<w : 
treefc : wreak 392b s. unter ivreak § 42. aei^e v 190a, 
305 a. eek a : shreek : meeke : clieeke 222 b, >-*^ : seeie 
382b, efce : seeke 101b und 211b, entsprechend 24b. 
Es liegt beim Adj. entweder Einfluss des Verbs vor, 
oder die AE nördliche Form ec ist der Ausgangspunkt. 
keep V, s; unrein ist ^^ : pype 339 a. weep. belie¥B : 
grieve : shrieve v : mieve v 293 b, /-^ : atchieved : 
prieved 314 a. ttee, hefe), mafe), wB(e), 

2. AE 60. 4ß 

raerf, wBod (Unkraut), fleei v. /raesa v : frize (Frost) 
432 b, doch Jrize : arize : exercize 410 b. /me könnte 
aus AE Jnosan entstanden sein, sofern es eine Ent- 
wicklung io ^ i giebt. Jreeze s ist nicht belegt. bB(e) v, 
/aa, gleey knee, free, ihres, free, see, she(e); deep, creep, 
thief blhj 122b, 416a, gegen Schreibung theeves 413b; 
/iaf z. B. 81b, 166 b, unrein ^^ : life : strife : wife 247 b. 
lüAaa/ s^ real v; saan, baimtaan, strene (ags strebn). Zu 
Liese sei hinzugefügt bin (sunt) : tvin : m : thin 149b, '^ : 
tyne s : e^we 298 a, doch dürfte 298 a des — allerdings 
unvollkommenen — Gleichbilds wegen bin statt been 
stehen 5 Laute (i) : /ze (i). iaan s : beene : seene : greene 
58a, entsprechend 76a, 81b, 82a, 186a, 221b u. s. w., 
tene 86 a; dagegen tine : incline : desme : ^»e 245 b, 
entsprechend 56 a, 218 a, 294 b, 383 b, 400 a, endlich 
298a (oben). Dazu iina v : medicine : line 142 a; AE 
tebnUy tvona) tebnianf tynan. Hier sei angeschlossen 
ehaak, das nach ten Brink 20 neben AE ceace auch 
ceoce hat; ^^ : meeke : shreek v : eek a 222b, --*-' : leeke 
(= Kfce) : «ee^e : aeke v 305 a. ÄaW p : expeld : compeJd^ 

4* 
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12a, femer z. B. 30b, 40b, 61a, /^ : yeeld 243a, 
^^ : field 245 a; ^^ ; /ciZd : ^M p : tliivüd 266 b, dann 
hild : ti;irfd :^/d 246a, /-w : /^j'M 414a. Im ME ist heeld^ hield, 
heldf hild belegt. So könnte 243 a, 245 a, ev. auch 246 a 
(i) vorliegen, doch wahrscheinlich haben wir in allen 
am Schluss aafgeführten Reimen (i), eine Lautung, die 
orthoepistisch bezeugt ist. Es fehlt für field etc. einiger- 
massen an Reimwörtern. Römstedt 18 scheint für 
Shakspere's hild andrer Ansicht zu sein, doch stimmt 
in der dort aufgeführten, sonderbaren Reihe ver- 
schiedenes nicht. Mend : lends : sends 282 b, Jreend : 
weend : end : amend 252 a, >-w : Jeend : end 259 b; 
sonst stets frend : wend : hend : end 14b, ^^ : rend : 
offend : end 36 b, ferner z. B. 51b, 66a, 100a, 110a; 
frend : end ; feend : rend 410 b. affrend 246 b, 322b. 
feend : end : seemd : deemd 73 b, ^^ : defend : spind : 
attend 197 a, ^^ : eend {end s) : weend : estee^nd 204 b, 
'-w : end : Jreend 259 b, '^ : defend : «ewcZ : /cewd 349 b, 
entsprechend letzterem noch 350b, 401b, 410b. Es ist 
zu beachten, dass ( — md) ausser etwa in Praeter, sehr 
selten ist; daher sind die Schreibungen bedeutsam; 
stets feend] andrerseits nur 3 Jriend, feend gegen viele 
frend. Zu beachten ist ferner, dass end Nebenlautung 
(i) und umgekehrt das Praeter, von %veen auch (6) hat. 
Vgl. die Verhältnisse von jriend und fiend bei Fuhr 24, 
Lummert 20. Es wird für beide Wörter (i) und fS) 
gegolten haben; (i) war die gewöhnliche Aussprache 
von fiend, (e) von friend. choosB s. § 171. 

47 3. ME ^ verschiedenen Ursprungs. 

meek, flee v ; hierher auch wohl das ME wenig belegte 
9ieep V, stets im Reim zu ME (3) z. B. 22 a, 24a, 47 b, 
71a, 86 a, 91b. Endlich wird hierher gehören das 
dunkle teene (gewähren; vgl, Spenser = Glossar) : 
heene : weene 86 b. 
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4. Allgemeines. 48 

Bezeichnend sind die Reime mit (i). Reime von 
ME (e) : ME (i) sind für den Laut des letzteren wich- 
tiger. Die Reime mit — y jeder Herkunft sind in § 22 
behandelt. Über Reime zu Wörtern wie dread, read 
8. § 38, 39. 


Me e, I rom. Herk. 49 

über die ME Verhältnisse vgl. ten Brink, Grundriss 
815f und namentlich Anglia 8,242 f, wo auch Belege für 
e vor SS, st. Die Orthoepisten kommen bei der Frage 
nach Erhaltung von alten Nebenformen mit (ö) resp. (e) 
insofern weniger in Betracht, als sie meist nur einen, 
den gebräuchlicheren. Laut angeben. 

1. AF e im allgemeinen. 50 

perplex v, annex, sex, vex. descend, {de)fend, (a)tnend, 
depend, {cön)tend\ diese stehen zuweilen im Reim zu 
friend^ das neben (i) auch (e) gehabt haben wird. 
pen (Feder); pelf'^ rehell, excell, cell, mell v, seil s; det 
{debt) 231a, 242 b; affect^ effecty reject, a^ect^ directj 
detect; ahet s v, regret s, arret affret s; (nur bei 
Spenser belegt; italienisches Wort) 207 b, 237a, 242a, 
242 b; merü : spirit oder inherit 9 a, 9 b, 239 a, 320a. 

innocefit, sent (scent) 16 a, 196a; descent, accident, 
gent a, z. B. 137a, 141b, 160a; aimcient 41b etc. 
convenient 369b, 391a; patient 180a, 293 b, 387 b; relent, 
excellent, violenij insolent, — ment, z. B. govememeni, 
wonderment, monument; lament, augment, torment, repent^ 
present v, (con)sent s, v, tent s, intent, content s, a, v, 
extent, event, prevent, invent ; — ence z. B. magnificence, 
confidence\ recompense s, v, dispence^ sence s. 
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enter : adventer (adventiire) : center s: hent her 316 b^ 

entred : aventred 242by /-^ : ventred26bh. sever : never 

: ever 282 sl, /-w : ever 432 a, conceafe : reveäle : zeale 

: steale 273b, ebenso 35b, 187a, 201a, 293a, 369a, 

427 a; concele : vele (veil; es wird Nebenform mit fie ^ 

bestanden haben, worüber später) 283a; conceld : held 

iqueldf 284b; congea/3bh, 187b, 200b; re/iea/e 331 b, 

334a; appeale : conceale : seale 427 a, appele : zele : revele 

: steale 168 a, ^^ : veie (veiZ) : revele 170b, /^ : reveZe 

: zele : j)eZe (peaj) 341b; seal 437a, reveal z. B. 187a, 

200b, rcvde 152a, 168a, 170b, 341b; zeale 273b, 369a, 

zele 168 a, 341b. repeat : ^'rea^ : crea^e : animate 138 b, 

: ^rea^ : feate : entreate 221a, ^-^ : ^rea^ : Äea^ 278 a, 

: seated : defeated : entreated 280 a, /-^ : greatibeat: 

ihreat 415 b. c(|f«iif (d/e^) : ea^ : mea^ 358 a; entsprechend 

dem Chaucer'schen Gebrauch, vgl. Cromie, Ryme-Index 

zu Chaucer. creature mit Betonung auf erster Silbe 

: stature : nature : feature 259 a, /-w : features 430a; 

ten Brink 56 giebt zwar e -{- a an, doch muss bereits 

im ME der Übergang von e -f- a > ^ stattgefunden 

haben, wie die Reime und Gill's (6) beweisen, leav'd 
(AF lever) : bereav^d : receav*d 134b. Hierher gehört 

auch wohl iheme, vgl. die früh-NE Schreibung theame; 

so auch hier theame : dreame s 106a; theme : dreme s 

: extreme (extreme hat //e (e) und /ze (g); ebenso dream) 

207 a. Hierher gehört ferner das früh -NE entlehnte 

serene : demeane v : c/aane a 395 a; desgleichen dem 

Reim sowie den Schreibungen in Murray nach blaspheme 

: streame : reame {reälm) 272b; die Fortsetzung des 

ME blasphemen hatte oder hätte (i). freighi v : wait 

: bait : strait 77 b; über die Entstehung aus AF frei 

vgl Skeat, Conc. E. Dict. (emjpeach z. B. 52b, 138 b, 

144a, 174 a. Statt des ME dispechen das neuenglische 

dispatoh : snatcht 144a, ^^ : t(;acÄ^ : attacht 372 b; vgl. 

umgekehrt ketch neben catch. 
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2. ME ^ aus AF ad ei. 51 

plead V : dead : dread v : tread 64 b, ^^ : dead 
: areaci v : tread 77 a, ^-^ : dread s : Jrearf (&re(i) 
: — liead 342 b, ^-^ : areads 429 a/b; das p pled : /?ed 
(ÄeacQ : red p 342a entstand durch das dd. feai z. B.: 
qreat I26a, ^-^ : ^rea^ : seat 210b; defeai ebenso z. B. 
11 a/b, 145a/b. freaf 44a, 231b, 278a, 343a, ^ : late 
: ingrate : hate 391a; über ^^ : great : intrete : discrete 
47 b 8. unter discrete § 58. enireai z. B. 11 a/b, 90 a, 
117 b, 122 a, '-w : late 24:1 sl, ^^ : obstinate 395 a; intrete 
47 b 8. oben, refreaf s, v nur 259 a, 366 b, sonst das 
auffällige retrafe zu —ate 13 a, 50b, 94a, 244a, 278a, 
285b, 315b, 330b, 405a. ajrcAaaf s 35b, 202a. meane & 
: clea^ie 86a/b, /^ : demeane : cleane : serene (s.§51) 395a, y^ : 
maintaine v : cleane : ?ca«e 43 1 b ; '-w/ : ^e^e (^ecw) ; atweene : &ene 
(&een) 86 a, mene : seene : qiieene 342 a, ^^ : Zceewe : weene 
: Ä^rewß (AE streon) 387 a; mindestens in den drei letzten 
Reimen liegt (i) vor, aber wie kommt mean zu diesem 
Laut? Statt des im ME überwiegenden Jrele nur fraif 
im Reim zu —ail z. B. 33a, 43 a, 44 a. feaiure ; creature 
: staitire : natiire 240 a, ^^ : creature : nature 259 a, ^-^ 
: creature 430 a; über Reime ME (ä) : ME (g) vgl. § 154. 

3. ME e durch Eontraktion und Schwund des u vor 52 

Labial (vgl. Luick 16;499) in 

realme : dreame : extreame 329 b, reame : streame 
: blaspheme 272 b, reames : beames 187 b. Alles reine 
fis (g) -reime. 

4. e aus AF e, ai, ei vor s, ss. 53 

successe z. B. 82b, 220a, 331b; exeess 230b, 
276b; profess z. B. 9b, 27a, 134b; — nes8\ (ad)dress\ 
redress s. Statt press s stets ineace : cease : encrease : 
peace 134 a, /-w : peace 245 b, ^-^ : surceasse : peace 
278 a oder i^reo^se : surceasse : encreasse : j^eötc^ 158 a, 
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/-w : ceasse 250b und 414a, /-^ : ceasse : peace 340a. 
Vgl. Cheke^s ^ypress = prease presse** in Ellis' Listen. 
(opjpress z. B. 96b, OTa, 121a; weit häufiger das p 
{op)prest z. B. 27 a, 42b, 77a; dazu preace : release : 
peace : cease 76a. Im Praeter, wird, wie die stetige 
Schreibung auch andeutet, Länge nicht bestanden haben ; 
opprest : beast 371 a/b und supprest : beast : brest 24 b 
sind zu beurteilen wie die sonstigen Reime von {&) : (§). 
emperesse 9 a, 297 a; disiresse s, v, /lo^^e^^a; 6/o««o (ver- 
wunden) 301a, 362a; identisch (vgU Murray) dürfte 
sein bless (schlagen) 33 a, 51b; in blist : mist p : wist : 
list p 397 b dürfte Analogie zu den Doppelformen 
bless und bliss „segnen" vorliegen, von denen die 
letztere wieder vom Subst. übertragen sein wird, decesse 
(s, = decease") : — nesse 344 b. cease : release : peace : 
preace (press) 76 a, ^^ : encrease : peace : preace 134 a, 
/^ : displeased : seasei (seize) : appeased 3l2b, /^ 
eaire : increa^e : appease 331b, /-^ : please : release 
peace 349 b; ceasse : preasse (press) 250 b, '-w:2>reace 
j?eace 278 a, ^-^ : j?reasse -.peace 340 a, /-w : preasse 414 a, 
ceas< : /eas^ 90b, /^ : increast : reZeas^ 365 a, y^ : 
increast : beheast s : beast 387 b; endlich cesse (so, und 
nicht ceasse, wie Anglia 8,246 angegeben) : suppresse 
274 a, Hieran schliesst sich durch Volksetymologie 
sureease ; /^ : encrease : release : peace 237 b, swrceasse : 
ewcreosse : preasse (press) ; jpeace 158 a, ^-w : releasse : 
jpeace 390 b, stirceast : beheast s : res^ 178 b, ^-^ : increast : 
teos^ 304a. retease zu —ease, — eace 76 a, 237 b, 349b, 
releace : increace : jpeace 86 b, releasse : possesse : — nesse 
255 a, /-w : sur ceasse : peace 390 b, releast zu ea 38 a/b, 
74a, 103a, 183b, 186b, 193b, 326b, 365a, 421b, 
relest : brest : redrest 219 b, ^-^^ : best : opprest : distrest 
228 a, '-w : 6es< : rest : ^res^ 251a. oa«o s : ^fcose : 
appease 17 b, ebenso stets zu ME (g), z. B. 58 b, 81b, 
88a; desgleichen (disjease v, z. B. 72 a, 89a, 100a, 


— 57 — 

pleasB z. B. 17 b, 25b, 58b, appease z. B. 17 b, 25b, 72b, 
und disease s z. B. 87b, 133b, 184a. inorease : appease : 
ease 81 b, ^^ : appease : ease : cease 331 b, /^ : cease : 
preace {press) : peace 134b, /^ : surcease : peace : release 
237 b, increace : releace : peace 86 b, /^ : jpeace 90 a, 
'-^ : pace : ^race : face 152 a, encreo^«« : surceasse : 
j^eaoe : preasse 158a; increast zu ^e (|) 183b, 186 b, 
193a, 205b, 303b, 364b, 421b, ^ : east : gest s 165b, 
/-w : rdeast : breast : beast 326 b, ^^ : &eas^ : rest 385 b; 
increst : prest : rest : addrest 249 b. Über Vokalver- 
kürzang bei Wortverlängerang, z. B. im Praeter., vgl. 
Einleitung S. 8. peace reimt stets zu Wörtern mit ea, 
worunter auch preace (^press). setze : rize : avise : enter- 
prise 50b, ^^ : pleased 4l8hj disseise : these 434b, sonst 
sease im Reim zu ME (g) 72a, l84a, 196b, 214b, 312b, 
325 a, 390 a. In 50 b und 434 b ist trotz grosser Un- 
reinheit neben Schreibung auch Aussprache des ME 
saisen zu erkennen. 418 b hat diese Schreibung, aber 
Laut des ME sesen. seasure : pleasure : threasure : 
meastire 275b, leasure 276b, 373b, pleasure z. B. 276b, 
277 a, 281b, measure z. B. 276b, 373b, ihreasure z. B. 
275b, 276 b, 277 a, 281b reimen alle und ausschliess- 
lich unter sich; plea,sure hat im Frühneuengliscben nach 
Gill fS), threasure nach Salesbury (fe), nach Qill (e). 

5. e jeder Herkunft vor st. 54 

Einige Praeter, wurden oben bei den zugehörigen 
Praes. mitbehandelt, infesi : rest : opprest : redrest 85 a, 
ebenso 69 b, 166 a, 170 b, 386 a, /^ : C7'east (crest) : beast 
käst 387 a. gesi s reimt zu (e) 62 a, 128 a, 130 b, 133a, 
165 b, 201a, 279 a, 378 b; ~ : rest : gmst : Jest (Jeast) 
88 a, '-w : best : rest : relest {release} 251a, ^^ : east : 
increast 165 b. malest zu (e) z. B. 14 a, 20 b, 143 a. 
rest (Rest; bleiben) z. B. 19b, 60b, 62a, /^ : beheast : 
ceast p 178b. eresi reimt zu e = (6J 18b, 19b, 47 a; 
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69 b, 90 a, 95 a, 122 b, 165 b, 198 a, 205 a, 208 a, 245 a, 
259 a, 329 b; ^^ : beasts : guests 149 a; creast : feast : 
beast : addrest 49 b, ^-^^ : east 74 a, ^-^^ : beast 176 a, ^^ : 
beasts : beheasts : feasts 190 a, ^^ : m/es< : beast : feos^ 
387 a, y^ : Zo^/ : /a«< : cast 250b. Schreibungen und 
Reime, namentlich auch 250 b, beweisen für crest neben 
(ß) ein (e); vgl. schott. creist im 16 J.; über 250b vgl. 
§ 154. arrest 194b, 257a, 425a. fomsi 18b, 215 b. 
{dejtesi 73 a, 84 a, ;34b, 204 a, 290 b, deteast : feast : 
bea^t 29 b. (rejquesi s, v, z. B. 62 a, 63 b, 75 b, 90a, 
'-^ : profest : Zeo^^ : beast 4l8a. beasi : brest : supprest 
24 b, '-w : beheasts 29 a, ^-^ ; feast : deteast 29 b, ^^ 
feast : creast (cres<) : addrest 49 b, ^-^ : brest 50 b, ^^ 
brest : r65^ : addrest 69 b, ^-^ : detest 73 a, y^ : feast 
releast 14t a.; in ähnlicher Folge die anderen Reime 
mindestens 6 Reime zu feastj beheast, increast, least, 
releast. Dies und die stetige Schreibung beast deuten 
auf den Laut ME g hin. Man darf nicht vergessen, 
dass die Folge ( — öst) weit häufiger als ( — est) ist. feast 
: beast : deteast v 29 b, ^-^ : beasi : creast (crest) : addrest 
49 b, /^ : beast : releast 74 a, ^-^ : ceast p 90 b, /^ : 
beaat : releast 103 a, ^^ : beasts : beheasts : creasts 190 a, 
/-w : beast : least : encreast 205 b, ^-^^ : 6ea5< 263 a, ^^ : 
&e/^a«^ 278a, 296b und 378b, ^' : feas^ 286a, ~ : 
6es^ : iw/es^ : rest 390 b, ^-^^ ; giiest 405 b, endlich /es^: 
res^ : gest : ^rweÄ^ 88 a. 

Bei manchen der unter 4 und 5 angeführten Wörter 
lässt sich mit unserem Material allein eine sichere Ent- 
scheidung nicht treflFen, ob 2 Laute oder Unreinheit der 
Reime vorliegt. Ausserdem kommt das Problem der 
schwebenden Vokale in Frage! 

55 6. 6 vor r -f- Kons. 

ME Belege s. Anglia 8,243 f. disceme : sterne : 
erne (sich sehnen) 96 b, r^ : sterne : erne : learne 


• *"• 
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293 b, /^ : Sterne : gerne (grin v) 356 a. farme : 
allarme : härme : warme 251a, ^-^ : charmes : harmes : 
armes 300b. (pre)fer ist nur im Praeter, belegt ; 
{pre)ferd : transferd : differd 251a; unrein ist ^^ : 
appeard : heard p : ajeard 399 a; sonst (pre]fard : regard : 
Äard 201 b, ^-w : t(;ard : bard p 221 a, ^-^^ : reivard : t^ard : 
^ar^i 238 b, ^^ : mard p : regard 406 a. e/asarf (Ver- 
dienst) : siihvert : eocpert 362 a, sonst stets desart : ar^ : 
ar< (bist) : par^ 99 b, ^-^ : mnarts : parts : harts 89 b, 
ebenso 199b, 221 b, 233a, 235b, 384b, 398b. (sub)veH 
: desert : expert 362 a, ^^ : dart : Aar^ : smart 319 a, 
/^ : depart : hart : ar^ 262 a, sonst — vart : apart : 
pari 210b, /-»-' : smart : /mr^ : dart 221a. Zweimalige 
Sehreibung — vert im Reim zu — art deutet auf den 
regulären Laut (6) hin ; die Schreibungen und Reime mit 
— art sind so häufig, weil deserty subvert und das ein- 
malige expert die einzigen Fälle der Lautfolge ( — erQ 
sind. ser¥B 109b, 189b, 199a, 230a, 232a, 252a, 353b, 
rfwarira 137a, 186b, 199a, 230a, 252a, 359b, prB$Br¥e 
137a und observa 359b finden sich nur in Schreibung 
und Reim mit — erve, worunter auch aterve = starve u. a. 
disperse : reverse : reherse : perse (pierce) 59 b, {dis)perst : 
erst 51a und 127a, /^ : unJierst : renverst 310a. yerse s 
: rehei'se 9 a, '-w : reverse : herse Qiearse s) 168 a und 
175a, '-w : reverse : reherse : perse (pierce) 227 b, ^-^ : 
reherse 287 a. regeres 59 b, 168a, 175a, 227b, ferner 
(re)t;ers^ : er«^ 228 b, /^ : earst : jper*^ (pierce) : reher st 
255b, '-w : imJierst : spers^ p 310 a. hearse s findet sich 
nur als /^erse 168a, 175a (s. oben); rehearse nur als 
reherse 9 a, 59 b, 227 b, 287 a (s. oben), /^ : perverse 
264b, /^ : ferce (üerce) : perce {pierce) 32 b, reherst : 
reverst : earst : persf (jpierce) 255 b. /i/arca : Äerce 109 b, 
sonst perce resp. jperse : ferce (üerce) 26 a, /^ : ferce : 
reherce 32 b, ^-^ : reverse : reherse : disperse 159 b, /^ : 
rei;erse : reJierse : verse 227 b, perst : reverst : reJierst 
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earst 255 b, pearst : earst 365 b und 375 b. Fuhr 12 
nimmt fürs 16. Jahrb. nooh die ME Aussprache (&) an 
und sagt dann : ^Das Wort muss jedoch sehr frühzeitig 
sein e gelängt haben, da sich der Vokal in diesem 
Wort wie off. e lautlich entwickelte. Die moderne 
Schreibung ie erscheint demnach inkorrekt^. Dies 
dürfte auf Grand von obigem Reim 109 b unhaltbar 
sein; (i) wird schon im 16. Jahrh. vorgelegen haben. 
Dann aber stellt Fuhr's pearcyng nicht die Mittelstufe 
zwischen ME (S) und jetzigem (!) dar^ womit aber die 
Möglichkeit der Existenz eines (^) im 16. Jahrh. nicht 
geleugnet werden soll, pierce ist von den Orthoepisten 
des 16. Jahrh. nicht behandelt, wohl ahev fierce, das ja 
mehrmals mit pierce reimt. Andere Reime von fieroe 
kommen nicht vor. fierce wird im ME (6) und (ö) ge- 
habt haben ; vgl. Anglia 8,249. Gill giebt (e) an ; 
Cheke schreibt üers, Sponsor 109 b Aerce, doch 26 a und 
32 b Jerce. Darnach dürfte fierce im 16. Jahrh. 3 Aus- 
sprachen gehabt haben, (i), (e), (6). Ebenso auch wohl 
pierce] (e) liegt vor 26a, 32b, 59b, 227b, 255b, (i) 
109b, endlich (e) vielleicht 365 b, 375 b, ferner wohl in 
Fuhr's pearcyng. Die frühneuengl. fie (g) werden nach 
der Erscheinung er > gr zu beurteilen sein. Zum 
Schluss muss ich noch auf Römatedt's Bemerkung S. 18 
eingehen, wonach ,,ie^ kein sicheres Kriterium für früh-NE 
(i) sei: ^Wenn sich in der Zeit des Übergangs auch 
Reime von ie zu festem e finden (Morsbach S. 60), so 
geht daraus weiter nichts hervor, als dass das schon 
häufig gebrauchte ie als blosses Schreibzeichen auch in 
solchen Wörtern vorkam, in denen der Vokal noch 
nicht erhöht war.^ Das geht doch nicht daraus 
hervor (vgl. den betreffenden Reim unten)! Auch 
Morsbach selbst scheint jener Ansicht zu sein, wenn er 
an der citierten Stelle sagt: „Solche Schreibungen fie 
statt e] finden sich namentlich in den Parlaments- 
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urkundeD, deren Schreiber abwechselnd französische und 
englische Urkunden kopieren mussten. Ein schönes 
Beispiel bildet auch der Reim eet (AE aet) : fiel (Füsse)." 
Mit „solchen Schreibungen^ sind gemeint hier (her) 
piere (patrem), bimi (sind) und hielden (AE Jwoldon) — 
also alle korrekt. Daher dürfte das „auch^ nicht zu- 
treffend sein, eet : fiet selbst nun oder vielmehr fiet 
allein beweist nur, — dass in feet ME (e) galt. Römstedt 
spricht von Schreibzeichen^ aber der Reim ist doch 
zunächst gedichtet und dann niedergeschrieben. Die 
Schreibung hat nichts mit dem Reim zu thun, da dieser 
zeitlich vorausging. Der Reim ist übrigens offenbar 
ME (Ä) : ME (fe). 

Allgemeines. 56 

Bezeichnend für den Laut sind Reime von (j&) : ME 
(f ) — Kürze zu Länge. Die ebenfalls wichtigen Reime 
von (K) : (e) s. § 8. Die Reime mit ME (ä), (ai), die 
unter diesen angeführt werden, sind Kriterien für (&); 
vgl. § 154. 

ME e rom. Herk. 

1. AF e aus lat. a. 67 

decree s v, gree z. B. 7 b, 35 b, degree. 

agres : degree : memoree 57 a, /^ : ihree : fee : — iee 
{4y) 88 a, /^ : 6ee : shee 212b; Reime mit reed {read, v) 
und drede (dread, s) sind bei diesen § 39 aufgeführt, destiny 
z. B. : try : — ly 120a, /^ : enimy l dy (sterben) 149a, 
/-w : eye 171a, /^ : remedy : envy : dye 172b; be- 
zeichnend ist destince : — tee ( — ty) : mee (me) : see 35 a. 
— fy\ Beispiele: soveraintie : iyrannie : pollicie : be 28b, 
joUüy : try : gluttony : enimy 31 b, enmitie : hie (high) 
: victorie 34 a, necessitee : desünee : mee : see 35 a; — ty 
im Reim zu — ee z. B. 55 a, 67 a, — iee : see : hee : 
hatteree 39 a, /^ : bee 52 b, ^^ : see : Jree 55 b, ent- 
sprechend 59 b, 65 a (2 mal), 85 a (2 mal), 87 a, 88 a, 
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89 a u. s. w., und zwar stammen alle Notierungen von 
— tee aus den drei ersten Büchern. Dies könnte darauf 
beruhen, dass etwaige Reime zu see, bee, wee, free, degree 
aus den drei letzten Büchern^ da bereits sechs Beispiele 
vorhanden, nicht mehr notiert wurden. Doch reimen 
in den drei ersten Büchern mit „ — ty^ noch andere 
— ee, z. B. thee, fee, agree, knee^ he, sliee, flee. Alle 
diese kommen in den letzten drei Büchern im Reime 
zu , — ty^ nicht mehr vor. Ganz entsprechend ist 
Schreibung — siee in Wörtern wie modesty nur aus den 
ersten drei Büchern notiert, z. B. 61a, 28b, 127a, 129b. 
— stee könnte später nur im Reim zu dem bereits sechs 
mal belegten see vorkommen. Dabei ist vorausgesetzt, 
dass — tee oder — stee nur dann verwandt werden, wenn 
sie zu mindestens einem Wort mit — ee reimen, eine 
Annahme, gegen die Ausnahmen nicht notiert sind. 
Letzteres beweist zusammen mit den Reimen von — ty, 
— sty : — ee, dass die regulären Schreibungen — ty und 
sty waren» ^sty : see etc. 33 a, 62 a, — sty : — y jeder 
Herkunft wie cry, misery z. B. 24b, 52a. Über — y s. § 22. 

58 2. lat. e in AF oder engl. Lehnwörtern. 

(ojr)co6(/ z. B.: meede : indeede : agreede 21b, /-w : 
breede 35 a, ^-^ : deedes 47 b; ferner /^ : seed : dreed 
{dreadj 44b, ^^ : deed : dreed (dread) : speed 148a, ^^ : deedes 
: feedes v : reedes (read, v) 112a; excead : read v 138b, 
procead : dread s : iread v : read v 269 a. In 269 a 
wird, des tread wegen, Einwirkung der frühneuengl. 
entlehnten concede etc. vorliegen; letzteres hat nach 
EUis' Reimliste des 17. Jahrhunderts fie (§). In dem an 
sich unsicheren l38b spricht die Schreibung für fie (§). 
discreei : sweet : meet : fleet v 113b, /-w : sweet : meei 
V : meet a 152 b, aber discrete : intrete : ireat : great 
47 b : Letzterer ist nur rein bei Annahme einer früh- 
neuengl. Neuentlehnnng aus dem Lat.; die Orthoepisten 
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geben (i). canapee : majestie : see y : tree 33 a. see 
(Sitz) : — tee (=^ — ty) : Jree 187 a, entsprechend 282a, 
433 b^ 435b. Endlich extreme, das wohl einerseits über 
das Französische hin und anderseits direkt aus dem 
Lateinischen ins Englische drang. Jenes musste früh- 
neuengl. (i), dies (e) ergeben. Cheke hat (e); sonst ist 
nichts angegeben, y^ : seme (seem) : steine (steam, v) : dreme 
s 109 a, --w esteeme : seeme 202 a, |/-w : seeme : esteeme : 
steeme {steam, v) 203 a^ ^-^ : thenie idreme s 207 a, /-w : 
seme : dreme s : deeme 237 b, ^^ : deeme 21 A a ; extreeme 
: deeme : esteeme : seeyne 109 a, extreame : 6eame : dreame 
: rfreawe 202 b, ^-^ : realme : dreame 329 b. 

3. AF ie. 69 

cA/of z. B.: reliefe : grieje 42a, '-w : lieje : ^w/iß : 
repriefe 276 a. mtschlefe : grieje lOOa und 213b. reliefe 
z. B. : ^rie^e : hiefe 48 a, /-w : ^^-je/e : priefe 53 b. 6r/a/ 
48a, 63a, 161a; griefa z. B. 42a, 48a, 53b, unrein ist 
^^ : stryfe : ry/e 166a; grieffe : cZie^e (cZi^ 291b ist 
bezeichnend für den Laut : (i). peeee : Oreece ifleece 149b. 
perdy : soveraintie^ dy etc. 136 b, 165 b, perdeeihee 214a. 
relieve : ^nei;e : atchieve 156 a, ferner 252 b, 325 a, 407 a. 
jr/YOKa : atchiev'd 103 b, ferner 156 a, 252 a, 293 b, 325 a, 
407a; griev^d : perceiv'd : berev^d 190b ist unrein. 
greeves : theeves 413b ; grieve : iive : ^rive : drive ist 
bezeichnend für den Laut (i) — grieve steht neben live, 
aichieve 103b, 156a, 252a, 314a, 407 a, unrein ist atchive 
: alive : deprive 184b. a/6/(/(p, ce/Z) : field 318b. Über 
{enter)iain im ME vgl. Anglia 8,251; Reime zu — ain 
z. B. 9a, 28a, 42b, 43a, 47b, zu — ane neben — ain 
7 a, 254b, 332 a, 405 b; ohtaind : /tawd423a; >-»-': feane 
mea^e : cleane a 431 b ; sustene : shene (sheen) : seene : queene 
90b. In 90b haben wir ME (e). Schwierig ist 431b, 
denn den Schreibungen ea nach und des für mean aus 
AF meien anzusetzenden ME (§) wegen läge ein bei 
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Spenser seltener (s, § 154) Reim ME (ai) : ME (§) vor; 
andererseits hat mean (§51) beiSpencer auch ein allerdings 
sehr auiTäUiges fie (e\ so dass eine fie (^)-reihe vorliegen 
könnte. Alsdann wären sämtliche Schreibangen unrichtig, 
was immerhin zu beachten ist. clean ist bei Spenser mit ME 
(e) und ME (§) belegt, lean findet sich nur in diesem 
Reim. Reim 423 a dürfte ganz unrein sein, doch vgl. § 154. 
lieber Reime von ME (ai) : ME(ä) s. ebenfalls § 154. 

60 4. franzisch ue. * ^ 

Neben seltenerem proof (s. dies in § 109) prief : g^iefe 
: reliefe 53 b; ferner z. B. 57 b, 63 a, ^-^ ; liefe : life 
56 b. Nach dem Encycl. Dict. steht reprive 

(Therefore J humbly crave your Majestie 
It to replevie and my sonne reprive) 
: alive : prerogative 294 b statt reprieve. Könnte nicht 
Kreuzung mit einem 85 b thatsächlich belegten reprive = 
lat. re -j- privare vorliegen? 

Allgemeines 

s. § 48. 

ME fe nnd § germ. nnd rom. Herk. vor r. 

ßl Es wurde nach Grundriss 880 ME (Sr) im Früh- 

neuengl. vielfach zu (|r) verschoben, so dass es dann 
zu dem fie (§) übertrat. 

Es zeigen die frühneuengl. Orthoepistenangaben 
für dear, hear^ clear, appear, peer, here etc., dass (fer) 
nur fakultativ oder nur in gewissen Dialekten zu (gr) 
wurde. Was bieten unsere Reime? Sichere Kriterien 
für (i) wären die leider fehlenden unreinen Reime mit 
(ir) ; solche für fie (^) sind die Reime mit ME (är), (air) und 
(ör) z. B. her. Dazu kommen auf Grund von § 38, 
der jetzigen Aussprache, der Schreibungen und der 
übereinstimmenden Orthoepistenzeugnisse als ziemlich 
sichere Kriterien für fie (§) bear v, bear s, tear^ tvear, swear. 
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in zweiter Linie there^ where, were. Doch ist zu be- 
achten, dass bei diesen letzten AE ae za Grande liegt 
und dass dialektisch, wenngleich sehr selten, heute (i) 
vorkommt. Ich fand es nach Ellis V in D 22, 23,24, 
29, 30. Selbstverständlich ist auch dies noch kein 
Beweis für die dialektische Existenz eines (i) im 16. Jahrb.; 
es kann ja regulär im 18. Jahrh. aus ME ae, früh- 
neuengl. ^ entstanden sein. — Es reimen nun 
sämtliche öfters belegten Wörter mit 
sicher auf(e) hinweisendenWörtern (ein- 
schliesslich bear etc., there etc.); selbst diejenigen, die 
nach den Orthoepisten stets (i) haben, wie appeavy werden 
häufig mit ihnen gebunden, und zwar auffallend viel. 
Es ist zwar für jedes alte (er) als mögliche Neben- 
lautung fie (^) anzusetzen, aber dennoch wird das aus den 
Reimen sich ergebende Bild nicht ganz der Wirklichkeit 
entsprechen. Der Grund, weshalb so oft fie fg) anzusetzen 
ist, dürfte in der grossen Zahl und sehr häufigen Ver- 
wendung der (e)- Wörter liegen, (i) andrerseits 
lässt sich mangels sicherer Kriterien 
mit Bestimmtheit nirgends nachweisen. 
Deswegen dürften die Schreibungen hier von ziemlichem 
Interesse sein. Ich gebe die ersten Reime von hear als 
typische; die Bedeutung der Schreibungen — ere mag 
man aus den Beispielen von dear ersehen — sie stehen 
einerseits als Gleichbild zu ivere etc., andrerseits deuten 
sie wohl auf (i) hin, vgl. 394 a. Bedeutsamer sind 
schon die — eer, doch beachte sheer § 68. Endlich ver- 
weise ich auf die Reime von deer, steer^ die entgegen 
Kluge 880 doch schwanken. Welches steer ist übrigens 
gemeint ? 

1. AE 6 62 

Aaar : neare : inquere : weare 15 a, /^ : tearei 
: Jeares : eares 27 b, /^ : appeare : Jeare : cleare 35 a, 
/^ : speare : deare : beare (bier) 35a, /-w : appeare 
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: deare : tvere 56a, ^-^ : appeare : deare : cheare (v, 
cheer) 68 a, /-w : appeare : neare : speare 69 a, /^ : appeare 
: spheare 79 b, /-w : appeare : eure 79 b, ^-w : /eare 
aßeare : cZeare 93 b u. s. w., bezeichnend ^-^^ : weare 
(were) : care : heware 294 a; Schreibung Äerß : there 
300a. iSfouro (steuern) : oppetfre : /eare : ckare 149 a, 
/-w : Äeard p : heard (herd s) : beard 203 b gegen s/ir« 
: syre : a^yre : tire 80 b. Letzteres entspricht wohl AE 
styran. brear (= briar) 64 a, 221 b, brere 400 a. /Are 
z. B. 54a, 60b, 83 b, 125 a. here z. B. 54b, 158b, 
191a; Schreibung heare 21a, 48b, 220a, 239a. meary 
: ckerry : merry 409 b, es fehlen Keimwörter. 

63 2. AE eo 

dear a z. B. 7b, 14a, 21a, 24b; Schreibung dere 
: fere ; t(^erc 60 b, ^^ : Sangliere 299 b, /^ ; prisonere 
: messengere : there 337 a, /^ : cÄ^e {cheer) : were : ^/lere 
351a, /^ : cZerc a : pere (peer) : /ere 394 a. drear s 
272a, 356b, 371b, 372a, drere 53b, 149 a. rfrafl/- a 140b, 
223 b, 347 a. deare (deevy s) : heare : deare : teare v 
24b, dere : ^Äcrc 417b. «fear s : peere^ ifeares 426a; sonst 
stear s : feeares {hair) : speares 126 b, /-w : deare 222 a, /^ 
: Jeare : beare v : heare 261b, /^ : teare v : beare 
: neare 397 b. 

64 3. HE e rom. Herk. 

char a, v, z. B. 35a, 63b, 91a, 119a; clere 214a, 
394a, 367 b, 401 a ; cleere : there : cheare (cheer) : were 430b; 
bezeichnend ist (oder liegt ME desperen vor? Vgl. despair 
§ 157) cfeare : appeare : rhyleare : despeire 306 a, ähnlich 
320 a. appeare z.B. 29b, 34a, 35a, 55b, 56a, appere 130b, 
160a, 198b, 214a, 407b; bezeichnend sind 181a, 305a, 
329a. röar(Nachhut) 196a, 214a,377b, bezeichnend 143b. 
cAeÄr(s,c/ieer)z.B. 22a, 22 b, 76 b, 129 b, cÄcre 225 b, 247 a, 
343 b, 351 a. Das Verb hat nur Schreibung ehear z. B. 26 a, 
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68 a. peer 426 SLy 434 a, sonst j^ear z. B. 98 b, 119 b, 
138a, auch pere z.B. 158b, 214a. sphere 66a, 296a, 
sphear 79 b, 295 b, 435 a; unrein ist fires : spheres 
: yeres : theirs 296 a. guire (Chor) : attire : eritire : ^re 
401b; entire : respire : retire 43 a, ferner 102 b, 120 b 
u. 8. w. Ebenso sguire z. B. 47 b, 52 a. Von jetzigem 
(rejguire sind an sich möglich 1) (i) < ME (e) ; 2) (e) 
< ME (^) des Infinitivs, das aus — qiierre durch Kon- 
sonantenverkürzung entstand, oder <; ME (e) infolge 
der r-Wirkung; 3) (e), sofern dies überhaupt ME 
existierte; 4) fie (i). Im Praeter, könnte (e) auch neu 
durch Verkürzung entstanden sein, Vgl. conceld : held 
in der Einl. S. 8. (re)qiiire : sire 55 a, ferner z. B. 79 b, 
98 b, 109 a. Daneben (re)quere : heare : neare : weare 
151a, ^^ : there : Jeare 23 b, ^^ : heare (hair) : fear 
: teare s 25 a, /-w : heare : Jeare 41a, ^-^^ : tvere : sphere 
66 a, '-w : spere {spear) 92 b, ^-^ : were : nere 213 b, /-w 
: prisonere 335 a, ferner (re)gmVe : were : nere 352 b, /-w 
: fere : Äeare : sweare 365 b, /-w . öftere : heare : appeare 
414 b, endlich inqtierd : herd p 42 a. fieree s. § 55. 
Die ME Suffixe — 6r, — 6re sind nach den Orthoepisten 
und nach Reimen wie mäner : bäner 386 b, auch nach 
denen des analogen power, bereits gekürzt. In Drei- 
silbnern werden sie in der Poesie dem Rhythmus und 
Reime zu Liebe noch hochbetont verwandt und sind 
dann auch wohl fakultativ lang, vgl. mariner : tear 25b, 
prifoner : there : dere : messengere 337 a, offerer : flatterer 
: her 204 a, traveilere : nere 89 a u. a. 

4. AE ae. 66 

fear s, v, z. B. 14 a, 17 a, 19 a, 20 a, 22 b, 23 b. 

rear v z. B. 22 b^ 34 a; rere : were 290 b, ferner 401a; 

bezeichnend ist reard : regard 202 a, vgl. über diesen 

Reim noch § 154. year z. B. 17a^ 55 b, 85 b, yeres : 

spheres : theirs : Jyres 296 a. bBare (hier) : speare : Äear : 
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: deare 35 a, /-w : reare : feare : beare 169 b, ferner 
l79b, 37 Ib, 372 a; bere : messengere : drere : were 149 a. 
hair s : fayre : a^e : prepayre 33 a, ^-^ : debonaire 
: paire : Jaire 225 b, /^ : despaire : were : -where 
267 a, /-w : prepaire : /aire 286 b, /^ : are : &are p : 
faire 290 a, /^ : /ayre : pr^are : /are 345 a, /-w : /afrc 
419a; sonst stete das alte heare z. B. 24b, 25a, 29b, 
56b, 63a, 86b. Zweifelhaft ist 267a; vgl. dazu def^pair 
§ 157. Das neuengl. hair entstammt nach Luicks an- 
sprechender Deutung Anglia 14,456 dem AF haire* 
leare s 196a, 219b, 245b, 377a, lere 369b. mhileare 
z. B. 87b, 119a, 142b, 189b, 193b; whilere 190b, 213a, 
218a, 416b; bezeichnend whyleare : despayre : rare : 
fare 57b, entsprechend 255b, 382a. ihere : Jeare : 
requere 23b, ^-w : appere 130b, femer z. B. 58a, lila, 
145b; theare 69b, 118b, 164a, 203b, 225a, 242b. 
mh^re und --mhere z. B. 62a, 119a, 152b, 170b, 177a, 
182b, 292b, --wheare 177a, 177b. W9re 54b, 56a u. s. w., 
weare 85b, 158b, 178b, 239a, 254a, 256b, 292a, 294a, 
354b; bezeichnend sind were : her 208a und 413b, 
weare : rare : fare : care 292a, ähnlich 294 a. afeard 
z. B. 70 b, 99 b; bezeichnend ist /^ heard : appeard : 
inj er d 399 b. 

66 5. AE ea. 

ear z. B. 27b, 53b, 79b. near z. B. 15a, 50a, 58a, 
nere 50a, 89a, 116b, 190b, 213b, 216a, 259b, 260a, 
275b, 352 b, 418 a, 420a. neere : sheere a 432 a. near 
hat ME (g) und ME (e). Über sheer s. § 68. sear v 
70b, 112 a. sear a 69 b. 242 b. iear s z. B. 17 a, 25 a, 
/^ : M;are5 : cares 34 b. 

67 6. AE 6 

6oar (Bär) z. B. 41a, 217a. bear v; bezeichnend 
sind 143b, 166a, 320a, 433a. shBw v 178b, 179b, 
197 b, 256 a, und zwar in Bedeutung des Spenser'schen 
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Verbs share. spear z. B. 26a, 35a, spere 92b, 214a, 
251b, 258a, 376b, speere: leare : beare v 377a. tearf weaty 
swear. 

7. 

sheer (AN skcer) : appeare : neare 432 a, shere : 
cleare : nere 259 b, sheare : cfeare : weare : speare 218 b. 
Auffallend ist Schreibung </»6er. Es könnte das auf (i) 
hinweisende sheet' sich durch Analogie nach den übrigen 
Schwankungen zwischen ME (er) und ME (gr) erklären, 
oder es läge auch bloss analogische Schreibung vor. 
Wie verhält sich das Wort sonst im Frühneuengl.? 

ME ä germ. Herk> 

Die Reime mit ME (ä) sind in § 81 zusammen- 68 
gestellt und in § 154 behandelt. gg 

1. AE ä. 

wach 372b, wash 110b, 357b. 

ta$i a z. B. : past : cast : Jast 12a, /^.: aglmst 
blast : cast 20 b, ^-^ : past ; hast (haste) 32 b, ^-^^ : cast 
unla^ie p : plast p 82 b, ^-w : aghast : fast 119 b, /-w 
waste : taste 164 b u. s. w.; sehr beachtenswert ist /^ : fast 
: cast: creast s 260 a; s. § 154. 

2. AE SB. 

back s, a, black; wrack s, a, I76a, 259b, 277 a, 
368b, 424b, path s 64a, 176b u. s. w. dfe, z. B. 42b, 
222b| 226a. entrap, lap, sap, fat(t) 161 a, 433b; that, what, 

had; einzelne Reime mit ME (ä) s. § 81. glad a 
z. B.: sad : had 30 a, ferner 39 b, 40 a, 63 b u. s. w« 
dazu y^ : made 284a und 365b, endlich glade : shade 
: made 216a. Nach Curtis 16,417 hat glad im Schott« 
(ä); dies könnte evtl. hier vorliegen, zumal einmal 
glade geschrieben ist; doch vgl. dagegen die Schreibungen 
in had : rad (rode) ; ßtrad (strode) 301b, sad; einmal 
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sadd geschrieben. Zu den von Liese angeführten Formen 
von haflB p ist hinzuzufügen &a(2e : lade : persivade : 
made 322 a. 

fasi z. B.: cast 15b und 16a, /^ : hast (haste) 42b; 
/-w : blast : 6ras^ (&Mrs^) 49 b; /^ : pcf5^52a, /^ : aghast 
57a; /a«te : i^o^fe v : waste a 22a, /o«^ : cast : last : 
creflwf s 250a. has : was : gras 13b, /^ : was : pas 
15a u. s. w. was : pas : älas 14b, /^ : pas 15a u. s. w.; 
unter den weit über 50 Reimen findet sich dann /^ : 
Jace : case : grace 356 a, /^ cÄace 376 b, /^ : cewe 380 b, 
/-w : case : embase 386 a, also alle in den drei letzten 
Büchern, g/as, bras, gras stehen nur im Reime zu ME 
(ä), Chaucer reimt die — asSy wie z. B. gross, mit 
(äj und (ä). 

71 3. AE ea. 

slack a, v, scath. hard, ward s, v, mark &, v, 
sparh, arm s. 

Das Adj. cha/y erscheint als chayre : fayre : ayre 
187a; vgl. die bei Murray aus dem 16., 17. Jahrhundert 
angeführte Nebenform chairie. Für Liese ist nachzutragen 
dare v : share ; prepare : aire 315 a, ebenso 38 a, 285 a, 
322a, 389b, 410a, /^ : speare 214b, dagegen das alte 
darre : farre : marre 155a, ebenso 315a. Aar/n; unrein ist 
/^ : stormes : alarmes 401b. Mfarm a, v; unrein ist /^ 
: swarmd : deformd : arme? 126 b. swarm s^ v. 

72 4. AE ft. 

Neben gewöhnlichem clad steht ein nordenglisches 
(s. Murray) ycled : y/e(i : red : /ied 31a. /arite 16 a, 73 b. 

73 5. AE ffi. 

mraih : ^ca^/2 30b u. s. w. aghast : cast : blast > 
last 20b, /^ 6ras^ (hirst) : po«^ 36a, /^ : ca«r; cÄas/ 
a 36 b u. s. w. Die Reimwörter sind stets — ast ge- 
schrieben, /asi V : cast : fast 315 a, /^ : past : Jast 
335b, /-v/ : cast 412 a, /-v/ : cast : Ja^^ a : past 415b. 
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Hast 8, y, z. B. : cast : repast 127b, /-w : cast : aghast 
207 b, /-w/ : cos^ : waM Quaste) 234 b; dazu Ilasted : 
to^feä : wasted 344 a. 

6. ME ä verschiedener Herk. 74 

ZacÄ 8, a, hap s, v, enwrap, flat\ carle 143 a, 338 b, 
«na^c^ 144 a, 222 b, 263 b. 

flash 110b, 244a, 319b; doch 8tatt plash plesh : 
flesh : /re^/i 123 a: Palatali8ieruDg. casi s im Reime zu 
ME (ä) 215 a, 378 a, 402 b. cast v im Reim zu 
Schreibung -ast = ME (ä), auch mehrmals = (ä); doch 
caste : waste : haste : vaste a 68 a; dazu kommt cast : 
last : fast : creast b 250a, vgl. darüber § 154; die ME 
Nebenform kest steht 71a, 144a, 189a, 419b. lasse ' 
masse : hos : passe 206 a u. b. w. »ant : miscreant s 
34 a, /^ : militant : pursuivant : plant v 119 a, /^ : j^an^ 
379a; Erklärung s. § 184. siealth s. § 29. 

7. ME .all 76 

ergiebt frühneuengl. (au)^ vgl. Anglia 16,462 f. 
Ich gebe die ersten Reime von a//. /^ : tall : Junerall 
12b, /^ : small : crall 14a, /^ : caM 23b und 28b, /^ 
: cflK : hall 31b, /-v/ : caZi : fall 34 a, /-w : ÄaH : /aK : 
caelestiall 34 a, ^-^ : /aß 35 b, /-w : /aZZ : «taß : Hanni- 
ball 38 a, /-v/ : /aß : call : a^paß 47 a, /-w : fall : ^Äraß 
: continuall 49 a. 

Entsprechend verhalten sich dis anderen «o// : caß 
8, V, fall 8, V, ^raß, Äaß, swaß, paß s, «<aZZ, for(e)stall, 
walL Gleiche Lautung haben thrall, talh 

Ausschliesslich den Laut der betonten Form zeigt 
shall : fcM : call 161 a^ ^^ : Artegall 168a/b, /-w : fall 
: o/Z 173b, ^ : hall : all 405b. 

Die Reime derer auf -aß sind unter AF a-f-l be- 
handelt; ebenso die einzige Schreibung wals. 

8. ME -alk. 76 
Wir haben seit dem Frühneuengl, (aulk) und dann 
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seit Ende des 16. Jahrhunderts unfestes 1; vgl. Anglia 
16,462 f. walk, sialk, iaik b, v, 6a/it s sowie da/it (zürnen) 
reimen nur unter sich; 97 a, 164a, 281b und 413 b. 
Es ist zu beachten, dass (-auk) sonst bei Spenser nicht 
vorkommt. 

ME & s^srm. Herk. 

77 Die Reime zu ME (ä), (g), auch (au) werden am 
Schluss zusammengestellt; die zu ai s. bei ai; dort wird 
auch über den Lautwert von ME (&) gehandelt. 

78 1. AE ä. 

wade V, lake, make s, mdke v, make, sake, forsake^ 
stake 8, V, qtmke^ wake, dcde, taUf gante, lame, name 
s, V, same^ tarne, haue s, lare, fare s, v, spare, stare, 
{a)ware, gate (Thor), liate s, v, lote, mate^ blaze (brennen). 
behave, crave, grave b, engrave, wave, shade s, v; lade 
V 322 a, S65a. 

blade z. B. 34a, 44b, 4Sb, 51a; für den wichtigen 
Reim blaed : mayd : disniayd 162 a s. § 154. made; /^ 
: rode : mayd : glad v 433b ist nordengl. Reim, have 
z. B. 12a, 35a, 58b, 96b; die schon vorhandene Kürzung 
ist aus den Reimen nicht zu erkenneu ; have : gave allein 
kommt nie vor. Hierher gehört nach Skeat waH v aus 
dem ME Praeter. waved\ das Praeter, von waß kommt 
nur als weH vor, oder liegt doch AN vefta zu Grunde, 
so dass neben Verb xvaft auch weß bestanden hätte? wefte : 
clefte : leße 108 a, ^ : reße : lefte 179 a und 383 b, 
Es sind keinerlei Präs. belegt, erake {craciari) : make 
: sake : take 307 b, ^^ : make : ^aÄ:e434b, doch crackt 
: Jact : ad : tract p 81a, /^ : wrackt 176 a; das Subst. 
als crakes : makes : brakes : snakes 140b; die Form 
mit (ä) findet sich nur im Praeter., dies dürfte auch der 
Ursprung der jetzigen Form sein, haile (ziehen) : 
assßile 383 a^ /^ : countervaüe ; taile : baue 428 b^ /-v ; 
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sayle ifrayle : fayle 203 b, /-w : quaild : fayld : prevaild 
98 a, /-w : ra^Je» : e2a?e« : avayles 336 a, mthhaiilt p : 
a^«ate{< : ea;au2^ : /au{< 140b. haiUt wäre an sich leicht 
erklärlich aas dem frühneaengl. Gesetz, nach dem vor 
14-Kons. sich ein (u) einschiebt, doch findet sich bereits 
ME hauled\ ist es Zafall, dass gerade das Praeter., in 
welchem 1 leicht in vorkonsonantische Stellung tritt, mit 
au belegt ist? hole kommt nicht vor; hau ist schott., 
Schott. Schreibung des ä; es reimt nur mit echtem ai 
und hat daher infolge des Schriftbildes wohl die Aus- 
sprache fxe (ai) angenommen. 336 a darf schon der Reim- 
stellung wegen nicht dagegen angeföhrt werden; wir 
haben die häufig belegte Bindung ME (ai) : ME (ä). 

2. AE ea 79 

sJakef halcy shaine s, v, shape s, care s, v, snare. 
share s. v; shayre 134b, 13öb s. § 151. 

3. ME ft verschiedenen Ursprungs. 80 

race (Lauf), brake (Gebüsch), take, frame s, v, daze 
V, gaze s, v, amaze s, v. 

glads'^ /^.: roade p 367b ist nordengl. Reim, gaie 
(Gang) im Reim zu -ate 50b, 147 a, 205b, 356a. 
»asie (s, waist) : casie (cast) : haste : vaste a 68 b, /-w : 
waste s : taste : faste {face^ p) 141 a, doch uast : cast 
302 b, >^ : chast a : degrast p 309 a. 

4. Seime von HE (ä) : ME (i) 81 

in germ. und rom. Wörtern, ausser denen Tor*«f(e), 
'SSy 'Se, -ce, die bei den einzelnen Wörtern aufgeführt 
werden mussten, da eventuell Nebenlautungen vorliegen. 
Doppellautung hat auch are; dessen Formen s. bei Liese. 

made : had : bad 261b, /^ : glad 284a, /-w : trade 
: wade : had 286a, /^ : sad : had : bestad 324a, ^^ : 
glad 366 a, /^ : glad v : rode : mayd 433 b. 

hatHh : haih : bath : wrath 87 a, /ato : fat 433 b. 


— 74 — 

lake : niake : take : blocke 351 a^ take : brake : strake 
baclce 392 a. 

dcUe : vale : avale : hospitale 126 a, nightingak : 
madrigale 8 b. 

misshapt : /»op^ : t^rop^ : ap^ 381a. 

«ame : ram : «t(;am 433 a, ^ame : a»ne (am) : ca»>te 
77 a und 202b; dame : a??^ (am) : came : ^^ame 215b. 

fare : beware : care : particulare 150 a, /ar'd : gard 
: t^flrd 102 b, /-v/ : shard s : reward 110 a, /^ :|>repar'c? 
: Äard 140a, /^ : war'(i : reward 159a, /^ : reward 219a, 
/^ : t(;ard : bard 275a, /-w declar'd : hard 279 b, /-w/ : 
regard : hard : reward 299 b^ «par 'd : «<;ar(i : hard 363 a, 
^ar'd : hard : mard : regard 317 b, prepar'd : regard 
reward : Äard 117 a, (com)pard : M;arc? : thithcrward 
gard 114b, /-w : 6ard (p, 6arj : Äeard 314b, /-w : hard 
ward : ^ard 23b und 377 b, /-w : hard : reward 187 b, /-w 
hard : bar^d (p, &are) 313 a, declard : Äarc? : hitherward 77. 

82 5. Reime von ME (ä) : f§) genn. und röm. Herk. 

Aa^ : lote : ingrate : ^rea^ 391 a, na^ure : statitre ' 
creature : Jeatwre 240 a, /^ : creaiure : Jeature 259 a^ 
/-w : stature : creafi^re 395 a und 430 a, animate : create 
: repeat : great 138 b, obstinate : entreat 395 a. 

maA:6 : /a/ce : weake413si, quake : spaAre : t(;eaA;6 167 b. 

cflce : encreace : grace : embrace 113b, /ace : pace 
encreace 152 a. 

(iame^ : beatnes : 205 b. 

save Äer : ^at;c her : endevour : favour 311b, «ave 
: /lave : leave 352 b, /-w : drave : reave 392 a, Äare : 
gave : receave 138 b, >^ : leave : reave 261b, /^ : Zeave 
362 a, ^rave : receave 8 b. 

/are : whyleare : ööfre : prepare 382 a, >-w : care : 
spare : whileare 255 b, /-w : care : rare : weare {were) 292 b, 
>^ : share : compare : appeare 305 a, /^ : prepare : bare 
: wÄyteare 382 a, /^: appeare : 6eare : t(;^re 433 a, /ared 
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: stared : lieard : appeard 329 a; umvares : cares : teares 

34 b, aware : neare : beare : reare 143 b, beware : u;eare 

care : heare 293b, care« : beare9 166a, /^ : appeares 

: feare« : /eare« 181a, dare (ME dar) : speare 214 b. 

Daran schliessen sich: 

regard : reard 202 b, 

Ja«^ ; cast : creast s 250 a. 

6. Reime von /xe (ä) : fxe (au) 83 

tale : call : all 338 a. S. ferner § 180. 

ME ä, & rom. Herk> o^ 

Vgl. Grandriss 876, wo auch Orthoepistenangaben 
gegeben sind, ferner Anglia 8,214 f, ten Brink 49, 54 
und 56, Fuhr 14 und 31. Reime von ME (ä) : ME 
(ä) oder auch ME (4) : ME (ai) werden hier nur insoweit 
angefahrt, als sie ftlr die einzelnen Wörter evtl. etwas 
beweisen können, so z. B, alle von — a^s, — ose, — ace, 
--ast, — aste, Reime, die sicher fxe (ä) ; //e (ä) oder 
/le (ä) : fie (ai") darstellen, sind § 81 und 149 angeführt. 
Über den Lautwert von ä, ä s. § 154. 

1. 85 

charme s, v, alarme s, art, dart, pari, (deypart. 

regard s, v, z.B. 117a, 119a 128a; wichtig ist /^ 
: reard 202 sk sowie solche wie /^ : stared : mard 317 b; 
8. diese § 81 und 82. gard s, v, z. B. 23b, 100b, 114b, 
165a, 219b. remard z. B. 110a, 117a, 119a, 158b. 
bar V nur im Präter., z. B. 128a, 165a. Charge z. B. 
196a, 274a, large z. B. 102a, 371a, enlarge 274a, 292b 
und iarge 102 b, 292b, 371a reimen nur unter sich. 
arm v z. B. : härme : arme s 102b, ^^ : swarme : 
arme s : härme 143 a, unrein /^ : swarmd : deformd : 
warmd 126b. arme$ (Plur) z. B. : alarmes : armes v: 
harmes 109 b, unrein ist /^ : alarmes : stormes 401b. 
eaieh v : snatcht 221b; ketch ifetch 191b, wohl Palatal!- 
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sieruDgy bereits ME. Statt to contrary confraire : ayre 
: prepaire 424a; das Adj. contrary ist auf — y betont 
und daher an anderer Stelle behandelt. 

86 2. a vor — s, — ss, — se, — ce, — ze, —st, — ste. 

a/as : was : pas 14 b, /^ : was : pas : gras 58 a, 
/-w : was 118b und 119b, ^-w : glas : was 156b, /-w : 
u;a« : /^« 343b. masse (Masse) z. B. : was 130a und 
351a, /-w : äo« : j^o^^e : lasse 206 a, /^ brasse : passe 
211 a und 274b, /^ : po^^e 379a; Schreibung mas 51b 
und 148b; nie im Reim zu ;uc (ä). passe 206a, 21 la^ 
274b, 257 b, 379 a, /-w : Jawe 228 b, /^ : pas^e s : lasse 
373a u. a., häufiger pas z. B. : u;a^ : alas 14b, /^ : 
was 15a, 36b und 65a, /^ : wa« 51b, /^ : ^ras 69b, 
'^ : ^'ios 165a; dazu pas : pZacc : case 374 b, jjosse : 
cewe : embrace 388 a. Das Praeter, pasi z. B. : cas^ : 
last : /o«^ 12a, /^ : cosf : /ww^ s 30b, /^ : aghast : 
6ra«^ p 36 a, /^ : Äo^f (du hast) : haste s : fast 58 b, 
/^ : hast (du hast) 100b, /^ : cast : /os^ 124b, /^ : 
u;a^ B 146a, /-w : /zo^t s 364a und 419a, /-w : /zasfe 
379 a; die übrigen past stehen alle im Reim zu fie (ä). 
base s z. B : cha^ : apace : place 339 b; base a. abäse 
82b, 257 a, 362a, 389 a, ^ : case : place : Enias 397 a. 
embase 195 a, 361a, /-w : case : was : passe 388 a. ea«a 
z. B. 9a, 27 b, 43b, /-w ; was : pas : pZoce 374b, /-w : 
embase : fx;as : |?a«Äe 388 a^ ^^ : abäse : jp?acc : Enias 
397a, /^ : m^oä : face : ^rocc : case 356a, >^ : t(;as 
380b. Ghaoe s, v, z. B. 44a, 157b, ^ : was 376b; das 
Praeter. c/ia9^ : Jast : ?ai?^ : aghast 332 a, /^ : /a*f : 
brast p : aghast 429a, andererseits chaced 155 a/b und 
284a. enehace z. B. 76b, 253b. raea (AF roser) : 
äjeface : p?ace : apace 132 a, das Praeter. ra«fe : dejaste 
: 2a^ 173 a. faoei deface regulär, doch das Praeter, neben 
dejaced 155 a/b, 303a, 354b defaste : embrasie 98a, ^-^ 
: plaste : cÄaste : embaste 157 a, /-v/ : ra»te : last 173a, 
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: rast (rase) : past : plaM 232 a, /^ : waste 239 a u n d defast 
: hast (du hast) : taste 122b. /aea s, v regulär, doch 
im Präter. neben la^ed 280 a und 317 b laste : cast : last 
: plaste 82b, /^ : &ra»fe (brace) : haste : fos/e 189b und 
last : p{a^{ p : cast 328 a, /^ : plast : ca^^ : fast 365 a. 
p/atfa s; bemerkenswert /^ : t(;a5 : pa« (pass) : co^ 
374b, >-w : abäse : case : Enias 397 a. p/dca v regulär, 
doch neben Praeter, placed 280a, 284a. 354b, 403a, 
408 a, 409 b plaste : haste 16 b und 126 a, /^ : taste 30 a, 
/^ : ^as^e : repast : agraste 62 a, /^ : «;a6te 128 b, /^ 
: defaste : embaste : cAa^te 157 a, ^-^ : fo^fe : |)a«^ 246 a, 
'-^ : unlaste : cast 328a, /-w : ^rarfe p : hast s 419b 
und plast : cast : last : unlaste 82b, /^ : /a«< : last : 
blast 226 b, /-^ de/as^ : rasf p : past 232 a, ^^ : hast v 
293 b, /^ : wast r : last 321a, ^^ : cast : brast(burst) 
: agast 350 b, ^-^ : last (lace) : fast : cast 365 a. iiiaaa, 
menaee : apoce : embrace 96 a, /^ : pZace : /oce : unbrace 
97 b. paca s, apace^ paee v; letzteres stammt nach 
Skeat vom Subst. ab und ist dann nicht identisch mit 
pass] das Praeter, einmal als paced : embraced : traced 
271a. Space s, v, naca (Geschlecht), raee (reissen). 
embtaee v; das Praeter, neben embraced embraste 98 a, 
189b: regulär; das Subst. nur einmal als embras : pas 
Amyas : Pladdas 274b. graee s z. B. 7 a, 9a, 9b, 10a, 
^^ : /oce : case : was 356a. graee v z. B. 9b, 15a; 
neben graced graste : /lo«^ s : plaste 419b. fraaa s, v. 
a vor st fand sich schon mehrfach oben unter den 
Praeter. Das vom Praeter, nicht immer genau zu unter- 
scheidende pasi a dürfte in folgenden Fällen vorliegen: 
^^ : cast 32a und 419b, ^^ : last : hast s 32b, /-w : 
fast 52a, >-w : fast : cast 144a, /^ : /as< : waste : Äa«fe 
213 a, /-w : de/as^ : p?a«^ : rast {rase) 232 a, /^ : plaste 
: fa^ 246a, ^^ : 2as^ a : last v : oa«t 4l5b, /^ : to^f 
417 b. rapa^f : hast s 18a, /^ : plaste : fo^^e : abaste 
62 a, '-w : /«^^ s : chast 65 b, /^ : ftZasif : ccwt 127 a, '-w 
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: compast : cast 195b, /^ : past 310b, /^ : ca«< : past 
339 b. Aaj/a s : Jast : pa^^ : Äa«^ (du hast) 58 b, /^ : 
u;a«fe : caste (ccisf) : vaste (vast) 68 b, -^ : jptos^e 126 a, 
/^ : feiste : unlaste : unhraste 189 b, /-v/ : ca«^ 197 b, 
/^ : waste : fast : pas^ 213a, /^ : pas^ :/asf 379a; 
andererseits hast : repast 18 a, /-v/ : pa5^ : cast 30 b, /^ 
: pa«^ : last 32b, ^-^ /as< 42b und 410b, ^^ : cast : 
Jast : brast (burst) 301b, /-w : iew^ 348 a, -w : pasf 364 a 
und 419a, /^ : pas^ : last : ros^ 402a, /^ ; ptote : 
graste 419 b. Adt/a v : pjaste 16 b, >-w : fas^ed 389 a, 
Äas< : plaste 293 b, ^^ : fast 403 b, eAa«/a : embaste : 
defaste : pJafee 157 a, sonst c/za«^ : casf : aghast 36 b, 
'^ : repa«< : fräst s 65b, /^ : disgrast ; i^os^ (-jetzigem 
u;a25Q 309a. fasfa s 8a und 141a; fotfa v : plaste 30a, 
>^ : plaste : repo^ : agraste 62a, >^ : de/asf : hast 
(du hast) l22b, /^ : M;aste : Zas^ 164 b und 267a, ^-^ 
: haste : unbraste : unlaste : 189b, /^ : wasted ; blasted 
344 a, /-w : ha^ded 389 a; andererseits Praes. to^ : ca«< 
151a, >-w : past 417 a. Mfasfa (Verwüstung) : ivaste 
(neuengirM;ai5f) : taste : faste p 141 a, ^-^ : past : /loste 
: fast 213 a, endlich t(;a«^ : pos^ 146 a. waste v : t(;aste 
a : faste {fast) 22 a, /^ : tofe ?art 164 b, /-w : defaste 
239a, /-w : taste : last 167 a, /^ : tasted : blasted 344, 
andererseits M^asf : &?a5< : last : /a5^ 187 a, >-w : blast : 
cast 234 b, ^^ : plas^ (place) : {os^ 321a. va^fa a : taste 
8 a, --w : /oÄ^ : (/asQ : waste v 22 a, /-w pZa^fe 128 b, 
dagegen tvastj : ias< : aghast : po«^ 415b. 
87 3. 

fade V, {per)sivade, invade; debate s, intricate, date 
8, /ate, mitigate, relate, dilate, violate, desolate, plate, 
amatCj intimate, nominate, ruinate, passionate, affectionate, 
fortunate, pate, rate s v, temperate, desperate, grate y, 
aggrate, ingrate, prostrate^ Imitate, (e)state; cave^ slave, rave, 
brave a v, grave; escape, declare, rare, square s a; male, pale, 
vale \fam^ s^ defame, blamesv^ brame (s; it.Urspr.) 168b, dam^. 
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(a)baie z. B. 23 a^ 63 a; doch hayt : awayt : strayt : hayt 
8 148 a. crBate : fate : siate : dafe 59 a, /^ : translated : 
Aafe(i 330b, ebenso 276a; /^ : repeatigreat : animate 138b; 
die gewöhnliche, auch von denOrthoepisten einzig bezeugte 
Aussprache ist [creaat\ doch könnte durch Assimiiierung 
oder durch Übertragung von creature auch (creet) existiert 
haben, das 138b nicht völlig ausgeschlossen ist. Die Zeile 
heisst: It iold how fir st Prometheus did create. Es kommt 
auf die Aussprache von Prometheus an, für das ich aus 
Spenser keine sonstigen Belege zur Hand habe. Die 
Reime von naiurB, staiure s. bei creature § 50. 

(prB)pare z, B,: fare : spare : rarr 161a. Schrei- 
bung (pre^pare kommt, im Verhältniss zu den anderen Wör- 
tern auf -are, viel im Reime zu -air vor. Notiert sind 8 b, 
21b, 26a, 107b, 156a, 182b, 245b, 315a, 344a. 
Schreibung (pre)pair(e) 28b, 33a, 40a, 92a, 105a, 109a, 
131b, 143b, 150b, 158b, 176b, 187b, 284a, 286a, 
424 a, also am meisten in der 1. Hälfte. Wichtig ist, 
dass, während prepare viel mit ai reimt, prepaire zu a 
nur dann reimt, wenn daneben Reimwörter mit ai stehen. 
So ist prepare als Normalform anzusehen, prepair dürfte, 
obgleich wir sonst keine Anzeichen dafür haben, eine 
Nebenform sein, deren Entstehung allerdings unklar ist 
(schottisch? vgl. hau § 78); d. h. es ist nicht Spenser'sche 
Schreibung ai für a wie in dem zweimaligen shayre. 
Vgl. auch die Reime von ai : ä §149. deolare, rare, 
Square s, a. male, pale, ¥ale; avale v 126 a, 399a, /-w : 
ME (ai) 246 a, avaü : fr alle : aüe : quaile 165 b. embafe 
V liegt vor als emhayld : entayld : entrayld : aumayld 
94b. Der Unterschied zwischen embdle und emball muss 
nach dem Luick'schen Gesetz, Anglia 16, 472f, wonach 
die alten AF gedeckten 1 als mit den vorhergehenden 
Vokalen diphthongisch verbundene u ins Engl, traten, 
bereits AF sein; letzteres aus emhaller, ersteres entweder 
ans em-f-Subst. hole oder aus embaler. 


— 80 - 

age z. B. 8a, 9a, 9 b, 20a, 84b, cage 283b, 385b, 
386 b, QCbge z. B. 8 a, 9 b, 31a, engage, yage (Page), rage 
8, (en)rage, sage a, sta^e s, asswagcy wa^ge s v, endliob 
die vielen auf age wie marriage 121h, 137 a, vassaliage, 
pupillage^ carriage 90 b, 156 b u. s. w. reimen mit ein- 
ander. Schreibung -aige findet sich nicht. 

cape : ape : escape 209 a; cap findet sich nicht. 
ayme s, v : againe : -taine : faine 379 b, /^ : name s 107 a, 
/^ : 7mme : shame : flame 161a, /-v/ : ordained 249 b; 
ME amen and aimen — letzteres wohl schon ans dem 
AF; vgl. in Qodefroy einen Beleg; wohl von amare 
übertragen — erhielten sich lange neben einander, und 
so mag in 107 a und 161a ante vorschweben, clame 
(s, V, clamare) 7 b, 74 b, 76b, 102a, 173b, 213 a, 248a, 
255a, 278b, 280a, 282a, 286b, 297 a, 306b, 346a, 
367 b, 376 a, 435 a. claim kommt nicht vor. Das 
Nebeneinandergehen beider Formen beruht auf bekanntctn 
AF Verhältnissen und hat nichts mit dem Wechsel von 
ai und a wie share — shaire zu thun. Eigentlich unter 
AF ä gehören flame, inffame, über deren ME Grundlagen 
Anglia 16,483 zu vergleichen ist. 

Me a, germ. Herk, 

Vgl. Grundriss 883 f. 

88 1. 

cariy mariy xvan a. 

han V : can : ran : wan 275 b; doch haim {Plur.j 
= han) : pains : chains : irains 77 b; bain steht statt 
des sonst belegten baue, ai statt ä kann schott. 
Schreibung oder allgemeiner Wechsel zwischen ai und & 
(s. § 151) sein, ihea (tum) 13a, 266a, 362a; als than 146a« 
am steht aus Mangel an Reimwörtem mit Schreibung 
ame im Reim zu ME -äme; 77a, 202b, 215 b. 
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2. 89 
band s : hmid 53 b, : stand 54a/b, /-w : dmnand 371a 

und 384a, /-w : ^ancZ 311a, entsprechend z. B. 54a, 
67 b, 76 b, 77 b, 78 b, 80 a, 144 b, 197 b, 246 b, 259 b, 
gegen hond : fond (p, found) : hond : sfowd 1 25 b, /-w : 
Triamond : lond 239 a, /-w : /owci p : sirond : /lowrf 310 b, 
^ : stond 346 a. Äa/i</ z. B. 12 b, 21b, 23 b, 24 b, doch 
hond : /owc? (p, found) : stand : land 74 a, ^-^ : 6on(i 
a 77 a, /-w : toweZ p : /bw^i p 88 b, ^-w : lond : Srowd : 
fond p 93 b, ebenso 121b, 123 a, 123 b, 125 b, 131b, 
156 b, 178 a, 196 b, 203 a, 228 a, 249 b, 269 b, 

300 a, 311 a. Reime zu \ j^^^^ sind seit 123 a, zu Jond 

{stfO'nd 
Strand ®®^* ^^^ ^ nicht [mehr notiert ; 

es finden sich mehr hand als hond'^ fast ausschliesslich 
Äowrf S. 74— 131. /and 23h, 24b, 26b u. s. w., doch 
8Zöwdl2a, 67b, 93b, 131b, 151a, 163b, 175b, 239a. 
biwid 8 27 a, 50 b, 144 b, 272 a, 335 b, 341a, doch hrond 
93 b, 104 a, 121a, 123 a, 123b; es sind nicht alle Reime 

™^^ { S, { fand "^*^^^'*- ^''•^''^ 24 b, 1 10 a, 1 96 b, 
197 b, 289 a, 302 a, 357 b gegen strond 1 08 a, 168 b, 1 75 a/b^ 
178a, 196 b, 300a, 310b; es sind nicht alle Reime mit 

I W, {TnU^'^^'^' '^'^ "0^^ 147a, I96b, 210b, 
259 b, 311a. stand überwiegend z. B. 12 b, 21b, 23 b, 
24b, 26b gegen stond 88b, 104a, 108a, 121b, 123a, 
123b, 125b, 131b u. s.w. wand 246b, 327b, 339b, 
424 b. Ferner fond a : hofid : stand 156 b und 203 a, 
yond 123 b, 196 b. 

Beachtenswert ist Gill's „lond pro land in Spenser" 
(Ellis 894). — Die Reime obiger Wörter mit demand 
und roman. hand s. § 184. 

3. 90 
ban(c)k, ihan(c)k, ranfcjk a. 

6 
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91 4- 

Im folgenden ist genau zwischen Praeter, und Part. 
Praeter, unterschieden. 

fong V : strong : long : wrong 300 b. hng : song 
: throng IIa, /^ : xvrong : tong (Jongiie) IIa, -^ : 
slrong : emong 15 a, /^ : drong : fo/i^ (tongue) : 
ivrong 23 a, /-w : streng : ^on^^ {tongue) : /jow^r (Praeter.) 
36 a, /-w : slrong : fow^ (toiigne) : «on/7 s 66 a, /^ : streng 
102a und 104 b, ^-^ : strong : wrong 106 b, ^^i wrong 
'-flong (Praeter.) 115 a, /^ : wrong : ddw^r ; prolong 122 b, 
: emong 130 b, /-^ : spreng (Praeter) : emong 146 a, 
: spreng (Praeter.) : soji^r s 1 75 b, /^ : throng : wrong, 
176 a; entsprechend sind die übrigen Reime von Ic^n^. 
fong V zu strong oder wrong 33 b, 54 b, 55 b, 334 b, 
367 b. emong 15 a, 130 b, 146 a, ferner /-w : throng : 
wrong 192 b, ^^ihong (Praeter.) 245 b; among : wrong 
362 b, /-w : streng : Zow^ 419 a. Mro/ijr s IIa, /^ : aZow^r 
401 b, /-w : streng : «öni^ : wrong 412 a. Mro/iy v 176 a, 
192 b, /-w : strong : aZow^ : «0/2^ (Part.) 210 b, ^^ : wrong 
: 7o>2^ : streng 422 a. «fro/ijr 15 a, 23 a, 33 b, 36 a, 54 b, 
55 b, 66a, 102 a, 104b, 106 b^ ferner ^ : hong (Praeter.) 
: tong {tongue) 46 b, ^-w : wrong : tong {tongue) 93 a; 
entsprechend die übrigen Reime. ir/Yi7ijr IIa, 23a, 98a, 
106b, 115a, 122a (= 122b), 176a u.s. w. song b IIa, 
66a, 175b, 412a, /^ : wrong : long 268a und 337b, 
'-^ : streng 378 b. Hier sei angefügt das alleinstehende 
romanische prolong : long : dow^^ : wrong 122 a; der 
Reim /-v/ : long : strong : wrong findet sich 197 a, 248 b, 
292 a und 347 a. 

Die Verbalformen geben keinen Aufschluss über 
die Wörter, sondern erwarten ihn umgekehrt von diesen; 
s. § 93. Betrachten wir die übrigen Reimbindungen, 
vorläufig ohne prolong. Es reimen AE (0) und (u) 
völlig gemischt durcheinander. Wir können nicht ein- 
mal eine Tendenz erkennen (vgl. long; sowie tongue 
§ 125), weder wenn wir das AE noch wenn wir die 
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Orthoepisten za Grande legen. Die Zahl der Bindungen 
spricht gegen Augenreime^ umsomehr als von alten (o) 
und (u) je genügend Wörter zu Reimbindungen vor- 
handen gewesen wären. So gelangen wir auch auf 
Grund der Spenser'schen Reime zu der von Schröer 
Anglia Beibl. 4,5 ausgesprochenen Ansicht^ dass wir 
einen — in der Gemeinsprache zwar nur vereinzelt 
durchgedrungenen — Wandel von (ong) >► {ung^ an- 
zusetzen haben, entsprechend (eng) > (ing)» Von der 
jetzigen Schriftsprache ausgehend (among ^ monger, 
mongrel), würde man an Einwirkung des m denken. 
Dies kann ja daneben auch sein, und wegen der 
Doppelwirkung eben setzte sich dann (u) in among etc. 
fest ; vgl. die Schwankungen von among in Ellis. Daraus 
möchte umgekehrt zu schliessen sein, dass bei den 
sonstigen -ong wohl dialektisch ein wirklicher Wandel 
zu {iing) stattfinden mochte, dass aber im allgemeinen 
nur eine grössere oder geringere Neigung noch (\ing) 
hin bestand. 

Von prolong sei nur konstatiert, dass es mit alten 
(o) reimt, nur 122 a neben (o) auch mit (u). Verhält 
es sich wie die auf -ong germ. Herk., oder ist 122 a 
Augenreim? 

5. 92 

lambe : came 12 a und lam : sam : dam 66 a ; jenes mag 
nordengl. F orm sein ; Zamberuht wohl (s. Schröer, Germania 
34,518 f) auf Kompositionsformen oder dem Plur. lambru, 
elambe (Praeter.) : came 424 b wird nordengl. sein, wombe : 
come : -sojne 62 a, /-w : iomhe llSh,^^ icome: rome : fiome 29 1 a, 
woomb itoombe : hloom 1 1 7 b ; vgl. über 291 a unter home § 100. 

6. 93 

Es folgt ein Exkurs über die Praeter, und 
Part, der Sievers'schen Verbalklasse III, 1. Dies ge- 
hört eigentlich zur Flexionslehre, ist auch von Liese 
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schon behandelt; doch sind dessen Aufzeichnungen in- 
sofern verfehlt, als sie ans über den Lautwert der 
Schreibungen mit o keinen Aufschluss geben. Auch 
dürfte es gut sein, Sing, und Plur. zu trennen. Die für 
Praeter, und Part, gemeinsame Bezeichnung p ist 
im folgenden angewandt, wenn jene unnötig waren. 

run. Praet. S. und PI. stets ran\ S. z. B. 258b, 
289b, 317a, PI. z. B. 252a, 275b, 352b. Part, rönne 
: sonne : donne 59b, /-^ : simne : rönne v : uonne p 
173b; run 376 b. 

begin, Praet. S. began z. B. 88b (2mal), ll8b, 
11 yb, 154b, 170a, 185 a, 240 b; begon{ne) : wonne p 
sJionne v 161 a, /-w : fashion : ivon (Part.) 200 a, y^ 
rönne v : ivonne p : shonne v 202 a, ^^ : rönne v 
Wonne p 215 a, ^^ : wonne p : rönne v : donne p 296 b, 
y^ : rönne v : wonre v : donne p 377 a, ^-^ : donne 
(Inf.) : wonne (Wohnung) : shonne v 410 b; heffun{ne) : 
sonne : wonne p 248a, /-^ : wun p 323b. Praet. 
Plur. hegan : wan : ran 117 b, hegon : sonne (son) : 
donne f 195b, begon : gone 140a. Part, begönne steht 
im Reim zu [ib (u), z. B. 59a, 99a, 163b, 166b, 168b; 
begunne 229 b. 

spin, Praet. S. spönne : begönne p : rönne v : d/mne 
p 277b. Praet. F], span 240b. 

wi'n. Praet. S. wan 88a, 93a, 110b, 117b, 137b; 
wonne z. B. : sonne : donne p : tvonne v 42 b, ^-^ : 
sz(/2we : iZonwe 65a, /-^ : sonne 135b; Praet. PI. wonne 
z. B. : rowwe v : mnne : wonne v 156 a, /-v/ : rowwe p 
: r^wwe v : s^mne 173 a, /-^ : swnne : begunne 228 b. 
Part, wonne : .<fow?2e : (^onw6 p 37 a, entsprechend z. B. 
41a, 6Gb, 83 b, 91b, ivun : %?m (Praet. S.) 323 b. 

Äiy/Vn. Praet. S. swam 433a. 

</r//?iE'. Praet. S. dranke 298a,, Praet. PI. dronck 
: stonck (Praot. S.) : tronck {irunk) 87 a. 
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stink. Praet. S. stänke 256a; stonck 87a s. eben. 
Praet. PI. stancke 118a. 

rfng, Praet. S. rong : sprong (Praet.) : throng 
V 162a, '-w : along : song (Praet. PI.) : throng 351a. 

spring, Praet. S. sprong : strong : emong : along 
146a, ^^ flong (Praet. S.) : emong 179b; Praet. PI. ^-w 
: along : soiig 175 b, /-w : rö??^ (Praet. S.) : throng 162 a. 

*//jy. Praet. PI. i?ow^ : yong (young) 74b, /-w : 
throng : a^ong : row^ : (Praet. S.) 351 a, s?*^?^^ : hung 232a, 
Part, so/i^' : strong : along : throig 2l0b. 

*f//iy. Part, s/o/j^ : ho7ig (Pr. S.) : fo^J^r (tongue) 
80a, ^ : Äo.^i^r (Pr. S.) 152 b. 

///>i^. Praet. S. Hong : emow^r : sprong (Pr. S.) 179b. 
Fsivt. flong : wroyig : strong : long 115a. 

Aaii;. Praet. S. Äoy?^ : stroig : ^o/?// (<on^?<e) 46b, 
^^ : strong : ^öw^r {tongue) 80 a, ^-w : strong : Zow// 
127b, 135a und 301b, ^ : s^o;?^ (Part.) I52b, ^ : 
tvrong : strong : ^o/i^r : 232a, ^-w among 245b. Praet. 
PI. /ion/7 : strong 115a, ^-w : young 63b. Pari, /^oi^r 
strong 223 b, /mwy : ,s'?«W(/ 232 a. 

6//i(/. Praet, S. hoivnd oder 6oiey?d : Jownd 170a, 
/-w : droivnd : sownd v 301 b, /-w : stound : soi/id 325 b 
u. a. &o/?(i \ jond (Jound^ : s^o/id v 88 b, /-w : /^ö^i s 
: «<o«d V : bronds 121b, /-w ; 5<ö/2:i362b. Praei. PI. 
boiind ijound : wound p : soun i a 153b. bond ist im Plur. 
nicht belegt; bounl könnte noch ein oder das andere 
Mal vorkommen; es wurde bei Anfertigung der Listen 
ursprünglich S., PI. und Part, bound nicht getrennt ; 
entprechend bei den folgenden. Part, bound 16b, 17b 
53 a, 55 b, 58 a etc. bond : hond 270 a, /-w : hond : 
beyond : strond 300 a. 

find, Praet. ^.Jound22hj 41b, 49b, 50a, 53a etc. 
jond findet sich : lond 67 a, ^-w : hond ; bond (Praet.) 
88 b, '-w : hond : stond : strond 108 a, ^^ : yond : Äowd 
123 b, '-w : Und : Äowd : stond 131b, ^-w : /iawd : stand 
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Für den Lautwert des o ist andrerseits bezeichnend 
der Reim on her : honor : haner : maner 388 b. Vgl. 
über die Qualität des ME (ö) Vietor 86, Anmerk. 8, 
wo weitere Litteratur angegeben ist. 

ME Q germ. Herk. 

99 Manche der jetzigen Lautungen stammen nach 
Luick's Aufsatz in Anglia 16, 370f aus den Dialekten. 
Hiervon zeigt die Sprache des 16. Jh. noch nichts. — 
Bezeichnend für den Laut sind Reime mit (ö). 

100 1. AE &. 

lade s : rode s : aohrad : dbode 78 b, entsprechend 
142a, 192a, 202 a, 249b, 388a, 418 b. rode s 78 b, 
400 a; vom Praeter, rods erwähne ich die Analogieform 
(vgl. Luick Untersuch. 21) roade : glade 367 b^ roie : 
made : glad v : mayd 433 b, rad : strad (strode) : had 
301b; über roade : hatide {bawd) 233 a s. § 180; im 
übrigen vgl. Liese 31. ahde z. B. 78 b, 155 b, 192 b, 
202 a. (a)brode z. B. 142 a, 155 b, 192b, 205a, abroad 
78 b und 407 b. boie s 110 a, 202 b, 203 b. hat : 
chariot : not : got 20 b u. a. ; Schreibung hott, whoti 
21a, 63 a, 128 a; unrein ist whoU, : alloi : got : mote 
412 a; an Qiot) ist schon der Stellung wegen hier nicht 
zu denken, oih s : loth a : hoth : wrolh 135 b, ^^ : 
loth v : both : goth 234 b, ^-w : Joth a 365 b, ^-w ; both 
: W7vth 394 b. hih a 135 b, 365 b, ferner z. B. : wroth 
87 b, '-w : both : moth : t7'oth 90 a, ^-w : go*li : wroth 
151a, ^ : bloHh :{blow) : wroth 194 b, ~ : both 275 b 
und 282 b. Mh v 234 b, ^ 6o^/i : wroth 214 b. ir/vtt 
87 b, 135 b, 151a, 194 b, 214 b, 394 b s. oben, ferner 
z. B. '-w : both : knowHh : goth 286 b. Wie weit Länge, 
wie weit Kürze gilt, lässt sich mangels sicherer {bth) — 
nur einmaliges moth — nicht bestimmen, wie denn 
überhaupt Quantitätsbestimmung vor Dauerlauten nicht 
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immer sicher ist. whose : those : rose p 307 b ; der Laut 
ist ME (q); vgl. Gill's ME (0) und ME (6) für w'iom. 
ihöse 307 b, ferner ^-w : lose v : chose p : dispose 248 b, 
'-w : chose : disciose 293 b, ^^ : lose v : impose 395 a, /-w 
: impose 421b; lose (§ 106) dürfte auch ME (§) haben. 
ro*a p 307 b (s. oben) /-^ : chose p 34 a und 102 b, ^^ 
: chose p : ro5e s : dispose 129 a, entsprechend 137 a, 
156b, 244b, 256 b, 264b, 3l9a, 342 a; dazu Reime zu 
loose und chose (== choose), worüber § 106 resp. § 171 
zu vergleichen ist. Der Lautwert von rose ist unbedingt 
ME (q). ghost : hoste : roste v 1 1 b, /-^ : hoste : most 
: dispost 121b, ^-w : //os^ (Heer) : accoste v 352 a, /-w ; 
most : //09^ (Wirt) : enforst 375b. /itösf 121b, 375b, 
/-w : /ios^ (Heer) : cost (Preis) 244 a, ^-^ : lost : co5< 
p : tost (p, <os.s) 278b, ^-w : &oa,9^ 317b, ^-^-^ : lost 435a. 
Vgl. Victor 85, Anmerk. 3 über jetzige Quantitätsunter- 
Bchiedo des o vor st etc. ; auch sei auf die Reime derer 
auf — est — east z. B. § 24, verwiesen. 

stroke s : revoke : smoke 13a, entsprechend 38a, 45a, 
89b, 102a, 109b, 260a, 266b, 285b, 367b, ferner ^iwroke 
p ; hroke : shooke p 265a, endlich strooke : ohe I98a. 
265a wird unrein sein, mindestens hat slroke fie{ q) 
Schreibung strooke 198a könnte durch Praetor. 
stroke veranlasst sein, das nun behandelt werde, zumal 
es bei Liese fehlt, stroke : revoke : hroke 123 a, ent- 
sprechend 202 b; ferner das nördliche stroke : wake : 
shake : sake 34 a, entsprechend 95 a, 175 a, 309 a, 
392a, endlich stroke : toke p 102 b, ^^ : looke 154b, 
^^ : hooke : looke : quooke p 214 a, /-w tooke : /oaVe : 
forsooke 219a, ^-w : /?ö3Ä:e 411a, entsprechend 317 b, 
318a, 333a, 319a, 350a, 350b, 384a, 396 a. 
Wir haben also, abgesehen von der nördlichen Form, 
(6) und u-laut. Gili hat (6) und (u). Kluge, Grundriss 
884, nimmt für ME sw^r, tokj awok im 16. Jhd. neben 
(ü) ein (6) an, das durch Orthoepisten und durch Reime 
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{$trooke : tooke : looke : awooke 396 a) bezeagt sei. 
Dieser Reim dürfte aber doch gerade umgekehrt lehren^ 
dass strooke (d) hat, des look wegen, das nirgends mit 
(6) bezeugt ist (vgl. allerdings § 105) sowie der 
Schreibungen wegen. Das (ü) in strooke wird durch 
Lautsubstitution entstanden sein, entsprechend dem (ö) 
neben (ü) in awoky eventuell auch swor (docl^ vgl, ^her swor 
§ 118). ioken s 238 a, 336 b, 388 a. groffe : drove 
rove : strove 368 a, entsprechend 105 a, 401 b, 409 b ; 
unrein ^-w : Jove : rove : move 295 b, vgl. aber § 103. 

Es folgt ME (or). Die Reime mit dore (door), pore 
(pcor), flore (ßoore) sind im einzelnen im § 110 auf- 
gezählt und behandelt. 

ore (oar) : more : shore : afore 146 b, ^^ : pore 
(poor) : sJwre : before 196 b. bore {boar) : before : bore 
: more 30 b, entsprecheud 41 a, 159 b, 263 a, 432 b. höre 
(hoar) : before : bore 23 b, entsprechend 55a, 112 a/b, 
176 a, 203 b, 290 a, 301b, 430 b, ^ : pore (poor) : 
lore : more 60 b. hory : story : glory : sory a 424 a. 
sory 424 a. nore s, v : shore : lore : yore 12 a, ent- 
sprechend 55 a, 147 b, 277 a, 301b, 342b, 352 b, 367 a, 
388 b, 417 a, 63 a, 70 a, 71b, 106 a, 147 b u. s. w. 
göre v 150 b, 205a, 216 a, 228 a, 285 b, 392 a. iore 
z. B. 12 a, 55 a, 62 b, 173 b, 179 b, 209 a, 219 b, 246 a. 
more z. B. 15 b, 24 a, 25 a; daneben moe : Joe : so l 
fro 91hf ^^ : so : woe : stroiv 222 b, entsprechend 
253 b, 281a, 413 a. sore z. B. 25 b, 37 a, 43 a, 51a, 
51b, /-w : be/ore : more : abhöre 39 a. Hieran schliesst 
sich yore z. B. 12 a, 37 b, 76 b. 

lome Qoam) : home : rome v : ahne 403 b; home 
403 b, ferner ^-w : rome v : come : wombe 291a. Ich 
verweise* auf Chaucer's Reime in ten Brink 23 und 


* Vgl. ferner Dryden's Reime von home mit roomf some etc. 
in Dierberger's eben erschienener Dies. „J. Dryden's Reime* 
Freiburg 1895, S. 70-71. 
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Ballokar's (rooum) = roam. Letzteres scheint anzu- 
deuten, dass im Frühneuengl. in (öm), vielleicht schon 
im ME in (om) vor dem m sich leicht ein (u) ent- 
wickelte, oder dass das o in seinem 2. Teil leicht 
stärker labialisiert wurde; die Zangenstellung mochte 
die alte bleiben.* 

Ions (Joan) : föne (Plur.) attone : one 277 b, ent- 
sprechend 326 b, 424 b; mone s,v z. B. 20 a, 32 b, 53 a, 
66 a, 81b, 84 b, 182 b, 207 a. grone v z. B. 32 b, 53 a, 
86 b, ^^ : one : none : Coridon 403 a, anon : an 18 b, 
^^ : potion : Phüemon 100 a, entsprechend z. B. 101a, 
132 b, 174 b, 194 b, doch anone : mone : gone : alon 
81a, entsprechend z, B. 128 a, 158 b, 257 a, 414 a, 
endlich anone : on : Eurylion : Typhaon 344 a. one 
z. B. ; shone : gone 13 a, ^^ : aJone : blotüne 47 a, /-w 
occasion : upon 98 b, ^-^ : alone ; wone : Jone 106 a, 
/-w : ahne : throne : contenüon 117 a. 6ö/id z. B. 109 b, 
157a, 295 a. gone : shone : one 13 a, entsprechend z. B. 
32 b, 41b, 81a, 92 a, 92 b, 158 b, d^gogen gon : fashiön 
: anon 194 b, ^^ : religion : devotion 328 a, entsprechend 
333 a, 140 a, 399 a, 403 a. afone z. B. 41b, 47 a, 81b. 
none : gone : wone : jrrowe 32 b, entsprechend z. B. 93 a, 
106a, 128a, 231b, 254b. atione z.B. 84b, 128b, 
182 b, 206 a. sione z. B. 28 a, 46 b, 53 a; Brimston : 
Cairhadon : tipon : nation 134 a. crf/oAS : Champions 
162 a, attonce : wowce 349 a. /loiicd 349 a. 

fltoa s :/oe 404 b. tos i/roe (from) 22b bl, ^^ \ goes 
: rose 265 a, tto : so : /oe : w;oe 34 a, ^^ : /o : woe : 
^oe 182b, '-w : «o : y^ro : ^/iro (= throtv) 419b; so : 
woe :Joe 27 b und 77 a, ^-w : M;öe : gro 278b, entsprechend 
z. B. 33 b, 50 b, 97 b, ferner finden sich Reime wie ^^ 
i Joe : throw 103 b; endlich ^^ -, go ** thereio 403 b. 


* Luick, Untersuchungen 79, möchte Reime mit ^c (6) teils 
aus nördi, Dial. stammend, teils (bei Chaucer) als Notbehelf 
wegen mangelnder Reimwörter ansehen. 
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roe : Joe : goe 218 b. fro : so : goe 191b, ^^ i so : 
Joe 119a, entsprechend z. B. 97b, 124b, 225a; ferner 
Reime wie ^-w : ygo : snoto : grow f>2b; endlich /-w : 
iwo : 5^06 : Joe 243 a, /-w : thereto 259 b. /ba 404 b, 
34 a, 27 b, 77 a, 103 b, 218 b, 1 19 b (s. oben), entsprechend 
andere; dazu kommt der erwähnte 243 a (s./ro), ferner 
tone : gom : attone : wowe (wohnen) 333 b, endlich foes 
: ti;oes ; appose : c/i05e (v, = choose) 344b. S. die 
wahrscheinlich doppellautigen tvon in § 125 und clioose 
in § 171. goe 265a, 182b, 278b, 218b, 191b (s. oben), 
entsprechend andere; ferner der erwähnte 243 a, /^ : 
doe V 213 b, ^^ : do3 v : tooo3 v : adoe 285 a, ^^ : 
ihereunto : doe v 357 a, /-w : thereunfo : so 403 b. /^o 
: so : tho : thro v 419 b u.s. w. was 34 a, 182 b, 27 b 
77 a, entsprechend andere, auch solche wie ^-w ijoe : loe 
: sJiowe 31 b; dazu ^^ : oppose : /oes : c/iose (v, choose, 
§ 171) 344 b, '-»-': doe V : thereto 401 b. /iw : <oo : doo 
15 b, /-w : /ro : gos : Joe 243 sl, ^^ : thereto : do 292 a, 
^^ : Mw^o : doo v : woo v 324 a. 

Auslautendes ME (c)) nach altem w schwankte bei 
Chaucer nach (o) hiriC Im Reim mit (o) kommen dort 
auch go^ ferner tho vor. Sollte tiberhiupt jedes End-0 
entsprechend dem MF] End-§ nach dem geschlossenen 
Laut hingeneigt haben ? Die Orthoepisten des 1 6. 
J. geben die jetzigen Lautungen. Bei Spenser reimen 
sOy foe, woe je einmal mit (ü), fro 2 mal, go 5 mal« 
go dürfte mit (w) dialektisch bestanden haben*. Für 
so, foe, ivoejfroz haben wir zu wenig Material. Vgl. noch 
§ 104. Die Reime der auslautenden ME (q) mit -ow s. in 
§ 191. Hier sei das einmalige alew (= sonstigem halloo; 
aus AE edlä) : few : threw 323 b angefügt. Murray 
kennt nur dies Beispiel. Daher ist es vielleicht nur 
Schreibung der Reimwörter wegen ; dann würde es 

* Luick, Untersuch. 80, weist auf die Möglichkeit eines 
AE gon hin. 
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also Beispiel der seltenen Bindung fit (6) : //s (^u) resp. 
fie (gu) sein. 

2. AE ö. 101 

höh : stole 30 a, -^w -. rolls : scrolls 131b. In 131b 
liegt [is (§) : /is (ou) vor. /«ope : aslope : Äcope 180 b, 
entsprechend 320b, 372a. smoke y : strohe : provoke 
: (Äo/ce 102a. «/no/'a s : revoke : stroke, entsprechend 
45a, 72b, 220a, endlich smooke : strooke p : iooie : 
shooke p 350a. Auch smooke wird „ Rauch ** sein, 
wenngleich die Form nirgends belegt ist; doch giebt 
Smith it smokes mit (u) an. brok$n resp. broke z. B. 238a, 
305a, 72b, 123a; wroken z. B. 238a, 336b. f/oie v 
: böte {boat) llOa und 202 b. scor$ s, v 27öb, 404 a; 
I2a, 125a, before z. B. 15b, 16b, 23b, 25b. Reime 
mit pore {poor\ flore (ßoor) s. in § 110. Genau ent- 
sprechend sind iher§fore, göre s, shore s. Dem jetzigen 
hove (AE* hofian) dürfte entsprechen hove : love : move 
21a, obgleich es hier die auffällige Bedeutung ,,sich 
aufrichten** hat (her hair up did hove) ; über den Reim 
vgl. § 103. 

3. 10» 

choke : yoke : stroke : spoke 38 a, entsprechend 
45a, 72 b, 102a, 220a. Nach Skeat kommt das Wort 
von AE cebciaUf wozu ME cheken passt; nach Sweet 
von ceocian. 

4. ME i} verschiedenen Ursprungs. 103 

dote V 120 b, 275 a; both : wroth : oth : loth a 135 a 
u. s. w., ^-w : moth : iroth : loth a 90 a, ^-w/ : tvroth : 
goth : knowHh 286 b. Vgl. § 100 bei oath etc. boa^i 
8 : coast 93 a, ^^ : älmost 317 a, bost : ios^ einbosl p : 
^Ofi^ß p 25 a, vgl. § 100 unter 7nost. rome v : come : 
wombe : Äome 291a, -^w : lome : home : ahne 403 b; 
s. § 100 unter ho^ne» ro¥e v : Jove IIb und 21a, ^^ 
drove : strove 203a, entsprechend 368a, 401b, endlich 
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-^w : Jove : move ; grove 295 b, --w/ : loved -. proved 320 a. 
Sollte im ME oder Frühneuengl. das o vor v, überhaupt 
vor Labialen (s. liome), Neigung nach (o) gehabt haben ? 
Es könnte (o) : (ü) resp. (ü) vorliegen, mit besonders 
starker Labialisierung des o gegen das Ende hin. 

104 Me d germ. Herk> 

Vgl. für die Verhältnisse des 16 Jhh. Grundriss 884, 
Sweet 239f, Fuhr 35f, Hoelper 27 f. 

do resp. doo resp. doe : too.: twoo 15 b, entsprechend 
201b, 23ab, 292a, 305b, 320b, 324a, 355a; die Reime 
mit gOf woe und deren Erklärung s. § 100; dazu kommt 
done : ahne : none : one 158 b, entsprechend 165 b; 
donne : sonne 195a, ^^ : shonne 206 b, ^^ : sJionne 
' wonne s : begönne 410 b. Es reimen also do mit 
(u), done mit (6), donne mit (ü). Es dürften trotz 
Orthoepisten verschiedene Lautungen existiert haben ; 
ich verweise auf die Bindungen bei Chaucer in 
ten Brink 23. Aus do -\- on entstand don (anthun, an- 
legen) : anonihabergeon 174b, entsprechendl9 2 a, ^-w : 
on : attone 324 a. Das Pari, donne : sonne 36 b, entsprechend 
z. B. 37 a, 41a, 42 b, 59 a, 59 b, 64 a, 65 a, ferner ^ : 
hoone : soone 197 a, ^-w : soone 32 la, endlich Schreibung 
done : ahne : ivon (Wohnung) : upon 338 b, ^-w ; run 
376 b, '-w : one : stone : mone 381b. Hatte es Doppel- 
lautungen — neben ü, ü — durch den Infinitiv? won 
s reimt mit (o) und (u). io, thereto, hitherto z. B. 236 b, 
260b, 292 a, 305b, 320b, 324 b; Reime mit.^o, so oder 
fro s. bei diesen in § 100. loa 15b, 385 a. föod : 
mood 81a, -w : good 167 b, --w : good : bhod 179 b, /-w 
: brood : bhod 188 b u. a; dazu kommt /-w : brood : 
bhod : feood (feud) 232b. good 167 b, 179 b, ^ : brood 
: stood : mood 63 b u. s. w., bezeichnend sind ^-w : Lud 
136a, ^ : bhod iflood : mvd 302b. blood 179b, 232b, 
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302 b, ferner ^-w : mood 17 b, ^^ : good 48 b u, b. w. ; 
hloud : stood : gooi 14 a, /-w : stoiid : remoud (p, rewovc) 
210b, ^ flood : stood 263 a, ^ : ie;ood 277 b. //ooi/ 
302 b, ferner --w : blood : «fo^Ä 58 b, /^ : good : fcrood 
112b, -^w : ilood 244 b u. s. w. ; /lud : mwd 407b, 
/-w : '^ad$ : 6?(d« (Flur.) : buds v 433b, unrein ist 
floods : öocfe : abodes 286b. /noo(/ (Stimmung) 81a, 
63 b u. 8. w.; in viode : rode : abrode 247 b dürfte Ein- 
wirkung von wode, mooi = lat. modus vorliegen ; vgl. 
Skeat. hrood 188b, 63 b, 112b u. s. w., unrein ist ^^ 
: abrode : loie : abode 288 a. </oo(/; beachtenswert 
sind sloud : &2ot^ä : remowd {remove^ p) 210b, «/ooi : 
bud : a2on(2 : u;ooi s 407 a. irooc/ a 277 b, ferner z. B. 
'-w : blood 30b, --^ : Wood : mood : ti;öod s 335b. Die 
auf 'Ood reimen alle zahlreich unter sich. Anzeichen 
für Verkürzung oder Neigung dazu sind Reime mit 
bud etc., obgleich natürlich in dem einen oder anderen 
Falle (u) : (&) vorliegen kann *, um so mehr, als es für 
die (-i/d) nur wenig Reimwörter giebt. Bedeutungsvoller 
sind die Schreibungen flud. Schreibung -oud findet 
sich auch sonst; vgl. Römstedt 20. 

booi : (Nutzen u. v) : Joot 91 a und 433 b. fooi nur 
hier, moie v : allot : whot : gol 412 a, mot : not : lot 
: got 236 b; der Sponsor vorschwebende Laut wird (6) 
(oder ö?) sein, den er statt des zu erwartenden (4) 
gebrauchte, weil er das Wort nur litterarisch kannte. 
oih9r : mother : brother 282 b, 431a, bezeichnend ist ^^ 
: mother : brother : discover 246 bj endlich /-w : mother 
: together 282 a. moiher^ brother nur hier, maii v : 
: irustilust: thrust (thirst) 199a, ähnlich 319 a, 426a. 
Zur Geschichte des Wortes vgl. Morsbach 149. 

book : lookes : hookes s 29 b, /-w : look 131b und 


* Auch bud mit (ü) ist an sich nicht unmöglich ; vgl. Luick, 
Untersuch. 287; 273. 
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227 b, ^-^ loolce : strooke : qnooke 214 sl (s. stroke § 100) 
^^ : lookes : crookes 435 a. Entsprechend reimen unter 
aich und mit qnooke, crook etc., auch mit smook (= sinoke ; 
§ 100) : hook z. B. 17a, 29b, 320b, shook z. B. 103b, 
156b, 157b, 265a, fook s, v z. B. 133b, 302b, 305b, 
320b, forsook z. B. 48 b, 179 b, 219 a. Dazu kommen 
shcoke : hroke : stroke : wroke 265 a, looke v : tooke : 
spoke : ftroie 309 b, auch sei gleich erwähnt tooke : hroke 
332 b. Dies sind die einzigen Fälle, wo oke mit -ook 
reimt, sirook statt stroke im Reim mit -ook s. in 
§ 100. Wie weit jene letzten Reime rein sind, ist 
nicht . sicher. Ich vei'weise auf § 100 unter stroke. 
Dass Praeter, shook neben (ü) auch (6) hätte, wäre, 
trotzdem es nicht bezeugt ist, durch Analogie eventuell 
schon erklärlich; weniger aber der Infinitiv look. 
Entscheidend werden die Schreibungen sein. Es schliesst 
sich an awooke : looke 372b, /-w : hole : strooke: tooke 
396 a, u'oke : stroke 202 b; vgl. unter stroke § 100. 
Schreibungen -itk statt -ook finden sich bei keinem der 
angeführten Wörter. 

school 3b0h, 398 b; siöol 118 b, 398 b; coo/ 118b; 
^o/395b; /ioo/147a; vgl. über letzteres § 108 bei dole. 

doom : Joowe 8b, ^^ : roome : droome (drum) 59 a, 
/^ : groome 298 a, ferner ^^ : come : toombe 86 b, ^^ 
: come 86 b, 281a, 299 b, 318 a und 362 b, ^ : come 
: roome : «o?we 240 a, ^^ : come : JBome : roome 137 b. 
/ooi» 8 8 b, /-w : rcome 223a. 

behove : Zoi;e 7 b, 90 a, ferner im Reim zu love^ 
ahove und besonders move oder prove 203 a, 230a, 261a, 
274a, 277b, 347b, 366a, 373a, 412b; hehoov'd : proov'd 
: lov'd : moov^d 134 b. 

106 2. ME ö verschiedener Herkunft. 

erook s 157 b, 302 b, 435 b; quöok p 426b; iook z. 
B. 17a, 48b, 102b. Alle stehen im Reime mit —cok\ 
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dazu kommt tooke : hrohe 332 b; vgl. hierüber und über 
die anderen Reime § 105 und unter stroke § 100. b/oom 
: toomhe : woomb 117 b, /-w : broomes : groomes : comes 
402b. groöm 402 b, ^^ : dootne 297 b, ^^ : come : somme 
(suni) 323a. Hieran schliesse ich : loose a : choose 
hose (verlieren) 135 b, ^-w : dose : rose p 190 a, lose 
dose : dispose 153 b, /oo^e v : dispos^d 253 a, --w 
disdos*d 254 a, ^-w : Jrw^c : use v : ««e s 395 b, lose 
(statt Zoose) : choose (v, = choose) : dispose 399 b, /^ : 
ro^6 p 224 a, und dem Zusammenhang nach offenbar 
auch, trotzdem es im Glossar nicht aufgeführt ist, /-w : 
rose p 152a; endlich lo'ste : disdo'ste : engroste : coste 
(coast) 176 b. /ose v : inclose : repose : chose (v, = 
choose) 100 a, /-w : dispose : cÄö^e p: ^Äö5e 248 b, /-w : 
impose : /Ao^e 395 a, dazu Zoo^e : loose a: choose v 135 b. 
Über cÄose statt choose s. § 171, Die Geschichte von 
loose a, Zoose v, Zo/fe v s. in Sweet Grammar 399 f und 
Skeat Conc. E. Dict. Offenbar haben wir durch Über- 
tragung für alle 3 (ö) und (ü). Ersteres beruht auf 
AE losian, letzteres auf AN louss, lousna. 

3. lOV 

biHiok v: Jorsooke : tooke 179 b, ^^ : looke : tooke 
240 a. Nach Anglia^) 16, 502 entstand die Lautung aus 
einem auffälligen ME o. 

Me 0, rom. Herk. 108 

rob. rock : blocke : schocke : flocke 19 b, entsprechend 
z. B. 50 a, 285 a. Dazu ^^ : broke 146 a. Hierher 
sei gestellt das frühneuengl. r^voke z. B. 13a, 89b. 
ploi(i) 220a, 342a. noie 21b s^j dazu ^^ : wrote : rote 
(Leier) : report 132 a; durch Verkürzung oder undeut- 
liche Artikulation des r wird die Unreinheit gemildert. 
rote (Leier) 132a, ferner 275a. 

Vgl. jetzt weiter Luick Untersuch. 293. 
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Statt dole stets doo/e : Pools 147 a^ ^^ : schoole : 
stoole : Joole 398 b. Im ME ist nach Sturmfels, abge- 
sehen von e, nur ^ belegt, woraus das jetzige dole sich 
entwickelte. Wahrscheinlich bestand aber dialektisch — 
nordengl., vgl. Skeat — daneben o, dem Spcnser's 
dool entspricht. Sturmfels' Ansicht 9,556, dass in 
147 a das reguläre ME o vorläge, ist irrig. Es reimt 
nicht mit jetzigem pole, sondern pool; auch ist die 
Schreibung Poole, nicht Pole, tool : coole : stoole 118b, 
ferner 350b, 395a, 398b ; fürs ME vgl. Anglia 9,559. Lat. 
Lehnwort ist exiol v; belegt nur im Präter. extold : 
World 70 b, ^-w : old : sold 433 b. Vor 1 -[- Kons, schiebt 
sich hier leicht ein (u) ein, entsprechend old etc. ; vgl. das 
über — a? rom. Herk. in § 183 Gesagte. 

reproch s: approch 123b, 126b und 146a, unrein 
'-w : approch : brock : coiich s 162 b. approch nur hier. 
throne : shone : stone 28a, /-w : föne (Plur) 132 b u. a., 
ungenau ist ^^ : alone : o)2e : co*ttention 117 a, Über 
die Vorgeschichte vgl. Suchier 66, ten ßrink 50. scope 
(ital. Lehnwort) : hope : scope 180b; entsprechend 
320 b, 372 a. 

emboss (auftreiben) 70a, 162 b, Praeter, embost : 
toste p : lost : lost s 25 a, ^-w : cost (Preis) : lost ; post 
(Pfosten) 159 a, --w : cost (Preis) : lost 248 b. engross 
179 a, Praeter, engroste : coste (coast) : lo'ste (p von loose) 
: discloste 176 b, Vgl. über ( — bst) : ( — qst) unter 
§ 100. dose a 153b, 425b, (disjclose z. B. 47a, 99a, 
127b, 137a, 156b. disposa 99a, 124a, 153b, 160b, 
199b, 242a, 247a usw. rose s 129a, 160 b, 247a, 319b. 
Die Reime der letzten 4 Wörter mit chose (choose), 
lose V oder lose (loose, a und v) s. bei diesen, § 171 
resp. § 106. coast : boast 93 a, coste : engroste (p, engross) : 
discloste : iosfe (p, loose) 176 b, cos^ : lost : ^osf 417 a, --w 
: lost : fos^ : crost 418 a. rös/e (roa^^ v) : boste v : 
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ghoste 111b. hosi (Heer) : most : co^f (Preis) 244 a, 
ghoste : accoste v 352 a. hosf (Wirt) : ghost : most : 
enjorst 375 b. 

abhöre (lat.) : sore : more : hejore 39 a, entsprechend 
62 b, 205 a, sonst ahJiord p : lord : adord p 23 a, /-w : 
lord 25a und 82 b, '-w/ : tvord : sword 81a, /-w : lord : 
sword : accord 89 b, .-^ : &o?-d! (board) : xvord : arcord 
217 a, /-w. : ror'cZ : gor'd 285 b, --»-' : Zorci : accord 319 a, 
/-w : lord : accord : t6;örd 353 a. Für die ersten Reime 
ist zu beachten, dass Lautfolge (ör) fehlt; für die letzten, 
dass sword, word Nebenlautung (o) haben werden; vgl. 
§ 120. adore : sore : more : afore 65b, evitsprechend 
123b, 234a, 283a, 290a, 299b, 327a, 331b, 343a, 
394 a, ferner /-w : more : flore (floor) 9 b, ^-w ; störe : 
yore : do7'e (door) 37 b, ^^ : restore : therejore : dore : 
186b, endlich adord : ^corVZ : lord : it^ord 12a, .-^ : 
abhord : Zord 23 a, ^^ : restor'd : accord : afford 231a. 
impfore : iiprore : ?»orß : sore 106a, entsprechend 148 a, 
167a, 190b, 219b, 266b, 327b, 338b, 349a, 378a, 394a, 
^^ : bore : dore (door) 337 b. störe : more : before 15 b, 
entsprechend 51b, 107b. 112a/b, 117b, 133b, 142b, 
174b, 177b, 184b, 187a, 191b, 306a, 307b, 335b, 
339 a, 404 a, 409 b, 41 7 a, 432 b; ^: dore {door) : adore 
: yore 37b, entsprechend 52b, 115a, 170a, 220b-, ^^ : 
more : sore : pore {poor) 30 a, --^ : more : yore 64 b, 
'-w : therefore : ^oor 405 a. restore s, v : shore : o/ore 
I84a, entsprechend 37a, 71a, 80a, 144b, 159b, 187a, 
213b, 244a, 252 b, 277 a etc., ^ : dore (door) : sore 
63a, entsprechend 52a, 186b, 273b, 275b, ^ : pore 
{poor) : lore 297 a, Praeter, restord : bord (board) : 
: accord : word 138b, ^^ : gord : bord (p, bore) : accord 
228 a, /-w. : ador'd : accord : a^onZ 231 a, ^^ : Zord : accord 
365b. Der Lautwert obiger Wörter ist ME (9), doch 
im Praeter, etwas verkürzt. Die Reime mit door, word 

etc. s. § HO ff. 

7* 


* « 
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ME ö rom. Herk. 

• 

109 nio¥9 : love : prove 27a, 30a und 35a, /-w : love : 
prove : ahove 85 a u. a. ähnliche, ^^ : love : hove (v, 
§ 101) 295b, move her : lover : recover : orer 321b (s. 
§ 103); ferner Schreibung moovd : proovd 51b, /-w : 
Zov'd : behoov'd 134b, --^ : Zoov'tZ 162a und remoiid : 
(8. § 200) : bloud : stoud [stood) 210 b; endlich das alte 
mieve : grieve : believe : shrieve 293b. /iroya 27a, 30a, 
35a, 85a und ähnliche; ^-w : rov^d 320a (s. § 103); 
Schreibung proovd 51b, 134 b, 162 a, endlich prieve : 
alchieved : believed 314a, --w : grieved : relieved 325a, 
'-^^ : ?n-« : .^rive 420 a. /iroo/' : aioq/ 68 b, entsprechend 
266b, 280a; ME (o) ist nach dem suffixbetonten Verb; 
sonst priej bei Spenser (s. § 60). ßomB : come : roome 
: doome 137 b: im ME 6 und 6. 

ME o vor aüslantendem r; 5, u vor r + Kons., 

alles gerni. und rom. Herk. 

1. ME anslant. ör. 

110 flore (floor) : adore : more 9 b, --^ : dore (door) : 
sore : forlore 53 b, ^-w : rore (roar) : afore igore 132 b, 
/-w : more 143b und 256b, ^-w : dore (door) : bore : iore 
224: si, ^-w : sore 265 b, ^-w : dore (door) : rore 302 a, ^^: 
göre : sore : more 330 a, --w : dore (cZoor) : Calidore 
363b, --w : sörc : afore : Calidore 370 b, ferner ^oi^rc : 
lioivre (hour) : bowre : paramoure 92 a, ^-w : paramoure 
128 b, /-w : powre ; paramoure : Äwccozere 133 b, endlich 
floivre : potvre : stowre [stour) : devowre 391b. 

(/oore : {)oi(;r (bower) 53 a, sonst stets ^{ore im Reim 
mit frühneuengl. ore (doch darunter auch ^ore = floor), 
z. B. 16a, 37b, 52a, 53b, 53b, 63a, 114b, 115a, 171a, 
186b, 205b, 220b. Nach Anglia^) 16, 459 muss im 
ME o angesetzt werden. 

*) Vgl. jetzt weiter Luick Untersuch. 313; 273. 
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poore : more 300 b, /-w : more : therefore : störe 
405 a, sonst j?ore im Reim mit -ore 30 a, 60 b, 64 a, 64 b, 
196b, 213b, 297b. 

swore : more : rore 396 a, ^-w : yore 121a, -^w : 
6^ore : yore iforswore (Part.) 76 b, endlich sware : bare 
(= bore) : fare : chaire 24 a. 

9ir/<8 (= jetzigem ore) : pow;re : howre 177 a. 

2. your und pour v. Hl 

yowr sei hierhergestellt, weil es in jetziger Schrift- 
sprache nicht zu (au) diphthongiert ist und daher seit 
dem 18. J. mit den anderen neuengl, (ür) nach (6) neigt; 
vgl. fttr's ME ten Brink 39. 

/ours : powres : bowres 34 a; es liegt (u) oder fie 
(fi) vor; vgl. die Orthoepistenangaben über you] wir 
haben hier zu wenig Reime. 

poure : potvre : sliowre : stowre 124 a, '-w : powre 
devoure 125 b, ^-w : succoure : paramoiire : floiire (ßoor) 
133 b, -^w : powre : ßo%re : &ot«;re 168a, --w : devoure : 
pou/Te 362b; powre ; stowre : powre 342b, powrd : scowrd 
(p, Sf02«r) : deßowrd 289 b, powr^i : iorcZ : accord 262 a. 
Im ME gab es pöre?i und pouren, doch mit welchem 
Lautwert? Im 16. J. hatte jjoier nach EUis' Listen (ü) 
und fie (ü), nach Vietor 86 (ou), (6), (ü). Aus welchen 
Quellen stammen letztere? Jedenfalls ist dies Wort 
noch nicht aufgehellt. Vgl. noch Anglia 14,286. 

3. AP ü vor r -f Kons. 112 

eourt : resort : report 394b, '-w : resort : sport : 
port 408 a, 

soursB : nourse (nurse) 98 b, ^-w • Jorse : course 
108 b, /-w : /or^e : course : redinboiirse 244 b, ^^ : 
discourse 264 b, ^^ : course : wourse (worse) 295 a, -^ : 
course 363 a und 415 b, /-w : course : discourse 373 a. 


„ 102 — 

course s 108a, 244b, 295a, 363a, 373 a, 415 b, 

: forse : remorse : corse 144 b, /-w : discourse : Jorse 

300 a, '-w : remorse 302 b. course v : scorsed : Jorsed 
402 a. 

discourse s : /orce : remorse 398 a. 
discourse v 264 b, 300 a, 373 a. 

/if/r^a B : cier^e : worse 424 a, nourse : soiirse 98 b, 
Praeter, /^wrs^ : acairst : <fe*r5^ (thirst) : biirst 14 b, /-w^: 
/wrs^ C/^r^) 218 a, /-w : /^tr5^ : Jt^r^^ 36üa, /-w : ßrst 
434 b. 

redisbourse : /or^e : course : soiirse 244 b. 

scorse s v : /or^e : corse 131a, /-w ; /orse : /lorsc 
: corse 207 b, ^^ : jorse : coursed 402a. „Handel", 
„handeln" 131a und 207b, „jagen" 402a. 

tum s, V : burne 40b, entsprechend 156 a, 208 a, 
213a, 323a, 325b, 336 b, 367 a, ferner ^ : hurne : 
moiirne 228 b, /-^ : mourne : learne 409 a, ^-*^ : retourne 
V : mourne 46a, /-w : scorne : borne 374b; tourn 46a 
8. eben, ferner /-w : sworne : mourne 78 b, /-w : mourne 
306 a, /-w : tr ausforme 339 b, /-w : refotirmed : perjoiirmed 
303 a, /-w : mourne : to^trw 107 a, ^-^ : hornes 85 b, /-^ 
: Jorlorne 382a; endlich ^orw : scorne : 6ome 236a. 

performe : deforme a76a, perfourmed : refourmed : 
retoiirned 303 a. 

/bryna s : atZor/^ 125 a. 

informe : deforme a : storme 147 b, transjorme : 
^ourwe 339 b, /-^^ : storme 204 b. 

rfeforyn a 76 a, 147 b. 

odome : forme s 125 a, ^-*^ : scorne : morne 150 b, 
: Jörne : forlorne 179 a u. 369 a, /-w : mor/ze l87a, 
: Äor/te : Jörne 188 a, /-w : scorne : borne 372 a, 
scorne : Jörne : torne 389 b. 
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4. AE oder sekundär (nach w) im ME eingetretenes 113 

t vor r + Kons. 

bourne (Bach) : moiirne :' tourne {&, turn) 107 a. 
mourns v 107 a, /-w : turne : retourne 46a, /-^ retour ne 
: sworne 78b, ^-*^ : forlorne : hörne : scorne 173a, /-^ : 
turne : returne : burne 228 b, /-w : tourne : retourne 
306 a, /-w : tarne : scorne 399 a, ^^ : turne : learne 409 a. 

Hierher sei auch gestellt burn v : turne : returne : 
spurne 156a; entsprechend 40b, 325b, 336a, 397b; dazu 
'-w' : ^?erwe : returne : mourne 228 b. 

spurne v : iierwe : turne : retourne 156 a. 

{ac)cursB v : wi/rse : it;or5e 424 a, (ac)curst p : ^Äwrs^ 
(thirst) : &ifrs^ : ww«^ 14 b, ^^ : iwrs^ : durst : ßrst 
423 b, ^ : hurst : dwr^^ 240b. 

(/i/rsf 423b, 240b. 

sword : i(;orcZ : abhord 81 a, /-w : ?ord : accord : 
ahhord 89b, ^-^ : lord : Jord lila, ^-^ : afford 121a, 
/-w' : accord : hord : scorcZ (p, score) 125 a, /-w : word 
202 a, 310 a und 364 a, ^ : a/oreZ 311a, /^ : afford 
: w;(?rd : accord 312 a und 318 a, /-w : lord : ÄooreZ 
(Iward v) : /oorcZ (ford) 380 a; dazu die alte Neben- 
form sweard : appeard : reard : affeard 244 b, ^^ : 
appeard : reard 245 a. Liegt kurzes oder gelängtes 
(e) vor? 

word 81a, 202 a, 310a, 312 a, 318a, 364a, ferner 
/-w : lord : ador'd : scord 12 a, ^-w : a&ord (ahoard) : 
?ord : /ord 106 b, ^^ : accord 115 a, '^ : accord : &ord 
: restord p 138 b, '^ : &irde« (Laut der Nebenform 
6wrd) 153 a, /-^ : 6ord (Rede) 170 b, /-^ : ^ord : accord 
: Jord 191b, /-^^ a/brd : record 199 b, /-^^ : o/ord : hord 
: a&ord a 212 a, /-w : accord : hord : ahhord '211 a,, ^^ : 
lordes : hurdes (bird) 239 b, /-^ : lord : afford : accord 
269 b, ^-w : Zord 316 b, ^-w : accord : Zord : abhord 353 a, 
: ajford 363 b. 
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World : eoctold (p, eostol) 70 b, ^^ : enrold (enroll) : 
hold : told 91b. 

morih :/orth 86 a, /-w ijoorth (fortJi) : hirth (offenbar 
Lant von huHK) 93 b, /-^ :forth231fij 242 a und 351a. 

vor^e s. § 2. 

workSj V : iwrifee 165 a, 264 b, dazu warke : tar/ce : 
marke 83 b. In t(;arÄ: liegt nicht, wie Wagner 21 meint, 
das nordengl. a im Gegensatz zu südlichem o wie in wa- 
woe. vor. Es wird aus werk infolge des r entstanden sein. 

Das AN lurk findet sich nur in obigem Reim. 

114 5. AE 6 vor r + Kons. 

bopd (s, V, = hoard) : accord : word : restord 138 b, 
/-w : aftord a : word : afford 212a,- /-w : abliord p : 
t(;ord : accord 211 a, /^ : tord 376 a u. 87 a, /^ ; 5M;ord 
; scord (score^ p) : accord 125 a, endlich Joord : Äoord 
V : Waterford : accord 287 b. 

abord R 212 a, ferner ^-w : /ord : iörd : word 106 b, 
/^ : yord 140 a, endlich aboord : /öörd : affoord 103 a. 

Aoortf (v, hoard) : &oord v : accord : Waierjord 
289 b, /^ : stt;ord : Zord : Joord s 380 a. 

Ärrf s : abord a : Zörd : word 106 b, /-^ : sword : 
Zord lila, '-w : ahord a 140a, '^ : accord : word : lord 
191b, /-w : ajford : word : Zord 375b; foord : aboord a 
: affoord 108 a, /-w : Äoord : «ti;ord : Zord 380 a. 

affoord 108a; sonst ajford 375b (s. eben), ferner 
/^ : %word 121a und 311a /^ : record : u;(;rd 199 b, 
/^ : bord : word : aJord 212 a, /^ : accord : t^^ord : 
Zord 269 b, /-w : sword : M;ord : accord 312 a u. 318 a, 
accord 334a, /^ : i(;ord 363 b, /-w : ?ord ; /ord 375 b. 
Die Reime von forih s. bei worth § 113. 

horse : remorse 197 a, /^ : rewor^c : perjorse : 
cor^e (corp«) 198 a, /-w : scorse : Jorse : cor«e 207 b, ^^ 
: forse : cor^e 309 a, /-w : remorse : force 335 b u. 364 b, 
: remoree : force : corse 355b. 


/^^ 
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hörn : tournes (turn) 85 b, ^-w ; bo7me : adorne 188 a, 
: hörne 295 b. 
ihorn : scorne : Jorlorne : &or/?e 217 a. 

s/or/n : injorme : deforme a 147 b, /-w : transjorme 
204 b, /-w : ^orne : Jorlorne : ftorwe 350 b, /-^ : harmes : 
alarmes : armes 401b. 

Dazu kommt sAor/ : /or^ : ejfoH : report 141 a, ^-w 
: sor^ : ejfor^ : yort (Haltung) 292 b, /-w : sort : distort 
: report 232 b, '^ : sor^ : re^or^ : /or^ 293 a, ^-*^ : distort 
358 b, /-w : sport : sor^ : consort 428 b. 

6. ME Q vor r -f Eons, aus AE ö in offener Silbe 115 

oder aus a. 

born p, a : forlorne : scorne 35 a, ^^ -. Jorlorne : 
scorne : torne 44 b, /-^ : sivorn : torn : hefome 89 b, ^-^ 
: ^orwe : forlorne 135 a, /-w : morne 152 a, /-^ : forlorne 
177a, /^ : Jorlorne : adorne 179a, /-^ : //or«e : adorne 
188 a, entsprechend noch z. B. 240 a, 269a, 275a, 
320b, 369a, 372a, 376a, 389b, 27a, 217a, 291b, 
295b, 298b, 355a, 350b, 353a; dazu kommen ^ : 
mourne : scorne : forlorne 173 a, /-^ : returne : scorne 
374 b, /^ scorne : ^orwe (<wrw) 236 a; die Form iore 
steht 247 b, 353a, 177 b, 263b. 

hm im Reim mit — orn 27 a, 35 a, 44b, 91a/b, 
114a, 135a, 177a, 179a, 190a, 217a, 269a etc., ^ : 
hörne : scorne : mourne 173 a, /-w : ^orne : morne {morn) 
mourne 336 b, /-^ : reiourne 382 a. Daneben steht Form 
lore, genau den -ore rom. Herk. entsprechend behandelt, 
z. B. 62b, 150b, 187 a 347 b, 352 b, 354 a. 

iom im Reim mit denen auf -orn 42a, 44b, 89 b; 
135 a, 335 a, 350b, 389 b; dazu /-^ : morne [morn) : 
forlorne : mourne 336 b, ^^ : scorne : mourn 399a, 
Form tore steht 224 a. 
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Das analogisclie worn im Reim mit -orn findet sich 
42 a, 269 a, 29 Ib, 320 b. synorn : torne : borne : hejorne 
89 b, /-w : retomtie : moiü'ne 78 b. 

Hierher gehört auch morn, im Reim mit -orn 150b, 
152a, 187a, 240a, 275a, 298b, 375b, ~ : torne : 
forlorne : mourne 336 b. 

tord : accord 9 a, 92 b, 372 a u. 420 a, /-w : adorUi 
: scor'd : Word 12 a, /-w : ador*d : dbhord 23 a, /-w -. 
ahhord 25a, /-^ : record : chord 33 a, /-w : dbhord 82 b, 
z-*^ ; ftorei {board) 87 a, /-^ : accord : ahhord : sivord 
89 b, /-w : abord a : /or^Z : tt;or6Z 106 b, ^-^ : sword : /ord 
lila, ^w : accord \ Jord : u;oni 191b, ^w : burdes (bird) 
: wordes 239 b, ^w ; accord : pourd 262 a, ^-^ : accord 

• afford : ftorcZ 269b, ^w : t^;ori 316b, ^w- : accord : 
abhord 319 a, ^w : accord : dbhord : i(;ord 353 a, ^-w : 
accord : tesiord 365 b, ^-w .-/ord : afford 375 b, ^w- : bord 
(board) 376 a, /^ : sword : /iooreZ : Joord 380 a, '-w : 
corrf 397 a. 

116 7. AF vor r + Kons. 

(aojoord s, v : lord 9 b, 92 b, 372 a u. 420 a, ^ : 
Word 115a^ ^^ : sword : bord (board s) : scord p 125 a, 
/-^ : t«;or6Z : ftorcü : restord 138 b, ^^ : luord : lord : Jord 
191b, ^-w : te;onZ : afford 199 b, ^w- : Z^orcZ s : abhord 
p : Word 217 a, ^-*^ : &orci (p, bore) : gord p : restord 
228 a, /-w : lord : poiir'd 262 a, /-^ : ?or(i : afford : 
ii;ord 269b, ^w : sword : afford : word 3l2a u. 318a, 
'-*-' : Zori : abhord p 319 a, ^-^ : aßord 334 a, ^^ : ZortZ 
: restord p 365 b, ^-w : iort/ : chord 33 a, ^^ : lord : 
abhord p : sword 89 b, ^-*^ : afford : restor'd : ador'd 
231a, ^w : Water ford : hoord : &oord 289 b, ^-w : i(;ord 

• abhord p : ZorfZ 353 a. 

orrfer s : border 400 a und 430 a, ^-^ : border : 
murder 411 a. 

border s, v 400 a, 411a, 430 a. 
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fori s : report : tort : consort 74 a, /-w : sort 88 a, 
'-w/ : report : ejforf : sJiort 141a, /-w : resör^ : short : 
5ori 293 a. 

efforf 141a, /-^ : exhort : comfort : ^or^ 103 b, /-^ 
: spart : purport : sörf 161a, ^w : sÄor^ : port (Haltung) 
: sort 222 b, /-w : support ; ea;for^ 300 b, ^^ : ^ör^ : 
consort 416 b. 

comfori 103 b, ^w : sorte : consort 105 a. 

/lor/ (Haltung) 222 b, ^w- : support : resort 94 b. 

/>orf (Hafen) : report 146 b, /-^ : report : sor^ 407 a, 
^^ : Sport : resort : coiirt 408 a. 

(rejpori s, v 74 a, 94 b, 141a, 146 b, 300 b, 407 a, 
ferner ^w : distort : short : «or^ 232 b, /-w : ^or^ : <or^ 
164 a, ^w : sor^ : spart 252 b, /-^ ^or^ : rasort 358 a, /-^ 
: resort : caurt 394 a, /-w : diirt (dirt) : /i/fr< 398 a, 
endlich /-w : wote : tvorte : rote (Leier) 132 a (s. § 108 
unter 7iote). 

Sports, V 161a, 252b, ^ : sort 31a, 146b, 281b 
und 297 a, ^w : resort : port (Hafen) : caurt 408 a, /-w 
: sort : s//or^ : consort 428 b. 

5ör/ 8 31a, 88a, 105a, 146b, I60a, 161a, 164a, 
222b, 232b, 252b, 281b, 293a, 297a, 358a, 407a, 
416 b, 428 b. 

resort s, v 94b, 292b, 358 a, 427 b, ~ : report : 
caurt 394b, ^^ : spart : port (Hafen) : coii7't 408 a. 

consort 8, v 74 a, 105a, 160 a, 416 b, 427 b, 428 b, 
^ : tort 270 b. 

tort 74 a, 103 b, 164 a, 271a. 

distort a : 67ior^ 358 b. 

distort V 232 b. 

extort a 300 b. 

Die bei denen auf -ort angeführten Zahlen weisen 
auf bereits genannte Reime hin, deren Glieder aus- 
schliesslich aus obigen Wörtern sowie sJiort (s. § 114) 
bestehen. 
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forse 6 : remorse : corse (corps) 14 a, 23 a, 45 a und 
104b, /-w : corse 27 a, /-w : remorse 89 a und 97 a, /-w 
: corse : ^cor^e 131a, ^^ : corse : äo?'^^ 198 a, 309 a und 
355 a, /-w : Jiorse : remorse 335 b und 364 b, /-w : sourse 
: course 108 b, ^-*^ : corsß : remor^e : coiirse 144 b, /-w 
: sourse : redisiourse : course 244 a, /-w : course : 
discourse 300 a, /-^ : remorse : discourse 398 a* 

(enjforce v : remorse 251a und 312 a, /-^ : cor«c : 
remorse : 343b, ^-^ ; coursed : scorsed 402 a, enforst : äos^ 
: mö5^ : ^äos^ 375 b. 

corse (corps) 14a, 23a, 27a, 45a, 104b, 131 a, 
198a, 309a, 343 b, 355 b, /^ : Äorse : «corse 207 b, >^ 
: /orse : remorse : course 144 b, 

rayiiör*e 14 a, 23 a, 45 a, 89 a, 97 a, 104 b, 198 a, 
251a, 335b, 342a, 343b, 355b, 364b, ^ : horse 197a, 
^^ : Jorse : corse : course 144 b, /-w : course 302 b, /-^ : 
yorse : discourse 398 a. 

«cor/i 8, V : lorne 91a/b, 114a und 190a, /-w : 
rnorm : adorne 150 b, ^-w : borne : thorne : forlorne 
217 a ^w^ &or/ie : ti;or/2e : Jorlorne 269 a, /-^ : &or/2e 353 a, 
^^ : hörne : torne : adorne 389 b, ^-w : lorne : 6orwe 
35a, ^-*^ : lorne : ftorne : torne Aih, /-^ : Jorwe : »worne 
275 a, /^ : Zorwe : borne : worne 320b, /^ : 6or»e : 
adorne 372a^ ^-^^ : öorwe : Jorlorne : mourne 173a, /-w 
: &orwe : returne 374b, /^ : Jörne : ^orwe (v^ turn) 236a. 

117 Bemerkungen. 

Die besonderen NE Entwicklungen der Guttural- 
vokale vor r wurden von Luick, Anglia 16, 455—462 
zum ersten Male eingehend und klar erörtert — und 
zwar auf Grund der Orthoepistenangaben. Es sei ge- 
stattet, auf die umfangreiche und übersichtliche Tabelle 
S. 455 u. 456 Bezug zu nehmen. Luick zeigt, dass sich 
in seinen Reihen, und zwar zu verschiedener Zeit, ein 
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(ü) entwickelt, und dass dort, wo dies (u) galt, im 
18. Jh. ein (6) erscheint. Frühneuengüsche Belege für 
(6), so die von BuUokar und Gill, seien wohl die ersten 
Ansätze dazu (S. 456). Es ist nun sehr auffallend, 
dass gerade der „erzkonservative* Gill diese neuen 
Laute gäbe. Überblickt man die Luick'schen Reihen, 
so finden sich diese frühneuenglischen (ö) resp. auch (ö) 
nur bei solchen Wörtern, denen ein ME (6) oder (ö) 
zu Grunde liegt, nicht aber bei denen mit ME (ü) oder 
(ü). Die einzige Ausnahme bildet world mit (o) neben 
(u), doch wird^ wie der ME ßeim in Sweet's Tabelle 
World : lord zeigt, im ME neben (u) auch (o) existiert 
haben. Entsprechend, glaube ich, wird im ME in allen 
Wörtern, deren (u) sich im ME oder schon AE aus o, 
eo entwickelte, abgesehen von e neben (u) ein (o) nicht 
ausgeschlossen sein. Obiges ist für die Betrachtung der 
Spenser 'sehen Reime im Auge zu behalten. 

Bevor ich auf diese eingehe, sei noch bemerkt, 
dass in der Hauptsache die Yokalqualitäten beobachtet 
werden sollen. Wie überhaupt in der englischen Laut- 
geschichte (vgl. ten Brink 27, Anglia 16, 459 unten), 
so bieten auch hier die Quantitäten vor r -|- Koos, 
Schwierigkeiten. Man beachte die Angaben in Luick's 
Reihen 4 u. 5. Einige Andeutungen geben die aller- 
dings mit Vorsicht zu behandelnden Schreibungen. — 

Schreibung oo wird bei Spenser stets auf einen 
u-laut, nicht o-laut, hinweisen. Schon bei Tottel scheint, 
was Hoelper 8 u. 19 verkannte, oo ausschliesslich für 
(u) zu stehen, während allerdings zu Caxton*s Zeit oo 
nach ME Gebrauch noch für ME (q) stehen konnte; 
vgl. Römstedt 4 u. 7. Bei Hoelper könnte moorning 
widersprechen, doch möchte ich grade der Schreibung 
wegen es mit Nebenform (ü) ansetzen. Es gehört 
dann in Luick's Reihe 4, obgleich wir allerdings von 
Dehnung vor rg resp. rw nichts wissen, oder aber der 
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vorausgehende und der folgende Labial {morwening) 
könnten im ME geschlossenes und langes o bewirkt 
haben. Orthoepistisch ist ein allerdings einziges (o) 
bezeugt. 

Abgesehen von Reihe 2, über die gleich oben kurz 
gehandelt wurde, lassen sich unsere (im Folgenden 
sind stets diese gemeint) Reihen in 2 Gruppen zu- 
sammenfassen, ME (6) vor auslautendem r und andrer- 
seits Gutturalvokale vor kompliziertem r. 

118 Die Wörter der ersten Gruppe reimen mit (ü), 
(u), HS (ü) und fis (g). So schliesse ich zugleich im 
Hinblick auf das oben über die Orthoepisten Gesagte, 
dass ME (ü) vor ausl. r teils nach (ü) verschoben 
wurde, teils als (6) erhalten blieb. Wir hätten somit, 
was Luick 461 leugnet, einen genauen Parallelismus 
mit ME ^-{-r. Entsprechend ^ \-t dürfte auch hier 
der alte Laut des leichteren Reimens wegen unver- 
hältnismässig viel verwandt sein. Über unreine Reime 
von (ü) mit fis (u) s. § 135. Auf die existierende 
ü-lautung von poor weist nur die 2malige Schreibung 
poor hin. Ob swore hierher gehört, ist nicht zweifellos; 
vgl. Anglia Beibl. 4,8, Sweet Grammar 416^ Anglia 
16,462. Unsere wenigen Reime bieten abgesehen von 
(ä), worüber Sweet a. a. 0. zu vergleichen ist, nur 
(6). — Im unreinen Reim von oivre dürfte ein Anzeichen 
für das bisher nicht belegte frühneuenglische (ü) vor- 
liegen und damit Luick's Ansicht 461 bestätigt sein. 

119 Reihe 3 trat nach Grundriss 820 und Suchier 15 
mit u-laut ins Englische. Von den jetzigen und auch 
Spenser'schen Schreibungen aus betrachtet sind scorse, 
form 8, V und Komposita sowie adorn etwas auffällig, 
o könnte Schreibung für altes (ü) sein, aber, da nur 
(ü), nicht auch (ü), im 18. Jh. den Wandel zu (6) macht, 
so wäre z. B. das jetzige form dann nur erklärlich als 
Schreibung einer ME oder frühneuengl. Form mit (ü), 
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während der Laut \on der Form fourm mit ME-früh- 
neuengl. (u) stammte. Der gleiche Kompromiss müsste 
in den anderen Wörtern stattgefunden haben. Dies 
scheint wenig wahrscheinlich. Ich glaube, es gab ME 
oder frühneuengl. Formen mit (o). Nach Sturmfels 
9, 559 traten form und adorn erst durch ein AF Laut- 
gesetz zu der AF Klasse cort über. Verstehe ich ihn 
recht — er sagt, das Gesetz reflektiere sich auch im 
W&j fourme (worin ou ü bedeute) stehe neben forme 
— so nimmt er im ME (o) und (u) an im Gegensatz 
zu cort, das nach 563 f nur (u) habe. Hierauf könnte 
ME-frühneuengl. Jorm mit (o) beruhen. Es ist allerdings 
fraglich, ob das ME Jorm etc. wirklich (o) bedeutet. 
Ist es durch Reime gesichert? Dazu kommt, dass 
Suchier 13 cort und form als völlig identisch behandelt. 
Gab es wirklich keine auf AF Lautungen beruhenden 
Jorm und adorn mit (o), so wird es solche durch lat. 
Einfluss gegeben haben, 'per Jorm trat erst durch Volks- 
etymologie im Laufe des ME zu form. Es stimmt nun 
vorzüglich, dass Jorm und zwar yerform 1580 mit (6) 
bezeugt ist, ebenso adorn 1621 mit (ö). (ü) ist für 
diese Zeit bei keinem Ortheopisten bezeugt, was auf 
Zufall beruht; vgl. die frühneuengl. Schreibungen, auch 
bei Spenser, sowie dessen Reime; vgl. die Schreibungen 
von adorn bei Murray. scorss ist nicht klar. Spenser's 
Reime und Schreibungen deuten auf (o) hin, doch ist 
(u) nicht ausgeschlossen. Vgl. das § 121 und 122 über 
die Reimwörter von scorse Gesagte. 

sourse, course^ discourse reimen meist mit (u), (u), 
daneben auch mit (o); court reimt nur mit (o), doch ist 
zu bemerken, dass Lautfolge (ürt) mangelt. Diese 
4 Wörter sind im 16. Jh. und weit bis ins 17. Jh. 
hinein nur mit (ü) bezeugt. Aus den Reimen erkennen 
wir, dass sie nur ungern mit (o) reimen. Dies wird 
noch deutlicher, wenn man die (hier nicht immer richtig 
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angegebene) Reimstellung beachtet* So werden die 
Laute verschieden sein, die einen mit u-Iaut, die anderen 
mit o-laut. Man könnte an beliebige unreine Reime 
denken, etwa wie mourne : harne 409 a, aber dazu sind 
sie zu häufig. Es ist nun beachtenswert, dass die Wörter 
mit sämtlich zu den Klassen gehören, die am Ende des 
17. Jh. auch (ü), zeigen. Die Reime dürften ein Beweis 
fttr die Vorstufe des (A), für geschlossenes o sein. — 
Es ist bemerkenswert für beide Reihen, dass course etc. 
hier nie mit o geschrieben werden, während die Wörter 
der Reihe 1 vielfach — eben, wenn sie den anderen 
Laut ausdrücken sollen — -ore geschrieben werden. 
Die Reim Wörter der Reihe 1 erreichen nie die Stufe 
(u), daher wären, wenn für poor etc. nur (ö) gelten 
sollte, die Reime sehr unrein. 

Neben tum erscheinen tourn und tom. Es wird 
neben (ü) (ii) gegolten haben; vgl. auch Hoelper's toorn 
(S. 21). tom wird noch bei Hoelper und Römstedt an- 
gegeben, (o) ist nirgends bezeugt, doch wäre es nicht 
unmöglich, wenn 1) das Etymon mit Diez tornare, nicht 
turbinare ist, so dass es dann zur Klasse Jorm gehörte 
(vgl. Anglia 9, 564), und wenn 2) die erste der obigen 
Erklärungen von frühneuengl. form mit (o) richtig wäre. 
Andernfalls ist tom eine ja leicht erklärliche Schreibung 
für tum. Wir hätten 236 a ebenso wie 85 b, 382 a 

120 ^^^ ^^® ersten Wörter der Reihe 4 gilt genau 

das für course § 119 etc. Gesagte. Für sword, ward, 
World wird, wie oben gesagt, neben (ü), (u) ein (o) 
gelten. Dass diese Nebenform für sword nicht bezeugt 
ist, beweist nichts dagegen, zumal aus dem 16. Jh. nur 
einmal u-laut angegeben ist. Sehr bezeichnend ist, (vgl. 
die Bemerkungen unter sourse etc. § 119), dass nun 
gerade diese wieder mit Wörtern wie ahhor, adore 
reimen, deren o nicht geschlossen sein kann. 
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Die ersten der Reihe 5 werden das dem ME 6 121 

entsprechende (ü) und Fortsetzung des ME ö haben; 
vgl. Reime mit restor'd etc.; vgl. die Orthoepisten- 
angaben^für Iwanl, hoard mit (o), (6). horse, ihorn, short 
reimen mit o Wörtern, siorm mag auch nur (o) haben, 
doch ist natürlich die Entwicklung zu ME 6, früh- 
neuengl. (u) nicht ausgeschlossen. Bestimmte Anzeichen 
dafür haben wir nicht. Bemerkenswert ist liorn : fournes 
(tiirny Wir haben vorhin von dem nicht gänzlich un- 
mögliclien (o) in torn = turn gesprochen. Davon 
abgesehen wird der Reim (ü) resp. (ü): geschlossenem 
o darstellen, denn ME hörn wird sich natürlich genau 
entsprecliend Reihe 6 und 7, etwa lorn^ verhalten. Eine 
andere Möglichkeit wäre, dass ME hörn sich auch wie 
hoard etc. entwickelt hätte. Doch fehlt jedes sonstiges 
Anzeichen für (u) in hörn. 

Die Reime der Wörter von 6 und 7 mit mourn 122 
etc. wurden dahin erklärt, dass für dieselben geschlossenes 
0, die Vorstufe des Ende des 17. Jh. vielfach auftretenden 
(u) gelte. Ob geschl. o schon obligatorisch galt, sofern 
es überhaupt je in allen Gruppen dieser Reihen ge- 
schlossen war, oder ob daneben noch offenes o bestand, lässt 
sich schwer sagen. Reime mit abhor, restore möchten 
letzteres andeuten, schliessen aber jenes nicht aus. 

Zur entgültigen Lösung der Probleme von o, u 123 
vor r fehlt noch viel. Manches mögen Reimstatistiken, 
im grossen Zusammenhang betrachtet, bringen^ viel 
scheint man aber, wie Serainarübungen an lebenden 
Amerikanern vermuten lassen, aus den Dialekten, 
besonders auch den amerikanischen , erkennen zu 
können. 

ME ü gerni. Herk. 


Hierhergehörige Verbalformen s. § 93. 124 

8 
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Bezeichnend für die Qualität^) sind die Reime 
mit (ü). 


126 1. AE ü. 

siud 433 a. mood^) : hlood 23 a, ^-^ : stood : Irood 
: mood 23 a und 40 a, /-w : slood : 6roo(i 34b, ^-^ : stood 
: ftZood : woodTOa, entsprechend z. B. 74b, 96 a, 173 a, 173 b 
184b, 240a, endlich /-w : tud : /ffood : aZowd 407 b. Vgl 
die auf -ood in § 105. ihus : Jelonoits : rigldeons 
despiteom 118 b, /^ : piteoiis : wonderous : hideous 143 b 
entsprechend 154 a, 210a, 234b, /^ : t^ 29.4a, ^-*^ 
vitious ; Äotts {house) : hideous 218 a, /-^ : ftoiw 223 a 
Vgl. ÄoMse in § 139. rfi/*/ z. B. : just : ^/irw^f 103 a 
luai 8, V z. B. 16b, 117a, 306b; rusi s z. B. 112a 
235b. abo¥B^) : /ove 17a, /-^ : love : wore 32b, /^ 
love : move : j>rot;e 85a, ferner z. B. 168a, 189a, 204 b 
229 b, 366a; mehr als 6 Reime mit love und move 
endlich /-w : Jove 289 a, worüber § 103 zu vgl. ist 
lo¥e^) 8 17 a, 32b, 85a, ferner z. B. 56 b, 88b, 90a 
99 a u, a. im Reime mit move, prove, above, hehove 
ferner dove ; über /-w : move : hove 21 a und /-w : Jove 


^) Bemerkung zur Quantität: Luick Untersuch. 273 hat das 
historisch und von den lebenden Dialekten aus eingehend be- 
gründete Gesetz aufgestellt, dass AE ü- im Nordhumbrischen zu 
ME o wird. Damit finden die bei den Orthoepisten, in fruhneu- 
engl. Reimen u. Schreibungen sowie in der jetzigen Schriftsprache 
mehr oder weniger sicher nachzuweisenden (ü) ihre endgültige 
Erklärung. — Wir hätten noch nachträglich alle Wörter dieses 
Abschnittes in solche aus AE ü in offener und solche in ge- 
schlossener Silbe einteilen können, doch treten in gewissen 
Flexionsformen yon letzteren ja viele zu jenen über. 

*) Vgl. Luick Untersuch. 313. 

•) Vgl. Luick Untersuch. 282. 

^) Vgl. Luick Untersuch. 283. Zu der dort angegebenen 
Litteratur ist hinzuzufügen Hoelper 3. 
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434a 8. § 103. lo¥e^) v z. B. 7b, 30a, 35 b im Reim 
mit movCy prove, dann above, hehove, ferner /-w : roved : 
proved 320a (s. § 103); endlich Schreibung loov^d : 
proov^d : moov^d 162 a gegen lov^d : proov'd : moov^d : 
behoov^d 134 b. /oifar : recover : över : moveher 321 b^ 
/-w. : discovef* : ever : endever 329a. Beide sind unrein; 
von over ist dies der einzige Reim^ vgl. § 103, 

eome^) v : come p : -some : wombe 62a, /-^ : doome 
86 b, /-w : come p : roome : some 227 a, /-^ : whom 263b, 
'-^^ : bosome 290 a, /-^ : Äome : wombe : rome (roam) 
291a, '-w : ^Zoowe 299 b, >-w : groome : «omme (^um) 
323 a, ^^ : commen 338 a, /^ : «o^ne : roome : doome 
340 a, /^ : doome 362 b, /-^ : bloom^s : broomes: groomes 
402 b, endlich becum : cwm p : mum : dum (^Zumt) 267 b. 
come p 62 a, 227 a, 267 a, 338 a, ferner /-w : doome : 
toombe 86 a, ^^ : doowe : Rmne : roome 137 b, >-w : some 
175a, /-w : doome 281a und 318a. Zu beachten ist, 
dass Wörter mit (um) bei Spenser im Reim nicht häufig 
sind. Schreibung coom kommt nicht vor. Für die 
Reime mit liome, roam s. § 103. some *) : come : roome 
: doome 340 a, /-^ : come 175 a. "Some : come : come : 
wombe 62 a. cfayn {dumb') : cum p : cum v : mum 267 a. 

shun V : rim 330 a und 376 b, ^^ ; dow«e p isimne : 
begönne 168 b; sonst stets shomie : do/me p : donne (v, da) 
: sonne 64 a, /-^ : dowwe p : wonne : sonne 66 b u. s. w. 
im Reim mit donne p, rofine v, t(;o««e p, wonne v, 5on976, 
.92(wne, wonne (Wohnung), run (p und analog, v) 330a, 
ranne : siinne : moowe 327 b, /-^ : «onne : dowwe : wonne v 
41a, entsprechend z. B. 83 b, 85 b, 146 a; meist rönne : 


*) Vgl. Luick Untersuchung 282. 

•) Vgl. Luick Untersuch. 283. Zu der dort angegebenen 
Littcratur ist hinzuzufügen Hoelper 3. 
•) Vgl. Luick Untersuch, 284. 
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Jordonm 172a, ^^ : shonne : wonne : begönne 202 a n, &, 
sunns (Sonne) : wonne p : dö7me p 65 a, entsprechend 
z. B. 83b, 99a, 156a, 168b, 173b, ^^ : mnne : moone 
327 b. Dagegen stets sonne (Sohn) z. B. 36 b, 37 b, 41a, 
/-w : donne p : donne (= rfo) : shonne v 63b. Hfo/? oder 
wonne (wohnen) : shonne v : 7'onne v : eZöwwe p 85b, 
entsprechend 42b, 156a, 163b, 177a, 184b, 211a, 217a, 
258a, 267a, 300a, 326a, 368b, 371b, 377a, dazu ^: 
hdbergeon 203 a^ ^-^ : conversation : paragoyi 361a, /-*-' : 
attone : gone : /owe (Plur.) 333 b, ^^ : amUtion : condition : 
dominion 405a; i£;owci : /o^id (fand) : kond (p von tow) 
326 a. iro/i (Wohnung) im Reim mit (ü) 146a, 410b, 
411b, 415b, dazu ^^ : upon : cione p : ahne 338b. 
In 333 b, 326 a {Jond kann nur ö haben), 338 b(s. auch 
done § 105) hat t(;ow (o), oder es liegen Augenreime vor. 
Ferner ist (u) in habergeon, conversation etc. nicht un- 
möglich, aber unwahrscheinlich (s. § 142). So viele 
Augenreime wären zu auffallend; vgl. etwa die Reime 
von son, sun etc. Ein (o) in ivon kann nur auf Analogie 
oder auf Einfluss durch die Schreibung beruhen, sofern 
won damals schon ungebräuchlich war; doch vgl. 
Smith's (jvun). So möchten die Angaben Flügels und des 
Encyclop. Dict. mit (o) neben Stormonth^s fie (u) doch 
auf frühneuengl. Nebenlautung zurückgehen. 

dong s : long : prolong : wrong 122 a. young : hong 
p 63 b, yong : song p 74b ; long (tongue) : long : wrong 
IIa, /-w : strong a : long 23a, ^-w : strong : hong p : along 
36a, /-w : strong : hong p 46b, /-^ : strong : long : song 
s 66a, /-w : stong p : Äow^ p 80a, /^ : strong : wrong 
98a, ^w- : strong : wrong : aZow^ 421b. Vgl. über die 
Reime § 91. 

Statt wont p wouni : moimt v : recoww^ 131a, /-^ : 
htmt : W«?2^ : &r«n^ 413a, woont : /imw< 3l3b. hunt v : 
413a, 313b, ^ : Jnm^ 353b. Trotzdem die Orthoe- 
pisten abgesehen von späteren (o) nur (ü) angeben, 


— 117 — 

wird in luont eine durch das w leicht erklärliche Neigung 
zur Länge bestanden haben. Vgl. den Gegensatz zu 
Jmnt\ vgl. auch die Schreibungen von loont bei Hoelper 
21, Lummert 22. Hätte die Längung schon ME be- 
standen, so hätten wir frühneuengl. den Diphthong, der 
dann in 131a vorläge, doch wird er in Hinsicht auf 
die übrigen Reime von woont zu beurteilen sein 
wie die Reime von (ü) : fie (ü). Auch ist es un- 
wahrscheinlich, dass 3 Lautungen neben einander be- 
standen. 

wonder s, v : asonder : thonder 237 b, entsprechend 
243 a, 307 a, 347 a. 

ihunder s : asimder : wonder 243 a, thonder 237 b, 
383 b. thonder v 307a, 318a, 347 a. asunder 243 a, 
awnder 237 b, 307 a, 383 b. 

2. AE -und im Wortende oder vor Flexionsendung. 126 

Die Praeter, s. in § 93. 

hound z. B. 25b, 81a. mound s z. B. 18a, 138a; 
pound (Pfund) 283a, 30 Jb. ground resp. grownd, sownd 
(Sund) 234a, sound resp, sownd a, auch iifoc//i(/ resp. wownd s 
z. B. 12a, 14a, 22b, 46a, 51a und wound v z. B. 113b, 
182a/b, 260 b reimen mit fie (u). Daran schliessen sich 
pound (stossen) 250b und asfound resp. astownd p z. B. 
44 a, 49 b, 58 a. Nach Skeat trat neben ME asiunien 
eine Form mit (ü) durch Einfluss von AF estonner\ 
entsprechend möchte ME pounen neben ponen (vgl. 
Stratmann) durch Einfluss der Komposita von lat. ponere 
zu erklären sein. An Entstehung des jetzigen pound 
aus ME puned > ptiud > pünd wird nicht zu denken 
sein, wenigstens trat die allgemeine Dehnung von altem 
'und viel früher ein. Übrigens setzt Kluge Ags. Lese- 
buch pünian an, entgegen Bosworth-Toller (Bradley 
und Skeat). 
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127 3. ME u nichtaltengl. Ursprungs. 

bud 8, V : studs (Plur.) \fluds (flood) 433 a, unrein ^ 
ist /^ : aloud : wood : stood 407 b. mud : flood : llood : 
good 302 b, /^ : /«id {flood) 407 b. ^«// 41a, 89 a, 
ihru9i 89b, 103a, 117a u. a. irusi s, v z. B. 16b 
89 b, 160 b, 235 a, /^ : just : m?*5« : first (u-laut) 319 a. 
Afi<* 93b, 157b, 216b. gush 26a, 157b, 351a. rush 
V z. B. 26 a, 69 b. bruni : himt 353 b, ^^ : Mew^ : hlunt 
: t(;oi«w^ (i(;on< § 125) 413 a. Endlich statt drum droom 
: rocyme : doome 59 a; der Ursprung des Wortes ist 
unsicher.*) 

128 4. AE ü. 

ff« : daungerous 239 sl, /^ : ^äws 294 a. 

ME ü germ. Herk. 

129 1. AE ü. 

Moii : nott^ 122a« bow v : brow 2l4a, entsprechend 
94a, 242b, 389a, 398a. how 385a. now 85a, 122a, 
126a, 385a, 398a. brow 85a, 94a, 214a, 242b, 425b. 
alowd a : clowd : shrowd 34 a, entsprechend 82 b, 92 a, 
224 a, 230 b, 389 a, unrein ^^ : wood : 5^ööd : bud 407 b. 
c/omT 32 a, 34 a, 224a; shrowd 32 9^, 34 a etc. Über could 
ß. § 193. (/rofitt {drought): mouth : cow^Ä (konnte) 118 a. 
out z. B. 12b, 40a, 94a. aboui z. B. 12b, 40a, 46b, 
48a. hui z. B. 281a, 288b. house s. § 139. bowre 
s : sowrei sliowre : stowre 8 b, /^ : Äö?/Te : stowre 18 b, 
ferner z. B. 38a, 49b, 64b, 130a, 179b, 208a; 
Schreibung bower : lower 425 a. 6oiirra v 360 b und 
407b. showro s, v z. B. 8 b, 122b. Moure a 8 b, 25b. 


^) Doch vgl. Luick Unters. 287. Ausschlaggebend wird 
allerdings die Schreibung sein. 

') Form droom spräche für AE drü- auf Grund des Luick'schen 
Gesetzes : AE ü >> ME ö im Nordhumbrischen. 
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owIb : howle : Jowh 36a; ferner 58a, endlich 
: howle : sowie (soul) 257 a. browk v s. § 107. 

downe : crowne : renoume 113 a, entsprechend z. B. 
134 b, 135 a, 176 b, 184 b, ferner '-^ : towne : crowne : 
compassowine 210a. fow/ia 210a, ferner regulär 16a, 
288 b, 346a, 402 b. 

2. AE ü vor Labialen. 130 

Einzelne der folgenden Wörter wurden bereits im 
ME verkürzt; wo die Länge blieb, haben wir im NE 
(ü). Vgl. Anglia 16, 500-502. 

room$ : doome : droome {drum) 59 a, /-w : doome : 
Borne : come 137 b, ^^ : loofne 223 a, ^^ : come v : 
come p : some 227 a, /^ ; come : some : doome 340 a; 
endlich rowme : renowme 183 a und 222 b. come hat 
vielleicht (ü). roM;m könnte noch alte Schreibung sein 
mit frühneuengl. (ü). Aber andrerseits ist nicht un- 
möglich, dass wir in rowm eine wirkliche, allerdings 
nicht durchdringende Weiterbildung des ME ü oder 
Ansatz dazu haben. Gestützt wird dies durch Tindal's 
roume, ferner durch die Erwägung, dass das archaistische 
renowm wohl durch Analogie zu renown Diphthong hatte, 
endlich durch die Schreibung mit ow (zu unterscheiden 
von Oll, das für (Aj im Frühneuengl. öfter, z. B. in 
hload vorkommt), das für (u), so weit ich sehe, nur im 
einmaligen flowre statt floor steht; vgl. aber noch 
recover § 140. Dass das Luick*sche Gesetz der Ab- 
sorption des u vor Labialen, d. h. für unser Wort 
NichtWeiterentwicklung des ME ü, gelegentlich (schrift- 
sprachlich oder dialektisch?) nicht befolgt wurde, ist 
nicht so auffallend, wenn man bedenkt, dass es in der 
heutigen Schriftsprache überhaupt nicht mehr wirkt 
{home etc.). 
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droupB : troiipe (iroop) 384b. Auch troop nur hier. 
Die Schreibung kann noch die ME sein. Für die oben 
genannte Entwicklung bieten Orthoepistcn und Reim 
keinen Anhalt, schliessen sie aber auch nicht aus. sup 
: cup 50b. 

dove : love : ahove : reprove 189 a, ^^ : love : 
above : remove 229b, ^^ : love : pvove : remove 268a, 
--^ ; remove 268 b. love und a&övc- haben (u) und (ü). 
Vgl.') für dove Anglia 16,502. 

131 3. AE u vor schwindendem Eons. 

fowle 8 : hoale : owle 58a. 

drowne v : crowne : clowne : downe 407 b^ ent- 
sprechend einschliesslich dem Praeter. 10(5 a, lila, 
147 a, 224b, 301b, 305a, 320a, 427b. 

youth : truth : ruth 17 a, /-w. : tridh : r^/^A : ensuHh 
39b und 91b, ^ : truth 113b, ^ : r«^A 138a, 
292a. Vgl. über die NE Entwicklung Anglia 1^,291. 

Wir haben nach den Reimen keine /ne (ü), wie sie 
z. B. für you bezeugt sind. Das mehrfach bezeugte 
{jütli) ist aus gleichen Gründen wie (jü) für you vor 
Übergang des (iu) aus ME §u, ü > (/u) unwahr- 
scheinlich; vgl. § 132. Wir werden fürs 16. Jh. (jiuth) 
und ijyth) haben. 

132 4. AE auslautendes ebw. 

you : veiv 8 b, /-^ : crew : ^e?«; (öt?^e) : ensue 9 b, 
/^ : subdew : endew : renetv 32 b, /-^^ : fcwet^ 83 a, /^ : 
c?e^(; (6?He) : crew : anew 278b, /^ : ewse«^ 312a, /^ : 
embreiv : siibiew : Aeii; 331a, /-^ : ^«et/; : subdew 365 b, 
'-^ : ir^w; {triie ) : pursew : //iret(; 397 a,--*^ : /reit? : vieiv 435 a, 
/-^ : treiv : eie?(; (rf^^e) 435b. Zunächst sei konstatiert, 


*) Ferner Luick Untersuch. 290. 
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dass hier keine Anzeichen für das orthoepistisch be- 
zeugte /is (ü) vorhanden sind. Ferner finden sieh auch 
keine Reime mit den zahlreichen do etc. Hieraus ist 
zu schliessen, dass der Laut hier in den Reimen 
(m), mindestens nicht das von den Orthoepisten beliebte 
(jü) ist. yoii im Reim steht enklitisch, und gerade in 
dieser Stellung ist (iii) statt (/m) (s. unten) sehr erklärlich; 
vgl. heutiges enklitisches {h)wh Satzbeginnendes 
yott wird einerseits fie (ü), das bezeugt ist, und andrer- 
seits (jiii) ergeben haben. Letzteres wird wegen der 
Entwicklung von choose und youth anzusetzen sein. 
Ein frlihncuengl. (jn) vor Übergang des frühneuengl. 
Lautes {in) > (jii) möchte nicht ausgeschlossen sein 
(vgl. yoii ; do in Victor 74, doch vgl. auch dortiges 
wooing : sidng)^ jedenfalls aber hat ein etwaiges [ju) 
nicht den Anschluss an die ME (§u) bewirkt. Das 
jetzige Qw) entstand aus (jixt) oder (iw), als auch 
sonstiges (m) > {jii) wurde. Luick 14,292 weist noch 
auf die ME Nebenformen yeu, eti hin als mögliche Vor- 
gänger von (i?(), aber es existiert die Schreibung im 
NE scheinbar nicht mehr; ferner bieten choose, youth 
gute Parallelen für die Entwicklung aus you, endlich 
möchten für letztere Entwicklung die Transscriptionen 
besser passen. Es ist nach dieser ganz erklärlich, dass 
meist {jü) — gemeint ist {jiu) — und nur einmal {iu) 
angegeben ist, denn die Orthoepisten geben die Lautung 
des alleinstehenden Wortes, während die Reime der 
Satzstellung wegen {iu) zeigen. Vgl. aber das über 
you im § 168 Ausgeführte, 


5. AE auslaut. 6g, öh. 133 

Es findet sich nur bough : enough 108b; nach Luick 
16, 490f sind je 2 Laute möglich, (uf) oder Vorstufe 
vom heutigen botigh. 
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134 6. ME ü nichtaltengl. Ursprungs. 

shoui : rout : dout (doubt) 264 a; entsprechend 403 a. 

howle : oivle : fowle a 36 a^ ^^ : owle ijowle s 58 a, 
^^ : owle : sowie (soul) 257 a, endlich hoiild : enroidd 
(p, enroll) : /oZci s : /io?ci 246 a. 

jroNf/i s, y 74 b, 111 a^ 152 a, 282 a. c/owne 402 b 
407 b, 415 a. 

towre V z. B. 208a, 187a; Schreibung loure steht 
nur im Reim mit paramour etc. 255 a und 406 a. 

135 Allgemeines; unreine Beime. 

Hier sind auch die Reime von ME ü rom. Herk. 
eingereiht. 

owle : howle : sowie 257 a. hould (p, howl) : 
enroidd (p, enroll) : fold : hold 246 a. 

Diese Reime zeigen, dass ME (ü) bereits Diphthong 
war. Die Reime towre : endure : siire 127 b, lowre : 
conjure : reaire 346 a weisen darauf hin, dass im Diph- 
thong ME (ü) der u-laut, und zwar natürlich als 2. Teil, 
sehr überwog. Dazu passen gut Hartes Transscriptionen 
von tmver, flower mit (onu). Die Qualität des ersten 
Teils ist nicht ganz sicher (vgl. Victor 105j, doch weisen 
die Reime mit Wörtern wie sowie die stets mit (oou) oder gar 
(oo), dagegen nie mit (ou) transscribiert werden, darauf 
hin^ dass der 1. Teil qualitativ vom 1, Teil des Diph- 
thongs in sowl nicht zu sehr verschieden war, denn das 
kleine (u) am Ende von soivl war zu gering, um allein 
Reime mit dem überwiegend u-haltigen owl etc. zu 
bewirken. 

Der Reim couch : approch : reproch : broch 162 b 
dürfte völlig unrein sein und daher zur Illustrierung 
des Lautwerts von ME (ü) nicht heranzuziehen sein; 
vgl. übrigens über die Lautungen von couch Anglia 
16, 504. 
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Die starke u-haltigkeit und der geringe qualitative 
Unterschied der beiden Diphthongteile resp. die geringe 
Diphthongierung von //€ (ü) wird bewiesen durch die 
Reime ho^vr : doore 53 a, howre : howre : flonre (floor) : 
paramotire 99a, poivre : stowre : flowre (floor) : devowre 
391 b , accotint : ^noimt : ivount (wotit) (s. dies in 
§ 125), alowd : wood : stood : 6wö!407b, avow : thereto 
: doe (That) 385 a. 

über die Reime mit recoure (recover) s. § 140. 
über den Reim mit passiowne s. § 142; vgl. ferner die 
Reime von -our, -ous % 138 und 139. 

Die Reime von swown (^swoon), von yours und die 
mit pour gehören nicht hierher, sind rein. 

ME ü, u rom. Herk. (einschliesslich AF o). 

Die Reime von fie (ü) mit frtihneuengl. (ü), mit 136 
ME (ou) sind in § 135 behandelt. 

1. 137 

¥ow s 94 a, 242 b, 385 a, 425 b. ¥ow v 120 a, 
337a, 389a, dazu ^^ : showed p : wowed {woo) 
412 b. avow 126 a, 230b, Schreibung avoiid : proud a 
385 a ; avow : thereto : to : doe (That) 385 a. oeskew s, v 
: poiirsew : vew 218 a, /-^ : imbrewd : suhdeivd : indewd 
172 b, /-w : iretv : subdew : vew 180 a. Im ME hat es 
die Form rescouey im 15. Jh. ist einmal rescite belegt. 
Sollte nach sk sich ein i eingeschoben haben, ähnlich 
wie in choose ? Die Zeit des Auftretens von reskue statt 
rescoiie passt zur weiteren Entwicklung. Vgl. für die 
Geschichte von AF ü Victor 71—74. 

doubi s : stout : ahout 46b, entsprechend 277 a, 
333a, 352b, dout z. B. 170a, 227b, 231a. doui v 
240b. roui s z. B. 133a, 226b, 251a. sioui z. B. 12b, 
40 a, 46 a, 
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howre : stowre : hoivre 18b, entsprechend z. B. 25b, 
27b, 32a, ferner finden sich Beime wie /^ : lowre 
powre : emperour 20 a. Schreibung }iou7' steht nur im 
Reim mit paramoure etc. z. B. 406 a. Schreibungen 
hower 243b und 425 a sind Belege für die neuenglische 
Erscheinung, dass r nach (au) und dessen Vorläufern 
silbenbildend wird, stowre s z. B. 8b, 18 b, 25 b; 
stour steht nur im Reim zu para^nour etc. z. B. 108 a. 
devour(e) z. B. : powre : hJiowre : stowre 243a; devowre 
z. B. 169 b, 278 b. dowre s 396 a, 398 b. flowre z. B. 
44b, 53b, 139b; floure im Reim mit Blandamoiir 237 a. 
deflowre 198b, 264a. powre z. B. 19b, 25b, 32 a. iowre 
z. B. 19 b, 27b, 44b, toure im Reim mit paramouretc, 209b. 
138 Alle eben genannten Wörter reimen mit Endung 

'Our, Ich gebe alle Reime von paramour. /^ : con- 
querours 12b; Reimstellung floure (fhor) : /^ : howre 
howre 99 a; /-w. : sloure : &owre (power) : helamoiire 108 a, 
'^ : floure (floor) 128 b, --^ : floure ifloor) : pozire (pour) 
; succoure 133b; paramowre : flowre : &oit/Te : deflowre 
153a; paramoure : floivre : stowre : Toure 159 a, /^ 
: flowre : howre : powre 167b; entsprechend letzterem 
oder auch 108a sind 169a, 191a, 192b, 209b, 253a, 
255a, 275a, 283b, 406a, 432a; dazu kommt noch 
paramore : o/bre : therejore 253a. — Die sonstigen 
Reime von Endung -our mit fie (u) sind : emperour 
: j90U/Te : ?o?f/Te : howre 20 a, emperour : |)0!tTß : /?OM;re 
137 b, conqueroure : towre : powre : scowre 19 b, haviour 
: &oii7re 88 a, behaveoure : powre : stoure : cowre (coyer; 
§ 140) 173b, behaveoure : deuoure : bowre : flowre 198 b, 

Schreibung mit o ausser erwähntem paramore in 
horrore : more : yore : sfore 191b. 

An Reimen von Endung und Schreibung -owr* mit 
sich selbst ausser dem erwähnten paramour 12 b finden 
sich im ganzen nur noch warriours : e)nperours 171a, 
emperour : treachetour 136 b. 
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An Reimen mit floor, coure (cover § 140) oder pour 
(§ 111) giebt es ausser erwähntem 133b nur noch 
Blandamoure : reconre 277 a. 

Der Accent liegt auf der vorhergehenden Silbe in 
endevour : Javour : gave her : save her 311b, lahoiir 
: favour : endevour : behaviour 320a, tenor : demeanor 
267 b, honor : on her 230 b, honor : on her : haner : 
maner 388b, deiter : hetter : met her 320a, debter : heiter 
: sei her : get her 428 a, endever : Zoi;er : ever : discover 
329 a. Vgl. über die Betonung unter 4on § 142. 

Wir haben, sofern die Endsilbe betont ist, meist 
Reime mit fis (u), ferner mit sich selbst, mit friihne. (ü)^ 
mit (6). Die Reime mit fxe (ü) sind archaistische oder 
stellen frühne. (ü) : fie (ü) dar, oder endlich, sie könnten 
auch einer wirklichen Diphthongierung von -our ent- 
sprechen. Es findet sich aus dem 16. J. einmal emperour 
mit fxe (ü) transscribiert, desgleichen einmal das ana- 
logische 'Oiir in harhour. Sicher aber entspricht die 
Häufigkeit der Reime nicht dem damaligen durchschnitt- 
lichen Aussprachegebrauch. — Sonstige Transscriptionen 
sind (u) für emperour und Javour, (o) für javor^ valour, 
traitory endeavour. Es dürften noch wenig weitere, 
meist für o, existieren. Ein (ü) findet sich nicht, 
immerhin ist eine solche Aussprache nicht unmöglich, 
namentlich für Dreisilbner mit unbetonter Mittelsilbe 
und bei ausserge wohnlicher Betonung der Endung. 
Für die Beurteilung der Reime ist die Seltenheit der 
Lautfolge (-ur) zu beachten; vgl. dagegen -ous § 139. 

Fuhr 38 — 39 sieht in den Reimen von -our mit 
power etc, (ü) : //e (ü) und benutzt dies zum Schluss, 
dass ME (ü) damals noch nicht stark diphthongiert 
war. Ist auch das Resultat des Schlusses richtig, so 
ist doch die Art desselben zu beanstanden. Sprach 
man (ü) in der einen und Diphthong in der anderen 
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Zeile, so war eine ElangzusammeD gehörigkeit verwischt, 
d. h. dann sind die Reime als Augenreime resp. archa- 
istische aufzufassen. Weshalb reimen sonst nicht auch 
andere (ü) : fxe (u) im Frühneuengl.? Vgl. noch -ous 
§ 139. Sind es aber wirklich lautliche Reime, so ist 
'Our mit (u) oder /le (ü) anzusetzen, wohlgemerkt für 
die Fälle. 

139 Die häufig belegten Wörter auf Endung -oum 

reimen meist unter sich oder mit tts, ihm, Eigennamen 
auf 'Us; z. B. hideous : monstruous 22 a, ^-^ : wonderous 
: piteous : thus 143 b, ouU'ogeous : Thes'eus 336 b, 
daungefi^ous : m 239 a. Ferner kommen Reime mit hou9B 
vor. hattailous : monstruous : hous : hideous 395 a, 
hideous : gratious : hous 181a, victorious : valorous : 
adveniurous : hous 174a, Hespents : joyeous : hoics 180 b, 
hous : hideous : thus : vitious 218 a, glorious : hous 
189 a, hous : thus 223 a. Ich verweise auf das vorhin 
über Reime von (ü) : fit (ü) Gesagte: Ich glaube, dass 
solche Reime als lautlich reimende nicht anzuerkennen 
sind, hoiise kommt sonst nicht vor* Der Reim 223 a, 
ferner die stetige Schreibung hous und endlich die 
entsprechenden Reime bei Curtis in Anglia 16, 153 f 
dürften die Existenz einer Nebenform mit (ü) wahr- 
scheinlich machen. Dass das gewöhnlichere house mit 
fie (A) nicht vorkommt, dürfte an der Seltenheit der 
Lautfolge fxe (üs) liegen. Für -ous ist Diphthong oder 
(ü) von keinem Orthoepisten belegt. Der Unterschied 
von our wird auf dem verschiedenen Einfluss der 
Liquida r und des tonlosen s beruhen. Vgl. die 
Messungen von Vokalquantitäten bei Victor 271. 

double : iroubh 232 b. Beide nur hier, grudge : 
adjtidged 254 b, grutch : mutch : toiwh 90 a. tauch 90 a, 
/^ : much 265 b. coueh s : approch : reproch : broch v 
162 b. push s, V : rush : gush 26 a, ebenso 69 b; 157 b. 
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2. ME ü, ^ vor Labialen. 140 

Beachte für die u vor Labialen das in § 130 er- 
wähnte Lnick'sche Gesetz ME ü > NE ü. 

iroup9 {(roop) : droupe (droop) 384b. Beide finden sich 
nur hier, troop als troupe dürfte im Spätme., während des 
Hundertjährigen Krieges, übernommen sein und sich dann 
entsprechend room entwickelt haben. An sich könnte es ja 
auch erst im Frühne., nachdem ME (ü) bereits diphthongiert 
war, eingedrungen sein, iombe : womhe 1 13b, toombeidoome 
: come 86b, toombe : woomhe : bloojn 117 b. renowme : 
roivme (room) 183a und 222 b, renoum : downe : crowne 
113a, entsprechend 134b, 184b (2mal), 333a. renownhRt 
Diphthong; der Lautwert von renowme ist nicht völlig 
sicher, vgl. unter room § 130. 

incomber : thonder : asonder 383 a, encombred : 
nombred : thondred : sondred 318 a. 

r$co¥er : lover : over : move her 321b, recoure : 
Blandamour 277 a, recoure : boure (bower) : stoure ß : 
powre 285 b, recower : power : Jwwer : stower (stour) 
243 b. (dis)co¥er : brother : mother : o^Äer 245b, ^^ : 
/over : ever : endever 329 a, ^^ : quiver 389a, /^ : oyer : 
lover : Äoi^er 411b, discoure : powre : 6ot(;re : /ow/Te 
165 a,' /^ : stoure : powre : behaveoure 173 b. recover 
und (dis)cover werden gleiche Entwicklung gehabt haben. 
Für Cover ist auf Grund der Reime von Sturmfels 
9, 555 ein ME 6 nicht unwahrscheinlich, das durch 
Analogie zu move, prove gestützt wird ; andrerseits hat 
es nach ten Brink 54 (u) (vgl. auch Schreibung Im- 
vertur in Stratmann); ferner ist im ME Schreibung 
Tcevere belegt, recover findet sich in Stratmann als 
recovery recuver^ rekowered, reJcevere. So dürfen wir für 
beide als ME Formen wohl ansetzen: 1. (o), 2. (ü), 3. (ö) 
aus ü + vokalisiertem v wegen rekowered, 4. vielleicht 
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($) wegen des jetzigen dialektischen kiver, das aus NE 
Verkürzung entstanden sein möchte; doch kann Mver 
auch auf ME kever beruhen, 5. wohl (ej das noch jetzt 
dialektisch gilt. Die frtihne. Angaben beschränken sich 
auf Gill's (kiive7') und (kiver), doch müssen die Lautungen 
zahlreicher gewesen sein, wie schon das noch jetzt 
vorkommende kever zeigt. In z. T. unreinen Keimen 
von recover 321b und discover 245b, 329a, 411b sehe 
ich (ü), in discover 389a (i), in den übrigen entweder 
(u), das dann frühne. aus ü + vokalisiertem v entstanden 
ist und daher mit ou geschrieben wird, oder aber die 
Fortsetzung des ME (ü) — letzteres scheint namentlich 
in recoiver wahrscheinlich; vgl. das über Schreibung 
ow bei rooni § 130 Gesagte. In 329a sah Sturmfels 
9,556 (e), doch ist dies der Reimstellung wegen un- 
möglich. Der Reim ist unrein; die Zweisilbigkeit ver- 
ringert den Mangel. 

141 3. AF oi. 

brush : riish 157 a. Absorption von i vor Zisch- 
laut; vgl. Anglia 16, 505. 

142 4. AF ö vor n. (5 vor m s. § 140). 

bound s : mound : round : groiind 118a, entsprechend 
147a, 303b; Schreibung hownd : foivnd 210b. sound 
(Ton) z. B. 35b, 44a, daneben 4 sAie soivne 16a, 105a, 
lila, 178a. sound (tönen). 

Entsprechend bound v, ahound, reboiind, redound 
confoundf {ex)iioundj round; count (Rechnung) {ac)coiuit, 

mouni s, v, bemerkenswert ist ^^ : front 66 a. 
Letzteres steht nur hierj es liegt der Laut des ME 
frount vor. 

profong s. § 91. crown s, v : doun : renowne 113a, 
entsprechend z. B. 134 b, 135 a, 184b, ^^ : toivne : 
downe : compassiowne 210 a. frown. 
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habergeoa : don (= do on) : anon 174 b, /^ ; 
on : motion 316 a, ^^ : won (wohnen) 208 a. panagon$ 
: Helicone : mansione : one 8 a, ^-w ; affection : ahne : * 
one 193 b, ^^ : legione ; a^^owe : owe 20Ga, ^^ : aZowe : 
one 215 a, ^-w : «e : ^o/^e : aZowe 435 a, endlich paragon 
: convcrsation : won (v, § 125) 361 a. Das spät über- 
nommene paragone wird, namentlich in Hinsicht auf 
die Schreibungen und Reime der nun folgenden -ion, 
noch mit (6) anzusetzen sein; wohl mit daneben be- 
stehender Kürzung. In dem direkt aus dem Lat. ent- 
nommenen Spenser'schen pavone : stone : ahne : sJione 
gilt 223 a ebenfalls (6). 

Endung -/o/i; 

fashion : companion : mincon : Jranion 90 b, /^ : 
complexion : occasion : don (= do on) 191b, ^^ : anon 
: ^ow 194b, /-w : u;ow p : begon (Praet. Sing.) 200a, 
y^ : pavilion : motion : anon 430a; endlich 302a 
und 406 b, die unten bei den stammbetonten angeführt 
sind. Ich verweise fürs ME auf Anglia 9, 561 f. Die 
Orthoepisten des 16. Jh. haben nach Ellis' Listen für 
4on (o); dazu kommt Salesbury's vereinzeltes (u) für 
exMbition und prohibition. Der Diphthong ME (ü) findet 
sich nicht. Ob in 200a (u) oder (o) gilt, ist unsicher; 
vgl. § 93. Für (u) spricht die Analogie des won mit 
den übrigen Part, auf -on, -tm, (s. § 93), für (o) die 
Seltenheit des (u) bei den Orthoepisten und der Umstand, 
dass die -ion nicht mit sicherem (u) wie 8on reimen. 
Die Reime derer auf -ow, -ion mit toon (wohnen, Woh- 
nung) sind unter § 125 aufgezählt und behandelt. 

dominlon : -ion 135 b, /^ : Oberon : Elferon 139 b, 
'-^ : 'ion : 'ion : won v 405 a; occasion : -ion 21a, 
372 a, 427 b, ^ : lipon 96a/b, /-^ : tipon : one 98 b; '^ 
: 'ion : lipon : anon 217 b, ^-^ : -ion : -ion : don {-do on) 
192a. passion : -ion 21a, 23 a, ^w : -ion : upon : stone 

9 
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200a, compassiowne : dotone : towne : crowne 210a. In 
210a gilt ungewöhnliches, darch starke Betonung ver- 
anlasstes (ü) oder /is (ü); vgl. im allgemeinen dazu y 
§ 22, 'our § 138 und -otis § 139. 

Die übrigen Wörter auf -ion, wie impressioHy Sub- 
mission, confiision^ reimen meist unter einander, ferner 
auch mit one^ ahne etc. Schreibung -ione findet sich 
bei dem einmal belegten legione : piragone : oue i attone 
206 a. Liegt hier noch das ME (6) vor? 

Unbetont ist -ion mehrmals: gener ation : nation : 
estination 291a, Constitution : revolution : dissoluiion 
295 b^ discretion : oppression : sitbjeation : direction 313 a, 
r^ection : inspedion : perfeciion 294 b, faction : desolaiion 
innovation : expedation 305 b, Indignation : occasion 
429 b^ Submission : condition : inquisition : composition 
346 a, fashion : indhiation 406 b, foundatlon : repara^ion 
: nation : Jashion 303 a. In subjedion : diredion : elec- 
tion : -4ma^o» 3l9b ist bei den ersten 3 edion, beim 
letzten -ow der reimende Teil. ^Ima^on ist von dection 
durch eine Zeile getrennt. 

Ich verweise für diese ins Gebiet der Metrik fallende 
Frage auf Schipper im Grundriss 1035f, wozu auch 
die Transscriptionen der Orthoepisten zu vergleichen 
sind. Ein richtiges Bild des Spenser'schen Gebrauchs 
könnte erst aus einer Vergleichung mit dem Gebrauch 
der Wörter im Versinnern gewonnen werden. 

ME ai, ei gevm, Herk. 


Reime mit ME (&) etc. s. § 149. 

143 1- -ÄJl aeg. 

mayd\ hail (Hagel), tail] jaine a, v, maine s, amaine, 
braine, waine\ ferner slain (ten-Brink 96). faire\ dat/y 
lag p, dag, slag (durch Analogie), mag. 
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M/rf : maid : aid 20 b, ^^ : obaid : aide 32 b u. s. W., 
einmal sed : -ed : red p 357 b; vgl. über den ME Ursprung 
dieser Form Anglia Beibl. 4, 9. 

2. AE eg. 144 

layd p; aiZ v, sail s; üaiw, rain s, v; lay v, pZai/ 
8, V, say, wayj away, alwaySy way (= jetzigem weigli). 

upbraydy z. B. 77 a, 83 a, 164 a, 190a und uphray 
z. B. 101b, 113 b. abrayd 162 a; abrade : shade etc. 
218 b wird nur Schreibung des Reims wegen sein, es 
ist im Murray nicht angegeben; abray 261b; das 
Praeter, abrayd 216 b, 249 b, 257 a, 260 a. again, 
einmal findet sich der Laut der alten Nebenform mit 
(e) in agein : pen : men 54 a; vgl. Morsbach 68. quaU] 
vgl. betr. Etymologie Skeat Conc. E. Dict. Hier sei an- 
geschlossen queint p, das sich 103 a findet^ während von 
drench nur drent 118 b, 145 b vorkommt. Ebenso findet 
sich nur das Praeteritum meni (AE mengede) 18 a, 102 b, 
317 b, 389a. Ai/r (Lager) 273 a gegen lare : spare : rare 
270b; letzteres wird Schreibung dem Reime zuliebe sein. 

3. AE aeg. 145 

stair] gray. 

kaies (Schlüssel) : waies : assaies 281a. eiih$r : 
iogether : wether s : fether s 303 a, ether : together : 
thether {fliither) 410 a. Wir haben wohl (e) : (e) oder 
auch (e) : (e) ; dies (e) entstand aus (e) durch die schwere 
Folgesilbe. Sollte jetziges (i) nicht dem bereits ME be- 
legten ether entsprechen? Anders Vietor 105. 

4. AE gg. 146 

tivay und iwain\ beivray. 

5. ME ei AN Ursprungs. 147 

sivay s, V, raise} wail v; swain^ gain s, gain v 
(wohl auch beeinflasst durch gagner.) 
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Statt ME weik erscheint weak (vgl. Skeat) : speaJce 
: breake 16a, ^^ : speake : wreake : bleake 21a, ent- 
sprechend 34 a, 172 b, 299 a, 315 a, 384 b, 415 b, ^ : 
take : make : spake 413 a, ebenso 167 b; diese 2 Reime 
sind aufzufassen wie die sonstigen ME (g) : ME (ä), 
oder aber wir haben hier den Laut der nordengl. Form 
von AE wäc. 

bait B, V, Schreibung bäte v 422 b wird der Reim- 
wörter wegen sein, iheirs : yeres [year] ; spheres : fyres 
(kentisch ßr?) 269 a — so ist die Reihenfolge — ist 
sehr unrein, doch deutet der Reim immerhin auf Er- 
haltung des ME (ei), nicht auf (ai) hin ; vgl. Anglia 14, 
274 und 279. a/ (immer) 66a, 92a, 124b, 135b, 193a; 
Schreibung aye 365b; es reimt mit ME (ai); das Wort 
ist behandelt Anglia 14,272. 

148 6. ME -eight. 

waight : streight : light : aright 304 b. Im ME 
existierte ivight und weight (s. Sweet's Tabelle), sieight 
: streight 60 b, /-w : bait : wagt : strayt (straight) 
118 b, /-w : might : despight : streight 394 b; sonst stets 
slight im Reim zu -ight oder auch -ite (vgl. über solche 
Reime § 15) z. B. 46b, 51b, 234b; vgl über die 
Formen ten Brink 11. sieight hat 60 b, 118 b seinen 
ursprünglichen Laut l^IE (ei); der Reim 394b ist des 
streight wegen unter allen Umständen unrein, welchen 
der 2 Laute von sieight man auch ansetze. 

streight : sieight 60 b, /-w : Ught : weight : aright 
304 b, /-w : ßght : might 346 b, /-^ : bright : despight : 
quight 348 a, ^^ : right : Hght 355 b, y^ : hight : quight 
: toight 369 b, ^^ : sieight : might : despight 394; da- 
gegen sfray^ : 6ai^ : t^oi^ : Jraight 77 b, /-*-': &fly< : 
awayt 103 a und 320 b, /-^ : 6a«/< : t(;aj/< : sieight 118 b, 
-*^ : bayt : aw;ay^ ; &ay< {bäte v) 148a; endlich straict 
: pourtraict 84 a. Schreibung «^ray/ beruht auf Ver- 
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mischung mit strait (lat. strictus), vgl. Flügers Artikel 
straight und strait Bemerkenswert ist straict 84 a; ge- 
meint ist ein k-laut. Während ich in pourtraict eine 
wohl aus dem Französ. — vgl. derartige Formen in 
Darmesteter et Hatzfddj ,,le 16*^^ siede en France^^ 
1883, S. 217 — herübergenommene etymologisierende 
Schreibung sehe, scheint dies bei straict wegen des 
grossen Abstands zwischen lat, strictus, franz. etroit und 
engl, strait weniger wahrscheinlich, sofern nicht Ana- 
logie vorliegt. Sollte dialektische Entwicklung des gh 
von streight mit (k) vorliegen? 

Über die Reime von -eight : -ight vgl. das über 
'Oiight : -aught § 191 Gesagte. 


7. Reime von ME (ai) : (ä) in germ. u. rom. Wörtern. 149 

atvay : Hania 134 a, sway : Menevia 174a^ sag : 
Adida 334 a, pray : Aemylia 264 b. 

mayd : dismayd : hlaed (blade) 162 a, /^ : made . 
wayd (weigh) : sayd 230 a^ /-w : made 294 b, ^^ : made 
: displayd 410 a, ^^ : made : rode (Praet.) : glad v433b^ 
sayde : layd : made 52 b^ said : layd : made 115 b, /-w : 
made 416 b, swaid : defrayd : made 136 b^ /-w : ayde : 
made : perswade 434 b, layd : staid : aid : made 142 b, 
/-w : plaid : arayd : made 223 sl, /-w : plaid : embayd : 
fade226siy^^ :plaid : assaid : ma(ie314b,/-w : staide: blade 
384 a^ piai^i : afrayd : assayd : «Äa^Ze 99 b, /-^ : shade: 
made 178 a, ^-w : sfeafeZe : wade : ^riacZe 186 a, waide 
(weigh) : made : ^rade 30 a, bewrayd : displayd : macie 
152 a, affrayd : 5fa«/(Z : macie 239 b^ ^-v/ : shade : perswade 
339 a, 5teid : displaide : s/tarfö : wade 13 a, /-w : dismayde 
i shade : ma^ie 44 b, /^ : arayd : trade : ^/iade 162 b, 
dismayd : öiadte : frade 44 b und 48 b, ^^ \ trade 71b, 
assayd : displayd : wode 212 b. 
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hau : grate 115 b /-w : late : stateT debaie 229 a; 
State 322a, wayt : late : m'tigate : a6a<6 63a /-w : 
Zafe : State : Jorgate 139 b /-^ : ?ate : j?ra^e : gate 280 b 
^^^ : ^ra^e 316 b /-^ : pZafe 335 a. 

raizt : daaf^ 13b raise : blaze : praise 68b praized 
: gazed : amazed 399 a praize : ^a^e : ama2;6 413 b. 

^ayfes : 5cafes : whales 147 b /-w ; entraüe : mayfe : 
bale 13 a ti;aiJ : avaiZ : bale 47 b /ai7e : prevaile : 6ate 
196 a raife« (schelten) : hayles : avayhs : dales 336 a 
ansagte ; j^aj/fe : avayle : dEate 353 b. 

«fame : j?ame : baue 142 b /-v/ : |>ame : plaine : 
Lonthiane 172 b ^am : swaine : darraine : Satyr ane 
250 a ^t^aiw : plaine : ^mme : Grawe 290 a j?aiwe : 
raiwe : 6awe 386 b raywe : -^ai^e : Äfricane 7 a /-v/ : 
Oloriane 131 a/b t;aMe (vm) : j?am : &a?^e 387 a (mainy 
taine : complaine : Satyrane 254 b /-w : Oloriane 332b 
^-w : bane 405 b. 

aire : «pare : rare 21 a /-w : /aire : bare : Square 
47 b /-w : /aire : bare : stare 221 h /^ : faire \care 
268 b /-w : empaire : repaire : share 303 a /-w : share 
: dare : prepare 315 a /-w : sfeare : are 432 a. 
cÄair : bare : «?i;are : fare 24 a cÄair : bare 424 b 
debonair : /aire : rare : compare 182 b pair : prepare 
26 a repair : //air (Äeir) : rare \ Jaire 165 a --w : share 
: fare : care 268 b, y-^: faire : aware : care 349a /-^ (ausbessern) 
: /aire : rare 54 b empair : repaire : dispaire : share 314 b, 
^^ : faire : despaire : fare 352 b haireQieir) faire : prepare : 
are 8 b /-w ; affayres : shayres {share) : cares 135 b 
faire kommt weiter vor im Reime mit -are, oder -are 
und-aire, 21b, 28b,29b, 40 a, 43 a, 46 a, 107 b, 156 a, 
164a, 193a, 245b, 279b, 290b, 311b, 342a, 345a, 
368 a, 389 b. Die Reime von despair mit -are s. § 157. 

150 8. Schreibungen a statt ai. 

abrade : shade : invade : made 218 b dismade : 
made : blade : invade 89 a, 
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bäte : stcUe : late : rate 422 b wate : gate : hate 
140 b wate : gate : dato : estate 241 a. 
flale : bale : tdle 313 a. 

lare : spare : rare 270 b empare : /are ; care : 
are 67 a. 

9. Schreibungen ai statt a. 151 

embayVd : entayld : entrayld : aumayU 94 b 
sliayres : affuyres : hayres : cares 135 b shayre : fayre 
: 7ia;/re 134 b. 

bains (= &a?^; &awe) : pains : chains : trains 77 b. 

Die vielfachen prepair s. § 87. 

10. Reime von ME (ai) : (e) germ. und rom. Herk. 162 

say : way : sea 312 a heyre Qieir) : deare 137 b. 
Die Reime von despair s. § 157. 

11 . Reime von ME (ai) : (ä) germ. und rom. Herk. 153 

obtaind : hand 423 a made : glad v : rode p : 
mayd 433 b; doch s. unten. 

Die Reime von ME (ä) : ME (ä), : ME (ä) ME (g) 
etc. s. in § 81, 82. 

Der frtlhneuengl. 

Lautwert von ME ai, ei, ä, ä 154 

ist zuletzt von Luick 14,268f und 14,273 f sowie von 
Vietor 119 f und 121 f behandelt worden. Daselbst 
findet sich weitere Litteratur. Auf Grund der dortigen 
Angaben bestanden zu Spenser's Zeit etwa folgende 
Lautungen: für ME ai ei (ai), (sei), (se*), (e^), (se) (Luick), 
(I) (Vietor); für ME ä (se) oder helles (ä), für ME ä 
meist (ä), doch auch schon palatalisiertes, nach (se) hin- 
neigendes (ä) resp. (se) selbst. Die Verteilung der Laute 
— ob eine Person mehrere Aussprachen hatte oder ob 
verschiedene Volksschichten Träger je einer waren etc. — 
ist nicht sicher. Jedenfalls steht fest, dass zeitlich 
für ME ä, ä die alten oder nahezu die alten und die 
palatalisierten Laute neben einander existierten. Die 
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Entwicklang von ai, ei bereitet besondere Schwierig- 
keiten. Sicher dürfte sein, dass die neben einander 
existierenden (ai) und (ei) nicht den ME ai^ ei ent- 
sprechen. Zum Überfluss habe ich die Spenser'schen 
Reime daraufhin untersucht. Es findet sich in der 
Verteilung der Reime von ME ai und andrerseits ME ei 
mit ME ä oder ME (g) keinerlei Anhalt für lautlichen 
Unterschied von ME ai und ei. Man wird von frühne. 
(ai) ausgehen müssen. Wie kann dies überhaupt zu (e) 
werden? Das a entwickelt sich wie sonstiges ME ä, 
während das i allmählich verschwindet (Luick), oder 
das a wird vom i palatalisiert und das i verschwindet 
allmählich, oder endlich beide Teile nähern sich gegen- 
seitig (ich verweise für die 2. oder 3. Entwicklung auf 
die des AF ai und des germ. ai vor bestimmten Kons, 
im Ahd. Alleinstehendes a bleibt unverändert). Vietor 
sieht in dem im 16 J. mehrfach bezeugten Monophthong 
für ai ein (^). Dies wäre, wenn alleinstehendes ME ä 
höchstens (se) hatte, nur zu erklären durch die 2. oder 
3. Entwicklung. Daneben aber nimmt Vietor auch 
(oei) für die 2. Hälfte des 16. J. an. 

Was bietet Spenser? ai reimt viel mit ä; besonders 
vor r, um so mehr, als die Wörter mit ai resp. ä vor r 
im Verhältnis zu denen mit ai resp. ä vor anderen 
Eons, nicht zu häufig belegt sind, ai reimt mit ME 
^ sicher nur 2mal darunter einmal vor r (§152); dazu 
kommt, sofern nicht eine ME Nebenform zu Grunde 
liegt, eine Anzahl Reime von despair; vgl. unter § 154. 
Ueber den schwierigen Reim eniertain : leane : meane 
8 : cleane 431 b vgl. eniertain § 59. ai reimt nicht mit 
ME (e) auch nicht mit ME (ä), denn 433 b kann der 
Reimstellung wegen nicht angezogen werden, und der 
übrig bleibende vereinzelte Reim ohtaind : hmid wird 
als ganz unreiner aufzufassen seinj ev. könnte er noch 
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der Reihe /ze (ai) ; ue (ä) angehöreD, doch wissen 
wir von Dehnung in hand sonst nichts. 

ä reimt viel mit ME (ä) besonders vor r -f- Kons, viel 
mit ME (g), besonders vor r, und, wie schon erwähnt, 
viel mit ai. Es reimt nicht mit ME (e). 

ä reimt, wie erwähnt, viel mit ME (ä). Es reimt 
nicht mit (e). 

ä dürfte wenig palatalisiert sein, da es nicht mit 
(e) reimt. 

ä. reimt viel mit ME (ä) sowie einmal (zweimal? kein 
mal? 8. § 180) mit ME (au), und andrerseits mit ME (§)- 
ersteres weist auf (a) - ähnlichen, letzteres auf stark 
palatalisierten Laut. Aus regard : reard 202 b und last 
: cast : creast s 250 a, sowie daraus, dass /xe (ä) sonst 
nicht mit ME(e) oder ME (g) reimt, folgt, dass ME (a) 
vor r 4" Kons, und vor st gelängt oder mindestens 
halblang vorkam. 

ai reimt viel mit ME (ä), dagegen fast nicht mit ME (g). 
Daher dürfte Vietor's Ansicht, die häufig belegte 
Monophthongierung von ai sei (g), nicht zu halten sein, 
ai : ME (g) wird sein {ce^) : (g) oder {ce) : (g). Sicher 
aber ist dann das etwaige (de) für ME ai eine für 
Spenser ungewöhnliche Aussprache in Hinsicht auf das 
Verhältnis der Reime ai : g und ä : g. Die Reime 
von ai : ä könnten (ä') : (ä) oder (ä) : (ä) oder (ce^) 
; {ce) oder (ce) : (ce) sein. Aus der Kombination der 
3 Thatsachen, dass ai viel mit ä, nicht mit a, und dass 
ä viel mit ä reimt, folgt, dass der erste Teil des ai 
lang oder mindestens nicht ganz kurz und der 2. noch 
gesprochen, aber kurz war. 

Die Schreibung blaed (= blade) im Reim mit rnayd 
und dismayd möchte, sofern ae nicht das palatalisierte 
ä ausdrücken soll oder hlaed nicht einfach Umstellung 
aus llade ist, folgende Entwicklung andeuten : i in ai 
wurde ofi*en, dann zu (e) und fiel schliesslich ab, Stellen 
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die Reime despair ; ME (g) wirklich ME (ai) : ME (§) dar 
(doch vgl.§157), 80 schliesse ich hieraus die gleiche Ent- 
wicklung. Es geht das offene i vor dem r leicht in (c) 
über und dies (e) in r auf. Da nun ai sonst nicht mit 
ME (I) reimt, so würde dann umgekehrt wieder folgen, 
dass das i in ai im allgemeinen für Spenser noch 
Lautwert hatte. 

Letzteres ist auch der sichere Schluss, den alle 
Kriterien zusammen ergeben. Welches aber dann der 
Lautwert des ersten Teiles war, welche Lautungen für 
Spenser überhaupt anzusetzen sind, lässt sich nach 
allem mit völliger Sicherheit nicht sagen. 

Wir fanden unreine Reime besonders vor r; dies 
beruht auf der Natur dieses Kons. Ich verweise auf 
die Erscheinung ME (^) ^^ ME^ früh-NE(|r), ferner 
auf Zielke 26 f, der ME Reime wie were: there 
: i/are : eure bietet, endlich auf die jetzigen Vokalverhält- 
nisse vor r. 

155 ME ai, ei rom. Herk. 

Ueberai, ei ist in §154 gehandelt. Die Reime mit 
ME (ä) sind in § 149 angegeben; die Schreibungen 
aber sind auch hier notiert. Unter die Gruppen AF 
ai undAFei sind auch die Wörter gestellt, die sich erst im 
ME jenen anschliessen. 

156 1. AF ai. 

aid s V, paid p, affrayd^ staid p; fall v, maily rail 
(schelten), frail (im ME nach Stratmann nur Jreel), 
grail, enirail v, assail, entail, {a)vail) soverain, chain, 
piain a, piain s, (com)plain, darrain, capitain 121 a, 141a, 
attain, vain; plaint, 8aint\ ai?', chair, dehonair^ pair, 
repair (ausbessern), repair (zurückkehren); bay (Lorbeer), 
iay (Bollen u. v), decay s v, (AF de -j- caer);^ay, 
lay (Lied), delay s v, May, pay v, ray s, ray (be- 
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schmutzen), {aj)jray s v, dejray^ array s v, belray^ 
pourtray 141a, 175 b, stray, astray^ assay s v, stay s v. 

Statt waif s findet sich weft : left 215a, ent- 
sprechend 236 a, 309 a, 363 a. Skeat's Erklärung des 
weß = waif -[- t aus dem Praeter» von waive wird 
gestützt durch die allerdings nur im Versinnern, 294a, 
vorkommende Form waift. Dann wurde waifi > weft 
Oder ist weß anders zu erklären (vgl. wift § 78)? 
//fl/7 s z. B. 302 b, 339 b gegen flale : tale : bale 313 a 
der Reimwörter wegen, rail (fliessen) könnte möglicher- 
weise hierher gehören (?): lat. rotulare > AF roeillier 
und einmal in Eichard Li Biels, auch railler*^ vgl. 
Godefroy. entrail (Verflechtung) 13 a gegen entroll : 
all : appall] entrail taucht im 16. Jh. auf. chappallane : 
courtisane : jane 199 b dürfte Latinisierung, mit 
Schreibung dem Reime zuliebe, sein, da es auch sonst 
vorkommt Britayne 136a, sonst Britany 133 a^ 135b 
(2 mal), 288 a und Britanee : see : bee : -stee Qsty) 
172a. (a)waff z. B. 63a, 77 b, 80a/b, doch 2 aw ate : 
•ate 140b und 241b des Reimes wegen; es ist die 
Lautfolge -ait selten, empalr z. B. 134b, 187 b, 303 a, 
doch empare : -are 67 a des Reimes wegen, dismay s v, 
doch p dismade 89a des Reimes wegen. Es sei hier 
angeschlossen das völlig dunkle [em)bay (baden) 44a, 
56a, 63a, 84 a, 125a, 218a, 226a. 

2. AP ei. 167 

'ordain^ disdain s v, fain {=feign)y pain s v, rain 
(rein) 395 b^ rain resp. raign s v, refrain, stain, vain 
(=vein) z. B. 21a, 42 a; daint a 60a, 155 a, 230a, 
faint V, faint a, paint, constraint, attaint s v, quaint a; 
praise s v (Grundriss 823); fay s, obay, z. B. 32b, 
37 b, 39 b, display, bray v, i^'^ay v, pray s v (=prey) 
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z. B. 13 b, 31a, 33 b, warray, convay (=convey) z. B. 
20a, 145b, 15öa, purvay 93b, 371b, 428b. 

demayne (Benehmen) : vaine : disdaine : againe 121b, 
/-w : entertayne 129 b gegen das aus demenure neu- 
gebildete dermanor : tenor 267 b. vbH erscheint als 
vele : unhele v : revele 152 a, /-^ : appele : revele 170 b, 
/-w/ : comele 283 a, ^^ : Florimele (= Florimell) 307 b, 
und als veale : unheale : reveale : steale 253 b. Im 
ME ist nur Diphthong belegt; da der Ueber- 
gang von -oil^ 41 unwahrscheinlich ist, so wird Ein- 
fluss von reveal vorliegen, prat'se s, v; hair (= hdr) 
8b, 20 a, 76 a, 134 b, 135 b, 136 a. 165 a, in 
Reimen zu ai oder auch ä, doch heyre : fayre 76 b, 
/-w/ : despeire 369 a, -w : deare 137 b • despafr im Reim 
zu ai oder auch ä 22 b, 48 a, 92 a, 134 b, 201 b, 273 a, 
314 a, 352 a. despair : fare : whyleare : rare 57 b, /-v/ : 
Jiair (hair) : were : -ivhere 267 a, '-w : feare 331 a/b; 
andrerseits despeir : heire (Erbe) 369 a, ^^ : cleare : 
beare : cheere (cheery s) 320 a, ^^ : tvhyleare : appeare t 
cleare 306 a. Die Reime zu (|) könnten auf Fortsetzung 
der ME Nebenform desperen hinweisen, deren Laut auf 
despairhier übertragen wäre. Zubeachten ist besonders, dass 
ausser einmaligem heyre : deare die -air nie mit ME ( g ) 
gebunden werden. Vgl.§ 154. (rajoeive : bereaved 358 a, 
/-^ : reaved 264 b, /-w/ : reav'd 255 a, perceive : perceave : 
reave : M;eai;e 320 a, perceiv'd : griev*d : berev^d 190 b, 
sonst {re)-ceave : reave : weave : ieave 8 a, /-w : ^rave 8 b, 
/-w : reave : ieave 81b, : '-w: bereave 114 a u. 185 a, '-w : 
bereav*d : feav^d 134 b, /-v/ : ^ai;e : /^ave 138 b,.^w : 
deceave : Zeave : ieave s 223 b, ^^ : reaved 299 b u. 
309 a, ^^; reavei : weaved 311 b, '-w : Zcare : Zeai;e s : 
387 b, unrein ist 190 b ; über die Reime zu ä vgl. § 154. 
Der Lautwert ist ME(g), die Geschichte dieser Verba 
auf -ceive s. in Victor 134, Grundriss 823. 
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Die wenigen oi germ. Herk. sind hier mitbehandelt 

1. 158 

assoil : despoHe : toile 161b, /-w : soyU : toyle i 
spoyle 203 b, /-w : toyle 255 b, /-^ : a ivhyle : toyle i 
hei accoyle 260 a, /^ : awhile : toyle 263 a, /-w : despoyld 
: Joyld : beguyled 278 b, /-w : spoyle : toyle 385 a, /-^ : 
awhile : revile 397 a, /-w : spoyle : soyfe : foyfe 433 b. 

Entsprechend reimen boH v 322 a, 404 b, bel-^accoil 
260 a, röco/V 62 a, 70 b, 147 a, 354 b, MI (Folie) 238 b, 
MI V z. B. 119a/b, 136 b, 278 b, turmoil s, v 148 b, 
354 b, 399 a, spoil s, v z. B. 9 b, 68 a, 80 b, 90 a, dßspoil 
z. B. 62a, 119a/b, 161b, 6ro/7243a, soll (Beute; wohl- 
identisch mit dem folgenden) 243 a, «o/7 (Schmutz) 203 b; 
351a, soll (Erde) z. B. 9 b, 68 a, 136 b, 172 a, MI s, v 
z. B. 62 a, 90a, 140b, 215b. 

2. 169 
eoynd p : pourloyud : twynd {twine, p) 225 b. pour- 

loynd 225 b (s. eben), joynd : bynd : mynd 56 b. eshyne 
: essoyne 29 a. 

3. 160 
joynt s : /»o/iif 53 a. joynl : appoynt 162 a. 

4. 161 
ehqyce : voyce 53 a, /-^ : voice : rejoyce 246 a, '-w : 

voyce : rejoyce : noyce (noüe) 401b; entsprechend rejoice 
84b, 246 a, 401b, ¥ofce z. B. 39 a, 53a, 78 a, 84b, noise 
z. B. 39 a, 78 a, 119 a. pois v : toys : boys 303 a, in 
pawd : raysd : praysd 132 a haben wir Fortsetzung der 
ME Nebenform. 

5. 162 
desfroy : Samjoy 31 a, /-w : Sansfoy : Joy : annoy 

32 a, /-w : ew/oy : ^*oy ; annoy 78b, --w : Troy : ^oy 95aj 
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^ . cryde p 97 b, /^ : applyde : spyde 200 a, ^ : 
Troy : joy : boy 209h, ^ : joy : toy 281 a,,^ : annoyd 
: replide 361 b, --w : employ 382 b, /-^ : annoyde : |)rwie : 
side 383 b. a/i/io/ v 31b (= 32a), 78 b, 361b, 383 b; 
ferner, in Partizipialform : /^ : employd : enjoyd 133a, 
'-*-' : rfoy^i : enjoyd : avoyd 193 a, ^^ : stryde : ryde : 
guyde 271b, /-^ : joyed : toyed 318 b, in Infinitivform 
/^ : coy : /oy : joy UOa u. s. w. 

annoy s : fcöy : joyiOsi, /-w : coy : joy :toy 129 a, 
/-^ : hoy : joy 372 a. 

Joy V 78 b, 133 a, 193 a, 318 b, ferner z. B. ^ : 
devoyd 56 a. 

joy s z. B. 16b, 41b, 20a, 32a. boy z. B. 55b 
88 b. coy 110 a, 129 a, 368 b. Sansfoy z. B. 31a, 31b, 
hoy 138 a. foy (Gesetz) 20a, Sansloy z. B. 88 b. oloy v 
193 a, ac(?/o/ 113 b. employ 14 a./}), 91a, 133 a, 138 a 
3G9b, 382b, 434b. Troy z. B. 95a, 209b. toy s z. B. 
16b, 41b, fo/ V 107a, 129a, 287a, 318b. 

163 Zunächst seien noch die übrigen, bisher nicht er- 

wähnten Reime mit ME (i) aufgeführt; sie gehören alle 
zu 1. boyld : spoyld : chyld : beguyld 322 a, boyte : 
toyle : begiiyle 404 b. recoyle : toyle : despoile : whyle 
62a. recoyld : beguyld 70b. foyle (Folio) : white: 
giiyle : style 283 b. foyled : despoyled : exyled : defyled 
338 b foile v : despoile : ^^z^iie 389 b turmoyle s : 
toyle : aivhile 148 b turmoyle v : 5^oiie : ^oy?e : awhile 
399 a s^oyZe : sfyZe : ii;y?e : ^'wz/Ze 80 b /-^ : toyle : 
^i^y^e : pyle 140b -w : i;ife : exile : awhile 222 a 
/-w : aivhyle : föyZe 252 b u. 275 b --w soyle (Erde) : 
anhyle 285a /-^ : awhyle 301 a ^^imile : awhile 379 b 
/^ : i;ife 388 b /^ ?i;/«7e 420 a spoiie v : toile : 
awhile : reconcile 90 a -w : vile : -while : s^ife 120 a 
despoyld : toyld : ivyld 215 b despoile : guile 313 b 
despoyled : beguyled : ea^yZ^ci : /j/Zeci 394 b soi/Ied (Erde) 
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: au'hüe 172 a ^-v/ : toyle : atvhile 244 b. Reime von 
toil mit awhile sind seit 275 b nicht mehr notiert. 

oi und ui sind zuletzt von Luick 14y294f behandelt. 164 
Nach Luick haben im Frühneuengl. unsere unter 1, 2 
und 3 aufgeführten Wörter (ui) ausser assoil mit (oi), 
während 4 und 5 (oi) zeigen ausser destroy mit (ui). 
Die Reime von destroy zeigen, dass (oi) und (ui) unter- 
schiedslos mit einander reimen — ein Ergebnis, das 
völlig der Reimbindung der gewissermassen reciproken 
Diphthonge, der fie (fu), /xe (§u), entspricht. Die 
Schreibung ist stets oi oy. Bemerkenswert sind die 
Bindungen mit ME (f). Den Endungen nach finden sie 
sich bei -oii, oildj -oind, -oid] nicht bei -oice resp. -oise 
rcsp. 'OiSy 'Oy. Die Endungen -oiw, öm< können wegen 
der geringen Belege nicht herangezogen werden. — 
Den Klassen nach finden sie sich bei 1 einschliesslich 
assoil und 2, ferner bei destroy und annoyj nicht bei 
den übrigen von 5 noch bei 4. Klasse 3 kommt nicht 
in Betracht. Luick 298 sieht in diesen Bindungen 
einen Beweis für (oi). Dann müssten, wie Luick auch 
thatsächlich annimmt, bei Spenser Ausgleichungen nach 
(oi) stattgefunden haben. Aber es ist nun aufi^ällig, dass 
von den frühneuengl. sonst mit (oi) bezeugtenWörtern fast 
keine mit ME (i) reimen. Dies möchta von der Umgebung 
abhängen (vgl. unten), aber sicher nicht überall. Es 
scheinen mir vielmehr Reime mit ME (i) auf (ui) hinzu- 
deuten. Wenn auch die späteren vulgären Aussprachen 
von hoil etc. nicht ohne weiteres angezogen werden 
dürfen, so dürfte doch der Charakter des Diphthongs 
(ui) im Gegensatz zu dem des (oi) bezüglich des Ver- 
hältnisses der ersten Teile zu den zweiten, ferner die 
geringere Schallfülle des u im Gegensatz zu der des 
nach a neigenden o, endlich auch die doch wohl Ende 
des 16. Jh., wenigstens in diesem Diphthong, beginnende 
Vorschiebung des u für (ui) sprechen. Es ist bezeichnend^ 
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dass das Praeter, von desiroy mit ME (i) gebunden 
wird, nicht aber das viermal belegte von joy, auch 
nicht das von employ etc. annoy wird auf Grund der 
Reime (ui) haben, wie es nach dem ME auch zu er- 
warten wäre. Desgleichen sprechen die Reime für (ui) 
in assoily wenngleich nicht ausgeschlossen ist, dass es 
nach den sonstigen -oil nur hier uniformiert wäre; 
vgl. über das sonst nur mit (oi) bezeugte assoil Anglia 
14,301. — Es ist ganz erklärlich, wenn die -oy nicht 
mit ME (i) reimen. Die immerhin nicht unbedeutende 
Verschiedenheit von (ui) und ME (i) konnte hier nicht 
durch gleiche Folgelaute (Kons.) gemildert werden. 


ME gu germ. Herk. 

165 1* AE £aw 

dew s : veiv : shew v : imbrew 105 b /-w : vew : 
trew : hew (hue s) 151 b, /^ : sJiew 188 a, ^^ : rew 
s : creuj s : hew (hiie) 189 b : /-^ issew : vew : knew : 
221 b, /-w : concrew v : anew : g7*eiv 266 b, deowe 
: sheowe : feowe 255 b. 

dew V : anew : drew 269 b /-w : lewd : rewd {nie) 
152 b, endlich deawd : indeivd 87 a. 

few : slew : renew 137 a /^ : trew : vew : hew (hue) 
288 a, /^ : anew : trew 323 a, /-w : alew s : threw 
323 b, /-w : grew : threw : dew (ßue) 418 b, /^ : view : 
enseiv 435 b endlich feowe 225 b. (s. oben). 

hew V, B : eschew : vew 401 b, /-w : view : dreiv : 
dew {dtie) 428 a, '-w : fleiv : anew 237 b, /-^ : j^ezi; 348 a. 

shew s, V : vew : knew : crew 28 a, /-^ : vew : 
threw : hew (hue) 116 b, ferner z. B. 20 b, 28 b, 56 b, 
66 a, 82 b, 94 a, sheowe : feowe : deowe {dew) 225 b 
vgl. im übrigen § 189. 

thewes (Plur.) : newes : ensewes 83 b. 
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2. AE sew 166 

l9wd a : rewd (rue) : bedewd 152 b, ^^ : renewd 217 a, 

/•fl KV (Reihe) : crew; s : dew; : hew (hiie) 189b, /-w. : 
knew : indew : hew (hue) 191 b, /-w : knew : vew : 
deiv (due) 31 8 b. 

3. AE eow 167 

strew und sew kommen nicht vor. strow und sow s. in 
§ 189. 

Allgemeines über eu, eu, ü. 168 

* • 

Vgl. Anglia 14,287 f, Vietor 71 f. Letzterer 
giebt und bespricht auch die ganze Litteratur, 

Ausserden in §165— 167und § 169— 177 gegebenen 
allgemeinen Reimbildungen finden sich folgende be- 
sonders beachtenswerte Einzelbindungen: 

use : hruse (bruise) : loose 395b, recure (heilen) : conjure 
: lowre (lower) 346 a, trew (true) : vew : Peru 79 ai 
Die Reime von you s. § 132, von youth § 131, von 
choose § 171. 

ME gu, eu, ü reimen unterschiedslos mit einander 
Die Reime mit der ersten Klasse sowie der eben erwähnte mit 
lower 346 3, beweisen, dass für die 2 anderen Klassen Diph. 
thong mit (u) als 2. Teil mindestens fakultativ galt, ferner 
dass die beiden Diphthonge in den Fällen mindestens 
schwebend (sicher nicht fallend) gesprochen wurden. 
Klasse 1 wird transscribiert mit (eu), einmal, so viel 
ich sehe, mit (eeu) (nämlich few), nie mit (euu). Sie 
reimt nicht mit loose etc. So wird für gewöhnlich 
schwebende, zuweilen fallende Betonung gegolten haben^ 
nie aber steigende. Letzteres ist auch aus allgemeinen 
lautphysiologischen Grtlnden unwahrscheinlich. 

10 
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In Klasse 2 und 3 galt nicht (ju) mit (j), denn 
die Reime mit (ü) müssten weit zahlreicher sein. Die 
wenigen Belege sind nach Victor 74 zu erklären. 

Wörter der Klasse 1 werden nie mit u geschrieben. 
Besondere Schreibungen wie deaw, feow deuten auf die 
Klasse hin. 

Auflfällig sind die Reime und Schreibungen von 
feud {§ 177). Sie weisen auf lat./eoöfiem hin, das spätestens 
spät-ME übernommen sein dürfte. 

Auffällig ist ferner, dassdas 1 1 malige/ot/ (auch ^/öz^^ä^ 
das aber wegen der Seltenheit der Wörter mit Lautfolge ME 
(-^uth) nicht in Betracht kommt), nur mit Klasse 2 u. 3, 
nicht mit 1 gebunden wird. Wie reimt you sonst im 
Frtih-NE? Beruht die Spenser^sche Reimbindung auf 
Zufall? Dann würde das § 132 Gesagte gelten. Ist 
es aber kein Zufall, so würde dies (iu) ausschliessen ; 
andrerseits ist auch (jü) ausgeschlossen, da es nicht mit 
do etc. reimt. Man käme, da es mit 2 und 3 reimt, 
dann etwa auf (iu) oder (jiu). Jedenfalls müsste der 
erste Teil anders sein als in (iu) von Klasse 2 und 3. 

ME eu germ. Herk> 

Die Reime sind oben behandelt worden. 

169 1. AE. eow 

bhw p : flew 49 b u. 224 a, ^^ : shew v : threw 105a, 
/^ : renew : dew (diie) 243 a, ^^ : crew s 286 b. 

f/ew 49 b, 224 a, ^^ : threw : vew : drew 51 a, /-^ : 
drew 109 a, ^ : hew {hue) 114 b, /^ : threw 157 a u. 
184 a, y^ : eschew 162 b, /^: hew v : anew 237 b, /-^ : 
hew Qim) 283 b u. s. w. 

Entsprechend new z. B. 34 b, 37 a, 42 a, 45 b, 
53 a, renew z. B. 25 a, 32 b, 56 b, dazu renne : pursue 
43 a, newes 45 b, 83 b, 321 b, knew z. B. 17 b, 22 b. 
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28 a, grsw, ihrew, hpw {huefz. B. 10 a,"16b, 21 b, 22 b, 
23 b, rew {■= nie) z. B. 17 b, 20 b, 21 b, 35 a, trew 
(true) z. B. 10 b, 16 b, 22 b. 

ruth : truth : youth 17 a, 138 a, 292 a, ^^ : truth 
17 a/b, ^^ : truth : youth : ensuHh 39 b. 

2 170 

sp9w {AE spiwan) gehört, wie die Schreibung zeigt, 
hierher; vgl. die Bemerkung über Schreibungen § 168, 
spues ; use : accuse 30 b. 

3. Hierher sei gestellt choose. ^^ : loose (v, lose) : J[7J 
loose a 135 b; chuse : use : refuse 108 a u. 116 a, ^-^ : 
tnuse : abuse : refuse Ib 5 b, chusd : usd : infusd 87 b; 
chose : repose : inclose : lose 166 a, ^^ : repose : disclose 
199 b, ^^ : oppose : foes : woes 344 b, ^^ : disclose : 
lose {loose v) 399 b, y^ : dispose 406 b, y^ : dispose 
: arose : close 425 b. Ueber loose^ lose mit wahr- 
scheinlicher Doppellautung (6) u. (ü) s. § 106. In 
135 b hat choose noch das alte /ne (6); die Reime von 
chu^e zeigen den Uebergang zu der Klasse ME eu 
resp. ü- Auffällig sind nur Schreibung und Reime von 
chose . Ist dies aus dem Part, übernommen? Ist es 
schriftsprachliche oder dialektische Form ? An Augen- 
reime wegen der Seltenheit der Lautfolge (üz) dürfte 
nicht zu denken sein, da dem Dichter, wenn er das 
Wort gern gebrauchen wollte, ja die Form chuse zu 
Gebote stand, you, youth wurden § 132 u. § 431 
behandelt. 

Me ü rom. Herk. 


Die Beifierkungen über ü s- § 160- 

1. NE Kürzen 172 

hurt : durt (dirt) : support 308 a. jusi : trust : 
thrust 89 b, --w : dust : thrmt 103 a, entsprechend 
117 a, 235 b, 290 b, etc. 

10* 
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173 2. AE ME ü. 

viBw s, V : shew v : rew {rue) 20 b, --w : sheiv 
: drew 251 a, entsprechend 5*^ b, 80 b, 430 b, 435 a, 
435 b ; sonst Schreibung vew : hew (line) : dew {due) 
33 a, --w : grew 41 a, ^^ : treiv (true) 58 b, ^^ : mhew 

V 66 a, /-w : sew {siie) 113 a, u. s. w. 

Entsprechend mew s, v, z. B. 34 b, 105 a, 114 a, 
200 b, crew s, v, z. B. 9 b, 28 a, 28 b, 48 a, dew (due) 
z.B. 9b, 16 b, 3?a, 53 b, 71 b, subdew z. B. 32 b, 45 b, 
47 a, 48 a, 55 b, 109 a, endew z. B. 32 b, 87 a, 172 b, 
191 b, imbrew z. B. 42 b, 71 b, 84 a, 105 b, issew z. 
B. 172 b, 221a, 224 b, 257 b, Schreibung issued : 
shewed: vewed 347 b, ^^ : endewed : shewed : eschetved 434 a. 
rüde : ensude 151 a, ^-^ : sewed {sue) : vewde 180 b, /-»^ : vewde 
2 16 b, prosecuie : sute (^suit) : Jrute {fruit) : hrute 411a. 
mute : sa/ute 324 b; mute : impute : refufe : sute (sidt) 342 a. 
use s, V : excuse : refuse 207 b, ^^ : juyce : deluce 
(= delice) 233 a, ^^ : muse 82 a, entsprechend z. B. 
30 b, 36 b, 87 a, 108 a. Entsprechend {ac)cuse z. B. 
30 b, 36b, 114 a, 189 d, refuse z. B. 36 b, 108 a, 114 a, 
infuse 87 a, 360 a, muse s, z. B. 155 b, 268 a, muse v 82 a, 
254 b. {re-)cure : sure : allure 146 b, entsprechend z. B. 
37 b, 155 a, 251 a, endure z. B. 90 a, 122 a, 127 b, 155 a 
conJure91hy 346 a, a/fure z. B. 146b, 279 a, 332 a, enure, 

V 238 b^ 341 b ; pure ; sure ; assure, juyce : deZt^re : ?*Äe 233 a. 

174 3. AP üi. 

fruit : 5m^ 1 16 b, frute : sute (siiit) : brüte : 

proseaite 4:11 a. suH s. eben, poursute : dissölute 201b. 

iruise s, v erscheint als bruze : uze : scruze 185 b, 

bruse : use : refuse 395 a, ^^ : use : abuse : loose 

395 b. 
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4. AF iv, iu. 175 

esohew : poursew : drew : vew 142 b, ^^ : pursew : 
shew V : hew [hue) 147 b, ^^ : flew 162 b, ^^ : irew • 
new : hew (litte) 273 b, entsprechend z. B. 307 a, 
335 b, 376 b, {pur)sue : renne 43 a, ^-^ : crew : dew 
{due) : you 9 b , ensuHh : youth : ruth : frw^Ä 39 b, 
^^ : rw^Ä : youth : triith 91 b, ensude : rüde 151a; 
sonst stets (j)ur)sew : rew (rue) 35 a, ^-w : hew (hue) 
: knew 56 b, -^ : drew 104 b, ^^ : vew 113 &, ^^ : 
shew : drew : suidew 126 a, ^^ eschew : drew : vew 
142 b u. 8. w. 

5. 176 

Romanischen Ursprungs ist nach Grundriss 886 
auch wolil b/ew (bliie) : irew : hew {hue) : knew 22 b, 
: threw : stew (Badestube) : netv 72 b, ^^ : hew (hue) 
: vew : crew s 129 b, /-*^ : grew : vew 188 b, ^^ : hew 
(hue) ^^ : askew : arew a 357 b. 

6. 177 

feud (Hass) erscheint als food : mood 50 a, feood 
: brood : hlood : food 232 b. Es gehört insofern 
hierher, als es jetzt (jü) hat und diese Lautung sowie 
auch Schreibung dem roman. feud (Lehen) verdankt. 

Me au germ. Herk. 


1. Auslautend oder vor einfachem Kons. 17S 

awe s, z. B, : lawe : draw 270 b, ^^ : saiv : draw 
285 a, ^^ : law 391 b, Schreibung aw : saw 26 b, 
ferner z. B. 41 a, 124 b, 195 a. /aw : saw 30 a, ferner 
z. B. 36 b, 41 a, 59 b. Entsprechend c/awy maw, gnaw, 
raWf draWf saw. Dazu kommen : chaw s , v 30 a 
(2 mal) und jaw 69 a (2 mal), 72 a, 73 b, 145 b, 421 a. 
wawes {Phir. .-=: ME, wawe Woye) : jawes : draw3S 145 b; 
Spenser gebraucht sonst stets wave. crall [= crawl) 
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: all : small 14 a, /^ : all : terrestriall.: Artegall]!!! b, 
y-^: all: smaU 217 b; vgl. über -all -dl unter §183. crall 
ist entgegen Murray nur Schreibung. 

179 2. Vor ght. 

raught steht im Beim mit -aught 184 b, 196 b, 
209 a, 246 b, 265 b, 297 b, 315 a, 337 a, 415 b u. 
vielleicht noch an einigen weiteren Steifen, im Reim 
mit -ought 156 a, 418 a, in Reimen mit beiden 41 b, 
45 b, 91 b, 123 a, 127 a, 316 a, 357 b. Entsprechend 
dnaughi 136b, 209a, 246b, 2&bh,fnaughi, iaught Schreib- 
ung tought : thought : br ought 316 a. 

180 Allgemeines. 

In § 191 wird gezeigt, dass ought und -aught 
nicht identisch sind. Die Bindungen beider mit- 
einander dürften darthun, dass 1. -aught ^noch. Diphthong 
hatte, da der jetzige Monophthong'^von -ought erst viel 
später eintrat (vgl. Anglia 1 6,454), dass 2. das a in 
-aught guttural war. — Der einzelne Reim saw : throw 
V : throw s : helow 302 a macht ebenfalls Diphthong 
und gutturales a für diesen Fall wahrscheinlich. Daneben 
mag schon Monophthong bestanden haben. Ein Beleg 
könnte haude (bawd) : roade [rode p) 233 a sein, ob- 
gleich nicht ausgeschlossen ist, dass rode hier mit dem 
sonst 3 mal belegten nordengl. ME (ä) anzusetzen 
wäre. Von Reimen fie (au) : fie (ä) haben wir sonst 
nur tale : call : all 338 a, doch erleichtert in letzterem 
Fall der Folgekonsonant bei erweiterter Enge die 
Unreinheit etwas. 

ME au rom. Herk. 

Bemerkungen s. § 180. 
Die aus a -j- 1 entstandenen au s. § 183. 
181 i. cause : pause : clawes 315 a, cause : lawes 342 a. 
paw s : saw : claw 54 a, entsprechend 26 b, 69 a, 72 a, 
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115 a, 421 a. Der Ursprung von adaw (niederstrecken 
bändigen) 195 a, 260 a, 341b ist unsicher, baude (batvd) 
: roade (p, rode) 233 a. 

2. 182 

caughi z. ß. 101b, 184 b, 196 b, 199 a, 266 a, 
273 a, 337 a, 413 a und disiraughi z. B. 58 b, 246 b, 
sind behandelt wie die germ. -aught. Doch findet sich 
die alte Nebenform keight : night : digJtt : Aght 325 b 
'-W : hight : dight : pligJit 166 a. 

AF a -f- 1 vor Kons, oder aaslaatend; AP ä« 

1- a + 1. 183 

Die ganze Frage sowie einzelne Wörter sind be- 
handelt Anglia 16,472 f. 

appall z. B. : call : fall 41h j ^^ : fall 90 a, 
^^ : hefall : all : celestiall 96 b. caH (= jetzigem caul) 
: aU : pall : appall 54 a. spa// s : walles : falles 
109 b. Hieran schliesst sich ma// (AF mail, ME 
mail malle maul) : tall : thrall : fall 49 a, 
ebenso 257 a, 348 b. exaulf : assault : fault : hault 
(gezogen) 140 b. fault \ 140 b, ^^ : dejault 373 b. 
fauft s 373 b, ^^ : assault 204 a, ^^ : assault : hauU 
(haughtg) 368 b. assau/i s 140 b, 204 a, 368 b. haughiy 
ausser erwähntem hault als haught : taught : raught : 
sotight 41b. sa¥e v : gave : brave 56b, ^^ : grave 65 b^ ^-^ : 
cave 95 b /-w : wave : have u. s. w. salve 250 a im Reim zu 
behalve (hehalf) dürfte trotz Bedeutung , retten" doch 
AE seälfian entsprechen ; vgl. die Beispiele unter salve 
{sealfian) im Century Dict. 

Während obige Wörter mit (]au) ins ME traten 
und diesen Laut ausser vor Labialen behielten, haben 
die auf -a/, wie imperiall, mnteriall, terrestriall, martiaU, 
caelestiall^ virginall ein (^au) nie gehabt. Trotzdem 
reimen sie mit jenen bei Spenser sowohl wie bei andere» 
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Dichtern. Als Beispiele wähle ich alle Reime von 
martialL y^ : call :'/all 21b, /-^ : all : fall 95 b, 
: materiall : imperiall 139b, ^^ : all : small l63a, 
: tall : small 114: d, ^^lall : call 174 b, ^^ : Jor estall 
: fall 355a. Sollte (au) : (ä) vorliegen? Eine derartige, 
mit solcher Konsequenz durchgeführte unreine Bindungs- 
weise widerspräche trotz der Gleichheit des Wortbildes 
der Spenser*schen Reimtechnik zu sehr, um so mehr, 
als nicht die geringste Nötigung vorliegt^ da beide 
Lautfolgen, (aul) und (al), häufig sind, all u. s. w. kann 
nur (au) haben. Daraus schliesse ich, dass (au) auch 
in -al gesprochen werden konnte. Sobald -al stark 
betont wurde, wie z, B. in der Reimsilbe, konnte sich 
hier im Frühne. ein (u) genau so entwickeln, wie in der 
germanischen Lautfolge (al) vor Kons, oder am Ende 
bei langem 1. Unterstützt wird diese Ansicht zunächst 
durch die stetige (doch vgl. unten) Schreibung -all statt 
-aJ, vor allem aber durch die in Ellis' Aussprache- 
wörterbuch des 16 J. (Ellis III) angegebenen Trans- 
scriptionen von guildhaU mit (a) einerseits und hall 
mit (au) andrerseits, ferner von disloyal mit fte (au) 
und von shall mit (a) und (au). Luick ist, nach 
Anglial6^ 463 zu schliessen, anderer Ansicht. Er weist 
besonders auf auslautendes ME (ol) und ME (äl) hin. Hier 
wird auch thatsächlich kein (u) entwickelt sein, da wegen 
des langen Vokals nicht die Vorstufe, langes 1, entstehen 
konnte. Die beiden einzigen Reime, die darauf hin- 
weisen könnten (tale : call : all 338 a u. rolls : scrolls iholes 
131 a) sind zu erklären wie die vielen ME (qu) : 
ME (§). Phonetisch ungefähr (6u) : (6), entsprechend (äu) : 
(ä). Andrerseits ist sehr wohl erklärlich, dass nach langem 
Vokal vor 1 + Kons (u) entstand. Hier sind wegen 
des Kons, die Quantitäts Verhältnisse etwas andere. Statt 
-all für -al findet sich nun auch ein zweimaliges ale, 
madrigaU : nightingale 8b, hospitale ; dale ; vqle : avale 
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26a. Hier entstand durch die Betonung der umgekehrte 
Vorgang: es wurde die Dauer des a vergrössert. al 
selbst findet sich nun auch einmal in wals : pictiirals 
: tribunals : decretals 130 b, aber ganz erklärlich, da 
einfaches l vor Kons, schon (ul) bedeutet. — Die ge- 
wöhnliche Aussprache von -al ist entsprechend der 
gewöhnlichen Betonung natürlich (al). Man könnte der 
ME Betonung wegen vor allem im ME vielleicht (aul) 
erwarten, doch wird Parallelismus mit all etc. vorliegen, 
die ein (u) auch erst im ME entwickeln. 

2. AP ä. 184 

Die Frage ist behandelt von Luick 16, 479 f. Dort 
wird auch auf andere Arbeiten verwiesen. 

ffanek : pranck : ranck : banck 92 a, ebenso das 
Verb : ^^ : bancke 289 a. Lehnwort rank : ranke a : 
banke : stänke 256 a, ^^ : thankes : bankes : shankes 
281 b. demaands : commaund 177 b. (comjmaund v 177 b; 
demand : hand : stand : band 370 b, ^^ : hand : band 
384 a. Dazu band s : hand : stand 30 a, ^-w : hand 
: land 74 b, ^-»-' : Strand 289 a sowie band v : hand : land : 
stand 31 a. Endlich §ean, nur im Praeter, scand vor- 
kommend; /-*^ : land : hatid : stand 341 b, ^-^ : hand 
349 b, >-w : stand : hand '.424 a, Schreibung scannd : 
stand : hand 433 b. scan u. band gehören nur hierher, 
insofern sie auch im AF, und zwar mit ä existierten. 
Als Lehnwörter — scanlwohl direkt aus dem Lat. — 
machen sie die über das AF und ME gehende reguläre 
Entwickelung von -and (sl > au) nicht mit. 

miscreani: waunt 34 a, miscreaunt : vaunt 42b ^^ : daunt 
Ö9b. enchauni : vaunt : haunt : daunt 70b. suppliauni : vaunt 
120 b. graunt: haunt : vaunt Q6h, ^^ : haunt : avaunt : 
taiint 388 a, ^^ : haunt : paravaunt : vaunt 408 b. 
cormorauni : daunt : vaunt 380 a. ignoraunt : servaunt 
; vaunt 107 a, /^ : daunt : puissaunt 122 b. puissauat 
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122 b. milHani : want : plant : pursuivant 119 a. pur- 
suhani 119 a. s$r¥aunt 107 a (stoben), daunt 59 b^ 70 b, 
'-w ivaiinl 93 a, 122 b, ^-^z : /^t^n^ : vaimt : paravaunt 
164 bu. 380 b. haunt s, v 66 b, 70 b, 164 b, 388 a, 
408 b. taunt 388 a. vauni s, v 42 b, 66 b, 70 b, 93 b, 
107 a, 120 b, 164 b, 380 a, 408 b. (pan)avauni 164 b, 
388 a, 408 b. daunce : chaunce : coutenance : penance 
432 a, daunst : advaunsi: enhaunst 37 b. chaunce s, v 
im Reim mit -aunce 19 b, 25 a, 83 a, 95 a, 100 b, 
226 b, 177 a, 198 b, 199 b, 202 a, 208 b, 220 b, 225 b, 
242 b, 248 a, 373 b; 57 a, 81 a, 259 a, 259 b; chaunce 
: launce : vengeance : glance 259 a, chance : advance : 
puissance : France 287 a. Entsprechend verhalten sich 
alle anderen Wörter ; es werden daher nur die Schreib- 
ungen angeführt : enhaunce^ launce, France 287 a, trance 
236 b, advaunee 18 mal gegen advance 242 a u. 287 a, 
a/egeaunce 186 b, vengeaunce 93 a gegen vengeance 259 a, 
valiaunce, dalliaunce 19 a, 90 a, 107 a gegen dalliance 
236 b, $a/iauncej semblaunce 195 b gegen res&mblance 
340 a, amenaunce l21 a, 125 b, 160 a gegen amenance 
242 a, penance 432 a, meintenaunce 199 b, countenaunce 
13 mal gegen 3 countenance , $o¥enaunce, ordinaunce 
128b, 141a gegen ordinance 242 a, governaunce^ 
temperaunce , deliveraunce , chevieaunee , pu/ssaunce 
7 mal gegen 1 puissance. Angeschlossen seien glaunce 
8, V 13 b, 83 a, 95 a, 109 b, 160 a, 161 a, 177 a, 211 a, 
225 b, 242 a, 248 a, 259 a, 259 b, gegen glance 236 b, 
259 a; ferner praunce 44 b, 121a und endlich askaunce 
112 b, 160 a, 208 b, 225 b. 

chaunge s, v : siraunge 169 a, ^^: raunge 95 b u. 199 a, 
^^ : raunge : strannge : estraunge 202aj ^^: raunge : siraunge 
319a, gegen change: ränge : exchange : grange 431 b, ^^ : 
ranged 433b. grange 431b. siraunge 87 a, 169a, 202 a, 319a. 
estraunge v 202 a. Hierzu kommt raunge v 87 a, 95 b, 
199 a, 202 a, 319 a gegen ränge v 423 b, 431 b, 
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Die normale Entsprechang des AP (a) ist nach 
Luick im ME (au). 

üankj rank zeigen wie sonst im NE (s. Anglia 16, 
484) ixe (ä). 

Auffällig ist dagegen das im 16 J. nur mit [le (au) 
bezeugte demand im Reim zu hand etc. Man könnte 
an Augenreira mit Laut (au) : (a) denken, doch glaube 
ich, dass infolge der nicht seltenen Schreibung demmid 
Lautsubstitution nach dem häufigen germ. and nicht 
unwahrscheinlich ist. Diese Ansicht dürfte unterstützt 
werden durch die Betrachtung von ^ant Sehen wir 
von der Möglichkeit von Augenreimen ab, so liegt (a) 
nicht (au) vor in mhcreant 34 a, militant 119a und 
pursuivant 119 a. Sicher wurden im Früh-NE Adj. auf 
-ant 3ns Englische eingeführt, sei es aus dem Franz., sei 
es, dass sie nach Muster der alten, schon vorhandenen 
direkt aus lat. Verben gebildet wurden. Diese, auch wenn 
aus dem Franz. stammend, hatten höchst wahrscheinlich 
(a) — sie wurden grösstenteils aus den Schriftstellern, nicht 
mündlich, übernommen. Die alten Wörter mit Laut 
(au) schrieb man -ant und -auntj die neuen mit Laut (a) 
-ant. Laut- und Schreibsubstitutionen lagen auf der 
Hand. So dürfen wir für die ehemaligen Part, (a) 
neben (au) annehmen. Dazu stimmt vorzüglich, dass 
für -ant^ -aunt die Reime (a) nur in den Part., nicht 
auch in den Verben etc. verlangen. Auch die Trans- 
scriptionen sprechen sehr dafür; Gill transscribiert mit 
(a) miscreant, swpyliantj servant, mit (au) grant^ vaunt 
Weshalb hat er sonst mindestens in dem im ME häufigen 
servant nicht (au)? 

Die Reihe "ance reimt nur unter sich, denn glance^ 
prance, askance, deren Ursprung dunkel ist, haben sich ihr 
völlig angeschlossen. Den Laut erkennt man aus den 
ganz überwiegenden Schreibungen -aunce und aus Reimen 
-atmce : -ance, Schreibung France ist erklärlich. 
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Da die auf 'ange nur unter sich reimen, so sind 
die Schreibungen zu beachten. Es genügt hier zu er- 
wähnen, dass nach Luick für Spenser's Zeit fi^ (au), 
[le (ai), [le (ä) möglich sind. Wie weit im einzelnen 
unsere -aunge der Schriftsprache jener Zeit entsprechen, 
iässt sich höchstens im grossen Zusammenhang ent- 
scheiden. 

ME QU jgerm. Herk. 

Die Reime mit /ze (6) s. § 191. 

186 1. AE 6 + w, g. 

flow : grow : slow 44 a, ^^ : know : show : snow 87 b, 
^^ : ihrotv : low isnow 141 b, ^^ : throw : hlow 184 a 
u. a., ebenso flown, glowbbh^ 203a, now v, growj grown, 
bestow, 

woo V : dooe (do) 201 b, entsprechend 236b, 260 b, 324 a 
(2 mal); y^ : doe (do) : goe : adoe 285b; endlich 
wowed : showed : vowed 412 b;die Stellung ist sh, : w. : v, 
mit Trennung der 2 ersten durch eine Zeile. Statt 
swoon s swoum ; downe : totvne : sowne (= sotmd) 
16 a, entsprechend 178 a, 184 b, 188 b, 272 a, ferner 
swownd : ground 46 a, entsprechend 162 b, 178 a, 178 b, 
185 a, 186 a, 234 a, 249 b, 263 b, 346 b, 364 b, 374 b, 
382 a, 414 a, sownd : wound v l82 a/b endlich swone 
: anone : iemone : ahne 389 a. woo u. swoon werden 
gleiche Entwicklung gehabt haben. Für beide geben 
die Orthoepisten (ü) an , daneben für swoon auch fie 
(ü). Es dürfte sowohl ME wie früh-NE das w das (ou) 
zu (ü) monophthongiert haben;* vgl. dazu Grundriss ö88. 
In wowed 412b wird //e (ü) vorliegen, sicher nicht (ü), des 
showed wegen ; unmöglich wäre auch (ou) nicht. Auf- 
fällig ist swone 389 a. Rörastedt 25 hat swo^ie, swonne, 

^ Anders („aus den Dialekten*^) Luick Unters, 77. 
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Ging swone mit [le (6) aus dem wohl auf ME Kürzung 
beruhender swonne hervor? 

2. AE ä+w, g. 186 

blow V : show : flow : know 304 b, ^^ : helow : grow 
: 5^roit? 328 b u. a. blown z. B. 12 b, 41 b. slow z. 
B. 12 a, 24 a, 25 a, 44 a, (fon)slow v 280 b, 425 a. 

know, known, snow, row s. Statt crow das nord- 
englische craw : satt? : law : drate; 59 b. throw v z. B. 
12 a, 45 a, 47 a, 50 a, 50 b, 51 a, 64 b, ihrown, sow, sown, 
own a. sowL 

3. AE 5 + g. 187 

bow (Bogen) : show 248 b, boawe : belowe : flowe : 
rowe 427 b. 

4. ME ou nichtaltengl. Herkunft. 188 

hw, bolow. ihrow s 20 a, 103 a, 123 b, 177 b, 
180 b, 184 a, 244 a, 245 a; Nebenform throe s. § 191. 
Unsicheren Ursprungs ist blow s. 

6. show, strow, sow (nähen), trow. 189 

Die Reime mit ME (o) s. § 191 ; die von shew 
mit ME (§u) s. § 165. sew, trew u. strew kommen 
nicht vor. 

show s ; show v ; slow : throw 20 a, entsprechend 107 b, 
407 b, 427 b. show v : low 25 a, entsprechend 19 b, 
28 b, 47 a, 50 a, 6l a, 79 a (2 mal) 87 b, 245 a, 284 b, 
304 b, 314 a, 317 a, 322 b, 339 a, 409 b, 426 b, 430 b; 
Reime mit know sind seit 304 b nicht mehr notiert. 
Dazu kommt sheow : low : thro'V : know 77 b, ^-^^ : grow : 
throw 149 a, shewed : strowed : sowed (säen) : sowed 
(nähen) 378 b; dazu shew : moe : goe 253 b; s. §191. 
shown : known 8 b, entsprechend 54 b, 12 b, 209 a, 218 a, 
230 a, 231 a u. a. 

strow : bestow : throw 326 b, entsprechend 328 b, 
330 a, 378 b, 427 b, sirown 37 b, 209 b, 251a. 
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$ow (oähen) : sowed (säen) : strowed : shewed 
378 b. 

trow : snow : Jcnow 182 b, entsprechend 103 a, 
303 b. 

shewea 378 b mit Laut vom show. Schreibung sheow 
kommt ausser in den 2 angeführten Beispielen noch 
einmal vor, im Reim mit -ew : sheowe : deowe (detv) 
: feoive {tew) 225 b. sheow wird Kompromissschrei- 
bung zwischen show u. shew sein. 

190 6. HE -ought jeder Herkunft. 

Ich gebe als Beispiel die Reime von thought s. 
>-w : brought 16 b, entsprechend 32 a, 39 a, 48 a, 55 a, 
63b, 83 b, 114 b, 164a, 184b, 194b, 198b u. s. w. 
Reime mit -aitght sind ^-w : thought p : fraiight : sought 
178b, entsprechend 302 a, 328a, 416 b, 417 a. Aehn- 
lich reimen die anderen auf -ought : thought p, ought p, 
oughtsi,z. B. 14 b, 25 a, 114b, 128 h^bought, noughtz, B. 67a, 
83b, 104a, wrought, soughty besoughtf brought z. B.14b, 16b, 
22b. Dazu findet sich die Nebenform naughi : braught : taught 
: raught4tbh, ^^ : caughtiranght 184b, ^^ : raught : fraught : 
ought 357 b. Schreibung braught 45b (s. oben); Schrei- 
bung sai«^Ä< : fraught : raught : ought p 123 b. Endlich 
brought : whot : got 289 b. 

fought wird entgegen den Orthoepisten behandelt wie 
sonstige -ought \ im Reim mit -ought steht es 50 b, 
67 a, 160 a, 221 a, 239 b, 245 a, 272 b, 348 a, 392 b, 
im Reim mit -ought u. -aught 136 b, ^ought a reimt 
357 b mit au^ht ; es könnte Laut des ME (aught) vor- 
liegen. 

daughter : slaughter : distr aught her : raught her 315a. 

191 Allgemeines. 

Vgl. Luick 16,452 f, wo nachgewiesen wird, dass 
jedes ME ou (Qu) war; ferner vgl. § 135, wo die Reime 
mit ME (ü) behandelt sind. 
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Für die Qualität des ou sind eine Reihe von Reimen oder 
auch Schreibungen mitME(Q) bezeichnend ;^ow; : grow : 
show : foe 33 b. voiv: slow: blow: Jove 107 a. Die 
Unreinheit dieses Reimes verringert sich mit zunehmen- 
der Erweiterung der v- enge; er gehört im Grunde 
nicht hierher, grow : snow : fro : ygo 52 b, ^-^ : 
know : so 333 b. hlow v : Braggadochio 92 b. blo'th : 
wroih : loth 194 b. slow : below : foe : woe l81 a. 
knowth : goth : both : wroth 286 b. know : fro 352 a, 
^^ : show : go 409 a, ^^ : show : agoe : moe (AE mä) 
413 a. knowne : showne : owne : none 30 a, /-*^ : none : 
gone : attone 264 a, /-^ : aZowc : ygone 429 b. blowne : 
owe : a/o72e 47 a. blone : gone : Chrysogone 189 a. owne : 
one : Oeryone 344 b, ^-^ aZowe : wowe 403 b. low : 
goe : woe : foe 294 a, ^^ : ivo 349 b. shew : moe : 
^oe 253 b. show : /oe : loe : woe 31 b, ^-»-' : goe 363 b. 
strow : moe : woe : so 222 b. 

throw : alsoe : foe 103 b, ^^ : so 311 b, ^^ 
no 312 a. throw' th : goHh : loth 368 a. throe : so 
Joe : goe bO hj ^^ : foe : woe : so 97 b. throwne 
owne : none 362 b. 

throw & : fo : so : go 298 b. throe s : foe 335 b. 
thro H : so : tho : ygo 419 b. 

Die Reime vom Subst. throWj thro gehören nicht 
hierher, da alte Doppelformen zu Grunde liegen. So 
mag throw mit Laut des thro zu lesen sein. Die Fälle 
von throw v könnten durch Analogie zu erklären sein. 
Wie dem auch sei, es bleiben eine Menge sicherer 
Reime über. 

Weiterer Beweis für offenes oder mindestens nicht 
geschlossenes o in -ow ist throw : throw : below : saw 
302 a. Nordenglischer Reim, etwa wie in crau) (s. § 186), 
liegt nicht vor, da throw und below und alle anderen 
ausser dem einzigen craw nur südliche Schreibung 
zeigen. Dazu kommt Schreibung boawe 427 b. 
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Die auf -ought reimen im Frtlh-NE viel mit denen 
auf -atight. Daraus schliesst Fuhr 50 auf Gleichheit 
oder sehr grosse Aehnlichkeit und führt dazu noch 
daughter an. daughter darf nach Luick 16, 495 (es müsse 
eine ME Nebenform zu Grunde liegen) nicht angezogen 
werden, aber immerhin bleiben die zahlreichen Reime 
übrig. Dazu kommen gelegentlich falsche Schreibungen. 
Es ist aber wohl zu beachten, dass Gruppe ^ought weit 
zahlreicher mit sich als mit Gruppe -aught reimt, ferner 
findet sich die übrigens verhältnismässig seltene Schreibung 
-aught statt -ought nur, wenn die übrigen Reimwörter 
-aught haben. Desgleichen umgekehrt. Daraus folgt, das 
falscheSchreibungen nur desGleichbildes halber angewandt 
sind, und ferner, dass die Laute verschieden sind, wie 
denn auch die Orthoepisten des 16. J. streng unter- 
scheiden. Immerhin hörte man bei Reimen derer auf 
'Ought : -aiight wegen der Identität des 2. Teils der 
Diphthonge und aller Folgekons, eine starke Laut- 
ähnlichkeit. Hierin wird der Grund liegen, weshalb 
sie so viel mit einander reimen, während bei Spenser 
nur eine Bindung von -ow = ME (ou) mit -aw vor- 
kommt. Auch dürfte die Unreinheit von -ought : -auglit 
noch insofern vermindert werden, als der erste Teil 
der Diphthonge der überlangen Lautfolge wegen quanti- 
tativ leicht geringer war als in anderer Stellung. Dies 
bestätigen die Transscriptionen. Für -ought findet sich 
neben (oou) noch (ou), während (ou) für ilow etc. niemals 
angegeben wird. So darf man Spenser's Reimverhält- 
nisse nicht als Argument gegen Luick's Ansicht von 
der seit dem ME bis weit ins NE hinein existierenden 
Identität des ou in -ought und der sonstigen ou, ow aus 
ME (ou) anführen. Es handelt sich höchstens um geringe 
quantitative Abweichungen. 

Der Reim brought : whot : got 289 b steht vereinzelt 
da. Schriftsprachlich ist er sicher völlig unrein, doch 
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ist Dicht ganz unmöglich, dass dialektisch der heutige 
Laut schon bestand, obgleich er erst viel später auf- 
taucht; vgl. über die Geschichte von -om^tä^ Anglial6, 377. 

ME germ. und rom. Herk. vor 1 + Kons. 

Vgl. Anglia 16, 462 f. 

1. AE a, ea vor Id. 192 

old : would (§ l93) : told : hold 26 b, ^-^ : hold 
28 b, '-w : bold : told : hold 41 b u. s. w. Entsprechend 
bofd z. B. 26 b, 31 b, 39 a, coM z. B. 46 a, 58 b 
fo/d V z. B. 47 a, 49 a, 59 b; Schreibung fould : 
mould : cold : behold 46 a, /-*^ : mould 298 a. -/o/i/, 
wie manifoldy z. B. 49 b^ 53 b. hold (das Subst. zum 
Verb hold) z. B. 26 b, 62 b, 72 a, Schreibung hould : hoidd 
{hold v) : should 221 b, /-»^ : would 322 a, ^^ : woidd : 
coüld : goüld (gold) 364 a, y^ : bold : would 383 a. 
ho/d V z. B, 21 b, 26 b (2 mal), 28 b, Schreibung hould : 
mould 27 b, /-w : mould : old : bold 46 a, ^-w : shuld : 
could : would : 126 b, ^-^^ : could 327 b, ^^ : hould 
{hold s) : hoidd 221 b, '-^ : mould 298 a. sold z. B. 
30 a, 117 &. told z. B. 21 b, 26 b, 30 a, Schreibung 
tould : would 38 b u. 48 a. 

2. AE + Id. 193 

Im ME steht neben -öld ein -old, das dann im 
Früh-NE als (üld) erscheint; vgl. Anglia 16, 459. 

gofd : told : hold : sold 30 a^ ^-^ : fold 47 a, ent- 
sprechend 49 a, 53 a, 61 b, 63 b, 75 a u. s. w. 
Schreibung goidd : hould {hold s) : could : tvould 364 a. 
Lautungen mit (ü) finden sich hier nicht, da es niemals 
allein mit couldy would etc. reimt, doch vgl. für 364 a 
das über hold unter should, could, tvould Gesagte, mould, 
(Erde) : would : bold : gold 116 a, ^-^ : hold : scould 
226 b, /-w : hould (hold v) : unfouM 298 a, /-^ : could : 

11 
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shoiild 322 a. Theoretisch hat mould im Früh-NE neben 
(ou) auch (u) ; in 322 a kann letzteres vorliegen. 
9hould : mould (Gestalt) : defould (p, defoul) 64 b, ^-w : 
would : could : hould (hold v) 126 b, ^-^ : hould Qioldy 
Subst. zu hold) : lioiild (Jiold v) 221 b, ^-w : could : 
mould (Erde) 322 b. 

would 126 b, '-w : old : hold : told 26 b, >-w : 
toiild {told) 38 b und 48 a, >-w : mould (Gestalt) 
: could 47 a, ^-^ : mould (Gestalt) : gold : bold 116 a, 
v-w hold : JoieZ 280 b^ ^-^ : coui^Z : 6oieZ : -fold 313 b, '^ 
♦ hould {hold, s zu hold) 322 a, /-^^ : could : /jomM (s zu 
hold) : ^omM (5^oM) 364 a; /-^ : &oZcZ : /lowZei (s zu hold) 
383 a. 

Das analoge could 47 a, 126 b, 313 b, 322 b, 364 a, 
(s. oben), ferner ^-w : mould (Gestalt) 280 a ^-w : hehould 
327 b, ^^ : hold : fold 406 a, endlich cow^Ä : mouth 
: drouth (drought) 118a. 

Ueber should, wouldj could vgl. Anglia 16,471 f. 
Wir haben im Früh-NE für alle 3 anzusetzen : fjte (ou), 
fie (o), fjs (ü), (JLS (ü). Könnte übrigens frühneuengl. 
(u) in should, tvould ausser aus Uebertragung von could 
nicht auch aus dem o -{- Id entsprechend wie in gold 
entstanden sein? Wir haben keinen Reim, der sicher 
auf (u) weist; möglich ist es in should : could : mould 
(Erde) 322 b. üeber den Reim mit defould s. § 196. 
hold (oflfenbar das Wort nur in Bedeutung „SchiflFsraum") 
hat nach Anglia 16,459 auch (ü); über das Gleiche bei 
mould (Erde) s. oben. Sofern sich diese Laute ana- 
logisch auch auf hold (das vom v hold gebildete Subst.) 
und mould (Gestalt) oder gar auf hold v übertrugen, 
könnten wir allerdings noch in mehreren Reimen (ü) 
oder (ou) haben. 

couth 118 a mit fxe (ü). 
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3. 194 

fc/(/s. scold Y 260 b, 270 b^ 293 b, 359b, Schrei- 
bung scould : mould (Erde) : hold 226 b. 

4. französische Wörter. 195 

iiioi/A/ (Gestall) : hold : told 21 b,' entsprechend 46 a, 
46b, 112a, 116b, 165b, 167 a, 176b, ^ : behould 
(hold v) 27 b, '-w : would : could 47 a, >-^ : should : 
defould (p, defouly s. unten) 64 b, <^ : could 280 a; 
endlich mold : bold 240a, ^^ : hold : Jold 418b, vgl. 
das § 193 Gesagte. 

ro/d (p von roll) : cold : -^oZd 82 b, entsprechend 
97a, 132a, 147b, 176b, 182 b, 211a, 327b, 340b, 
431b, 432 b, rould : hould (p, howl) : /oM : hold 246 a, 
endlich das Präs. rowle : 5o?t;Je (sowi) 266 a. ro// s ; 
scroles : ÄoZes 131 a. Nach Anglia 16,479 tritt AF ol 
vor Kons, als (ou) ins ME. AuflfälHg sind mould u. roll 
denn nach den stetigen ME Schreibungen mold u. rol 
scheint die Entwicklung gewesen zu sein: AF modle 
> molle > ME* molk > (mold) > frühne. (mould)l 
AF rodler > roWer > ME (roll) > frühne. (roul). 
Darnach würden diese eine sekundäre, mit den germ. 
Wörtern zusammengehende Reihe bilden. Kluge 819 
nimmt in roll fürs ME gekürztes 1 und verlängertes o 
an. Dem widersprechen unsere Reime und Schrei- 
bungen, auch die Orthoepisten. Das einmalige rolli 
scroll : hole ist zu erklären wie die vielen sonstigen 
fis (ou) ; (6). 

Allgemeines. 196 

Die Schreibungen mit ou statt o weisen auf 
den Laut hin. Die Diphthongierung erweist sich auch 
durch die Reime hold : fold : enrould : hould (liowl) 245b, 
should : mould (Gestalt) : defould 64 b. Vgl. darüber 
§ 135. Übrigens könnte, wenn für mould (Gestalt) 
ein aus mould (Erde) übertragenes fie (o) gegolten 

11* 
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hätte, der letzte Reim /ze (o) : /ze (6) : [le (A) sein. 
Der Reim old : sold : eodold (extol p) 433 b ist unter 
extölj § 108, behandelt. 


Konsonantismus. 

197 Vorbemerkung. Es handelt sich hierbei 

vielfach um Ausfall resp. Verstummung oder Antreten 
eines — eben des in der betr. Überschrift stehenden — 
Kons. In diesen auf der Hand liegenden Fällen sei 
es gestattet, dass ich . mich darauf beschränke, die 
Reime ohne Bemerkungen statistisch aufzuführen. 

198 Pl 

corse : force : remorse 14 a, entsprechend 23 a, 

27 a, 45 a, 104 b, 131a u. s. w. 

199 L 

lambe : came 12 a, lam : sam (zusammen) : dam 66 a. 

kembd p (kemb) : hemd p : portend 321 sl. 

lim (= lim})) : htm : grim 39 b, entsprechend 159 b, 

201b, 403 a. 

c/|r/n0 : j?nme 29 a, entsprechend 127 b, 192 a, 342 a, 

clim : Mm : swim 179b. 

iombe : womhe 113b, toombe : doome : co'me 86b, 
/-w : woombe : hloom 117b. 

Mfo/nia 113b, <^: come : come p : -some 62a, /-^ 
come : rome (roam) : home 291a; woombe 117 b s. oben. 

dum {dumb) : cum : cum : mum 267 a. 

nimble : dissemble : assemble : tremble 260 a. 

(/oi/6f 8 : s^oM^ : o&ou^ 46b, /-^^ : atoitf : ow^ 277a, 
entsprechend 333a, 352b; sonst dout : without 170a, 
entsprechend z.B. 227b, 231a, 246a. Das Verb doui : 
about : stout 240 b. 
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dei {■= debt) : let : Amoret : sei 231a, ebenso 242 b. 
debier : better : set her : get her 428 a, detter : 
better : met her 320 a. 

V. 200 

deicrive : aZii'e : survive : contrive 420a, 
remoud p (remore) : &?o/*d : «^oi^ 210 b. Durch 
undeutliche Engenbildung entstand ü -|~ ^^ ^^s vor 
dem Kons, zu (u) reduciert wurde. Sonst ist remove 
regelmässig gebraucht. 

Jo¥e : row : slow : blow I07a; s. darüber § 191. 

w. 201 

In den vielen in § 158 u. 163 aufgeführten Reimen 
von ivhile mit Wörtern auf — oil erkennen wir einen 
Einfluss des stark labialen w auf den Folge vokal, while 
reimt mit — oil mindestens ebenso häufig wie mit — tle. 

± 202 

1^ wefi (== ivaif s) : leße 215 a, entsprechend 
236 a, 309 a, 363 a. 

wefi p (= tvaft) : clefte : leße 108 a, entsprechend 
179 a, 383 b. Vgl. über beide tveft Skeat. 

cormorauni : ditmt : vaunt 380 a. 

ancieni : bent etc. 262 b^ ebenso sonst. 

difl (Klippe) : riß : driß 51b, ebenso 73b, 114b, 
115a, 145b, 146a. 

aiwixi : fixt etc. 224a, entsprechend betwext 114b. 

mieresse s : Titanesse 426 b. interest ist nicht belegt. 

amiddes : riddes : biddes : liddes 15 b. 

whiles (= ivhilst) : miles : wiles 126 a. 

2. sijrt a : mixt : üxt : attdoct 224 a. 

d^ 203 

1. weaiher : together 238 b, 374 a 406 a, ebenso 
303 a. 

iogeiher sonst noch 282a, 419a, auch 303a. 
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iheiher : ether : together 419 a. 
moiher : oilier : brother 431a, entsprechend 282 a, 
282b, unrein ^^ : brother : other : discover 245b. 

2. Statt meddle s steht die alte Nebenform me// : 
cell : teil 14 b, entsprechend 337 b, 358 a, 430b. 

3. upbraid s : maid etc. 277a, ebenso 277 b, 352 a, 
doch iipbrayes (Plur.) : playes 193 a. 

upbraid v : ayd etc. 190a, entsprechend 37 b, 77 a, 
83a, 164a, 216b, 275a, 309b, 358a, 389b; doch upbray : 
way 101b, ebenso 234a, 236b; endlich das Praeter. 
upbrayd : ayd : sayd 131b. upbray mag durch falsche 
Kückkonstruktion aus dem Praeter, upbraid Btatt upbraided 
entstanden sein. 

4. lend v : end etc. lOOa, ebenso z. B^ 115b, 
121 a, 131b. 

hind (Knecht) : bynde v 397 b, ebenso 415 a. 
pound (stossen) : round : groiind 250 b. 
Compound v : fownd etc. 113 b, ebenso sonst. 

sound (Ton) : ground 35b, ebenso z.B. 44a, 49b, 
50b, 68a, 130b, 144a, 152b; sowne : doivne I05a, 
ebenso noch 16a, lila, 178a. 

80und (tönen) : ground 40 a, ebenso 20 b, 25 b, 
68b, 74b, 90b, 95b, 224b, 330a. 

resownd ; rownd : sownd a 39 a, ebenso 53 a, 203 b, 
239 a, 306 b, 415 a. 

swowne (== swoon s) : downe etc. 16a, ebenso 178a, 
184b, 188b, 272a, 389a; doch swownd : arownd 162b, 
162b, ebenso 46a, 178a, 178b, 185a, 186a, 249b, 
263 b, 346 b, 364 b, 374 b, 382 a, 414 a, sownd 182a/b. 
Das Verb findet sich nur einmal als Praeter, swowned : 
Jrowned etc. 320 a. 

spalles Plur. (= spald) : walles : /alles 109 b. 

W/a a : stile : awhile IIb, ebenso 31b, 99a, 120a, 
199a, 222a, 326a, 340a, 388b, 415a; vild : mylde a 
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22a/b, ebenso 38b, 59b, 195a, 195b, 196b, 203b, 
270 b, 361 a/b. 

5. ihonder s, v : tvonder 347 a, ebenso 237 b, 243 a, 
307 a, 318 a, 383 b. 

th. 204 

afford : sword 121a, ebenso z. B. 199b, 212a. 

drouth (== drought) : mouth etc. 118 a. Statt des 
jetzigen hyadnth steht hyacine : wine : vine : incline 
150 b und hyadnct : extinct 221b. 

S, Z. 205 

1. flftoc/f : oi^f etc. 12b, ebenso 40a, 46a, 48a, 
u. s. w., einmal dbouts : clouts 58 a als Ortsadverb 
„um herum^. 

algaie : late etc. 201a. 

alway : j9Zay : say 15 a, ebenso 182 a, 206 b, 269 b, 
285 b, 288 a, 325 a, 340 a, 349 a, doch alwayes : dayes: 
praise : rayes 195 a, ebenso 386 a, 409 a. 

ihence : obedience : offence 284b, ebenso 128 a, 
261a, 285a, 316b, 352b. 

hence : defence 300b, ebenso 169a, 3l6b, 323b, 415a. 

since : convince : prince 165a, ebenso 355a, sense : 
pretense s : recompense : incense 254b, endlich sin : in 417b. 

2. //a (= isfe) : style 108b, ebenso 199a, 173b. 

3. Für die Aussprache von — 9ion, — Hon vgl. die 
dahin gehörenden Reime in § 142. fashton möchte aber 
neben dem „sch"-Laut noch (s) gehabt haben; Gill 
bietet ersteren. 

4. Im Folgenden soll für die NE aus- 
lautenden — 9j — w, — se, — ca, — ze untersucht 
werden, wie weit sie bei Spenser stimmhaft, 
wie weit stimmlos sind. 

Auf die Quantität gehe ich hier im Allgemeinen 
nicht ein 5 diese steht bei vollbetonten Wörtern im um- 
gekehrten Verhältnis zur Quantität des vorhergehenden 
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Vokals. Man suche daher zweifelhafte Wörter auch 
unter den betreflfenden Vokalen auf. In Bezug auf 
Qualität ist Schreibung s neutral, während ss, c An- 
zeichen für (s), d. h. stimmloses s^ und z für (z), d. h. 
stimmhaftes s, sind. Es sei von vornherein bemerkt, 
dass wir öfter Bindungen von (s) und (z) finden werden. 
Seit alter Zeit unterscheidet das Englische — abgesehen 
von auf Analogie beruhenden Doppellautungen und 
Vertauschungen — scharf zwischen (s) und (z), aber 
gerade im Reim, in Pausa verwischt sich der Unter- 
schied etwas, da hier jeder stimmhafte Eons, in seinem 
letzten Element den Stimmton verliert (vgl. Victor 
201 und 203). 

So würde ohne sonstige Zeugnisse durch die Reime 
allein nicht immer entschieden werden können, ob (s) 
oder (z) anzusetzen ist. Mehrfach musste ich mich 
darauf beschränken, auf Grund der Orthoepistenangaben 
und der Schreibungen die Reime zu interpretieren, zu 
zeigen, dass der Dichter das einigermassen isolierte (s) 
mit dem (z) und umgekehrt bindet. Mehrfach aber 
stehen Reime, Schreibungen und Orthoepisten in vor- 
läufig ungelöstem Widerspruch (s. unter 4e, 4 g). 

207 4a. Nach Vokal a. 

Klasse 1 bilden die Wörter auf — «e, — ce. Es sind von 
ersteren belegt hose s, base a, abase^ debase,embase, case s, v, 
chase s, v, enchdse, von letzteren z. B. Jace^ defacej lacSj 
place. Letztere sind stets mit — ce geschrieben, ab- 
gesehen von verkürzten Praeter, mit — st; erstere haben 
neben — se vielfach auch — ce. Der Lautwert dieser 
Klasse ist (s). 

Klasse 2 bildet Gruppe — ze. daze, gdze, blaze, 
amaze. Sie reimen nur unter sich und mit raisCj praise, 
Schreibung stets mit z. Lautwert (z). 
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Eine 3. Klasse, deren Wörter meist unter sich reimen, 
sind die aaf — ass, einschliesslich älas. Schreibung — asse 
oder — OS. 

Endlich has und was, his : was : gras 13 b, >-w : 
was : pas : glas 15a und 17 la, >-w : was : pas 20 a, 
: was: pas : gras 23 b, --w :was 1 34 a ^'-w : jjas 145 &, 
: was : ma^ 148b u. s. w. Von was sind noch be- 
merkenswert '-W : face : ca^e : ^race 356 a, ^^ : cÄoce 
376b, /-^ : co^e 380 b, --w/ : case : embra^e 388 a. 

Für t«;as bezeugen die Orthoepisten (s) und (z); 
dasselbe dürfte für has gelten. Offenbar bilden diese 
beiden eine Klasse für sich. Als Enklitiken kommt 
ihnen für gewöhnlich keine volle Wortlänge zu. Vokal 
und Kons, sind kurz. Am besten passen sie zu Klasse 3, 
wegen Vokalgleichheit, Die Verlängerung — und diese 
wird stets im Reim anzusetzen sein — trifft dann den 
Kons. Aber auch der umgekehrte Vorgang trat ein, 
wie die Reime mit Jace etc. zeigen. Bemerkenswert ist, 
dass was und has nicht mit Klasse 2 reimen, obgleich 
(waz) zu dieser sich verhält wie (was) zu Klasse 1. 
Man könnte als Grund die Thatsache vermuten, dass 
Klasse 2 nicht zu oft belegt ist, doch er wird tiefer 
liegen. Victor 271 hat bei einem Engländer objektiv 
festgestellt, dass die Vokale vor Medien bedeutend 
länger waren als vor Tenues. Dies scheint, so weit 
Verf. es beurteilen kann, gemein-englisch zu sein. Es 
dürfte auch schon im 16. Jahrh. gegolten haben. So 
ist es erklärlich, weshalb das höchstens „halblange" (waz) 
und die „überlangen" — aze nicht mit einander reimt. 

4b. Nach ai. 208 

raise, praise s, v reimen unter sich, mit den 
ME (-äze) und den Plur. oder den flektierten 
Verbalformen von Wörtern auf — ay- Schreibung s und 
z, Lautwert (z). 
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209 4c. Nach (e), (e). 

Klasse L cease, siircease^ releasCj increase, peace. 
Schreibung — se, — sse, auch — ce; peace nur mit c. 

Klasse 2. ease s, v, please, appease, disease s. 
Schreibung — se, doch einmal appeaze : seaze (seize) 390a. 

Dazu kommt seize als sease, seaze, Lautwert der 
Klasse ist (z). 

Klasse 3. — ess. Schreibung- esse, nie — es ; bei 
Nebenformen — ce z. B. preace = press, Lautwert 
stets (s). 

Kl. 2 reimt unter sich, ferner mit Plur. wie seas. 
Reime von Kl. 1 mit 3 beruhen z. T. auf Nebenformen; 
vgl. im Vokalismus, 

An unreinen Keimen von Kl. 1 mit 2 finde ich 
im ganzen nur ease s : appease : increase s 81 b; ease 
V : appease : cease : increase 331b; please : release : 
cease : peace 349 b ; seased : displeased : appeased : ceased 
312 b. 

please ist von Gill neben (z) einmal mit (s) an- 
gegeben. Beruht letzteres auf einem Versehen ? Reime 
von please mit Kl. 2 resp. Plur, sind 17 b, 25 b, 58 b, 
107 b, 129a, 133b, 184a, 190b, 214b, 262b, 312 b, 
323 a, 375 a, 384 b, 390 a, 418 b. Es werden einige 
weitere mit appease seit 262 a, mit ease seit 384 b 
existieren. 

210 4d. Nach (i), (i). 

Hier haben wir einerseits die auf —iss sowie 
ywis, andrerseits die Enklitika ihfs is, his, ihis ist mit 
(s) bezeugt; durch Verlängerung des (s) wurde es fast 
gleich denen auf — iss. wund /ns sind die beiden einzigen 
mit (z) bezeugten Wörter. Dazu kommen die seltenen 
Plur. derer auf — y. Die isy his und diese sind zu- 
sammen zu wenig, um eine Klasse für sich zu bilden. 
Sie mussten daher mit Gruppe — iss gebunden werden. 


— 171 — 

« 

Die Plur. derer auf — y sind : — tis : is : hlis 65 b, 
: is : amis 131 b, enemis : is : Thomiris : Semiramis 
137,a^ infancis ; Ms 131 a, servicis : this : amis : ywis 
199 a, prophecis : ywis 179 a, enemis : hlis 276 a. 

is steht im Reim mit Jus allein 66 a, mit — iss z. B. 
18 a, 19 b, 25 a, 26b, 85b; his im Reim mit — iss z, B« 
16 b, 26 b, 152 b, 193 a. 

4e. — ice, — ise, — ize» 211 

Auf Grund der allgemeinen Lautgeschichte, der 
Reime und auch der Schreibungen sind sicher mit (z) 
zunächst folgende anzusetzen : immorialize 9b, soleni' 
nize 60 b, 165a, iyrannize 251 b, 300 b, Schreibung //- 
rannise : comprise : eyes : devise 10a , --w : ^ise 7 a, 
gormandize 400 b, 410 b, forfunize 405 a, prize (Beute) 
147 a, 248 a, 413 a, Schreibung j?me : prophecies 287 a, 
marchandizB s 147 a, hazardiza 147 a. nigardisa : despise 
: advise 269 a; equa/ise : rise : enterprise 210 b, «jrer- 
c/za s 109 a, 150 a, 190 a, 227 a, 389 b ; exe7^clse:wise etc» 
29 a, ebenso 60 b^ 131 b, 263 a. exercize v 95 a, 174 a, 
410 b; exercise : wise 157 a. despize 54 a, 113 a etc. 
despise : ^wfse : wise s : advise 41 a etc. rrze v 28 b, 
39b; rise : j^ies : skies 71b etc. a^r/za v 165 b. 269 a, 
346 a, 430 a; agrise : wise a : despise : avise 111 a. 
enferpriza s 54 a, 76 a etc., eyiterprise : me : ^iies 131 a 
etc.; entsprechend das Verb, guize 75b. 88b etc., gnise 
• rise 39 b, etc.; entsprechend das Verb disguize, desgleichen 
disguize s z. B. 225 a, 251 b, 372 a ; disguise : enterprize 
: devize 174 a etc. {de)¥ize 54 a etc., {de)vise : t{;i2:e s 
61 b etc. Mf/za s 24 b etc., wise : Wse etc. 28 b u. s. w. 

Andrerseits haben sicher (s) : vice 296 a, d$v!o9 
150 b, 281 a, 340 b, nioe 281 a, delice 340 b, /ir/ca (Preis) 
296 a, 340 b. 

Eine Reihe anderer bleiben zu bestimmen. 

wis9 a, das beiChaucer im Sing, (s), im Plur. (z) 
hatte, zeigt in den Reimen nur (z). Bemerkenswert ist 
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aber die stetige Schreibung mit 5, im Gegensatz za 
wise s, das viel mit z vorkommt, wise sl : tyrannise 
IsL, y^ : disguise v 18 b u. s. w. 

surmise s : tvise s : riotise s : covetise s 37 b. 

9urmiz% v ; avize : eyes 308 a. 

rioiite s 37 b, ^^ : eocercise s : otherwise : guise 
29 a; riotize 159 a. 

co¥6Hse 8 37 b, ferner >-w/ : suffise (s. dies) 30a, 
/-w : eies : tyes : implyes 30 b, ^-w : rise : despise : äm/- 
j^se 113 b, endlich covetize : me : despize 113 a. 

foolhardise s : ^tt^ise (=^u;ice) :me : enterprise 172a. 

cowardise s : fÄrise (thrice) : emprise s : j?rise 
(Kampfpreis) 307 b ; sonst cowardize : enterprize : 
mesprize : u'i^e s 248 a, /-w' : emprize : enterprize : 
exercize s 389 b, '^ : me : enterprize s 390 b, 

prejüdize s : advize : n>e : comprize 130 b. 

iuffts0 : covetise 30 a, /-w : covetise : despise : rise 
113 b, sufßz^d : aguiz'd : deviz^d : enterpriz'd 306 b. 

sacrifize s : f(;i2;e s 327 a, >-w : ^zei^e 328 a, ^^ 
devize : guize 349 b, doch sacrifice : msfe : agrize 346 a. 

sacHfizB V : dmsß : gourmandize 400 b. 

Mr/ta (=thrice) : eyes : s/cyes : devyse 201 a, /-w 
me : twe 226 b, --w/ : cowardise s : ^me (Kampfpreis.) 
: emprise 307 b. 

fiirita (=^e^;ice) : enterprise : foolhardise : mc 172 a, 

anf/ce : det;iee 150b, ^^z : device : nice 281a, ew^se 
ime : devise 104a, /-w ; emprise : mesprise ll6a, /-w : 
i^«ise : ai;we : me 152 a, >-w : devys^d : despys'd 212 b, 
/-w : guyse : M;«/se a 284 a, ^-w : despyse : lyes : pryse 
285b, /-^ : advise v : M^se a 320a, endlich ewti2:e : 
wize : eocercize 150 a, ^^ : msie : agrize : riaie 165 b. 

paradise : me 192 b, ^-w : t(;i5e a : wise s 236 b, 
paradize : devi2:e 191a. 

/ir/z0 (Kampf preis) : immortalize 9 b, ^-w : emprize 
251a, ferner 2?me : exercise s ; detnse : surprise 263 a, 
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: advise : devise : mesprise 278 a, >-w : avise 279 sl, 
: cowardise : emprise : thrise 307 b. 

Nach ten Brink 74 f hatten die jetzigen sacriüce 
s, V, sufficej covetise bei Chauser (z). Sie werden 
daher auch im 16. J., wenn die Reime es verlangen, 
noch mit (z) anzusetzen sein. Bei den Orthoepisten ist 
nur suffice belegt, mit (z). Ellis's Fragezeichen ist 
unberechtigt. Die Schreibung sacrifice weist auf die 
Existenz des (s) hin. — Mit gleichem Recht können 
wir nach den Reimen cowardice, prejudicej riotise mit (z) 
ansetzen. Auffällig sind dagegen die Reime und 
Schreibungen von eyitice, twice, thrice, paradise. Wurde 
thatsächlich einmal in Uvicej thrice das s mit den übrigen 
flexivischen s tönend (also s > z > s) ? enlice u. paradise mit 
(z) wären wohl nur durch Analogie zu erklären. Es ist be- 
achtenswert, dass die sicheren (s) nach /le (i) nicht häutig 
sind — man könnte also an unreine Reime wegen Mangels 
an fxe (-isj denken. Aber andrerseits werden die Wörter 
den Reimen nach bestimmt einer Klasse zugewiesen — 
einerseits vice, nice, price, device^ andrerseits die übrigen. 
Das einzige entice müsste den Reimen nach — den 
Orthoepisten und Reimen nach auch noch twice, thrice, 
paradise — mit 2 Lautungen angesetzt werden. — So 
möchte überhaupt in diesen Endungen in gewisser 
Ausdehnung ein Schwanken stattgefunden haben, denn 
irgendwann muss der Uebergang von (z) > (s) in 
sacrifice etc. stattgefunden haben, und dies könnte 
Analogielautungen sehr wohl hervorgerufen haben. Wie 
verhalten sich die anderen frühneuengl. Schriftsteller? 

4f. 212 

Die auf -se nach ME (o) und ME (q) stelle ich 
wegen anscheinend vokalischer Doppellautungen (siehe 
Vokalismus) zusammen. 
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(z) haben nach denOrthoepisten und der Lautgeschichte 
choose (s. auch unter 4i) chosej thosSy whosej lose, dose v, nose^ 
repose s, v, dispose, rose&, rose p, aber (s) rose v, aund dose a. 
Schreibung bei allen nur s. Die isolierten loose und dose 
reimen mit den andern-. Die Reime s. § 106 u. 108. 

213 4 g. Nach oi. 

pois v: toys (Plur); hoys (Plur) 303 a, Nebenform 
paisd p: raysd: prayd 132 a. 

noise s : voice 78 a u. 428 a, noyes : hoyes : anyxoyes 
245 b, noice : voice 39 a u. 119 a, ^-w : voyce : choyce 
: rejoyce 401b. 

ehoic9, rojoice^ voice reimen im übrigen nur unter sich. 
Schreibung dioise : voice : rejoice 246a. 

AuflFallend sind die Schreibungen noice. Sind sie 
nur des Gleichbilds wegen — noise 78a u. 428a sprechen 
dafür — oder existierte eine Form mit (s) ? 

4 h. Nach ME (u) (ü). 

Die Wörter auf — oi(s, thns, uSy hous (s hoiise) und 
Eigennamen wie Marius reimen unter sich ; andererseits 
steht rouzd : touzd I43a. 

214 4i. Nach ME 1. 

(z) haben use v, accitsCf refuse, muse s, muse v, 
scnizey briiise s, v ; (s) dagegen iise s, juice, deluce. 

use 8 : Juice : deluce 233 a,, ^^ : loose : use v : triebe 
(hruise) 395 b. Abgesehen von 395 b reimen die Wörter 
mit (z) nur unter sich und mit flexivischen s. Schreibung 
uze V steht 185b, das einzige scruze 185 b. Sonst s. 

215 4 k. 

pleasurCj measure, threasure, leasure, seasure sind 
die einzigen Wörter, deren im Reimteil stehender s- 
laut nicht das Wortende bildet. Die Wörter reimen 
unter sich. Schreibung s, Lautwert (z). 

216 41. 

Die auf — nse, — nee, — rse, — rce haben (s) 
Die — nse, — rse sind oft mit c geschrieben. Be- 
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merkenswert ist nur neben aftonce : nonce 349 a ein 
attons : champiom 162 a. Die Orthoepisten geben (s); 
Lautfolge (Qns) fehlt sonst. Vgl. noch twice, thrice unter 4d. 

sh. 217 

pusfiByV : rush : gush 26 a, entsprechend 69 b, 157 b. 

ch. 218 

beseech : speech 238 a, doch heseeke : meeke : seeke 
246b u. 375b. 

gruioh : mutch : touch 90 a, doch gritdged : adjudged 
254 b. 

Es wechseln Schreibung ch u. ^cfe z. B. dispatch 
144 a, dispach 372 b. 

Zischlaut g. 219 

/a/90 : marge : Zar^re : diarge 102 b, entsprechend 
292 b, 371a. 

l_ 220 

60/1^ s, 6a/i' V, iaik s v. «faAt; walk reimen nur unter 
sich. Vgl. § 76. 

realme : dreame : extreame 329 b, reame : streame • 
hlasphenie 272 b, /-^^ : Jeames 187 b. Vgl. Anglia 16, 499. 

lieber fauH s v, assauli, Bxali, haughiy s. § 183, wo 
auch die zugehörige Litteratur angegeben ist. 

r^ 221 

birdes : wordes 153 a, burdes : wordes : Jordes 239 b. 

flferf (= dirt) : Äwr^ : support 398 a. 

fAi/rs/ (thirst) : accurst etc. 14 b, doch thrust : 
lust etc. 199 a. 

^r/Va V : stde : 162 a, ebenso 123 a, 167 a, 209 a, 
257 a. 

nos9ihril : ill : mill 70 a. 

^r//i Y i lin : skin 202 b, ebenso 314b; gerne : d?s- 
cerwe : sterne 356 a; gren : mew : when 420 b. 
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Für die Qualität des r sind bezeichnend report : 
note : wrote : rote 132 a, enforst : host : most : ghost 
375a, ioorld : extold 70 b. 

Solche Reime lassen darauf schliessen , dass auch 
damals das r zuweilen unvollkommen gebildet wurde. 
Diese Schwächung des r war jedenfalls ungewöhnlich, da 
nur 4 solche Reime vorhanden sind, worunter 2 wegen 
Mangels an Reimwörtern mit r. vgl. auch § 200. 

n. 

oft : soft 284 a, ebenso 266 a, 399 a, 427 b; often : 
saßen : gotten 229 b. 

twain : paine 27 b, entsprechend z. B. 24 b, 50 b, 
72 b, 76 b, 77 b, 84 a; tway : iayetc. 46 b, entsprechend 
z. B. 109 b, 219 a, 237 a, 249 b, 314 a. 

renowme s irowme (roome) 183a u. 222b, renown : 
down etc. 113a, ferner 134b, 184b, 333 b. Das Verb 
steht immer im Praet., stets renownd z. B. 66 a, 91 a. 

Neben gewöhnlichem 6afera 15b, 16b etc. beforne : 
sworn : iorn : torne 89 b. 

223 ^ 

like a : strike 240 a, entsprechend 222 a, doch lieh 
: pitch : wiieh : twitch^bhj entsprechend 196 b. 

pourtraict : straict (= streight) 84 a ; vgl. § 148. 

224 _g. 

arrayned p : disdayned : restrayned : ordayned 394 b. 

/d/Vie (== feign) : ^rame : paine 82 a^ entsprechend 
z. B. 106 b, 164 b, 165 a. 

ra/ne (reign s, v) : vaine : againe : paine 46a, ent- 
sprechend z. B. 114 a, 172 b, 178 b; 7 a, 37 a, 89 b, 
116 b, 134 b, 135 a, 136 a, 138 b, 155 a; dagegen raine 
: slaine soveraine : plaine s 137 b, ferner 423 a/b, 424 a, 
431a, 435 b. 

90¥$raine s, b, : brainel9 si,, entsprechend z. B. 91a, 
108a, 126a, 137 b. 
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■ 

signe : incline : crime : repine 393 b, signes: thinges 
420 a. 

des/nes : clymes : tymes : crymes 342 a. 

{as)synd p : j^wti : mmcZ : ivind 46 b, entsprechend 
z. B. 99 a, 120a, l28b. Das Präsens desvne : um etc. 
245b, entsprechend 327 b. 

indigne : maligne a : benigne : 6rm^ 233 a, condigne 
t maligne v : benigne 424 b. Vgl. über ^w § 20. 

Spirans gh. 225 

1. Uebergh nach Palatalvokalen «und vor 
t 8. § 6, 13, 148, 21. Anzuführen ist nur noch das 
nach Skeat durch Metathese entstandene whit : wit : 
Sit 130b, ebenso 62 b, 98 b, 166b, 267 a. 

2. ME oder jetziges gh nach Palatal vokalen 226 
und nicht vor t. 

way (= weigli) : aivay 305 a, ebenso 429b, 436 a, 
das Praeter, wayd : staid : laid 8 b, ebenso 30 a, 64 b 
230 b, etc. 

high a : iliigh 189b, ^-^ : niyh 202a u. 335 b, sonst 
stets liy, hye, hie z. B. : harmony : sky : dry 12 b, 
ferner entsprechend 20 b, 24a, 27 b, 31a, 33a usw 
high s 189 b, sonst thyes : tyes : ryse : implyes 70b, 
ebenso 95 a. nigh 201b (= 202 a), 335 a; sonst ny 
nyey nie : — ly : spy 23 a entsprechend z. B. 24 b, 
57a, 126b, 198a, 203a, 213a, 213b, 233b, 241b. sight 
(Praeter, von sigh) : light : despight 370 a, /-w : delight 
: Ä;?«>Äf 398 b. 227 

3. Über gh nach Gutturalvokalen und vor t 
s. § 179, 190 und besonders 191, wo auch Litteratur 
angegeben ist. In den Fällen, wo -aught mit -ought 
reimt, ist gh — sei es guttural, sei es labial — hörbar . 
die Argumente s. § I9l. 

Über Qualität (s. Anglia 16, 490 f) und Quantität 
des gh lässt sich wenig sagen, da 'Ought und -aught 


- 178 — 

im allgemeinen nur unter sich reimen und andrerseits 
die Lautfolgen fie (Qut) und //e (aut) fast fehlen. Vielleicht 
ist ein Beleg haughi (== haiiglity) : taugJit : raiight 
: sought 41b; andrerseits findet sich hault : assaiiU : 
Jault 368 b. Über den vereinzelten Reim brought : 
wliot : got 289 b s. § 191. Es wird gh nie ausgelassen. 

228 4. gh nach Gutturalvokalen und nicht 
vor t. 

bough : enough 108 b. Zu wenig Beispiele. Vgl. 
Anglia 16, 490 f. 

229 h^ 

gave her : save her : endevour : favour 311 b; 
raught her : slaughter : daughter 315 a; bent her : 
enter : adventer : center 316 b; met her : detter : &e/^er 
320a; onher : Äowor : baner : ?waner 388b etc. Offenbar 
gilt der Schwund des h bei Schwachstufigkeit auch 
fttr him, hiSy had, has, have, obwohl erklärlicher Weise 
keine beweisenden Reimbindungen vorhanden sind, h 
wird gesprochen sein in her : ivere 208 a, entsprechend 
in 204 a, 406a, 413b. 




Berichtigungen: 


S. 52 Zeile 2 von oben setze 


52 
59 

66 
76 
78 
78 
79 
72 


9} 


22 

10 

6 

3 

12 

13 

13 

1 


n 


unten 


oben 

99 
99 


99 

99 

99 
99 
99 
99 


thrüd 

freend 

reverse 

whyleare 

» 
• 

plaste 

fa»t 

rare 


st. thwüd 
„ das 2. /«em{ 
„ reve^-es 
rhyJeare 


99 
»9 
9» 
99 


platse 

fräst 

rarr 


unten streiche das erste Beispiel von 
haile. Der ganze Abschnitt über haile wäre unter § 80 zu 
stellen. Gehört toithhaült zu haue? 
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Index zum Vokalismus. 


Die Wörter sind nach jetziger Schreibung geordnet. 
Die romanischen zusammengesetzten Verben sind unter 
dem im Alphabet an erster Stelle stehenden Kompositum 

aufzufinden. 




§ 


§ 



i 

abhor 

. • 

108 

anon . . . 

100 

blast . 

* • 

. 73 

aboard 

114, 

121 

-ant, aunt . 

184 

ble8s(8egnen) 31 

abraid 

• • 

144 

assign . . 

20 

bless 

(ver 


(ac)cord 116^ 

,122 

assoil . 158, 

164 

wunden) , 

. 53 

(ac)curse 

113 

astoand . . 

126 

blithe 

• i 

. 26 

achieve 

• • 

59 

(at)te8t . . 

54 

blood . 

■ 

. 105 

(ac)quire 

64 

awoke . . 

105 

blae . 

• < 

, 176 

acquit 

• • 

21 

ban . . . 

88 

board 

114, 

, 121 

adore 

• • 

108 

beam . . 

41 

boil . 

158, 

, 164 

adorn 

112, 

119 

beast . . . 

54 

border 

116, 

, 122 

afFord 

114, 

121 

been (sind) . 

46 

born(e) 

115 

,121 

again . 


144 

begin (Ab- 


bough 

• 

, 133 

-age . 


87 

laut) . . 

93 

bourn 

113, 

, 120 

aim . 


87 

beliest . . 

40 

bower 


. 129 

-al 


183 

behove . . 

105 

breast 


. 32 

am 


88 

benign . . 

28 

bred . 


. 31 

-ance . 


184 

betwixt . . 

1 

briar . 


61 

-and , 

-ond, 


bier . . . 

65 

Britain 


, 156 

z.B.stand^ 


bind(Ablaut) 

93 

brook 


. 107 

fond 

• • 

89 

bird . . . 

1 

bruise 


. 174 

-ange 

• • 

184 

birth . . . 

2 

brush 


, 141 

annoy 

162, 

164 

blaspheme . 

50 

baild . 


2 
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i 


i 


1 

built . . . 

2 

consort 116, 

122 

destroy 162, 164 

burn . . . 

113 

(con)tain 

59 

dew . . 

. 165 

buy . . . 

11 

contrary v, a 

85 

diet . . 

. . 50 

captive . . 

19 

(con)vert 

55 

dint . . 

. 2 

carve . . 

35 

Corps . 116, 

122 

discipline 

. 19 

cast . . . 

74 

could . . . 

193 

discoorse 112,119 

catch . « 

85 

course 112, 

119 

discover 

. 140 

caught . . 

182 

court . 112, 

119 

discreet . 

. 58 

coase . . . 

53 

Cover , . 

140 

dispatch . 

. 50 

cell . • . 

59 

covetise . • 

19 

do. 

. 105 

chace . . 

86 

cowardice s 

19 

dole . . 

. 108 

chaplain 

156 

crack . . 

78 

don V 

, . 105 

chary . . 

71 

crawl . . . 

178 

done . , 

, , 105 

chaste . . 

86 

create . . 

87 

door . 110, 118 

cheek . . 

46 

creature . . 

50 

dove . 

. . 130 

cheer . . 

64 

crest . . . 

54 

dread p 

, a 30 

choice 161, 

164 

crow . . . 

186 

« 39, V . 39 

choose . . 

171 

dare . . . 

71 

dream8 41,v 41 

clad . . . 

72 

daughter 

190 

drent , , 

, . 144 

claim . . 

87 

dead . . . 

41 

drink (Ab- 

clean a . 

40 

deal . 40, 

29 

laut) 

84 

clean v . . 

40 

dear . . . 

63 

droop 

, . 130 

clear . . . 

64 

death . . 

41 

droaght , 

, . 129 

climb . . 

7 

deceasc . . 

53 

drum . , 

, . 127 

clomb . . 

92 

deed . . . 

39 

durst . , 

. . 113 

coast . . . 

108 

deer . . . 

63 

earn . . 

. . 35 

coin . 159, 

164 

deface * . 

86 

earth . , 

. . 35 

come . . • 

125 

defile . . 

16 

eifort . ] 

,16, 122 

(com)mand . 

184 

demain . . 

157 

either 

, . 145 

commonweal 

42 

deny . . . 

22 

eke a 

. . 45 

(com)pare . 

87 

desert s . . 

55 

embale , 

. . 87 

(con)ceive . 

157 

despair 157, 

154 

embrace 

. . 86 

condign . « 

20 

despoil 158, 

164 

employ 1 

62, 164 

(con)fer . . 

55 

destiny , . 

57 

end . 

. . 24 
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_§ 



§ 



i 

enough 

• • 

133 

gift . 


8 

boase 


. 139 

enterprise . 

19 

girb . 


2 

bove . , 


. 101 

-er (ME 

Suf- 


give . 


1 

-ial . . 


. 183 

fix) 


64 

ghost . 


100 

-ight . . 


6 

(ex)ceed 


58 

glad . 


70 

implore . 


, 108 

extol . 


108 

go. . 


100 

increase , 


. 53 

extreme 


58 

gold . 


193 

Ind . 


7 

feast . 


54 

gone . 


100 

indign 


, 20 

feit . 


31 

great . 


41 

-ion . . 


, 142 

feud . 

168, 

177 

grin . 


24 

-ite . 

15 

, 21 

few . 


165 

hail (ziehen) 

78 

joy . 162 

, 164 

fiend . 


46 

halr . 

• • 

65 

Juice . 


. 173 

fierce . 


55 

halloo 

• • 

100 

lace . 


. 86 

find (Ablaut) 

93 

haDg( Ablaut) 

93 

lamb . 


, 92 

fire 

• • 

16 

haste . 


86 

last . 


. 69 

first . 

• • 

2 

haughty 


183 

lea . . 


. 41 

fiank . 

• • 

184 

have . 


78 

learn . , 


, 35 

fiax . 

• • 

27 

-head 


43 

led . , 


, 30 

flmg(Ablaut) 

93 

health 

40, 

29 

leech , . 


, 39 

flood . 

• • 

105 

hear . 


62 

leisare . 


53 

floor . 

110, 

118 

heard 


35 

like . . 


16 

flower-d 

eluce 

19 

hearse 


55 

list (wH 

n- 


foil . 

158, 

164 

heart . 


35 

sehen) 


2 

force . 

116, 

122 

heir . 


157 

list (börei 

a)'. 

2 

ford . 

lU, 

120 

held . 


46 

live . . 


1 

form . 

112, 

119 

herd . 


35 

loath . . 

i 

100 

fort . 

• • 

116 

here . 


62 

loose a. 

V . 

106 

forth . 

114, 

120 

liinge . 


34 

lord . 1 

15, 

, 122 

fought 


190 

board 

114, 

121 

lorn . 1 

15, 

, 122 

frail . 


51 

home . 

• • 

100 

lose . . 


, 106 

friend 


46 

horn . 

114, 

121 

lost . . 


94 

front . 


142 

horse . 

114, 

121 

love . . 


125 

fruit . 


174 

bot . 

• • 

100 

malign 


, 20 

get 


42 

hour . 

• • 

137 

masculinc 


, 19 
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§ 


mass (jM 

!esse) 

26 

mean s 

■ • 

51 

nieant 

• • 

30 

measure . . 

53 

medicine 

19 

raeut 

(AE 


mengede) 

144 

mirth . 

• • 

2 

niood . 

• f 

105 

morn . 

115, 

122 

inost . 

• • 

100 

mote . 

• • 

105 

mould(Erde) 

193 

mould 

(Ge- 


stalt) 

. • 

195 

mourn 

113, 

120 

raove . 

• • 

109 

naught 

♦ • 

190 

near . 

• • 

66 

Deed . 

• • 

45 

nimble 

. • 

23 

noise . 

161, 

164 

none . 

. • 

100 

nurse . 

• 

112 

oath . 

• * 

100 

-on 

• • 

142 

one . 

• 

100 

-ong (g 

erm.) 


z.B. long . 

Ol 

-ood . 

• • 

105 

-ook . 

• • 

105 

Order . 

116, 

122 

ore 

110, 

118 


other . 
ought a . 
■our . . 
-ous . . 
paragon . 
paramoar 
pavone . 
peer . . 
perform 112 
pierce 
place . . 
plash . . 
plead . . 
pleasare . 
poise . . 
poor . 110, 
port . 116, 
pound (stos- 
sen) . . 
pour . . . 
prejudice s . 
prerogative . 
press s; V . 
prolong . . 
proof , 60, 
prove . . 
purloin 159, 
pursue. 
queint p 
quit . . 
rail 

read p . 
read v, s 
realm 


i 

105 

190 

138 

139 

142 

138 

142 

64 

119 

55 

86 

74 

51 

53 

161 

118 

122 

126 

111 

19 

19 

53 

91 

109 

109 

164 

175 

144 

21 

156 

30 

39 

52 


16, 


rjecoil . 158, 
recover . . 
red 

reft . 
regard 
rehearsc 
rejoice 101, 
release 
remorse 116, 
renown 
report 1 16, 
reprieve 
requite 
rescue 
resort 1 
restore 
retreat 
ring(Ablaut) 
rode p 
roll . 
Rome 
room . 
run (Ablaut) 
rnth . 
Said . 
save . 
scare . 
6corn . 
scorse 
sca . . 
see (Sitz) 
seed . . 
seize . . 
seizure . 


116, 
112, 


l 

164 

140 

41 

33 

85 

55 

164 

53 

122 

140 

122 

60 

21 

138 

122 

108 

51 

93 

100 

195 

109 

130 

93 

169 

143 

183 

35 

122 

119 

40 

58 

40 

53 

53 
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§ 

serene . . 

50 

stead . 

42 

tine (anzün- 

» 

serve . . . 

55 

stealth . . 

29 

den) 

• 

. 24 

sheer . . . 

63 

steam v . . 

45 

toil . 158 

, 164 

sheet (Tuch) 

45 

steep a . . 

41 

tomb . 

• 

. 140 

shew . 165, 

185 

steer(steuern) 

tongue . 

• 

. 125 

shield . . 

36 

62, 

61 

took . 

• 

. 106 

shook . . 

105 

steer s 63, 

61 

torn . 115 

1 

, 122 

Short . 114, 

121 

Stern . . . 

2 

tort . 116 

, 122 

sbould . . 

193 

sting (Ab- 


toy . 162 

, 164 

show , . . 

185 

laut) . . 

93 

tread . 

• 

. 42 

shriek . . 

16 

stink (Abi.) 

93 

treasure 

• 

. 53 

shrive . . 

16 

stood . . . 

105 

trode . 

• 

. 94 

sign . . . 

20 

storm . 114, 

121 

troop . 

• 

. 140 

since . . . 

1 

streight . . 

148 

turmoil 158 

, 164 

sing (Ablaut) 

93 

stroke s ; p 

100 

turn . 112 

, 119 

sithe (Mal) . 

16 

-sty . . . 

57 

-ty . 


. 57 

sleight . . 

148 

such . . . 

2 

veil . . 


, 157 

smoke . . 

101 

suit . . . 

174 

view . , 


, 173 

soil . 158, 

164 

sun . . . 

125 

voice . 1 

.61. 

, 164 

son 

125 

swoon . . 

185 

waft . 


. 78 

sort . 116, 

122 

sword 113, 

120 

waif . 


, 156 

source 112, 

119 

swore 1 10, 

118 

waist . , 


. 80 

Speech . . 

39 

sworn 115, 

122 

was . . 


, 70 

spew • . . 

170 

taste . . . 

86 

waste 


, 86 

spin (Ablaut) 

93 

team . . . 

41 

wax . . 


, 27 

spirit . . . 

21 

teen s, v 

46 

weak . , 


. 147 

spoil . 158, 

164 

their . . . 

148 

wealth 


. 29 

Sport . 116, 

122 

theiue . . 

50 

weary 


, 62 

spread . . 

40 

thirst . . . 

2 

weed . 


, 39 

spred . . 

30 

thither . . 

8 

ween . , 


, 45 

spring (Ab- 


thorn , 114, 

121 

weet . , 


1 

laut) . , 

93 

threat v, s . 

41 

weight 


148 

spurn . . 

113 

throw s . . 

191 

wet s, aj 

, V 

39 

starve . . 

35 

throw V . . 

191 

whose 

1 1 

100 
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£ 


£ 

wield . . . 

36 

Word . 

113, 

120 

wroth . , 

100 

win (Ab- 


work . 

113, 

120 

-y . 22, 14, 

57 

laut) . . 

93 

World 

113, 

120 

yearn (sich 


wind s . . 

• 7 

worn . 

115, 

122 

sehnen) . 

35 

womb . . 

92 

worse 

• • 

2 

yet . . . 

24 

won (Woh- 


worth 

113, 

120 

yield . . . 

36 

nung u, v) 

125 

would 

• • 

193 

you . 132, 

168 

wont . 

125 

wreak 

« • 

42 

your . . . 

111 

WüO . . . 

185 

wrest 

• • 

30 

youth . . 

131 

wood . . . 

125 

wrist . 

• • 

8 
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JJer Verfasser wurde am 24. II. J872 zu Ribnitz i. Meckl. 
geboren. Er besuchte und absolvierte das unter Leitung seines 
Vaters stehende heimatliche Kealprogymnasium und darauf die 
Prima des Kealgymnasiunis zu Malchin i. Meckl. Von Ostern 
1890 ab studierte er in Rostock, Göttingen, Berlin und Frei- 
burg i. B. vornehmlich germanische und romanische Philologie. 
Er hörte die Vorlesungen der Herren Professoren und Docenten: 

Caro, Lindner, Miller, Schröer, Zupitza f; 

Baisty Ph. A. Becker, Ebray, J. Sarrazin f; 
Töbler; Bebh'^tein t> Bechtel, Geiger, Kluge, 

Weinhold, Weissen fe Is; Dilthey, vonGizyckyf, 

Paulsen, Rickert, Riehl, von Stein fi Zeller f; 

Zürn, Reitzenstein von Wilamo witz-Mo eil e n- 
dorf; Kekul^, Joh. Schmid t, Albr. Weber; von der 
Gabelenz f; Schi rr mache r, von Treitschke f; 
Herrn. Wagner; Möbios; Häring. Ausserdem war er 
in Freiburg je mehrere Semester Mitglied des englischen 
deutschen, romanischen und philosophischen Seminars. Für 
die wissenschaftliche Ausbildung ist er wie allen , so ganz 
be8on.der8 seinen Freiburger Lehrern dauernd zu Dank ver- 
pflichtet. 

Vom Sommer 1895 ab lehrte er ein Jahr lang die fran- 
zösische Sprache an einem englischen Institut zu Freiburg i. B, 


Es ist ihm eine angenehme Pflicht, seinem hochverehrten 
Lehrer, Herrn Professor Dr. A, Schröer, für die liebens- 
würdige und aufopfernde Unterstütaunp: bei Abfassung der vor- 
stehenden, von ihm angeregten Arbeit den aufrichtigsten Dank 
auszusprechen. . 
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